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INHALT 



Nach Beftattuitg der Amme C«jtta| liUirt Aneu das Land 

der Circe vorbei, imd läuft in den Tibeiii, an delTen SftUeliem 
, Ufer, im Lande des laurentifeken Königes Latinus, er ausfteigt. 
. Des Latinns Tochter LaTinia war vom Sehickfal einem Fremd- 
linge belUmmty aber Ton der Mutler Amata dem Rutulerkönige 
Turnus rerheilsen worden. ' tiie WeiCTagung der Harpyen wird , 
, erfüllt ÄneaSy während er Höh Terlchanit, bittet durch Ge- 
Dmdt^ den Latinu« um Anfaahme in fein Reich; der König 
bewilligt das Geluch, und beut ihm die Tochter zur Qemahlin. ' 
Alekto , Ton Juno gereist, enfflammt die Amata und den Tut- 
nus zur Wut ^ und erregt einen Kampf der Troer und der lau- 
rentifchen Hirten. ümfonJI widerfect fieh Latums der Kriega- 
exklärung; Juno felbft entriegelt die Januspforteu, und mit Tur- 
nus vereinigen fich- die benachbarten Vdlker, Yeneichais der- 
felben. 
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ANGLS. 



SIEBENTER GESANG. 



J}ü auch baft, Cajeta» 4u Pflegeria eiiift ik$ 

Äneas, 

Düfte Ge&ad' im Tode mit ewigem- B#i|me verbev» 

licht. 

Jezt nocli liewabrel 4e«t Sie die Vei^lieriusliung; und 

die Gebeine 

Zeichnet, wenn Ein« dits ift» in der groben Hespe* 

ria^ Name. 

Ooch wie der fromme Äneas nach Fug die B^l- 

tun^ vollendet, 5 

Und den geordneten Bügel erböiif» jezfa als die 

c 

GewälTcr 

&uheten, ^lennt er die Segel Fahrt, und den 

Halen verläfst er, 
KüUuiigen wehn ihm gegen die Nacht; auch der 

blinkende Mond nicht 
Weigert den Lauf; es erglänzt im zitternden lichte 

die Meerflut* 
M ixt werden geftreift des circaiTchen hmfiAS 

Geftade: 10 
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Wo SoLs prangende Tochter die unzugänglicheii j 

' Haine 

Immerdar mit GeCange durcliliallti und in Aolzer , 
, » BehauTung I 

Brennt m nüehtHchem 'Lichte die baUSunduftende 

Ceder^ 

Ämfig das feine Gel^innft mit raffelndem Kamme 

durchwehend. 

15 Dorther fcholl dumpfdrdhnend der Zorn nnwilUger \ 

Liöwen, 

Welche, der Band^ unfroh, aufbriOleten fyät in der 

Dämmnmg; 



« 1 


1 


III 


•11 



ren , 
Wüteten; laut auch heulten die Bildungen mScfatiger 

Wölfe: 

Die aus MenfchengeAialt die mit GiMkraut Xchaltende 

Göttin 

20 Girce grüfiBÜch. Terlchuf in zottigen Wuchs des Ge- ^ 

wildes. f 
Dais nicht lüknliiehe Gräuel erduldeten biedere 

Troer, 

Eingefteurt in die Bucht, und genaht den entfez* 

lichen üiern, ' 
FüUete jezt Neptunus mit gUnftigem Hauche die . 

Segel, 

Schnellte die flucht, und trug fie die brandenden ; 

Watten voiiiber. 
25 Schon erglänzt" in Rdthe das Meer, am erha- 
benen Äther 

I<eufsht^te gelb Aurora vom rofigbUnkenden Zwei* 

fpann; 
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Als fich legten die Wtnd% und auf einmal alles 

Geßkufel s 

SdD war; £ehwer dann rhfifi;eii in Ueglkmer Welle 

die Schaufeln« 
Jeso erUtckt Aneas den hediehen Hain aus dem 

Meere 

Fernher; welchem entrollt dfer liebliche Strom Tabe* 

nnus» 30 
UngeftUm mit Gewirbelt and geib von wallendem 

Sande 

Scfiizt in daa UlbiKche Sals. Vielartig umher und 

darüber 

Sebweben, gewähnt an die Bord' und das flutende 

Bette, die Vögel, 
Die lait Crefimg* einwiegen die Luft, und die Lattp 

beu des Haines. 
SeitiHürti- lenken den Lauf , und. sum Land' andre» 

ben die Schnäbel, .35 
Heibt er, und kehret erfreut in die fchattige Mün- 

dimg des Stroms ein. 
Auf nun, welche Grebieter, o £rato/ welcherlei 

Zeiten, 

Welcher Verhalt einft war in Lajtium, als mit der 

Schifmacht 

£rit der Fremdlinge Zug anlegt' an aufonifohe 

Küiien, 

Meld' ich, und rufe zurück den Beginn des erften 

Gelechtes. ,4 p 

Da gieb, Göttin, dem 'Seher Begeiferung« Grauliche 

Kriege 

fied' ich, der Schlacht Heerfpiacen, und Könige, Aür« 

mend in Blutdurft, 
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ITiLd tyrrb^ufeh^ . Macht, und dai ganz in Waffen 

empörte 

Italexland. Mir enthüllt üch gtöbm Folge der 

TJialen, 

45 GröSsetea Werk wird gewagt Der bejahrtere König 

Latiuus " 

lienkt' in damender Ruh die ünedCunen Felder und 

Städte: . - 

Faunu« Sohn; ihn gebar die laurenti£che Mymfe 

Marica, 

Wie man erzahlt. Den Faunua erzeugete Ficus,. und 

Prei& dich Vater, Saturnus; du ielbfi Urahn des 

Gerehlechtes. 

50 Keinen Sohn mehr gönnte, noch männlichen Erben^ 

dem König 

Gättergefchick; er verwelkt' in zuerß auiblühender 

Jugend. 

Sinfam hielt ihm das Haus und die räumige Wob* 

nung die Tochter, 
«Schon dem Manne gereiit, und Ichon volljährig dem 

Brautfohmuck. 
Vier auch warben um jen' aus I^atium und der 

Aufonm ^ 
55 Ganzem Bezirk; doch warb vor den anderen allen 

der Schönfie, 

Turnus, von edelen Ahnen entTj^rolsti, den d^s Köni- 
ges Gattin 

Sich als Eidam wünichte geiellt voU heftiger Sehn** 

Tucht 

Doch das hemmen die Götter mit vielfach Ichrecken* 

den Wundem* 
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Hitlen fiand im Palali: » umringt «von SUjm^ ein 

Lorl>cr. * 

Heiliges Lauiba^ und geCchont feit grauenden Jahren 

mit Ehrfurcht, 60 

Siefen tuuk, da nerft er die Burg mlbaujto» LaU- ' 

* • 

Saget der RnS, felbft weiht er ihn dann dem Apollo^ 

der Vater, 

Uad gab Namen Ton ihm den lanrantiniMlien Äiir- 

gerii. 

Diefim umTßiiwtfimt' dnmal (o wunderbar!) Bienen- 

gewiniuiel^ 

Du mit lautem GeAimm herzog durch heiteren 

Äther, 65 

Dnl auf dm Wipfel Beh lenkt'; und die Fuftf* an 

einander geklammert, 
Hing ttxplö&lidi der Schwärm an, dem laubigi 

Zweige herunter. 
AUohald der Profet: Vom Aualand, ruft er^ Tom 

Ausland 

Koamit, wir fehn ea^ ein Mann, und der Zug von 

der felbigen Seite 
Qnngt ta der felbigen ein, und herfcht in der obe- , 

ren Feftung. 70 
Hiemächft, als den Altar er gehellt mit heili- 
gem Kiene, 

^ wie JLavinia Eand an des Königes Seite, die 

Jungfrau, 

Schien üe, p Graunl zu fallen mit wallenden JLocken 

das Feuer, 

Uad am famtliehen Sdimuck in der hnattemdeii 

Flamme zu lodern, 
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75 Brennend das königlich prangende Haar, und bren« 

nend das Stirnband; 
Samt dem hellen Gemein; und von Dampf und gelb- 
lichem Lichte 
Eingehüllt) durch das Haus vulkanifche Qibii zu ver- 
breiten* 

Dies nxm* ward ein, grauTes und Ichrechliches Wun- 
der geachtet: 

Denn zwar herlich durch Kuhm und Schickfale, Tag- 
ten die Deuter, 
80 Werde he lelbfi; doch dem Volke verkünde he Krie- 
gesverheerung. 
Aber c^er König erfchrak ob der Schau , und zu 

Famius Orakel 
Geht er> und foricht in den Hainen des £chick£al- 

I 4 

redenden Vaters, 
An der Albunea Schlund; die, grofs vor den Nym- 

' fen der Wälder» 
Raufcht mit hciligem^ Quell, und dumpf meütilchen 

Dunft haucht: 

65 Wo der .It^ler Stamm', und rings die önotrifchen 

Lande, 

Wankend in Noth, Antworten erfpähn. Wann Ga- 
ben der Priefier 

Dartmg, und in der Stille der Nacht auf geopferter 

Schafe 

Ausgebreitete Vliels' hiiUcuik, und pflegte des 

Schlummers; - ^ 

Siehe t er fch weben umher viel feltüame Wunder- 

eifcheinung, 

90 Und er vemimt vielfaches Getön, und hält mit den 

Göttern 
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» 

Helires Gefprüch, und redet zum Acherou tief im 

■ 

ATemui» 

Hier nun forlclit' Antwoiteu er felb^, der Vater 

Latinus; 

Hundert weiht' er der Schafe nach Fug, rechtaltrig 

und fehUos. 

Und auf der dunfenden Schicht der gebreiteten Flau- 

fche gelagert^ 
Riikef er» PlözHch erfcholl aus dem innerAen Haine 

der Ausruf; 95 
Sucke nicht fiir die Tochter latuhificher Ehen 

Vereiaun^ 

Sprö0ding meines QeUUeehu, noch traue bereiteten 

Kammern! 

AufiplSzts nahn EidAme daher, die stuii Himmel durch 

Abitamm 

Uafiemii' Namen erhdhn, und« wovon aufblühende 

£nkel 

AUe^ SAs imter dem Fnfs, fo weit Sol fieigeiid kmd 

iaiktnd 100 
Sduittt jdes Oceanus finden, beherfcht einft fehn und 

geordnet! 

lUeifea Befcheidi d^n Fäunus»- der götdiche 

Vater, üim warnend 
Clah in .fchweigender Nacht ^ yerhehh nicht felber 

« 

Latinus; 

Sondern ihn trug rings^r die aufonifchen Städte hin- . 

durch fchon 

t&gend der Huf: alt jezt die laomedontifche Ju« 

gend 105 
£ttd die gelandete Flott' am graiigen Walle dea 
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Dort Äueasy die Füilieu des Volks, und der 

fchöne luluff 

Senken im J^aubgewölbe des luftigen Baumes di« 

Gltedet; 

Mahlzeit ordnen fie an, und fpeltene^ Fladen im 

Gräfe 

110 Lögen £e unter die Kolt (lo mahnete Jupiter £eL- 

ber), 

Dann auf den Grund der Geres erhöhen £e ländliehe 

Baumfnicht 

Ab fie verzehrt nun hatten das audere, und in der 

, Ceres 

Winzige Gabe den Bifs hinwendete Mangel der 

SpeiCe, 

Zwingend mit Hand zu verlczen und eifrigem- Zahne 

die Ründung 

115 SchickTaltra^ciider Kruft' , und des Teigs vielrautigeu 

Umfang: 

Weh dochl felbfi ja die Tifclie verzehren wir! la^et 

iuluSy 

Und nicht mehresi* im Scherz. Dies Wort, dies 
* brachte den Hörem 

Ende zuerft des Bedrangs, - und zuerft aus des Re> 
^ denden Munde 

Raft^ und hemmt^ es der Vater, ek'ftatmt ob den We« 

gen der Gottheit. 
120 Heil dir, rief er lofort, o du Land, iniz^ mbö* 

Isen vom Schichfal! 
Heil, Heil Mch^ o Penaten, die treu ihr folgtet von 

Trojal 

Hier iS Heimat und Haus! So meldete, jezo 

gedenk' ichs^ 
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Mir mein Vater Anchifes die duukelen Winke des 

Schickfals: 

Tfjum dich Hunger, o Sohn, wo zum FremcUings« 

' firaud du hmaii&lirft, 

Eiak nach gelchmalerter Kolt ^ar zwingt zu verzeh* 

ren die Xifche; 1^25 

Daun erwarte den Siz, du Ermüdeter, und an dem 

Orte 

Gründe zuerß mit der Hand, und befefiige Häiifer 

fliit ErdwalL 

Dies war al£o der Hunger, der uns am Ende bevor- 

ftand^ 

tJm dem Verderb zu ftellen ein Ma£B ! • • • 

Atf denn, und fröhlieh logleich mit der Sonn' sad^ 

tagendem Schimmer, 130 
W» für 'Ort* und Bewohner dooh fein, wo dte 

Mauern des Volkes, 
^^ia&t mit ^tibn, und- vom Hafen umher in 4lie Ge* 

genden wandern» 
lezo Tprengt aus Sehalen dem Zeus^* und ruft den 

Anchifes, 

(Jafeten^ . V«|^, mit Clehn, und Wein fteib wieder 

dem Mahl aufl 
i Dieffes giefagt, umBieht er mit laubigem Zw«ige 

die Schlafen; 135 
Dum äkk *^nius ruft er des Orts, und die erlie 

der Gölter 

Idhs, die ffymfen zugleidi, und die noeh unerknn« 

deten Ströme, 

^^AatSi ^ Keeht alsdann, und der ITacbt an& 

» 

gehende Zeichen; . 
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Auch den idaiTchen Zeus, und die phrygUche Mi^i» 

' ter mit jenem, 
140 Ruft, er^ ünd heid* im Hiimac^l ^lmd Eilbus W0|a 

nende Eltern, , 
Doch der aUnächtige Zeus^ dreimal aus faeiterQ§I 
. ' Himmel 

Doiuiert' er, laut^ und ein Sti^akngewöik^ da« iin 

liclite des Goldes f 
Funkelte, zeiget' er lelM .mit erfdiütternder Jtla]i|4 

von dem Äther. * 1 
Plözlich läuft das Gerücht durch die Dardauerlcha^ 

ren verbreitet^ | 
145 Angenaht £ei der lag, zu erhaun diQ yi|rhei£sene|| 

Mauern. | 
Eürig erneun fie das Mahl, und mit herlicher Vq| 
- . * Bedeutung ' 1 

Stellen ße froh Milclikrüge dem Schmau£', und lu:ä% 

zett die Weine. } 
Als die folgende Frühe zuer£ mit der Fack||^ 

den Lluidem 

Leuclitete; jezo die Stadt, die Bezirk' und die XJie^ 

des VdUkes 

iüO Sjiühen ile ringsumher: dort lumpfe der ,QHell dei| 

Numieus, 

Dort fei der Tiiybiisltroin, dort Wohnungen tapfrerj 

' Latiner. 

Aber der Sohu des Anchifes erwählt aus .der iamt«, 

. liehen Ordnung 
Hundert Frohnbolfchafter, z.ui ftattlichen Veite des 

Königs I 
Hinzugehn, lie all* in der Ilaud Ölzweige der Pal^ 

. la^. 
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> Siebenter Gesang» 17 

laCi lie Gefdieiik* ihni bringen, und Fried' auswir-» 

hen den Teukrern, 155 

b' migeffiiinit volluelin den Befehl, und gefchwnn* 

genes Schrittes , 

Ben Be, SelM ummarkt er mit niedrigem Graben 

den AnbaUi 

M arbeitet den Ort: und den erften Sis am 6e* 

ftade, 

Beich yrie ein liager des Kriegs, umrchanxt er mit 

Zinnen und Er cl wall. 
Schon darefamalÜten den Weg die Jünglinge, und 

der Latiner 160 
IhmoL und ragende Dächer erblickten £e, nahend 

den Mauern. 

Dort vor der Stadt find Knaben gelchaarf^ und erUUr 

hende Jugend; 
fiaige tummeln die. Gaul' , und bändigen Wagen |pi 

Staube; 

kxidm fpannen £ch Aralfes GefchofiB; da zucken He 

fchwanke 

SpieDi' in der Hand; da reizen mit Schlag üe ein- 
ander und Wettlaut 165 

•lezt auf befchleunigtem- RoOb zu des alteuden Köni«- 

ges Ohren 

Irägt ein Bote die Kund% es lein grolsmächtige 

Männer, 

Fremd an Kleidung, genaht. Er heilst he herein in 

• die Wohnung 
Uden, und hzt, von den Seinen umringt, aul dem 

Throne der Väter. 
Grols und feierlich ßand, von hundert Seukn 

erhöhet^ 170 

ViRfiit Toa Vom. III. ,2 

i . ■ ■ 
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Obeir ein Haus in der Stadt, der Palaft des laiiren- 

* tifchen Piciis, 
SchauervoU* durch Waldung und Religion der Erzeu^ 

ger. 

' König^epter alhier und Machtgebunde zu neji«* 

men^ 

War heäabnender Brauch; hier war Rathstempel 

den Herfchem, 
175 Hiesr dem heiUgen Mahle der Siz; nach geopfertem 

Widder 

Saiisen alhier die Väter an langgereiheten Ta- 
' ' fein. 

Auch TohnaUger , Ahnen geßellete BUder in Ord- 
nung, 

Alt aus der Ceder gehaun, mit Italus^ Vater Sabi* 

nus, 

F^anzer.des Weins, dem die Hippe gehümmt h&igt 

unter dem Bildnis, 
löO Au<^ Satumus der Greis, und der doppelSimige 

Janus, 

Standen am Eingang vorn; und andere Für&en des 

Urfprungs, 

Und . wer im Heimatskampf mavortifche Wunden 

erduldet; 

Auch viel Kriegesgcräth« an den heiligen Pibften 

geheftet, 

Hängt mit eroberten Wagen herab, und gebogene 

• Äxte, 

185 Wallende BüTche des Helms, und der Thor' unmä- 

fsige Schlöffer, 
Schild' und blinkende Speer', und dem Kiel ent&üm« 

mebe Schnäbel 
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* 

Selber faXs er gefclimuekt mit quirinaliTcliein Krumm- 

ftab 

In kurzTchuidi^eiu iVIaiilel, und fuhrt' an der Linken 

die Tartfche, 

ricus, der reißge Held: den, voll von Begierde^ die 

Buhlin 

Circe mit goldenem Stab' anrührt', und mit Säften 

des Zaubers 190 

Wandelnd zum Vogel erfchuf, und bunt ihm fprengte 

die FlügeL, 

In fo fiatÜichem Tem2)el der Himmlifchen^ dort, auf 

dem Erbthrou 
Thronte Latiiius, und lud die Teukrer berein in das 

Obdach; 

Als fie genabl^ da fprach er sueift mit rubigem Aut- 

Sagt mir, Daxdauimen, (denn frekid ift .weder 

die Stadt uns, .195 
Noch dac GeDcUecht, von dem Rufe verkimdiget 

kommt ihr zur Anfuhrt) 
Was ihr begehrt? ms lücbend die Slotf, hndL wef« 

fen bedürfend, 
Sie zum aufonifchen Strande fo viel Meerwogen 

durchfchift ift? 
Ob durch Irre des Wegs, ob ihr dureb Stüme Ter- 

fchlagen, 

(Welcherlei oft dem Segler im offenen Meer6 begeg^ 

net) 200* 
Bier in die Ufer des Stroins eing^gt^ und. im Hafeii 

euch feztet; 

Unrerzagt herberget bei uns, und verkennt die 

vLatiner 

2* • 
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Nicht, des Satumus GelcMecht, das zwanglos Bi%* 

heit ausübt, 

Und freiwillig üch hält in der Sitte des altenden 

GotteSr 

205 Noch gedenk' ich im Geift, (das Gerücht iit dunkel 

von Jahren) ^ 
DaDs aiirunkiXche Greif erzähle ten: Hier aus der 
< . Gegend 

Drang einft Dardanus fem zu Phrygia s Stiidtdn am 

Ida, 

Und zur tliracifchen Sumos, die nun Samotluacia 

^ lautet. 
Hier vom .tyrrhenifchen Siz in Cörjlhus wanderte 

jener, 

210 Den aul dem Thron golclhell der PalaÄ des Xteiiüch* 

ten Himmek 

Jezo emxjföht, und Zahl Jen Altären der Ewigen 

Kufiigt. 

Jener Iprachs; und logleich antwortet Ilioneus 

aUö: 

König, de^. Faunus Gefchlecht, hocKherlieher! weder 

ein Sturm zwang 
Uns duisph verfchlag^äfile Wogen zur Einfahrt eueres 

• 'Jbandes, . ^ 

215 Noch auch teufchf ein ^^^rn von der Bahn, noch 

krümmendes Ufer« 
Nein mit VorAiz nahen wir all', tmd -vrinigem Her- 

zen, 

/ Diefer Stadt, aus dem Reiche verdrängt, das einfi 

£o gewaltig 

Schaute der kommende Sol vom Sfilichen Rand des 

Olympus» 
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Jupiter ift Urheber des Stamnu;. ja dem Dardaner» 

Volk ward 

Jiipäer Ahn; und. der König auf Jupiters oberftem 

ürfumm, 220 ^ 

Tioja'« Held Äxkeüs, entiDmdl' in deinen Palali: 

^ uns. - 

Wddi ein Kriegaunwetter» geftürzt aua der graufen 

Mycene, 

Dnreh idäifche Felder getobt; me erregt von dem 

Schickfal 

Ata wild mit Europai und Welt mit Welt /ich 

' ' begegnet: 

Solche« vernahm, "auch wen an Oceanua weiter Um* 

ftrömung 22 S * 

Femet daa äuDier&e.Ijand, auch wen abfondert im 

Mittel 

Vier mngiirtender Räume der Raum unerttäglicher 

Sonne. 

Jener VerXchwemmung entflohn durch unendliche 

Wüften des Meeres, 
Bitten wir mäfsigen Siz für die heimlichen Göttjer, 

und harmlos 

Bergenden Strand, und, was allen gemein üt, Luft 

und GewSlTer. - 230 

Nicht wird unler fich fchämen das Reich, noch 

geringe iich heben 

Euer. Kuhm, und verichwinden der Dank £o grofses 

Verdienftes; 

Ke wird, Troja zu hegen im Schoolüs, die Aulonier 

reuen. 

I^aa, bei dem greisen Gelchick und der mächtigen 

Hand des Aneas, 

« 
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4 

255 Ob durch Bund^ ob einer in Krieg üe erprobet und 

Waffen {] « 
Viel der Völker bereits, ja viel (];iicht fein wir ver* 
^ achtet» % 

\ • 

Weil wir von felb£t vortragen das Laub und bit- 
tende Worte!) 

Ilabeii gewünTcht und begehrt, uns eng zu verbin- 

den £ch leihen 

Aber der Götter Gefchick hat, euer Land zu erfor- 

fchen. 

240 Uns getrieben mit Zwang. Von hier harn Dardanus, 

hieher 

Ruft er zurück; her drängt der erhabne Befehl de» 

Apollo 

Zum tyrrheniTcIifiai Thybris und fumxifenden Quell 

des Numicus. 

Femer entbeut er dir ^om vorigen Glück ein gerin- 
ge« 

. . Ehrengefdienk , Nachbleibfel aus Troja's Brande 

gerottet. 

245 Hier ana d^m ßold' hat einfi Anchifes gefprengt am 

Altare. 

Die» war Priamua Tracht, fo oft er verfamxnclten 

Völkern-' 

Hecht auafprach; dier Zepter der Macht» die geweihte 

Tiara, 

Und kunllreiche Gewände von flifchen Fraun .... 
Alfo redete dort Ilioneus; aber Latinus 
250 Hält lei^ Antliz gefenkt, und fdiaut «nverrückt auf 

den Boden, 

Oft fein Aarrende« Auge gewandt. Nicht Purpur 

und Stickwerk 
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Rühret fo lehr^ nicht alfo des Priauius Zepter den 

König, 

Ah fein Ilei-z ob der Ehe der Tochter Lavinia 

weilet, 

ÜJid das Orakel erwägt des alterthümlichen Fau* 

nm: 

Diefer durch SchickCdmacht von dem Auelaiid waii« 

dentde Fremdling 255 
Sei als Eidam beffimmt^ und dem Reieh su gemein- 

lamer Obhut 

AmerwShlt; dem werd' ein GercUeclit iiirfbUihen, 

durch Tugend 
Herlich und hehr, däs völlig; mit Kraft einnehme den 

Erdkreis« 

Fiob nun ruft er; Gefegnet, Ha Ewigen , rniTer 

Beginnen, • « 

Euerar Winke Gebot! Dein Wimfch (oll, Troer, 

gewährt fein, 260, 
Und mmifcbtniht das Gefchenk T^iemab, weil' her- 

Xchet Latinus^ 
SoE feidUdhwellender Grund, noeh Troja's Segen 

euch mangeln« 
SeiU nur Äneas, wohlan, wenn uns begierig ev 

zußrebt. 

Wem Gaftrecht. zu vereinm er dapitigt« und GrenoAi 

mir zu heifsen. 
Komm' er daher, und trel' ungefcheut vor das Ant« 

liz des Freundes, 265 
UeSiger wird mir der Bund, wenn die Hand ich 

gerühret dem Künig« 
Aiit nvokf eurem Gebieter Weh mein Anliege» 

gemeldet« 
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Eine 'Tod&ter ift mir. die in imferem Valk m wt* 

mahlen^ 

Kidil das' Vaterorakel erlaubt, noch* biaimlirelier 

Warnung 

270 Häufige Schau: Eidame vom Audand kommen mir, 

dies fei 

Latiums Loos, weilTagt man, die etnft in dem Ätker 

. durch AMamm 
ünferen' Namen erhÖhn« Daft ihn andeute da» 

Schickfaly 

Glaub' ich, und, bat vom Wahren mein Herz Vor- 

ahnungen, wüjoXcli' ich& 
So der Vater, und wfthlte fich RolTf aua Aer 

fäinüichen AnzaUL 
275 Schau, drei Hunderte glänztien, gepflegt an erhabe- 
nen Krii^pen« 

Jeglichem Teukrer fofort dahersufuhren gebeut . 

er 

Flüchtige Gaule, mit Purpur gedeckt und prangen- 
dem Stickwerk j 
Glanzvoll hangen von Golde herab an den Brüfien 

die Ketflein; 

Goldgefohirrt, kann alle das röthliche Gold mit den 

Zähnen* 

'^80 Einen Wagen mit Doppelgefpann dem entfemt«ii 

Äneas, 

FeuerXchnaubende Renner, gezeugt von ätherifchem 

Samen, 

Jenes GeTchlechts, das dem Vater die KunAvoUen- 

darin Circe 

Heimlich entwandt, BaAarde von untergeTchobener 

Mutter. 
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So mit GeXchenk und Worten des Königes gehen 

die Troer 

Hoch auf Rofleu zurück, und verkündigen Frieden 

und Freundfchaft. . 285 

Siehe » Ton Argos zurück, der inachilchen, eüete 

jezo 

Jupiters graulames Weib, und wehende Llifte durch« 

fuhr £e» 

t 

Dort den frohen Aneas zuXamt der Dardaner-« 

flotte 

Sdiaute fie fem aus dem Äther vom Sikulerfelfen 
^ Pachynttm; 

Schoo arbeitet er Häufer empor , fchon traut er 

dem Lande, 290 
Schon find die Schiffe verfaumt. Slill hält die Betrof- 

fene fchmerzvoll; 
Bann, oiit gefchütteltem Haii])t, entfirömt ile dem 

Bufen die Worte: 
Ha, das verhafste Gefchleclit, und unlerem 

SchickTal entgegne« 
Sduekfal des Phrygiervolks I O verfanks in llgeifchen 

Feldern? ' 

War das gefangene felber zu fahn? in der flammen- 
den Trojai * 2d5 

Bnuudf es mit auf? Durch die Mitte der Schlacht, 

und die Mitte der Feuer, 

Tmden die Männer den Weg ! Doch nun lag meine 

Gewalt wol 

Kndlich erfchöpft? nun, ganz von dem HfüTe gefiit- 

tiget, ruht' ich.? 4 
Kein, die dem Vatergefild' ich entjagt, die verfolgt' 

* ich durch Wogen ' 
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3(^0 Feindlich umlieri und Ikelite den FUichtUngen rings 

in der Flut miclil 
Ganz find verwandt auf die Teulcrer die Kraft' am 

Himmel und Abt^ruiidl 
Wag hat die Syrte gefrommt? was Scylla mir? w^ 

der Charybdis 
Grafifiger Schlund? ^ Ein gehn fie nach Wunfeh in 

das Bette des Thybris, 
Sorglos all des Gewoges und mein! Mara hat zu 

vertil|;en 

305 IJngehelire Iiapithen vermocht? In den Zorn der 

Diana 

lieDs auch der Ewigen Vater die altende Kalydon 

fch winden: 

Welche« Vergehn der Lapithen To fehri und Kaly- 

dous rächend? 

♦ 

Doch ich hohe Gemahlin des Zeutf» die nichts unge- 

Ich Unfelige liefs, die felbfi ich su allem mich 

wandte, 

310 Bin von Aneas beilegti Wohlan, ift meine Gewalt 

nicht 

Mächtig genug; was zweifi' ich, fte mir zu erflehen^ 

woher auch! 

Bleiben die Oberen mir unbewegt, in den Acheron 

fttirm' ich! 

reicht iß vergönnt, ihm zu wehren (es feil) die lati* 

nifche Herfchaft; 
Und unwandelbar bleibt durch Gefchick Lavinia 
' Braut ihm: 

315, Aber Verzug ift erlaubt, und fo herlicher Dinge 

^ Verfpätung! 
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Aber exbubt, zu Tertügen den Königen beiden die 

Volker! 

So zu der IJirigen Heil verbünde £cb Sellwfiher wd * 

Eidam ! 

Biautfduz lei der Trojaner und Rutuler Blut dir^ 

o Jungfrau; 

Und Bellona der Eh' £inweiberm! Micht mit der 

Facl^el 

War nur fiekuba Ichwanger, und rang die Feiler- 

geburt aus; 320 
Gleidi lo wird auch der Venus ihr SproXS| und ein 

anderer Paris; 
Und zum zweitenmal Itürzt in Pergamus Brand der 

Verwefung! 

AUo redete, Jen', und zur Eid' hin lenkte he 

graunvolL 

Jezt AlektOi des Grams Unhold , aus der Diren 

Behaufbng 

Ruft fie und tief aus den JMächten herauf; der trau- 
rige Fehde, 325 

Zom, nachhellender Groll» und arge BeXchuldigung 

Freud' ifi. 

SelM dem Pluto verhafst, und lelbh den tartarübheu 

SehweAem 

d^ ScheuTal verhafst: To wechlelt he graTsliche 

Bildung, 

graunvolle Gehalt; fo Ichwarz keimt jene von 

Nattern! 

^ mm fehaiit he die Wut, und beginnt, die her- 

fchende Juno; 330 
Kgne mir die&s Beitreben, o nachtenü]>roircne 

Jungfrau, 
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Diefen Dienfi, daXs die Ehr' ungeluränkt uns, und 

unerfchtitteit 

Stehe der Ruhm, und nicht mit Bewerbung umgehn 

den Lattnus 

Mög' Äneas Gelchlecht, noch Italergrenzen e^ 

335 Du KannA wa£aen zur Schlacht eintriichtige Brüder, 

und machtvoll 
Hauler zerrütten durch Hais; du trägft in die Woli- 

. nungen GeUsela, 
Du die Fackel des Todes; du, TauTendnamige, ken- 

neft 

Taulend KUnAe des Leids. Nun fchütüe die frucht- 
bare BruSt auf! 
* Trenne das Band des gefchlofsnen Vereins; Aren 

Hader des Krieges! 
340 Wallen begehr und fodre zugleich und ergreife die 

Jugend! 

Aber Alckto fofort, von gorgonifchen Gifte» 

umfehUngelt^ 
Eilt gen Latiuin hin, zu des laurentmiTchen 

niga 

HobeU Palafi, uud belagert das Iiille Gremach der 

§ Amata, 
Die, 9b des teukrilchen VoU;s Ankunft und der Bk® 

des Turnus, 

345 Weibliehe Sorgen in Glut und des Zorns Aufwallw^ 

gen kochten. ^ . 
Rafch wirft eine der Schlangen vom bläulichen Haare 

die G^itlin 

Ihr ,in da« BuTengewand, an das Herz inwendig 

gezielet; 
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« 

Da£S| von dem Sdieufal rafencl, lie rings auiBöre die 
I Wolmimg* 
Jen', ihr swifchen die Kleider gefchmie^t und die 

Glätte de« fiuXens^ 
Drehet fich ebne Berfihrung einher, und der Rafen-» 

den iuhlios 330 
Athmet £e Nattemhaucli: izt ringelnde« Gold um 

• den Hals ihr 

Wild cUe nnendliclie Schlang% izt Band an dem 
I y hangenden Schleier, 

! Bald durchfliclit fie das Haal*, und irrt um die Glie* 

f der gelchmeidig. 
Weil im Beginne die Peft mit feucht einfchleidien« , 
I . ' dem Gifte 

Noch die Sinn' ihr umkreucht, und Glut anfchiirt 
^ ^ den Gebeinen, 355 

Cnd nicht ganz, ihr Bufen mit lodernder Flamme 

£ch aniiillt; 

i Redet fie fanfter annoch, in gewöhnlicher Weife der 

Mütter, 

, Viel der Tochter Grefchick und die Phrygierehe be* 

weinend: 

Weg zum Weibe gefchenkt * wird Lavinia flüeh* 

tigen Teukrern, 
0 du Vater? und jammert dich nicht der Tochter 
I und deiner? 360 

lanmert der Mutter dich nicht, ^ die treulos, hebt 

lieh der Nord nur. 





■ 






ir 



, , Jungfrau? 

^ nicht alfo befuchte der x>lurygifc&e Hürt Lace» 

I dainon^ 

I • * ' 

I 
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Der ' zum Troergebiet die ' Ifedlätc&e Helena 

raubte! * 

365 Wo dein heiliges Wort? wo die vorige Sorg' um 

die Deinen^ 

tlnd die dea Turnus oft gegebene Rechte» dem 

Blutsüreund? 

. S«dl ja von £tt£iierem VeXk ein Eädam fein den Lati- 

nem» 

fiteht dies fieft» und drSngt dich- des Vaters Faunos 

Ermahnung; 

Jedes fürwahr, das fir^i nicht niiferem Zex^ter gehoiv 

chet, 

370 Aeht' ich für äuCiieres Land, und dab fö es vergehen 

die Götter, 

Turnus auch, fteigfi du empor zürn &t6en Beginn ' 

des Gefchleclites, 

Stammt von Inachu^ her und Akri£us, grad' aus 

Mycene, l 
Als mit folcherlei Worten Mmfinii^l^ den LatiAUS ' 

verfuchend, 

Si«, nicht wanken' ihn fah, und ganz in' das innerAe 

Lehen 

375 Schlüpfte das Furieniü^el der Schlang% und völlig £e 

einnahm; 

Jczt, ach Elende I wild von entfezlicher Wunder 

Erfcheinung, 

Totit grenzios durch die Räume der Stadt he im 

Taumel des Wahnfinns. 
; Sp^.wie oft, von dem Schlage gelchnellt, ümflieget 

ein Kreifel, 

Dei^ in gewaltigem Kreil' um offene Flächen des 

Saales . 
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! Knaben, mm Spiele gefchaart, ümdrelm; da die 

Schnur ihn entfendet, 380 
RcOt er gewirbelte Läufe dahin; unkundig vom 

oben 

Stant der kindliche Sehwarm, und ihiunl dem beweg« 

liehen üuxus; 
Stieick befeelt ihn auf Streich: nicht trügeres Lau« 

fos, deiai jener, 

SUmt fie die wimmelnden Städte hindurch und die 

Uüz-TSien Volker. 
Ja an die Waldungen Xelbiß, wie beraufcht vom 

Geiße des Bacchus, 385 
GräDiere« Gräul angehend» eu grä£ierer Wut 4eh 

erhebend, 

^gt iie hinaus, und verbirgt in laubigen Bergen 

die Tochter; 

Daii fie entraffe die Braut, und die Hochzeit weile 

den Troern, 

£uöl tönt o Bacchus, allein' dich würdig der 

Jungfrau 

Nennet fie. Aber dais dir weichlaubige Stäbe Iie 

trage, J90 
Dicli umCchwäme mit Beihn, dir heilige Lodken 

ernähre, 

^tet der Ruf: und von Wut in der Bruü auiflam« 

mende Mütter 
i^reibt gleich rafendcs Toben, fie all' in Gewölbe 

des Forfiies; 

Alle verlieüsen ihr Haus; in den Wind itünat Nacken 

und Haupthaar. 
Andere iiiUeu die Luit mix lallenden Tönen de» 

Jubels, 395 
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Reimen gegürtet in FeU', und erhöhn weinUubige 

Schafte. 

Jen' in der Mitte des Schwanns, glutroU, die eut« 

* flammete Fichte 

Hebt £e» und üngt der Tochter» und fingt dem Tur- 
nus ein Brauüied, 
Blutroth funkelnde Blicke gerollt; Ichnell dufteres 

Auge« 

400 RuftHe: lö, ihr allei vernehmt, o latinifche Müt- 
ter! 

Wenn noch in zärtlichen Herzen der ungiückhaften 

Amata 

Lieb' euch wohnt, wenn Sorge für Mutterrecht euch 

erbittert; 

Aul, £o entfchleiert die Locken ZiUglcich| feirt OrgieE 

mit mir! 

So duick grünes Gehölz, durch Bergeinödeu 

des Wildes, 

405 Stackelt Alekto die Fürfdn umher in dem bacchi- 

feh^n TaumeL 
Aber nachdem fie genug den Beginn ihr gelekärfet 

des Wahnfinns, 
Und fie zerrüttet den Rath und das famtliche Haus 

des Latinus; 

Stracks mit brlCunlichen Schwingen enthebt Itch die 

finaere Göttin 
ZuTi boehzinnigen Stadt des weidlichen Rutuler* 

Königs, 

410 Sie mit abififchem Volk einft DanaS, Tagt man, 
\ gegründet, 
Hergeftünnt von des Südes Orkan. Einft Ardu» 

nannten 
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Ahnen eleu Ort, und noch bleibt Ardea herlicher 

Name; 

Aiei der Glanz ift geuefen, Alhier, im erliabenen 

Obdach,. 

Fße^ete Turnus der Ruh, umringt Tom nächtlichen 

DunkeL 

, Siehe, der gralTen Geftalt und der Furien^lieder ent- 

äufaerl, '415 
Nimt Alekto nunmehr der edelen GreÜin Ge- 

berd' an, 

- Farchet die Stirn' iinlieblich mit Runzelung, hüllet 

den Schieier 

üm wöibfdiimmenides Haar, und durchflicht« mit 
I dem SproITe des Ölbaums; 

Kdybe wird fie, die Greifin und Tempelhfiterin 
1 Juno's: 
Und £e erfcbeint vor den Augen mit folcher R«de 

dem Jüngling: 420 
Tnmua, umAmft denn wlüren fo viel Arbeiten ' 

verlchüttet, 

Oiid deÜEi eigenes Zepter gewandt zu dardanifchen 

Pflanzern? 

Dir Irin Ebe . der König und blutezrungenen Braut* 

Ichaz 

t 

Weigern; und auswärts her wird geAtckt ein £r]>e ' 
I des Reiches! 

Gdi, du Verfpotteter, ntm, danklofer Gefahr dick 

zu bieten! 425 
Wirf die tyrrkenifcke Mackt, und decke nut Ruk 

die Latinerl 

\ Diei dir bei su verkündeni wann fanfit im Scklum« 
I mer du lägefif 
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Hat die «Umäehtige Göttin Satuniia felbft mir gebe- 

ten. 

Auf denn» und wapne die Jugend Mort, aus den 

Thoren hervor zeuch 
430 Fröhlicli zum Kampf; und, die üch am herlicfaen 

Strome gelagert, 
Flugs die PhrygierförAen verbrenn' und die farbi- 
gen Schiffe! 

So wOIs Gdttergewalt Er felbft, der König Lati- 

nus, 

Wenn iiicbt Wort er zu halten erUlKr^ und 2u geben 

die Gattin, , 
Führ es, und lerne zulezt den Turnus erkennt in 

r 

Kriegswehr! 

435 Ab^r der Jüngling verhöhnt die Seherin, und 

ihr erwiccleriid 

Redet er fo: Dafs BarJcen an Thybris Woge gdan» 

dct, 

Njcht, ^e du wähneft, entfloh vor unferem Ohre 

die Botfchaft. 

Nicht mit erfonnener Furcht mich gefchreektl Die 

Königin Juno 
Denkt nicht XÜumig an un«l 

440 Doch dein Alter, veijährt und uliergiebig an Wahr- 

heity 

Quält dich, Mutter, umfonß mit Ängftliehkeit; und 

in Erfcheinung 
Kämxjfender Könige teufcht dich, Seheria, eilek 

' Schrecknis, 
Deine Sorg* i&, Göttergebild' und Tempel zu 

< büten: 
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Kriege betreibt und Frieden der Mann, dem Krie^ 
I vertraut find. 

Kaum gebgt, und Alekto .entbrannt' in Flammen 

des Zornes. 445 
i Doch dem redenden Jtkigliiig erlbhanerten ^plözlich 
• die Glieder, 

I Und unld Aarrt^ der Blick: fö zifcht die £rinnys mit 

Hydern, ♦ 

So groDs breitet Bch aus die Gefialt Jezt flammende 

II • 
Augen 

Rollte üe^ jezt ihn» der iaumf, und melirereir fucbte 

zu rederii 

Süe£s £e binweg, und erhob zwo gräfsliche ScUan* 
I gen im Haupthaar, 450 

Schwang den. ertönenden Schlag» und "v^tiees Mun*- 

des begann £e: 
^ Schau mich verjährt vom Alter» das, unergiebig 
I an Wahrheit, 

^lich jnit eiteler AngA vor kämpfenden Königen teu- 

fchet! 

Blicke dich um] Ich komm' aus der Ichrecklichen 

Direa Behaulbng! 
Krieg ia der Hand» Krieg trag' ich und Tod! • • • 455 

Hie^it warf £e die Fackel dem Jünglinge» und 
i an^der BruA ihm 

Haftet mit duukelem Licht die dam^ieade Flamme 

des Kienes. 

Plözlich entialirt er dem Schlaf» der erXc^ockene; 

Marii nnd Gebeine 
.SchaucU|:ten» rings umikömte den Leib vox^iechender 
' Angftrchweiiii. 

Djaiti2 
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460 Wafibn inirl tobet er; Waffen im Bett, in den Woh- 
nungen fucht er. 
Auf raft Liebe des Stahls, und frevelfuchtige Kriegs- 

•\vut, 

Grimxniger Zorn! wie wenn befiig entflauunete Lohe 

' mit Knalleni 

Schlägt um den wallenden Keffel aus untergelegetem 

Reifig; 

.Hochauf hüpft im Sude die Hut; und es gährt iu 

der Höhlung 

465 Dampfig die Wog' aus der Tiefe mit Schaum auf- 

ftrudelnder Waffen 
laicht mehr faüst Njfich der Schwall; und zur Luft 

fliegt dimkeler Brodem. 
Rafch liach entweihetem Bunde zur Kriegsfahrt 

gegen Latinus ' | 

Ruft er der Jünglinge Häuxjter, und fertigen heifst 

er die Rüftung, 
Schüzen Italia s Heil, abiiofsen den Feind von der 

Grenze; 

470 Beiden genüg' er zum Kampfe, dem Dardaner. und 

dem Latiner. - 
Als er gebot, und cUe Götter mit Flehn zu 

Gelübden daherrief; 
Eiferig mahnt lieh einander das Rutulervolk zur 

Bewafinung. 

weckt edele Zier der Gewalt und Jugend j den 

andern 

Grauender Könige Stamm, den rühmliche Thaten des 

Armes* 

475 Weil nun Turnus zum Krieg mutathmende Rutu- 

1er antreibe 
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Sucht Alekto die Teukrer im Schwung der Aygif^cn 

Flügel,. 

Spähend mit neuem Betrüge den Ort, wo das Wild 

am Gefiade 

Durch Nachfiellung und Lauf du umbertriebit, fchö- 

ner lulus* 

Ptedich erregt fie die Hunde 'mr Wut^ die, kocy« 

/tilche Jungfrau, 
Und mit bekanntem Gerüche den Röberodm rührt 

üe die , Schnauzen, ^ 430 
Ikb .G» in Eifier den Hirfch «ufjageten«' des var 

des Jammers 

£rfter Beginn, und entflammte zu Kriege die Und« 

liehen Herzen, 
Heriieh erbub fieh Hirfch an Gefialt und 

ratenden Römern, 
Den die' tyrrhidi(chen Knaben, geraubt Ton. dem 

■ 4 

Euter der Hindin, 
führten, , und Tyrrbus der Vater, . dem ' dprt des 

Kpniges Rinder 48S 
Daterthan, und umher zur . Hut die Ge$lde Vertraut 

' ' find. 
Süria hatf ihn;^ die Schweiler, BefeU* zu 'hören 

gewöhnet; 

Sorgfom flocht £e den Schmuck weichblumigtr. KrSnz* 

um die Horner, 

Kämmete fonft das Gewild, , und fpidf e$ im lauteren 

Bornes 

Jener, gefaUig der Hand, an dqn Xifcb des Herren 

gewöhnet, 490 
^ in' den. Fqcften .umh^r; und heim zur trfiulichen 

Schwelle , 



• 
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Fand er fich felLer zurück, obgleich in der Späte 

des Abends. 

Dielen, der fern ümfchweift', ei^egeten jezt des 

iulus 

Wütige Hund' auf der Jagd, da im tragenden Laufe 

des. Stromes 

495 Nieder er flofs^ und die Slnt am grünenden üfer 

£cii kühlte. 

Auch er felbft, in Begier vnrAralendes Ruhmes ent- 
zündet, 

. SchneUt** Ashanius rafeh wem gekriimmelen Home 

den Pfeil ab; 
-Und nic3it itirte die Hand, ofan' himmlifchen Lenker; 

hinein ihm 

Drang den Bauch laüttdnend und tief in die 

Weichen der RohrpfeiL 
500 Doch 'das vermuidete Thieri zur traidichen 

Hütte geflüchtet^ 
Wankte atifibtthnend zurück in den Stall» wo daf 

jammernde blutig, 
MiUeidflehtaden gleich, mit 6eäch&' anfiOlte die 

Wohnung. 

Silvia Mber smrft) Dshmerz^oll fich die Arme aer- 

fchlagend, 

Ruft znr Htilf, und l^hreiet heran das gehärtete 

Landvolk. 

505 PtözUeh (fe fehaltet geheim die erbittMe Peft in 

der Waldung!) 
Nahen lie-: dieler gewafioet mit halbverkohletem 

Scheitholz, 

^ per mit diup knotigen Keule Gemcbt; was jeder nur 

vorfand. 
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Macht ihm zur Waffe der Zonu Laut ruft «ueh 

Tyrrhuö den Ileerzu^, 

So «ie äie iUmiiiige Eick' er mit eingeswlüigelen 

Keilen 

Spaltete, raffend die Axt, und wild anfeluiaiitiend 

vor Unmut. 510 
Doch wie die grau£ime J&öttin di^ Zeit eifpfifale de« 

Schadens; ' 
fliegt lie our Wohnung em]ior def Gehegs, und 

vom oberen Giebel 
löaet üe Uictengetön ; langhin, aus gebogenem 

Home 

Brüllt dea tartarifchen HalU Auaruf; dal« erbebte 

vom Nachhall 
Alles Gebölzy und die Tiefen der dumpf aufdonnern« 

den Waldung. 515 
Fem auch horte der Trivia ^ee; fern hörten 

geweiCste 

Schwefelfittten des ^ar, und der Sumpf veliniicher 

Sprudel; 

AjQgiivoll drückten ihr Kind an die BruA üch 

bebende Mütter* 

■ 

ScUeunig c^her auf den Ruf, fo weit des entlez* 

liehen Homes 
Zeichen erfchoil, iliirzt rings mit befchleunigten Waf? 

fen zum Angrif 520 
Nervichtes Volk des Gefilds. Auch dort die troüche 

Jugend 

Strömt dem Askanius Hülfe hervor aus geölhetem 

' 'Lager, 

Laaggedehnt ift die Schlacht. Nicht mehr in l^dr 

tielier f ehde 
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Wird mit knorriger . Kolb' und ge^tibetem Pfiüile 

gefchaltel; 

525 Mit sWifcbneidigem Stahl ^ntücheiden fie; finAer 

empor weit 

Wallt Ton gesogenen Klingen die Saat, und e» 

leuchtet des Erzes 
Glut duroh Sonne gereizt« und Xchnellt zu den Wol* 

ken den Schimmer: 
So wi« die Flut im Beginne des Sturm» weiüBlcUiu- 

mend erzittert. 
Dann aUmäiilich das Meer ^ch. erhebt, und höhere 

' Wogen ' ' 

530 Auiwölzt, nun aus der Tiefe bis hooh zum Äther . 

emporraufcht 
Jezt wird ein Jüngling im VordergewIiU vom \ 

fchwirrenden Pfeile, 
£r aus Tyrrbus Gelcbiecht vordem der ältefis^ I 

Abno, 

Hingertreckt« denn es traf an der Kehl' ihn die , 

Wunde, der feuchten 

Stimme den Gang verichliefsend mit Blut und dem 

Hauche des Lebens» 
535 Viel noch fanken der Männer umher ^ auch der 

graue GaU'füs, 

Als er zum Mittler des Streits iich erbot; an Gerech- 
tigkeit einzig 

War er, und reich ehmals an auTonifchen Fluren 

gefegnet; 

Fünf der blockenden Heerden, und fünf von brät 

lenden Rindern 

Zogen ihm heim, und er kehrte mit hundert Pflü- 
gen den Acker« 
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UVOhtend to im Crefilde mit waakenclem 

gcfircht wird; 540 
Jtttf da geleifiet die Göttin ihr Wort, und mit Blut« 

das Schlachtfeld 
Selon befprengt, und dem Kam]rfe die ErfiUngilei* 

chen gefireckt hat, 
Lälst. üe Hesperia'« Flur, und zum luftigen Hinunel 

gefchwungen, 
Kedet die Siegerin kolz mit foleherlei Worte sur 

Juno: 

Sieho^ ¥olU>racht i& dir durch traurigen Krieg 

die Entzweiung« 545 

Schaffe dureh Freundlohaft nun £e vereint» und 

gefchldlTenes Bündnis; 

Nim juit auIoniTchem Blut ich einmal Iprengte die 

Teukrer! 

Dies noch fug' ich hmzu, wenn iek dein Wüle mir 

flehet 

Auch an den Grenzen empör' ich zum Streit durch ^ , ' 

Gerüchte die Völker» 
Allen den Mut anfiammend in Gier des raienden 

Mavors; 550 
Kiogsher dränge Ach Hülf% und befät Xei mit Wat 

. ' fen die Gegend« 
Juno daraufx Des Betrugs und der Schrechniüe 

mehr denn genug Tchonf 
Auuieb waltet des Kriegs; man kämpft in der INöhe 

. mit WaiFen; 

Frifc{i ifl mit Blute beileckt, was zuerfl als Waife 

fich darbot« 

Atto feire die £h', aU6 hjmenäÜbhe Jubdfp 555 
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■ 

■ Venus treflicher Sohn imA fdbft der König Lati« 

nus! 

DaDb du ganz uidiefcliränkt Jtherifcjie, Lüfte durch* 

fchweifefi, ♦ 
jHiieht wol möeht' es der Vater, der heirfcht: im hohen 

Olympus. 

Weiche dem Ort. Ift etwa noch Zuiall übrig der 

Drangfal, 

'560 Lßok* ich ihn felM. — So gab Satumia jener zur 

Antwort 

Aber Alehto erhebt die .von Nattern «iGcheaden 

Fliiger, 

Und zum Koß>tus enteilt üe, die oberen Höhen ine]> 

lalTend. 

Iktitten im Itaieri«ind' , am Fu£b auffieigeiuki 

Berge, 

Ktthmvoll» und vom Gerücht in entlegenen Grenada 

verkiixudigt, 

565 Senkt üch das Thal Amfanctus; wo Xchwarz mit ver« 

' waöhfenem Laube ^ 
Andrängt beiderlei Lehne des Harns, und zur Mitte 

vom Abfturz 

Dumx)f SteiuTchroffeu durchtoA in gedrehetem Strudel 

ein Griefobach* 
, Dort ein Geklüft, des entlezlichen Dis graunathmende 

Lüftung, 

Zeigen He; und weit dehnt des geborüenen Acheron 
, Abgrund 
570 Peftaushauohende Schlund': in welche gelenkt, der 

Erinny» 

Unwillkommene Macht Erdreich uDid Himmel erleich- 
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Doch nidit weniger legt an den Krieg die fatur- 

nÜche Juno * 
lezt die vollendeade Hand. Her driingt in die Stadt 

aus der Feldfchlacht 
Säntiich der Hirten Gewüiü; und zurück die ScfcUa« 

■ 

genen trägt man, 
Almo den JüngHng zugleich , und den haupteiitfiell- 

ten GalaTuSy 575 
Laut anflehend die Götter, und laut dm Latinua 

bezeugend. 

lumus erXcheint, und in voller Belehul^igung^ hau« 

fend die Sehreeknis, 
Diok er mit Feuer und Mord: zur HerXchalt rufe 

man Teuerer, 
.^iildie man phrygifchen Stamm» und wehr' ihm lel« 

ber den Zugang. 
Dana auch, denen, van Bacchu«. empört, durch. For&e 

die Mütter 580' 
iichwäniien in jubelnde Tanz, vom Namen gerührt 

der Amata, 

Vlle üe liommen verlamH^elt daher, und ertrozen den 

Mavori. 

^iä} unleligen Krieg heilcht jegUcher gegen, die 

Vorfehaii, 

jegen der Götter Gelchick, mit zerrüttetem Winke 

der Zukunft; 
Eifeiig all' umßehn £e die Köiügsburg dea Lati- 

•nua» 585 ' 

wie ein Fellen dea Meers unbewegt, £0 fteht er 

entgegen, 

wie eki Fellen des Meers, wann g^rolis anflutet 

die Brandung; 
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Welcher £ch Xelblti wie häuüig ihn rings umbclicu 

die Wogen, 

Hält durch Laß; die Geftein' umher und die fchau- 

migen Zacken 

590 ßrauUen umfonfi, und gelchneUt an die Seiten iku 

hüpfet, das Seegras. 
Aber d^ keine Gewalt den blinden Entfchluls i\i 

behegen 

Ihm üch erbeut, und der Winic der graulamen Juno 

die Xhat lenkt; 
Viel bezeugt er die Götter und lünunliTche Lüfte, 

der Vater: 

Achl uns bewältiget, ruft er, Gelclückj .uns laft^ 

ein Orkan hini 
595 iiulüe be^ialilt ihr hinfort mit bundentweihendem 

Blute, 

Elende! Dein harrt, Turnus, das Unheil, dein defli 

Verbrechens 

l^larternde Pein! S^Jät wirfi du den Ewigen fleto 

mit Grelübden! 
Mir i& Ruhe bereit, und ganz an der 'Schwelle 

Nur wird glückliches Ende geraubt! r-. Ißekt mek« 

reres redend, . ,^ 
600 Schleulirt er im Haufe fich ein, und TerUbt die Zügd 

des Reiches* I 

I 

Heilig war ein Gebrauch imrhesperifclieii LatiiiiB 
f vormals, 
Üta albaniTche StSdt* ausülketen , jest die e» 

habne 

Roma übt, wann asuerft fie zum -Kampf attfbreche& 

mit Kriegsmacht: 
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r 

Ob fie die Geten bedrohn mit Verheerungen ^ ob die 

Hyrkaner 

Oder der Araber Släinin'» ob dem Indier und der 

Aurora 605 
Naht ihr Zug, um die Adler zurück vom Parther 

- zu fotlern. 

Zwo find Pforten de« Kriegs (fo nennt man folche 

mit rSamen), 

Hehr durch Religion und Graun des föhrecklichen 

Mavors : 

Hundert eherne Hebel, und ewige Barren des 

Eifens 

ScUieben fie; niemals weicht von der Schwelle der 

hütende Janus. 610 
Wtmi nun Kampf ausfprach die entfcheidende Stimme 

der Väter, 

Geb er felbfi im ' Quirinusgewand' und gabinifchen 

Auffehlag 

Feierlich hin, und entriegelt die knarrenden Schwel« 

len, der Konful; 
Selber ruft er den Kampf, dann folgt die übrige 

Jugeiul, ' 

Und es ertdnt einfchmettemd d^r Hall ans ehernen 

Hörnern, 615 
Jezt auch ward nach der Weife den Äneaden Lati« 

iinus 

Streit m verkünden ermahn^ und die traurigen Pfor^ 

ten zu öfnen. 
Doch nicht £reckte der Vater die Hand, und gewen« 

det entfloh er 
Vor dem verhaften Gefchäft, und barg Jfich in ein« 

fames DunkeL 
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620 Aber die Königin felbft der ünfterblichen Ibhwaiig 

£cn vom Äther, 
Drängte die Pforten zurUch mit der Hand, und dre- 
hend die Angell 
Sprengte die eifernen Pfoften de« Kriegs die futor* 

nifche Göttin» 
Sieh» Anlb;nui brennt, ungeftört Tonft und unbe- 
weglich; 

Andere gehn in Gefilde den Kriegsgang; andere 

tummeln 

625 Hoch die erhabenen Roffe beftSubt; rings alle« ver- 
langt Wehr. 

Andere glätten die Schilde fieh blank, und die leuch- 
tenden Spizen, 

Salbend mit' fettigem Schmabi, und bändigen Axt' i 

an dem Seide iiTtcin; 

Fahnen 2u tragen erfreut, und Hall der Trompete i 

zu hören. 

Auch fiinf blühende Stadt* ernenn auf geftelletem 

Ambofs 

630 Waffen, Atina foU Macht, famt Ardea, Xibnr die 

fiolze, 

Grufiumerium auch, und die fhürmende Vefi' An* 

temna. 

/ Sichemde Wehr höhlt mancher dem Haupt; dort 

flechten fie wölbend 
Weidener Schilde Verband; dort wird auf ^e.der < 

' I 

HarniXeh, I 

Bort hettblinfcende Schienen gereckt aua zShem Sil- j 

ber. ! 
635 Sichel und iSchar weicht jeso ^entehit, und die Liehe 

des Pfluges 
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Viifilit; tun JkAndedet die EflT' altjührigc Klingen 

der Väter» 

I AuSnf /(Amettert bereits, und es geht die kricgrifche 

Lofung. 

iHal^; entraA man die Helm' «110 den Wohnungen; 

jeuer beXcMeunigt 
Brantade RolTe zum Joch; d^r deckt mit dem Schild' 

uiul des Panzers 

Bnllielifgcdde den> Leib, und giirtet das biedei» 

» 

Schwert um. 640 
Cbet den Heläon jezt, o Götlinnieii, regt den 

Gelang auf: 

Weldie Gebieter zum Kampf fidi enq»ört| und wd* 

cherlei jedem 
Folgoide Schaar die Muren gefüllt; wie das Italer* 

land Ichon - 

Damdi hehr von Männern geblüht^ wie geteuchtet 

' in Wa&n. 

Dir ja gedenkt» ihr könnt, Zeus Tödttte, ernenn. 

das Gedäclitnis* 645 
|b uns fcUüpfet «nur kaum ein verwehendes Lfift- 
^ cheu des ISackruluns* 

Jezo znerft in den Kampf, trozvoll aus tyrrhe* 

nifchen Landen, 
^«idrt der Götlenreritdhter Mezentins, Schaaren 

* bewafiiend. 
iKtfeni geibUt geht Laufus der Sohn, dem kemer an 

Schönheit 

VoRagt', euber dm Wuchs des laurentinildm Tur- 
nus, 650 
der teifige Held, und Eroberer graute 6e** 

wüdes. 
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Führt aus der Stadt Agylla umCou^ mithelfender 

Männer 

TauTend zum Streit; o würdigi daüs väterliches Gebo- 
tes 

Froher er wär', und Vater ihm nicht Mezentius 

wäret 

655 Drauf den Ilolz mit der Palme die ¥lur durch- 

. prangenden Wagen 
Zeigt und die fiependen RolTe, von Herkules lam- 
mend dem fchönen, 
Aventinus der Xchöu' : auf dem Schild' , als Zeichen 

des Vaters, 

Tri^ er mit hundert Schlangen die rings umlchlän- . 

gelte Hydra; 

Den die Prieherin Rhea im aventinifchen Beig- 

wald 

660 Heimlich vordem durch Geburt an Aralende Lülte 

hervorfrugy 

Fruchtbar dem Gotte das Weib; nachdem den lau- 

rentifchen Feldeni, 

Stolz von Geryones Mord^ der tirynthifche Sieger 

genaht war, ' 

''Und im tyrrhenilchen Strom' abljjiüLt' iberiTche Kin- 
der. 

Fiele trägt in den Streit und mordende Stachel die 

Jugend) 

665 Auch mit länglichem Pfriem kämpft man und label- 

lifcher Darde* 
Selber Z.U Fuls, ümlelilci^eud die mäditige Hülle des 

Löwen^ 

Die von lehreeklicher Mahn' auillrozt^ und den zah- 

nigen Schlund £ch 
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Über die Scheitel gedeckt: fo trat er zum Königs- 

Raufier Gefult, und die Schulter umkuüpft mit her- 

kuUGchem Anzug« 
Zween Gebrüder darauf ' verlaiTen tiburtilche 

Maiieni) 670 
Und das Gefchlecht, dem Namen verliehn der Bru* 

, ^-m^ . ■ 

ßeiile Catilius und Coras voll Mut^ argivirehe Ju- 
gend; 

SeM Ileeir|)izen voran durchrennen he diclile Ge- 

fchoITe: 

Wie wenn zween Centauren vom luüigen Haupt de« ' 
I Gebirge«, 
Säne der Wolk% abfieigen, des Hömole Schnee und 

des Othrys 675 
UBeni in ftfimirclieni Lauf; es geWh')lrt< 'den Bnt* 

tummelnden ringsum 
KSaiDe der Wdld, rings krachen sKerfefametterte ipü&V 

aus einander. 
Nicht auch fehlte der Gründer dftr jfidEneftini- 

Iclien Bergftadt, 
Ddn Ton VüKkanitff erzeuget, den Waldvidh weiden- 
den König, 

Und auf dem Heerde gefunden geglaubt hat jeg- 
liches Alter» 

GScnlus. Zahlreich firdint ihm des lähdiichen Volks 

Legion nach: 
Vas um Pränefte die Höhn, und ritM der gabini- 

fchcn Juno 

^1 und des Arno Kühlung, und was von Bäd»n 

genezte ^ 

^ittftti Ton Vom. III. 4 
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V 



HernikerfelTeu Lcbaut; die du, reiche AQagnia, nah- 



6 85 Uml amarenilcher Strom. Nicht kommen &e alle mit 

rsoch von Schild uml Wagen umtönt: nein liKiiliehe 

Kugeln 

Schwingen die mehrüen von Blei; docb andere irl^ 

gei^ der Spielse 
2imen in der Hand; und vom Balge de« WoUk falb- 

zottige Kappen 
Sind Sdiuzwehren dem Haupt: links fiellen & 

, nackend den Fu£istritt 
690 Gegen, den Feind, und den rechten bedeckt nsge- 

gerbete Stierhaut, 
Doch Mellapus der Held, der neptunifebe Roffe^ 

bez^ahmer. 

Den nicht,' tireder mit EiTen noch Glut, zu ßrccken 

vergönnt ifi, 

^ Regt aus iSiimender Ruhe das Volk, imd des Kiie* 

« , ge« entwöhnte 

Ordauiigen mft er £um Streit, und erweckt die 

Gefchaite des Eifens. 
695 Feicennia'a Spizen, und theiU die gereebtt 

Faliskus, 

ICheik roraktifehe £^ben bewohnti, und flaviniTdie 

Felder, 

^ Auch 4m ciminiCchen See« Bergwald, und. die Hain« 

Capena's. 

Gleich in geordnetem Tritt gehn elf, und finge» 

den König: 

Wi« oft vaom^ dm klaren GewfiUt fchmtefarbigg 

Schwane, 
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Wuokf ?on der Weid' heiaudefaend, fie heU aui 

ragenden UälTcn 700 
Täaen 6^ng; nach hallet der Strom, und der aA- 

V tchen Waffer 
Weite! Gerumpt 

f 

Keiaer aueh hätte gewähnt^ bald wirr' aua lo gro- 

f jiem G«wtihl fich 
Ekeme Schlacht; nem Icbwebeiid daher von &ru« 

deiiulen Meerhdhn 
Dränge Jdch wimmeliider Vögel Gewölk rauhtönend 

zun Ufer« 705 
Siehe, vom alten Blut der lahiniTcheii Mäimer» 

ein mSehtig 

üeer itihrt Claulua zum Kampf, und geht wie ein 

mächtigea Heer felbA. 
Jezo breitet von ihm üch der ClauUier Stamm und 

Gefchlecht aut, 

Latium durch, leit Xheil.an Roma empiahn die Sabi- 

iier. 

Voll 6äi hier Amiternisr gelchaart, hier alte Quiri- 

ten, 710 

Ganz des Eretus Macht, und der ölfruchtbaren Mu« 

tuaca; 

Welche IHomentum^s Bur^, und die RoCeeraun des 

Veiinua, 

Welche der Tetrica Icliroffes Gelieiii, und den Berg 

^ dea Severus, 

f<miU auch, und iCaspeiia bauu, und die Strömung 

HimeUa'a; 

Wm den Th)bris und Fabarit trinkt, was fandte di# 

kalt» . • 715 

I 
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Nurila^/was die Hortinergcmem^ und latinilche Völ- 

Aucli- wa« AUia Xchoidet^ der Stvom unglückliches 

Wie viel Wogen üch wälzen in Libya'« weitem 

GewülTer, 

Wann vc^ Grin^ms Orion fich taucht in die winternde 

Brandung; 

720 Wi« in vei^üngeter Sonne gediangt anreifen die 

/ Über des Hermus Gefdd% und in Lycia's gclhüclien 

Äckemt 

Kailcln die Schild'^ um} vom Gang Fufs wandelnder 

Tchüttert die £rd' auL . 
. . Dort^ Agamemnons Gctiois^ ablioid dem troifchen 

r^ameiiy 

Schirrt an den Wagen Ilalelus die Gaul*, und lüh- 
^ . ret dem Tumu« . 

725 Taulende troziges Volks: die in Se^uungeii bauen 

des Bacchus 

MalTxkerflur mit dem Karft; und die von erhabenen 
• Hügeln 
' Her auittiddfdie Väter gcfandt, und zunächft Sidi« ' 

cinums • 

Ebenen^ auch wer Cales veFliefii, und .wei^ des^ToI- 

tumus > 

Fuftigeni Strom, anw;[dint9 und der rauhe ^Sattkiiler 

nj(ch& ihm» 

730 Samt der otkübhen JÜaeht Mit länglich gedrehetea 

Bolzen 

SchieXfeaiiie, ^e .nach der Weif an f«hwttakende 

i: Gerten geiiigt lind; 
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IieA^m TaxtA^en 4im Am, Und r^efidtthe- Säbel' 

atum .EmhauiL 
. D« AuißhjfiiitiiWidele niicht iiii?e;rhevUc]i6t''iiiifereii 

Öfaali«!» ickn : einft Tala» (j;ez«iigtr aUt der Nymfe 

. i • BiUnd». , 735 

Al^eh; t^eit^, *Nicl|t alxef vergnügt tiöt deacYateiV 

■ 

gefiitlen 

War aucb' fler Scdmi Wditum Schon cbuBiiIaH''lMi]KMiwcl 

mU Qhmachti 

Lenkt' er r^rraSirdhe StfimmS und gefeuebfUte^Planä 

des SariiiiSy 

Attdi :die in; Buirä uad Jßatulna ,baiiii,.vii|Ml.«dm < ' 

, ^ Fluren • Ccleinia 's. 
Und die' iton .ohm 'UmTehaut djb,. a^Sdr^eba 

Abella. 740 

Naeh lauto^iCofm W^' enifobwmgeu rdonet» 

temde 'Sx>e e rl a ft ; 

Schux de|ii|/.]Efaiq^le - ^rleihl • dies g^fchälete Rmd«. dea 

Korkbaums; 

Ehetii .picfceni.^e Schw/onev/ es i&ud^/dei! lehp^^ 

Mondfchild. 

Dieb auch fimclt' in. das TireS^n dk^ l>qrgAnrä|)iig9 - - 

Werfa, 

üleiUf o gknaceiehev an Ruhm und ..gHii^chen 

Waffen, « 745 

Ihm i£t »i|ii}|.:?or aUen fJUa Volk» .und w^Jagden^ dea 

Fwftes 

dei\s« V , 
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All' in llfelir arl»eiten rlas Feld, und auf Beute 

beftäiulig 

Beut« daberavflilireii b^hfvgt, und zu leben von 

Haubgul* 

750 Ja, aus dem Vc*e fngor der Marrubier kam 

. auch ein Pne&er, 
dem Helm mit dem t^ube geltlimückt des 

glücklichen Ölbaums, 
Er, TO» Archippua dem K6>iig gefandt, der tax>fere 

Umbro; 

Der dem Nattergeslicht und den ftreng' anhauchen- 
den Hydern 

Pflegete Schlummer t» Ürenn durch Oefong und der 

Hände Berührung, 
755 Auch etemegte den Zorn, Und dem KU aüeh Uii- 

•deHmg ausiaiitl. 
Doch nicht war er, m heilen den Slich der darda^ 

nifchen Spize, 
Mächtig genug; nicht hülfen Ähi dort ftr rinnimd^ 

Witiulen 

ScJilummer^erang', und Kräiiter, in marfifehen Bei^ 

• gefammelt. 
Biph hat Anguitia'a Wald,' dich Füctnua de# 

Kryßallflut, 

760 Dich luAlSiefsende Seeen beweint! . . • 

Rühn auch folgt en den Streit dea IftppoIytiiA 

herlicher Spröfsliiig 
Virbius ; / <len hikjhprangtod die Mutttr Ar»* 

iVitodte, 

Au%enahrt in dem Hatn Egeria> tim di« MlUh^ 

tcn • • 
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Ofier» wo £Btt und veri^hnlieh anjezi 4er Diana AI* 

f ar ift. 

Denn Hipi>oIyttts, lagt many nachdem Stiefmutter« 

betrug' ihn 765 

Aoigetilgt, und mit Blut dem fluchenden Vater 

gehitfset, 

Voa den verwilderten Rollen zer&ückt» fei unter 

des Äthers 

Stemheer wiedergekehrt zu den oberen Litiften des 

Himmels, 

Durch päonilche Kräuter geweckt und die I4ebe 

Diana's. 

Doch der allmächtige Vater ereiferte, daTs von dem , 

* 

dunkeln 770 

Orkus ein Sterblicher wieder zum Licht auiTtiege des 

Lebens, 

Und des Apollo Gcfchlccht, <icn Erfmdcr fo mäch« 

tiger Heilkunft, 
Dotinert' er felbft mit dem Strale hinab zu den Ay- 

gif<^hen WalTem. 
Hm, den Ilippolytus, barg die erhabene Trivia hcim-^ ' ' 

^ lieh, 
Fem zu dem eigenen Ilain und der iSymf Egeria 

y fendend: 775 

Dafii der Einfame dort in iullTchen Waldungen 

ruhmlos 

Lebt', und, des vorigen Namens entlediget, Virbiui 

hielse. 

Sirum hemmt man vom Temi)ei nnld befligen Hain 

der Diana 

^«4 komfiiffiige Rotte «urHek^. "weil Wagen imA 

Jün^^ttng 
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780 Sie Cr«IUd' hinHUrzten , von Meerfcbeuf^il^v 

g^üngfiet. 

4er Solm ^ucb verftand nicht Xauuiiger ebenes 

». ' Feld durch 
yeurigQi üpife zu lenKen, und flqg in deni W^gen 

sum Krieg$kainp£ 
, • ,,,UiUej: AtiU erfien er ^elb^t, ^^^i Wuchs vor- 

> fchemende Turnus, 
prelU fi<?Jii FQn WafEen umblinkt, und r^gt mit der 

, ScjlieMe.t empor ganz« 
785 Pre}ftch,.iWa|lt ihm der ßufch vom erhobenen Jlelm» 

mro iCbiiuÄra 

Qraunv^U droht, aus dem Schlund' ätn^jfclie Flam-r 
:y ■ mejA yerathmend: 

Um fc) ^raufender jeh', und in fehrecJiUcher l^ohe 

vervyildijrt, 

a 

♦ 

Ifta roher die Schlacht mit TergoI][enem Blwte 

daiiertobt 

Sochf den geglätteten Sighild verbeHtehtei - ftralmd in 

, CroMe, 

790 io . nfit. lifdiem Gehdmi rehon rauh ?on ^Otleiit «and 

Kuh Tchon, 

Ijüialt gliuendeifc Rubmal. aüeh hütete Ai^tts der 

:Jungfratt; 

Insie&u« Afirzte» der Vater, den Stvom ,aus gemeiftefto 

ter Urne» 

Hintes' i|im, jfoUt Fuffgängergewlilh, und 'gefchfldele 

Heerfchaar, 

Biciltgf^flüigt durch gana^ Gefild', . und argivildie 

Jugend, 

795 RtttuIoB, und Aurutther geCdjmimrti und alte fitia* 

liej^ 
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Auch ftcraaiTcbe 'Iteibat' und bimtgetartfcht« Libi* 

W^ditüdi« Halm» ^ibeiitiusy dir bAiWi und welche 

I^umicus 

Heijigeu Bord mil^.dem Pflug" , und- die Rutulerliügel 

hcftellen, 

Und jiUs ,GkcäUcke<T.Kapii und die .Flur^ yio Jux)itcr 

Anxur 

Waltet» und gern iu'd^r Grüne dßa Uoins. Feroma 

' häufet; 800 
AucJt WQ.Sdtura Xciiwar^E ring« luitix^ft, . und* kalt in 
\ , . des Thaies 

^iedrmigen Bahn Ach erforlcht» und zum Meer «ib- 

gleitet der Ufens« 
Dielen geielltc iicli noch aus volskifchem Stamme 

Camilla, ^ 
Führend der Reifigen Zug, und mit Erz umblühe te 
I Haufen, 

Slreiterin jQe! Nicht waren an Spindel und Korb 

der Minerva 805 

Ihr die weiblichen Hände gewöhnt; hart wulj>te die 

Jungfrau ' 

Kampf zu beitehn, und im Laufe vorauzureunen den 

Winden« 

SelM auf dem oberen Grüne der i^aum nur berüh« 

reten Saatfiur 
Flüge fie, ohn' in dem Laufe die kindliche Ähre zu 

kriinhen; 

durch ofTenes Meer leichthin auf ichwellender 

Woge ' 810 

Schwebte fie, und un^enezt durcheilt' ihr die Sohle 

die Meerbahn« 
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fhr nun Hrömct daher ails Geftld' und Wohnung dk 

Jugend, 

Ihr der bewundernden Mütter Gewnhl, und die 

vraiidelmle fchaut man 
Mit' hingaffiendem Antliz erfiauni: wie kö&igUdi 

Purpur 

Si5 Ihr die Glät^ dor Schulter umTtralt; wie die Sohnallc 

das Haupthaar 
, Hell durchwindet mit Gold ; wie &e felbft den lyci- 

fchen Köcher 
Trägt, und die ländliche Myitc mit fcharf TorHin- 

kendem StacheL 



' Im • . * - 
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Turnus ordnet den Krieg in Laurentum, GeraudXcHaft aii 
Diomedes um Beiftand. Aneat , auf des Stronagottes Tibeziniu 
Geheils, fchi|t zum aus|;ewa/iderten Arkacüerkönig ^uandrus in 
PaUantetun y wo künftig Kont foUte gebaut werden ^ undtiift 
ihn ain Jainlcile des iierkulea, der dtii Cacus erlegt hatte.j 
Euandrus giebt ihm viarhondM Reiter mit dem Sohne FaHai 
zu Hülfe; und Äneas, ein Theil der Seinigcii auf dem Strome 
snrückf endend, gebt mit dem anderen , auf Euandrus Katb, >ij 
den Etruskern, die, nach Verjagung des Tyrannen Mezentius^ 
einen auswärtigen Führer Xuchten, Unterdeliiy auf Bitte der 
Venns y hatte ihm Vulkanus Waffen gefchnuedet, welche nah^ 
▼or fUm etmslufohen Lage« ihm Venoa bringt Be£ohreibuii|^ 
des Schildes, 
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hu das .Zeidbeu de« Kriegs von der Burg des lau« 

Tdfitilclien Könige 
rumus^erhob, und raulies Getöni herrauübhteii di« ' 

Hdmer; 

Us er die mutigen., Gaul' aufregt' ^ und die flüüun* 

gen antrieb: 

Hözlich empört war allen das Herz; in gefamter 

Verfchwärung 
ganz jLatium auf zu Tumult^ imd es wütet die 

Jugend 5 
Jiizaiiiabar. Die Gebieter, zuerüt, Meilapus und 

.Ufeai» < 

Uch der Gütterrerücliter Mezentius. treiben von 

ringthef 

Helfende Bracht, und verwüfien die Pflanzungen 

weil den Be&ellem* 
'Venubis geht auch gefandt zu dem edelen Held 

Diomedes: 

«r Hülfe begehr , und, in Latium lezen Uch 

Teukrer, . 10 
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/ 

Angt^Icliitt fei Aneas mit Volk, und belegte Pena- 
ten 

Führ' er eixii und behaupte, zum Könige weih* ilm 

das Schickrai, 
Jenem verkuud'i auch wie dem dardamfchen Mamie 

der Vdlker 

Viel Uch gefeilt g und umher durch Lalium Ichalle 

der Name. 

r 

Ii Was fein Thun abz wecke, wie weit er, ibltic das 

Glück ihm, 

SlrccLe der Schlacht Ausgang, das Itelle höh deut- 
licher jenem» 

Als dem Könige Turnus, zu Tchaun, und dem Her*. 

Icher. iiatinus. 
So dureh.Latium tobts; der laomedontiTche He»< 

ros 

Schauet den Sturai, und er tvogt in der Sorg' unbön« 

digem Strudel, v 
20 BaUL nun fliegt der Gedank' liieridn» bi^ld flieget er 

dorthin, 

Schweift nach verfchiedenen Seiten ^eraft, und wen-i 

det lieh ringsum: 

So wie der zitternde Schimmer der Flut mua ehe^ 

neu Wannen, 

Welcher da» Bild .der Sonne zuvliekfir«!!, oder dei 

■ 

Vollmonds, 

Alles dttxohfliegt, ümlaufend in Scfanelligkeity mid 

zu den Lüilen 
25 Hduch fleh erhebt, des erimliiien Oeuaclis Fnmhdedce 

beflimmemd. 
Na«fat wimrs^ und in den Länden, wMt atbnetfff 

müde der Arbeit, 
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Ruliet«^ Xluer und Vogel^f*icUlcchtv in eicx^ickeudem 

Schlimmier: 

All der Vater Aneas am Stiom dort, uu^cr des 

Ätheri 

Külilem Gew^lb', im Herzen vom fchxecKliclicu 

Krieg« geängÄigt, 
Nieder Heb legt', und eiitlÜch iu Schlaf aufiülLc die 

Glieder. * dO 

&he^ der örtliclie Gull liLt^xiau^ mit licljliciitr Stiö^ 

mung 

ScUen ihm relj^er, der Greis ^ aus laubiger Grüne 

der Pappeln 

Aubnftehn; ihn hüllte der zart^cwebeten Lein* 

wand 

Blmer Schmuck» und di^ Haare verbarg ein löhat* 

tiger Rohrkranz, 
b nim redete fo, die tröftenden Worte begin- 

nend: 35 
Spxotiß vom G^mergefchlechfy der die troifcfie 

Stadt aus den Feinden 
flein uns flihrt und erhält» der Ewigen Pergamo« 

Hcilancly 

der Laurenter Gefdd' und die Flur der Latiner 

erwartet! 

hier Aebet dein Haus, feft (zaudere nicht) die 

Penaten i 

^ kein Drohn dich jchrecken des Kriegs. Den 

ereiferten Göttern ^0 
der gefchwoUene Zorn. • • . 

Bald (nidit dtinke der Traum dir ein teufchender) 

nahet der Tag, wann, 
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Unter des Bords Steineichen die ungejieuere Ba- 
che 

Kach der Geburt dir> umwühlt von dreiiCsig Frilcli- 

lingen, daliegt, 
45 Wfifs, am Boden geHreckt, und wei^i» um die £uter 

die FerUein. . 
Dort fei die Lage der Stadt, dort ftetige Ruhe der 

' Mühfal; 
Denn Askanius baut nach dreifsig kehrenden Jah- 

' ren 

£ine Sladt^ und nennt mit gepriefenem Namen Tie 

Alba. 

Fehllos redet mein Mund. Doch welcherlei Weg, 

wa« beTorAeht, 
50 Au STtnfch äffen fich bahne, vernim mit wenigem jezo. 
Arkader wohnen alhier» ein Ge£bhlecht abfianunend 

vom Palla*, • ' » 

Welche^ dem König Euandruir g^iolgt, und den Fall* 

ncn de« Königs, 
Auserwählet den Ort, und die Stadt auf Bergen 

gegründet, * » 
Jene vom Urahn Pallas benamete, Pallanteum« 
55 Dielte lebeii im Krieg* allllets mit dem Volk «der* Lath 

ner. 

Biefe nim zu- GenolTen des Rain^,. im3 fdblteOie 

. das Bündnis, 
leh' wQl felbft in den Ufern imd grad' im Strome 

dich leiten, 

DaDs du gegen die Flut anftre&ft mit Hegenden 

• Rudern« . 

Hebe dich| Solin der Göttih; und gleichi Wiaim Ihi* 

ken die Sterne, 
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Bringe Gebet der Juno nach Fug^ und den Zorn 

und die Drohung 60 

Zähme mit demutvollem Grelübd'. ObEegend Ter* 

leih mir 

Ehre zum Dank. Ich bin«, den voll in gedrängeter 

Wallung 

Streifen die Borde du Heidt, und fette Beiteilungen 

fchneidesy 

loh, der bläuliche Xhybris, erwählt vor den Strömen 

, dem HimroeL 
Qxo£s hier Zeiget mein Haus, den erhabenen Städ* 

ten ein Haupt ^ au£ ' 65 
AlTo der Strom» und barg iich fofort in dem tie- 
fen GewälTer, 

Sinkend zum Grund'. Äneas, von Kacht vexlaiTen 

und Schlummer, 
Haft £ch empor 9 und Ichauend, daXs hell der äthe* 

rifche Titan 

Au£ßieg» hob er die Welle des Stroms in gehöhleten 

Händen 

Nach dem Gebrauch, und ergofs die flehenden Worte 

zum Äther: 70 
N>mfen, iaurentifche N}TnfeTi, woher der* Ströme 

Gefehlecht ifi. 

Du auch, Thybris, o Vater, mit deinem heiligen 

AuafluHs, 

Gern empfaht den Aneas, und fchirmt vor Gelaiiren 

ihn endUchi 

Wo dich immer die Flut, den Bedaucrcr unferes 

Unfalls, 

Häufet im Spring, wo immer der Grund dich, Her* 

Ucher^ auf^guült; ^ 75 

Tiftm TOB Tom. HI.. 5 
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Stet» X6U Ehre von mir, ftcts reichliche Gabe dich 

feiern, 

O dtt' gehömeter Strom; heäperifcher fluten Behier* 

fcher! 

Komm nur> achl und näher befeitigei wa' du gewm- 

ket! 

Jener lieüi, und erkohr zwei Schiffe fieh» dop* 

j 

1 ♦ 

pelberiulert, 

80 Fügt das Rudergeräth, und verforgt die Geinolfeii 

niil Rüilung, 

Siehe, da beut £ch den Augen die pUzUche . 

Wunderci fcheinung : 
Weiü durehfehiHimernd den Wald, mit Säu^gen ^ 

ähnlicher Wcifsc, 
Lag am grünen Geftad', anlehnlichea Wuchfes, die 

Bache: 

Die der fxomme Änea« dir» dir, hochherlicbe 

Juno, 

95 Opfernd weiht, und zugleich mit dem Schwann an 

deinen Altar ftellt. 
Xhybri«, fo lange die iMadit obwaltete, zähmte defi 

Stromes 

Sohwall, und drängte zurück, und hielt fo leife die 

Wog^ an, 

DaCi er wie Itüles GeXumpf und gleich dem ruhigem 

Weiher' 

HinTtreckt' ^ene Hut, und gar nicht ränge da« 

Ruder. 

90 Schnell wird begonnen die Fahrt auf froh zuraufchen- 

den WafTem; 

Schlüpferig gleitet die Tann' in der Flut; rii^s Jau- 
nen die Wellen» 
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Ringsum ftaunt in Be£rcindung der Hain, wie. dit 

Schilde der Mlifiner 
Femher glänzen im Strom, und wie bunt herlchwim» - 

men die Borde* 
Jene dreiin üur Ruder die Nacht raidos und den 

Tag durch, 

Gehn langfchweifende Krununen hinauf, von man« 

cherlei Bäumen 95 
Uberwölbt, und durchlcJmeiden die grünenden Wal« 

der im SpiegeL 
Sol flieg flammender fchon zur mittleren Wölbung 

des Himmels; 
Als Iie Mauren und Burg femlier und leltener Hau« 

fer 

Giebel crfahn: die jezo romanifche Macht z.u dem 

üimmel 

Aufgethürmt; noch herfcht' in dem ärmlichen Reich 

, Euandrus. 100 

Schleunig drehn fie die Schnäbel zum Strand', und 

wenden lieh itadtwärts. 
Grade der Tag war nun, da der Arkaderkönig 

ein Jahrfeit 

Für Anfitryons Sohn und die HimmliCchen feirte mit 

Opfern. 

Dort im Hain vor der Stadt; Auch Pallas der Sohn, 

ihm gefellet, 

Aach der - Jünglinge Häupter zugleich, und der 

arme Senat trug 105 
Weihrauch dar, und es dampfte das lauHche Blut 

an Altären. 

Als £e die ragenden Barken gefehn, und^wie^xwi« ' 

fcken der dunkeln 

5» 
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Waldung heran £e gleiten» mit Äill gefchwungenem 

Ruder; 

' Schreckt £e die plözliche Schau, und gefamt von ver- 

laüenen Tafeln 
110 Stehen £e au£ Ea gebeut, nieht abzubrechen das 

Opfer, f 

Pallas^ der Held, und fleugt mit ergriffener Waffe 

zum üfer. 

» Fem vom Hügel herab« O Jünglinge, welches Ge- 

fchäft doch 

Führt euch an fremde Bezirke? wohin verlanget ihr? 

ruft er; 

Welohea Gefchlechta, und woher? Kommt friedlich 

ihr, oder bewafnet? 
115 Aber Äneaa begann vom erhabenen Hinterver-: 

deck fo, 

Einen friedUehen Zweig m der Hand vorfireckend 

des Ölbaums: 
Troergefchlecht hier fchauft du, und Rüfiungen, ^ 

feiiid den Latinem; 
Wea uns Flüchtlinge jene mit trozigem Kriege vei^ 

jaget, 

Unfer Begehr ifi Euandrus. Verkündiget, daA ihm 

erkoiinie 

120 Dardanerfurfien genaht, mitkämpfende Freunde yeiw 

landend. ^ 

Tief von Xolchem Piamen gerührt, erftaunete Pal- 
las: - 

Komm doch, o wer auch immer (fo laufet er), fprich 

vor des Vaters 
♦ Angefleht, und kehr' in uniere Wohnung, o 6a*- 

freund! 
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Und ihm die Hand darbietend» umfcUoDi er die 

Rechte mit luLiuiilL 
VorwUsta treten £e unter den Hain» und verlaiTen 

das Ufer. 125 
Jezo begann vor dem König mit freundlichen 

Worten Ancas: 
Edeifter grajifehen Volks, dem flehend zu nahn das 

Gefchick mir 

Ordnet» und darzubieten in heiliger Binde den Öl-^ 

zwei^; 

Nicht hat Furcht mich gehemmt» weil Cauaerluhrer» 

und weil du 

Arkader bift» und dem Stamme verwaist der beiden 

Atriden; 130 

Nein mein eigener Werth» und die heiligen Götter« 

Orakel, 

Und die gemeinlamen Väter» und dein weltkündiger 

Marne» 

Haben zu dir mich gewandt» den willigen treibend 

durch SchickTaL 
Bardanus 9 Ahn und Stifter der ilifchen Vefte vor 

Alters» 

Sohn» wie der Grajer erzählt» der Atlautidin 

. Blektra» 135 
Fahrt zum Xeukrergebiet; die Elektra zeugte der 

grolüie 

Atlas» dör auf der Schulter die Kreilungen hebet 

des Äthers« 

Euch i& Merkurius Vater des Stamms» den die gläa- 

sende Maja 

Sinlt em]>img und gebar auf dem Crofiigen Gipfel 

Cyllene's; 
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i40 Aber die Maja, woiern wir Geburetem trauen, hat 

Atla«, 

£ben der Atlas gezeugt, der das himmUTcbe Sternen* 

^ewölb' hebt 

So wird beider Gelchlecht von einerlei Blute gethei« 

let 

DelTen getro^» hab' icii weder mit Auftrag Boten, 

noeh irgend 

Schlau vorliihlende Klinge geftellt; mich lelber cUr 

bot ich, 

145 Und mein eigenes Haupt, und kam zu den Schwel- 
len in Demut. 
Eben da^ dapiiTche Volky das dich mit grau£aiuem 

Kriege 

Stetig verlül^t; weiui es uns fortdoängt, nichts Xcheint 

ihm noch man{g;eind, 

Dalis nicht ganz mit dem Joch das iiesi^erifche Land 

68 belaite. 

Und dort oben das Meer t;innehm', und das unten 

heranfpült 

150 Nim und gewähre die Treu. Uns ifi ausdaureud 

sum Kriege 

Hers tuid taipferer Mut, und in Thaten erprobet« 

Jugend« 

Alto der Held; doch jener, des Redenden Augen 

und Antliz 

' JUtnfft .und die %9me Gefialt mit fpähenden Blicken 

umfch^ifveifend. 
Sprach dies wenige drauf: Wie gern, o du tapferfter 

Teukreri 

155 Wirft du empfahn und erkannt! wie lebt mir die 

Rede des Vaters^ 
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* 

Wie vom gro&en Anchifeff'der Laut und die ganze ^ 

Gebercl' auf! 

Demi ich gedetik'f als» der Sehwefter Uefione Reich 

zu beluchen, 

Fdamus ejnft, Laomedons Soiudi nach Salanu« hiii- 
Dafi er darauf auch befucht' Ärkadia's irofiige 6ren« * 

zen. 

Noeh un^wuelif mir die Wangen die Erfflingsblume 

der Jugend; 160 

■ 

Staunend fah ich der Xeukrer Gewaltige, lUunend 

ihn felbH auch 
Sah ich, liftomedona Sohn; dodi ging vor allen 

Anchifes 

Hoch einher. Mir brannte das Herz Ton Jüng« ' 

Uugcsfcuer, 

Annreden den Mann, und Hand in Hand ihm zu 

fugen. 

Näher trat ich, und führt* ihn mit Luit zu jpheneos 

Mauern. 165 

£r hat Lyderpfeil' im ItatOichen Köcher zum Denhr 

mal 

Mir ahCßheidend verliehn, und ein golddurchwebetes 

Kriegfikieid, 

Auch zween Zäume von Gold, die nun m^in Palla« 

(ich eignet 

Drum i& Ichon, was ihr luchet, gefügt mir die üechte 

dureh Bttndnis; 
Und wann morgen der Tag die Grefiid' uns wieder 

beleuchtet, 170 
Sollt mit Hülfe vergnügt ihr gehu, und hräfügem 

Beifiand. 




\ 

/ 

J2 Ä N E i «. * ' 

Doch dief jlüirige Opfer, dieweü alf Freimdf flur 

genaht feiJ, 

Welches mir att£ui£dbieben verwehrt ift, feiret geflt 

, ' lig 
Ihr mit uiu, üchon jezt an befreundete Xifch' euch 

gewöhnend. 

175 AUo Iprach er, und heifst Fefimahl und ent* 

hobene Becher 
Wieder emeuu^ und fezt auf grafige Bänke die Mäih 

ner. 

Doch auf polEemder Haut des gezottelten Uwen 

empfängt er 

Ehrenvoll den Äneas, zum AhonUbffei ihn la- 

dend. ' 

Ausexlelene Jüngling' in Eil' und der Prie&er dei^^ 

Altars ' 

180 Tragen geröÄete Fleifche der Stier', und UCufeniA; 

Karben 

Ceres gefertigte Gab% und reichen des bacchiCchea 

Trankes. 

Fefdich fchmauÄ Äneas, und fcbmauft die trojani£che. 

Jiigend, 

Vom weitreichenden Rücken des Stier«, und Ge weide 

der Siiimung. 
Als nun der Hunger entwandt, und gezähmt 

der Sjieife Begier war;* 
185 Sprach Euandnis der Fürft: Nicht hat dies heilige 

Jahffeft, 

Dies Weihmahl, und diefen Altar Xo mächtiger Gott- 
heit, 

Uns ein eiteler Wahn, der Vorzeit Götter verkeu- 

• nendy 
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Hufedegt Naeh graufei GefahrliclikeEit^ 

Gaftfreuiid^ 

Briagen wiTi ficher geftellt, und emeun die vcrdie- 

neten Ehren. 
Biit nun fduiae den Ichrof mit Geftein iierhangenden 

Fels dort, 190 
Wk ms einander die Blöcke gefprengl, wie verddet 

des Berges 

V^ohmng fteht, und: €reldipi> in vnettdlichem Schutte 

gehäuft liegt. 

Dort war einA die Höhle mit tief eingehender Win- 
dung, 

A^elche der Halbmenfch Cacus bewohnt* , ein entfez- 

' • liches Scheufal: 

liemaU foalte die Sonn' in die Kluft; und beendig 

von frifchem 

llordr war laEUlich der Grund; an der grausamen 

Pforte geheftet, 
Uivreheten Männergefiefate, gebleicht in graICer ¥er- 

wefung. 

Irfpnmg gab Vulkanus dem Unhold; delTenr ge« 

fchwSrzte 

naBkmen dem Mund' entipeiend, mit {dumper La& 

er fich fortfchwang. 
^er auch uns trug endlich die Zeit nach lehnlichem 

Harren ^00 
BiiJie des kommenden Gottes daher. Der erhabene 

RHeher, 

^ ¥on des dreige^lten Geryoi^es Mord und 

Beraubung» 

Ü^dodes kam^ und trieb ^egreich die gewaltigen 

Stiere 
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Jenes Weg«» daJii' Rinder durc^h Thal und Strom^M 

gebi^itet. 

205 Blind nun rafete Cacus vor Wut, irnd^ daDs uicliU 

. unverfucht ihniy 
JNiclits una^eiaÜet von Trug und Frevel ihm 

bliebe» 

Vier an hoher Ge&alt vorragende Stier' aus dem 

Lager 

Aiici&t' er hinweg» vnd eben £o viel üchönprangender 

Kühe. 

j 

Diele, damit nickt zeugte die Spur rcchtwandehider < 

210 AU' am Schweif in, die Höhle gelchleppt, und zurüclc 

mit verkehrtem 
^ Reichen des Weges geiaft, verbarg er im duiilieieii 

Feilen. ' , 

Ihn, den Focfehenden, wies zu der Kluft kein ein^ 

ziger Fufsßap£ 
Unterdels, d^ bereits die gie£|ttigte Heerd' aus deä 

Lager 

Trieb Amfitryons Sohn, und rings anregte den 

Abaig, 

215 LauUuf brüllten dje Rinder im Gehn, und Jammer- 

geteün £choU 

Durch das Gehölz, und he fchieden mit Kiagausruf 

Yon den Hügeln. . 

Antwort gab nun eine der Küh', und im räumigen 

Felfen 

Brüllte fie dump^ und teuiciite dem kerkernden Cacu$ 

die Hofaimg. 

Jezo fiirwahr entbrannte vor Wut dem Alciden mi^ 

fchwanKer 
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»Ue der Sebmerzi er ergreilt das GrefcliolSB und der 

knotigen Keule 220 
und im Lauf ereilt er die Höhn des ÄtbeiiTohen , 

Beriies. 

w Uken zuer£ die Unirigen hehexkd den Gar 

cu«, 

ul in den Augen verwirrt» £r entfliebt mit der 

Schnelle des Eunis 
\lch in das f eKengekiiüt, und die Angft leüit ilü« 

gel dem Fufse. 
i er darin £cli yerrchioXsy und herab von zerbro- ' , 

chenen Ketten 225 
aif den i^tfezlichen Fels, der an Kimk und Ei£ca ■ 

des Vaters 

mebete, und ihm der Kiegel die J^tänmügen Ffo- 

Ren bdeHigt; 
iie, mit ralendem Geilt war genaht der Tirynthier^ 

und rings 

mdt' er das Antliz umher, und Ipähete jeglichen . 

Zugang, 

lüfcheud vor Wut Dreimal den gewaltigen Aven- 

tinns 230 

ihei der zornige ganz; dreimal an der feUigen 

Schwelle 

er unUbnit; dreimal ein Ermüdeter fais er im 

Thale. 

^ dort üand ein Granit, ringsum wie hehauenes 

Steines, -* 

•rvon dem Rücken der Kluft aufBieg^ hochragend 

dem Anblick, 
^et zu Nefi: nnd Hecke dem Schwärm unholdei: 

Gevögd. ^ 235 
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Uieleu, wie jäh von dem Hang' er £ch Unltf ]ui 

lefanete iboniwärUy 

Dränget er recliU anitrebend hinweg» und mit Maü 

ihn erfchüttemd, 

Lölet er ganz aus dem Grund den entwurzeUeji 

* « 

pldzlich hinab dann 
Stürzt er ihn, da£B von dem Sturz hodiher naciiiu^ 

let der Äther, 
240 Dals zerXchellt das Geitad', und zuriick der eifchi 

ckene Strom flielSit 
Aber die Höhl' und . des Cacus unendlicher Hericlid 

palaft lag | 
Aufgedeckt, tief lagen die Ichattigen Klüfte ge^ 

net: 

Gleich Xo, als wenn einmal tief bär&e die Erd'i u| 

, zerlechzend 
Drunten, die Todtenbezirk auilehlöil', und enthüJ| 

die blaffen 

245 Reiche, den Güttern veihafst; und hoch in den ff^ 

j 

. liehen Abgrund 
Mieder man Ichaut', und erbebten dem piö^chi 

lichte die Manen» 
Ihn, den Ertappten nunmehr in der überralcheuili 

Helle, 

Welcher, gefperrt im hohlen Verichlols, feltfam 

Gebrüll hob. 
Drängt der Alcid' hochher mit Gefchols, und 

* zum Beiftand 
250 JegUclie Wehr, Mühlftein' und gewaltige KLoh 

* ihm fehleudemd. 
Jeuer, o Ichaul denn es blieb nicht einige Ilitf 

der Gefahr ihrn^ 
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ick aii£]nalmeiiden Rauch aus dem Schlund', ein 

en t fc xlic he s Wunder ! 
peiet eff ganz einhüllend in dtifteres Graun die 

Bchaufung, 

ni er entret&t den Augen den Blick,' und häuti in 

der Felskluft 
^irbdade Nächte des Dampfs, von rdthlicher flamm» 

durchfunkelt 255 
icht ertrngs der Alcide toU Zorn, und fich rdbft 

durch das Feuer 
hmg er in jähUchem Sprunge hinab, wo der 

dichtefte Rauchdampf , 
ogt, und im Ichwiümlten Mebel empor das weite 

Gekiaft gSrt 

ler, da Cacus im Dunkel umfonft die Entflammun« - 

gen ausfpeit, 

himgt in umknotende Arm' er ihn £e&, und zwän- 
get ihm würgend 260 

Ikeel vorquellende Augen, und blutlos ächzende 

GnrgeL 

oigefprengt wird plözüch das Thor der fingeren 

Wohnung, 

ad die entzogenen Stier' und der abgelchworene 

Diebftahl 

Verden dem Himmel gezeigt, und am Fu£s der 

gräfliche Leichnam 
orgelchleppt. Nicht , können genug die ErAaunen- 

den anfchaun, 265 
^as in den Augen für Grimm, und im Schrecken* 

gefleht, wie dem Halbthier 
orlüg Ton Zotten die Bruit, und gelölcht in der 

KeUe der Brand fei. 
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Sint der Zeit ift die Ehre gcfcirt, und die fröhlichen 

Jüngern 

Haben bewahret den Tag; und Potitius, erftei 

Beginner^ 

270 Vnd das pinariTche Haus, als Hut des Herbilei* 

Opfers, 

Hat den Altar im Haine geftellt, der der gt^Ueb 

immer 

üns, wie genannt wird hinfort, fo bleibt der gr5^ 

Iseite immer« 

Auf denn, o Jünglinge, nun, zu fokheilei LolwJ 

Verehrung I 

Gürtet mit Laube das Haar,' und Areekt in den 

den die Becher, 
275 Ruft den gememfamen Gott, und gebt ihm wiDig del 

Weines, 

Sprach«; und Herkulea Baum, die wechfelfiirbig^ 

HliUt" ifam in Schatten das Haar, und durchfloeUl 

mit ftliwebendem Laube; 
Heilig erfÜUte die Hand der Becher ihm. AiM 

fo£;leich nun 

Sprengen erfreut des Getränks auf den Tifch, uns 

! 

flehen den Göltern. 
280 Hespenis nahet indefs am hinabgerollten (Aja^ 

pus; I 
Alle die PrieAer bereits, und voran Potitius, gi>* 

Nach dem Gebrauch in Felle gehüllt, und «nigeii 

die Flamme* 

Xßxo ernenn fie das Mahl, und tragen des anderes 

TiTches 
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Üdblidie Gab', uiid erhölin den Altäjrou beladene 

' SchiJifeliu • ^ 

ialier drauf zum Gelangt um entästttivMB Opier-* 

aliare, ' 285 

Iteben bereit, cHe Schläfen mit Pappellaube gel^rän- 

* zel; 

kxrt der Älteren Chor; hier Jünglinge; die in dem. 

' Reihntan^ < • 'ui .'t 

lerkules Preis und/ Thaten erliöhn: Wie als Kind 

€» die eriett' >''- .wi ' *r. 

^beufale dir, Stieünuttery zercpietfeht, die gedoppel- 

. teü Schlmgen;' >< 

^ie er die herlichen Stadt^ Üchalia, ftreitend, und 

Trojßf > 1 . .. . 290 

ledergeftreckt in den Schutt; wie viel er der furcht- 

. baren* Hämpfa,^ * - l 

ater Euryftheus Zwang, durcli Geiciiick der grau- 

Iklnen Juno,' . 
lirchgekviiupIV. Du haft zweileibige Wolken- 

kohl, o Held, und li)[üus, iftit Madit, du Isre^ 

' lifehe« . Unheil, 
K im nemeiTchen Fels den gewaltigen Löwen ge^ 

- opfert! ' ' 295 

i^r flir bebten die Sümpfe der St yx, und der Wach- 

' 'ter des Orkus, 
benagtem Gebein in blutiger 'Hbhle " gelM, 

gerl!: 

idi ial keine Geftalt, nicht f elber gefcfai<eckt dei 

Tyföus 

gewapneler Wuchs! Nicht bat; der Befind 

nung^ entäufsemdy 



V. 



r 
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300 Sici^c^e lemäifdie Hyder umtlroht mit der Häupter 

.iGetumineil 

Heilt Zeiu waJbr^s Gelchltciiti du Zierde gefeilt zu 

den Gittern f 
Nabe mit gUuftigem Fufs, uns üeibit und dein Hei< 

liges regnend! 
So lobiiiigt ihr, Feiei^cfaiig; doch über das alles 
Fügen fie Cacus HäU', und den Feueratbrnendeii 

' . o felber, ' 
305 Ringsum tSnet der llfald von GerKufch» und die iial* 
^ , . T lenden Hüget i 

Alle gefamty nachdem £e die göttlichen Brüttd» 
»PI vollende!^ * 

Kehren £e heim m der Stadt Hochalterig wandett 

der. König, 

ünd, vom GenolTen Äneaa sugleich und 'dem Sohni 

" * 4. . begleite^ \ 

Geht er einher, und erleiohtet den Weg mit wi^ 

chem Geljpinche. i 
310 Aber Äneaa bewegt die fertigen Augen um allei, 
Angereizt. vnn. den Orten, und Aaunt; und des üiis 

zebten fröhlich, 
Foricht er umi^r; und vernimt die Denhmal' altei 

GefeUechte. 

- ' ^ Jest Euaadrus. der Fürü:, dea romaniTohen Ho^ 

I 

tea Erbauer: 

Hi^r bewohnten die Forß' einheimifche Faunen W 

Nynifen, 

315 Und Waldmänner, aus Stämmen erzeugt und gedie- 
genem Kernholz, 
Zuchtloa und ungesähmt: nicht ^wulMen fie, Stiere 

zu joclieu. 
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Vkkt sa ISuuidii der Noth, noch erworLener Habe ' 

IWi Äa emttrl« der Zwei«; tmd die rauli aMpei- 

tode Wildjagd. ^ 
M mm kam Shttamm herab yom ätherifchen Him* 

fhehtad die Wafibu des Zeus, und verbdimt aus 

genommener Herlchaft: ' 330 

Wdcher die ungefchlachten, duicli ßer^liöhn firei- 

feaden Horden 

Bfldele, und Gefeze verlieh, und Laüum lie- 
ber t' 

« 

Ramie dftf bergende Land^ das ihn im Schoolse 

geficheit.. 

Ifnte dem Könige blühte die Zeit des goldenen 

Steens, 

Weldte man preiH: fo lenkt' er in friedfamet Ruhe 

die-V^er; 325 

Bis das entartwde mm md geuadi Uch eniförbendd 

AUer • 

folgt', und rafender Krieg und gierige Sucht dei 

Erweibes» 

lezof^kam der AuTonen Gefchlecht, und ftarker Sika« \ * 

. neiH^. 

ttld oft wurden die Namen vertaufcht vom £fturni« 

rehevi * Erdreich, 
fttoige dann, und der raulie, von Wuch^ unmalsigd 

Xhybris» 330 
gleichnamig den Strom wir Italer jezo den 

^'*mten; dem AlLula Ichwaiid iein eigener Name 

verdlpad«' 
Tii«t4 r%H VMt. ttt. ^ 



«IT 

Digitized by Google 



82 . , A N E i «• 

iäkh, .cUr veribaw^ AU«£^iir zu den äufaerfien Enden 

de« Meere«9 

Swnng .^ll^es^shßjBi/ißS Gdußk und iiubwwdlKiief 

S55 Hier »«tx^wciliiic^ den.O^t und die Muttemyiuüe 

Carmentis 

Trieb .dugflk firengjo«» .Qebaifs, und das. göUUciie 

Wwf de» Apollo. 
.;Ki|iiia. ivar loli^iGS^.g^agti und er zeigt üort" 

gehend den Altar, 
£kM|itn.djeiffi,iaUende;tt^JBw des cement^diCclien Ibe- 

WÄft>.4!ffl>^Qfunl der. fioiDiaieiit «im. Ridim der Nyinfe ^ 

Catmentis, 

340 Jener .VerkjUndigemjf.die nuesft weiffagißte gnobu- 
Äneadengefchlecht und eüi lierliches Pallanteum. 
Drauf ia^ciit]|;en Hain,, den dien feurige Kobw- . 

• »; ' lus Freiort { 

Iien«^et|Bji .«4eigt er w^-Getei, iwd .Jm. firoAigen Fels 

das Lupercal, 

Von 4»Mi l^^übik^ Vam parrkafifiober Sitte 16 h» 

Isend. ■• 

345 Dann aüoii .zejgjt er. d«n. Wald des. keiligieit Argiie- 

tum, 

Vnil ZMgmiM dem Ort rm diea aaftfoonds 

' Argus Ermordung, 

Drauf caiiu iarfeiitohe^ Siai .und «im CapiKdain 

führt er, 

Qolden fflkjnU .voisetala . vm wijderndM ileeken «m- 

ftarret, 

Schfm M fc}ireekte das Graun der Aeligion das 

zagte 
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Landvolk, Icbon bebt' es dem Wald' und Felfen 

flttl .Ehrfurcht. 350 
Schau hier, fprach er, den Hain und den buTchi* 

gm.Higel bewohnet 

(Welcher Gott, ifi verborgen) ein Gott; die Arkader 

Jupiter iGsIber zu fehn, wann oft die umnachtete 

Sdüttemd er Ichwang in der Rechten, und ßürmi« 

lohe Wetter erregte. 
Hier üad noch zwo Städte zu Ichauii mit zerfpren« 

1 ' ' {B^eiefi. Mamm, 355 
Trümmer und Schutt, Denkmale gepriefener Männer 

. . TOT Alters. 

Diele Burg hat Satuiuus gebaut, die Janus der 

^ V«ter, , 
Welche Janiculum hie£s: Satumia nannte man 

So im Wechüßlgefpräche den Weg . zu des anüen • 

Obdach gingen £e fort, und Dahn rings brüllendes 

ÜMi^h 360 
Auf dem romani£ßhen i Markt, und - im Raum pracht- 

voUer Carinen. 
AU man die*. Wohnung erreiclit: Die . Schwell' hier^ 

fpx«Qk er» betrat einft 
Herki^es, kehrend vom Sieg; dies war der Palalt, 

der ihn aUfiaahnu 
Vag*^ o Galt» z4 verachten das Gut, du bilde des 

OeCtef 

Werth auch dich» und erfchein' nicht abhold ar iiier 

jBew Mrtu ngi 365 

6* 
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Sptadi«! mid unter den Otebel d/e§ ^9m§ untfcMifr 

Ftfurt' er den groben Äneas^ nnd Jikb^'Mf im 

La^er ihn ausruhn, 
Weieh ' gehel)^ Von Lanlr^md d^ «kr Mby* 

fchen Bärin« 

AilfvvKits 'dsänget die.. Naclit» Und undiiiUl hmmr 

' ^ fcliwingig das ErdreiclL 

370 ' Venu» indefiit nickt eilel gefchm&tin der 

die Mutter, 

Gfid vont JDireim der* iAiirenter bewegt, 'nnd dem 

fiirchtbareii Aufftand, 

, Kftbt de» VeOnams nnt . Eed% und hegfann in der 

goldenen Kammer 
Ibres OcdMfak; und luindit unfietblielie HnHl in ik 

Worte: ' 
> ' Wett^dtte u^eUbben Füifien dnseli Krieg ^ 

ödeten Troja's 

$75 Selnddigii Reieh/nnd den Gluten deri'Bmd' 

* ' iailige Burghöhn; 

4 I 

Hienali r eadge BMIP eitet iek din^kAmi^n, nedl 

Riißung 

Deiner Kunfi vnd Gevrak; :nienude^ o 4m.Mbieft^ 

Galle, 

WUif umtoiiil didh nMdra in leer-msgehente 

Afljeit:' 

Ob ieb lebon ^ehr vietee dee Priwimi BaunM me- 

dankte,- 

380 Und kkk drückendes Letd« dee An^/ < oft ich 

beweiset* ^ 
Je&o durcb Zntii (Nmehung befrei er der lüntnler 

Grenze: 
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Oeiautvoll nun komm' ich su deiner mir beiligeii 

Waffen Jm^ Aehn, die Mutter dem Sohn« Dich hat 

ja «Um Sereuf 
Toditer mit Thriinen erweicht, und dich die titho« 

: . aiMe. Gauiiu - 
Sdk&Uf wie Ach rotten die Völker ^ wie rings in fltf» 

Xchloffcnen .Thoxdt 185 
Fefiimgen fchluien den Siaid, aid mich und der Mei-^ 

. IHM ;V«ftUgUBg! 

' ,'Sp^eh$i ' und imt blendenden Armen gefchmiegt 

. rings» wärmet die Göttin 
Ik&i 4j^.^föui|llf ^eichen UmTchlinguiigeu. Jeue^ 

^togleieh ward 
Von der gi;.wjbUudjch^n Flamme gefalst, und tiel in 

I . . da« Mark ihm 
Siümte: .di#i ^k>u^ Glut, dafs ibhaudert^ alle 

QriieiM;: ^da 

V«üger nicht .als oft, wann geCchneUt, aus, zucken* 

.dem Wetter 

Ji^Afi^J^igfi SiiAlt, und in Glanz. die GevvöUje 



FrSU^;r4M<r%9i9B l^emerkt es di^ ü^b^n £oh .führ. 

r . j lende ftattiii. 
I^. J^g^int Viüjer, veii ewiger, Li^^be gefef- ; 

.„Ufas vonr^c^m: IJi;£ache;i. gefucht? inrphin d#s Ver- ' 
, ' i » trau» doch, 
IkiniBSy.0 (S>öltpttj zu mir? Wenn ähnliche Sorge 

...didi eirniahm, 
Vitt ]a. auch dai^jil«^ Xeukrer mit Weju: zu verfor- 

gen, eiiatibt uns» 
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Nicht fkr allmlichtige Zeus, noeh SblmMd<'1l«nlnte, 

fltänd'y und Friamus noch sehn andere Jalm 4nrd^ 

400 Und. nun» wenn du zu kriegen gedcmkft, tdd Ad- 

fchef dein Wunlch iß; 
Was nur irgend die Kunft mir auszuwirken^ vediü* 

. i fel^ 

Was aus Stahl nur bilden lieh lä£st, und gefchmclfr^ 

Wi4s nur Glut und Atliem vemag: nicht zeige nocK 

bittendi 

Dafs du deiner Gewalt lüistiauft! .Wie er lolehes 

' ^ -geredeti'- 

405 Sclilaiig er mit heüüser Begier in die Arme üci imd 

' All der Crattin 
Bufen gefchmiegt, hin fchwand er in lieblielies Schü* 

fei Betüubung. 
' Als die erziehende Nacht aui halb Toßenileler 

Lftuflbahii 

Jenen zuerA aus dem Schlummer geftdrt: Wann irülie 

' ' 4ie -Hautfiraut 
'Die mit GefpinnTt ihr Leben und irmlichem Fieils 

''*<l^r Mbiierva 
410 Friüen mul^^ ati« der ADbhe die Ichlafend» Gluteo 

erwecke^ 

Nacht soßigend dem Werk, und die^' MSgd' am 

lichte* zu kngem 
Frohne des Tags antreibt; um KeuTch zu bewahren 

tdes Gatten 

£hegemaeh^ und redlich die Schaar zu erziehen det 

Kindleiit: 



m « 



*r f. 
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Nicht Diumfeliger hebt fich der rü&ige Feuergebie« 

ter 

Jezt. vom fcbwelleuden Lager ^ und eilt zu der EITe 

, GteUM^n. , 415 
Neben Sikania's Seit' und Lipare, Aolua Her» 

Xcbafti 

Raget enl Febeilandi mit rauchenden Klij[>peii 

: g«tlitlniiet; 
Unter ihm donnert die Höhl' und, von E/Ten durch« 

lurannlt der Cyklopea 
Flammende« Ätnageklüft, und krnüige Scldäg' ailt 

dem AmboCii 

Dröhnen dump^! naclUiallend dem Ohr; die Gewölbe 

diurebnldiet 420 

^ruhendes Chalybeiciz, ttod e« athmet die Glut in 

den üfiea: 

Haus des Vulkanus umhex xvtA Vulkania nennt man' 

dM fiäkuid. 

Dort mm &ieg vom Himmel hinab der Feuergebie« 
läksL bändigten nun in der räumigen Kbift die 
üront€S^ und Steropes auch, und der nackende Riefe 

'V-ftt^srnnu 425 

Augelegt in den Händen , und rdion zum Tlicilci 



War ein BUz, wie üe häufig aus UmmliTchen Höhen 

der Vater' 

Schwingt >auf die Länder hinab; theüs mangelte liocb 

die Vcdiendung; 
der Strilieki aus Hagel gezaekt^ drei gikßteilde« - ^ 

, Regeni 
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430 Gliben &ß ijmf irälhlidber ^ut, und geflügcfbei 

ßturmes; 

^ und Entfezen 

'BUiffiam Sk Ufkm «U« Werk, un4 verwende Ma»- 

inen de« Zornes, 
Alikdere ' IciiMlm ckn Wagvn de* «Mars .und die ilie* 

^ geuden Räder 

.ifTfiniuf er die. iSÄnner, wosauf er enqptal 

* ' ' die Stüdte; 

435 Ai«pb;.4i^ ÄgU. TcAl finauBf rd«« Gedttb. d#r belaidy«- 

teil Pallas, 

Strebjb^. JSei Ji^ «ua Gold' und |elittpfl0«i .jSahiaii« 

r V . gen zu glÜÜen, 

Viid Uir Tini}pUii|i(iw Cbaringel» und feUift «aa BufiBA 

der Göttin 

9pK<^: di0,fidiMl «liidrehl naicli enibMenen fiaU» 

, ♦ , die Augen. 

Arbeiil . 

440 4«Qa^C!pIik9lMtf . o Cb^Uafieii,. wd JkUNi^.'^ ^ 

iwt^te«. .Manne 

. wer Kr^it hat, 

lijPW ibßtmhäM^ JSand» , nua Kaeoft . ivad Mj»6^ 

• .Vollendung! 
•v.j^iracli eri und jene 
die Arbeit 

44^ 4^dBiair>^idii fliegt imd MMdl daa GoUei 



Digitized by Google 



(hd der rerwiuideude Stahl im gewaltigen Ofen zer* 

met 

j^kchtvoll gleich wird entworfen ein Schild, ausdau^ 

.fMMl.der Eine 
Alkm Latinergeü^oCf, und Scheib' um Scheibe ge- 

Sebeiijachf da indeDs ein Xheil mit athmenden Bitt 

I 

Lsft finhancht und verhläii, ein Thefl«in den ziTchen« 

den KllUtrog 450 

I Tauchet , das £rz; laut drDhnt von AmbolkDchlägeh 

die FeUduft. 
All' istj flndi WettTehwungs , kraftvoll ring«, heben 

Nach dem Verhalt^ und drehn mit lmeipender Zange 

den GlutUumpb 
Weil der Ticmnier flies im äcdilchen Xiande be« ^ ' 

r. I XdOemigt; 
Weck aus niederem Haufe d^as heilige Licht den^ 

Enandr««, 455 
Samt dem Morgengelange der Vögelchen unter demi 

GiebeL 

LdngCaia hobt üeh der ' Gieis , und »liUll« um die Glie^ 

.dlat^ din Leibxode; 
Auch lynrheneigmem umflicht ihm die Seien der ^ 

Ffiike; 

ftntf ;dier Seit' und der Schulter entbängt er die ' - 

"'Tc^eerUinge; 
Ündlinka fchwebt .die zuruoh ihm gewundene Hülle 

def Panthers. 460 
Auch aieht minder aur Hut der erhabenen Sdiwdie' 

j'^geofdac^ 
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llfmdela rosm'mmn Hmiclei A^n Sebritt des Her- 

rea-Jbegleitend, 
^ Und er gebt zu Äneas gcfonderter Wohnungi dM 

Eingedeiik der G€r|)räch% und -was er raAeifiwui 

der .fieroi» 

465 Eben To kam Äncas daher in der Frühe geim» I 

delt . 

Jenem gf^föUl png Pallas der Sohn, und didfcm 
• :Acliatet^ j 

Und Rß: reichen ;genaiht üch die Händ% und ftzen 

j;. ' vereint Jifih 
Mitten im Haut'^ und genieCsen des lang* erfelmtea , 

ÄITo der.Ki^nig zuerft: .:S ' :f 

. » * i. - .^ 

470 Gröfeeft^r Dardanerlield, bei deis Fortbliflictt . 

iÜrwäfcr ich 

i^iemuls achte beilegt Tiojits grolsmächtige HäP» 

JJfis Ui, HeiXer des Krieges zu lein^ fUr foldiedei , 

. Mur gar wiu<&ige luaft Dort fchränkt uns der tiuki» 

fehl» Strom ein, 
Cüxt drängt JBLutulervQlky und umtönt mit W^en die 

475 Aber, geigaltige Stänun' und an Herfchaft Mühende 

:* . > : Xtafjcr 'i k' 
Strebf .idh dir %u vereinen: ein niclu vermutetet 

. Ztt&U 

Zeigt dies.Hoili Schichfalen, die her dich ibderteUf 
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ünfcm diefiem Bezirk wird jen auf gealteten Qua* 

dem ' 

iiiunnende Stadt Agylla bewohnt: wo Lydiervolk 

Weit durch Kriege bekannt, auf etruskifchen H6hn 

lieh gefiedelt 480 

jJiciei die lang' im Wohle gedient, hat Mezeailittft 

endlidi 

^tolz als König mit Zwang und graufamea Waffen. 
' ^ liehauptet; 

0 was denk' ich der gräfslichra Mord% ^iind wie 

1 rafend der Wütrich ' / 
FreveUel Götter, ihm felbJft auf das Haupt und dea 

I Seinen bezahlt es! 

rja , gc&orbene Lieiber mit lebenden fügt' er 
• ' euraiinneny 485 
Hand' auf Hände gelegt, und Antlis ruhend au£ 

iHa, der Peinigei:!) dafs £Le,^in Jaucb' usvi Verwe^i 

fmig serfliefsend, 
LaugCamen Tod hinliarben in jaramenroUer ITmar« 

' tnung. 

poch die ennüdeten Bürger zulezt^ ob der Wut de» 

Tymmien, 

Blumen bewalhet daher, ^ ihn felbft und die Woh< 

' nung umringend; 490 
iSieder haun Be die Freund', und fchwmgen ihm 

Glut zu den Giebeln. 
Jener iadefty aus' dte M^d* in der Ruinier Äckei? 

euifchliq^fend, 
Quellt fieb Sehtts; uMf mit Wal&n v^rAeidiget^ Tuv 

' nus den Galdreund» 
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Drum hat ganz fich in Wut Etruria billig enipö- 

xet, 

495 Bus zur Strafe den 'König verlangt mit drohezicler 

Kriegsioaelit. 

Dielen gelell' ich zum Führer , den Taufendeiii iMi, 

^ . . o Äma9, 

Deim. weit liiauXet dfcjr Slrand vom Gerauloh dicht- 

'Wühlender Barken; 
Zeichen begehrt mau des Kara|>L^i doch der grei- 

tende Opferi)rofet heinmti | 
Und weilTdgt das Gefehick: O erkohrn^ Mäonier- 

}ugend, i 
500 Blum' altahnlicher Helden und Ivraft, die gerecliterl 

, Verdruüf nun ' 
S|)orut in den Feind, und zur Raehe des Zorni* 

Mezentiiii aiiiregti 
Kicht dar! £o viel Volkes ein Italer unter M' 

fugen; 

. . Ruft auswärtige Führer herein! — Jezt ruhtV imj 

^ Gefilde 

Dort die ejtru^kiCche Maclit, durch wamex^4e Götter 

geCchredcet 

505 Doch BotCchalte^r entfendet zu mir, und die Kioiie 

.des HeicheSy 

Samt. dem. Ktoigesfub' und der Würd' Aus^^mim- 

gen, Tarko; 

Dal$ ich| dem Lager vereint, die.(Jrewalt.der Tyrrhe- 

ner evpfimge» 
Qpch mein kühleres Blut und fchon ablet>^dei 

Atter 

Wehrt mir den Qherhefehl, und zu 'iapfftrepi.ßu* 

. mige . Tbatfcraft, 
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. 6em ntnioki idi Aen Sohn; doch ent^roftt dcfr 
I fibeUiTchen Mutter« 510 

Uff ludb «nkeiiiilleii aUii«r. Du, ivdekttm dte 

Schioklkl 

Jaha mgttimt uad CklbUeclit, ^dea CMMtemrUiiidi- 

gimg üoderty ^ 

Wndk, d«r T^Arer zn^Mdi «nd ItaliaV tapüeacfttfr 

iTührer« 

Dilte 'Wieb gejia digfereh,' mem;%oft imd eiiuüge • < 

Pd» 4ir ^ia. GknoCii «ton dir 'deili..lblfter gelebt 

> / rel^ ' ' 515 
IMUi' <l^4M^MaM Arbeitt 4tnid Belebirirf xlein Thun 

: . BU 'beteachten 
WoriP'er gcvHAnt^ dfoh -terfte dA^i Jüngling jCeliiäl- 

I HU ^bewundern« 
iAtkat geb* id^cn Rnfe %wei HiU»d0fte, rüTtig« 

Jugendy 

UuD'ittm^Geleit; gMoh ^el' alf Kgofae Xpendct £c3i ^ 

Kaum dies halt", er ^^fagf ; und .Ihn ibk ilaig^ 

ten das Antlia; 520 
Bdf Äneai der AnchiBad', und der treue Achan 

ml Harte« ^nnrc^en ile nocb i^i bel^ünunerten 
I 'Iitoze% ' . ^ 

' VfQs nicht Venus ein Zeichen vom offencii Hinn 

'mA geJDßudet 

Dom unvermutet« o fich! ein gelddioigelter Bliz aus ,^ l 

" dorn Äther 

' Ki^ lat rolkudem Hall, und bewegt Xchien alks 

n 4aiiiii«Iiit 
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Vnd «0 dnrda>riittio die Luft ivie tyirlmiKQlmrKkiig 

der Drommete. 
AatvribU Hduum fie; nodi eüMMl 4ind ilidb üoiwft 

lautes Gekrach her. 

RüAimgcit imler der Wolk\ laitJwtterat Riume dei 

Himmels ^ 

ftdiM le xoth' diirfWAiw— m des BMi» & 

auehend^n raüein. 
530 crAuimWi Ü« Andren. : in Gejfi; dofelirdepiro^ 

. fcketüjerosi 
JMndig mteontf Oek ITaD; . und der .l^MUa^ 
• : C. Mutter Verheiisung« 

x«. i Unil er ;be|||irinrs Nein, .^irfthrikii, o..6«ifiMn|'^ 

' nicht lo geforlche^ 
MreUbee GkAftiefc* andente die i^jehanl »I»rrift der 

,M- Olymps! ... 
ate: WjdiBBeiehte im TendM vexideb die gmttob/ 

Milser, 

S35 Wenn efaMMtafa« 4er iKrie^; . und wftariftTiffiWagtfü 

die lAift durch 
^oUte fleiiringeat'snni l^ft . ; • 

Ha^ '-mmVMiff» Mord euell^' alvne Laaemlier^ ok* 

£chwed3tS 

He» wier dni ficiwrer air^ Ihnittie^ besiUI! Iwic ge-i 

drängt jin dem Strudel i 
Bebt mmt\aiäaUm der MieinMr und tajßftiv IittM^ 

du, Ihyhxisp 

540. BoUeft und ^^ge^! Nun fodxtf num fieUediti ^-»^ 

hreohe man Bündnis! 
Alft nfte dec Held^ uhd erBedd' ven rä«ndi^ 

SelMi 
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; Ihm mmt dem Ailiir «lii fidlnnfesndw Hflvknki^ 

\ feuer ' 

kleinen Penaten 
Habt er ftok; nd Jhi weün raditridnflB .Sdidb der . 

Sazung, 

t Vaier Exmim$ .Mghioli» . miA». wiglririr Ab tiejuiii^ 

Iclie Jugend. 54;5 
ir ium keittt su ^dn Scliiffieil iMoauiJ!!,^^^ heCneht 

die GenolTen. 

flort,m der ZeU# ÜKBi.SiäaM:m:>Kä^^ A 

folgen^: 

WiUt « dk iMstoB^n aiie; die «rtisfa ^S«^ «nil 

der abwärts 

«oMen Ilttt/ iihdiTebW^ . 

hinunter, 

Eaede.te XhiiC jmd Ymer dem Sohh Adkndn» ]itili> 

gend. 550 

I ♦ den. Teukrcrn; 

Akr JUaef befteigt ein ge£Md0Mef,^#ialebBs -filft 

gelb^ 

[iMdNÜg glSmlicli mbtflln wibiiebte^ Wt/ fi^ 
^ denen Klauen« 

8eiile«»ig«r finf dinwhflieyf dei «inuge P^lan^ t 

Xelmdl Rcifige gel^n siir Bnr^ dee. Ijfrrlwnit 

Ichen König«. 555 
Ute in Angft MrddiifMln G«1IÜmIV wA^lnUBMi 

Cre&hr Ichon 
die Iteebi; «nd grdüjter etSakBÜxt MttM AsittecK 

licJiee Graunbild» 
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Jext nmfcWnigt Smmim» • dte HiaA dei gdb«^ 
firtiokt nit iniiMdUclim Xlurim^tt fie md dfo 

r beginnt er: 

560 ^> Sali 'dip'Vi^nigeaM Jalue '«Uräiik mir Jupiter 

brächte! 

So. im uk #ar^ J«v2sii0ift iidi «ksa Feind 4ielit mier 

• • C .* ' PräneXle 

Tetbrannte, 

f« soim B«K.nfe4ir HAttd felUb {UduLfnidiB, d« 

König: 

Sem dgei^So mü äigkiok dia Mq^mr itecnu^iia- 

land 

565, tBftliamiyliwfc Iftiilii); mitgab, ■ ujMi^diwifaAtiJtoilwriti 

WaJffen; 

IhPemMl »Qbr ilm der Tod; doehiollt JuM 

■ nahm 

]No6i HMIf ihm: dio ^Mmn usd r^dbtff. ifcm^dii 

WafcugewimmeL 
Komok Nnrtfrd' ieb ■mimefar 4itt8 der.{ll|pBii?.aiail 

mung mich reilseiiy ' 

bars 

570 Hai^e mm Tm^K lo riel mit^düm StaU dar estfes^ 

' ' liehen Morde 

AnifBtifeitt und.^dio Stalt. Ca' teufigat /Bitogor beiti^i 

bet! 

Booh ihr akamdirt, und d|i; CtbWaiMr da^il^ 

melsy /»^ I 
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Ach und eriiCirt Dein VatergebetI Wenli eueve Gott* 

' lieit 

UaTerlezt isjx Pallas den Sohn, wenn SchiokfU ihn 

heimfuhrt; 574 
Wenn ihn mederzufehn ieh leb', und vereint ihm 

zu wandeln; 

6«m noch leb' icb hinfort, und füge nueb jeglicher 

Dran^Idl! 

Oodi Xo Ai, ; Glttcb, treulos mFfts Vnausl^jrediliehei 

clruJiL'A: 

■Gleich, o gleich üsi yerp;önnt, mich der Qual zu ent- 
ziehen des Liebeiis, 

Weil noch «we^lt die Sorg', und Tchwankt die 

JirwaituiJ^ der Zukunft, 5 SO 

Wäl dich, mmtefiee Kind, mir einzige Freilde des 

Alters, 

Koch in den Armen ich halte; da£s nie ein trauriges 

Wort mich 

f obere! — So als Vater , gerührt vom äufserAen 

AMehied, 

Met* er| und in das Haus den gefnnkeiien trugen 

die Diener. 

Sdum war die reifige Macht aus oAnen Tho- 
ren gewandelt; 585 
Vom im Zugf Äneas- der Held, mit dem treuen 

Achates; 

Andre der ed^len Troer fodann; er felbB; in der 

Mitte, 

PaDas, im Kriegsprachtmantel* nmfiaunt und buntem 

Gefchmeide : 

^ ivie Lucifer oft, von Oceanus Welle gefptfc* 

iet, 

Viit»u Tom. III. • 7 
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5 90 Den vor andereu St^m^n zum Lieblinge Venus ^ 

atukohrt 

Ij[^l>t lein heiliges Haupt oltwärtSy und die Dämme- 

nmg auflöft. 

Mütter Itelm auf d^u Mauern iu Angltj ihr gieriger 

Anblick 

Folgt der A^iiubenden Wölk' und den ers^umliralte& 

Cr^fchwadenu 
Aber die Hecken bindurch, wo sunacbtt anlanget 

ein Richtwegy 

595 Strebt der gewapnete Zug; ein Gefchrei gebti und 

in der HeerfchaaF ' 
Mabnend xer&ampfet das Feld mit gevierteltem Trabe 

der Httffchlag. 
Grob und kühl er&reekt üch ein Hain am Strome \ 

vor Gäre, 

Hebr ^durdi Religion Vo(^lebender; Hügel umher \ 

diehn 

tlöhlenA den Krai«, yom Gehölz der duitejm laune . 

gegürtet. 

600 Sag' ersÄhlt, hier weihten vordem uralle Pehtf- i 

I 

ger • I 

Hain und Tag dem Silvaaua/ dem Gotle der £h^ 

■ 

und dei Viehes: 
Welche suerit einnahmen den- Raum 4cr »ufinifeH* 

Felder. 

Unfern Uer bielt Tarko die Macht dur Tynrhener 

in iicherm 

liftger verfchana^t; und doulJicb berdts vom axka- 

b«aen Hügel 

605 Sah man daa lamtliebe Heer i« gerKuaügen Thdf 

gedehnet* 
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' Alf iiielier Anw der Held und die ^eitjbait 
I Jugend 

i Maheten, tuäm iie ermüdet, die Roü' nvd^ die Lei« 

•her erquickend. , 
Venus die Göttin indefs» glanzhell in ätheriCdhef 

Wolke, 

I Kam und trug das Gelchenk; und den Sohn im enN 
I zogenen Thale, 

f Wie üe am kilbUgen Strom abwärts den gefonderten 
; antraf, - 610 

j Redete fo mit Worten fie an, iJnn vnOig ^rfehei«' 

neiid : 



Siehe, geiertiget dir durch Kunft des G«9iahl# 

das veriieifsne 
£lirengeichenk; daHi bald du, o Sohn,*nie|it tolM$ 

Laurente r, , 
^ook ihn sageft im Kampf zu beftehn, den feuiigea 

Turnus. 

Alfo fprach, und umarmte den traut^iken Sohn 

Cytherea; 615 
j Vor ihm Aralten gelegt die Rttftongen unter der 

Eiche. 

{ Sr, von der Göttin, Gefchenk und fo herlicher £hif 
I befelij^t, * 

Kam den ftaunenden Blick nicht füttigen; jedef 
, bewundernd • 

Späht er genau, und wendet umher in Händen und 

Armen 

Jeat den Helm, wie mit Büfcheil er droht> wie er 

Flammen un^hergiefst, 620 
i^A das ^ntCobeidende - Schwert, und aus ^tz deip 

lUrr^nUen Hariiilcli, 

7* 
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Räthdnd wie Blut, umnsrsigy wie wenn die Uäu« 

afchfe Wolke 

Hell ron» der 8cmi' Anfiralung entbrennt» und den 

Himmel durclifunkelt; 
Dann die geglHtteten Schienen- aus lauterem fiM' 

und Elektron, 

625 Auch den Speer, und den Schild voll unaiisrpredh 

Hcher Wunder. 
Dort der Italer Macht, und dort Ronumep- 

triuHiie, 

Nicht das Gefchick miskennend,' noch künftiger Tag 

unverftöndigt^ 

Schuf der etfindfiime Gott; dort alles Crefehleeht, dai 

eutblülin ein& 
Wird von Askanius Stamm, und gekSmpfete Krieg* 

in der Ordnung« 
630 Auch die entbundene Wölfin in grünender H6Ue 

' ff 

des Mavors 

Schuf er zum Sftugen geflreckt: wie heiX um die 

Euter ihr hangend 
. Sx}ielten. die Zwültngsknaben, und beid* an der Pfls- 

gerin XcUürften, 

Unverzagt; und wie jene mit länglichem Hälfe ge- 
wendet 

Schmeichelte 9 und um einander mit bildender Zunge 

fie leckte, 

635 Roma zunICchft, und geraubt die Cabinifchen Xddittr 

mit Unfug, 

Im zufchauenden Raum, nach Aatdichem Spiele cks 

Circus,. 

Fügt" er hinzu 9 und wie fchleunig zum Kampf 

Rdmulus Bürger 
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Tabus £üniäe der. Greif 9 md fittfiere MfinMr von 

Cures. 

Bald nochmals, nach der Fehde BeCKnftigung, Hth 

den die Hcrlcher 
Vor dem Altare de« Zeus, die OpfeffchaT in den 

Händen, 640 
Seid in Wehr, und fchloffien den Bund ndl erfcUa« 

genem FerkeL 
Nalie dabei war Metus, wie wild allf (eineaider det 

Vieri|Muin8 

Wut ihn gefprengl; (ja du follteft im Wort, Alba« 

ner, beharren!) 
Ringsum fchleifte die Glieder des Manne, der üoa 

heuchelte, TuUus 
Dnreh das Gehölz, und es thaute von rprise;endem 

Blute 4er Dombufch. 645 
Auch jPorfena gebot, de^ veiboimten Tarc[uinius wie» 

der . 

Aufzunehmen, und. drängte die Stacht niil grolüer 

Belagrung; 

Doch Än^as Gefchlecht hob fiurmend d^ft -StaU fiif 

die Freiheit. 

UjMnuuy^ war jener im Blidk , und dem .DrqliendaA . .7 ^ 

ähnlich, 

AmraiTcbaun; wie zu lienucn die Brück' 13m, ^g«te 

Goeles, 650 

Und wie den Banden entfchlüpft auf dem Strom ihm 

C!U>lia hinfchwamm* 

Iften fiand, aaxr Hut des tarpejifchen Hortes befiele 

let, 

Manlius, welcher den Tcmijel und dich, Capitolin«^ 

Cdhiiste; 
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Frirch war da« Königeahms mit 'romulifcfaeiii Hahne 

^ ge decket. 
655 6f«hef die Bbeme Gans durehflatterte goldene Hal- 
len, 

AngAiiche« Fluga, ankündend^ die Gallier fein an 

der Schwelle. 
€MUer MMimen empor durch Gebitfch', und ecfUe- 

gen die Burg fchoii, ' 
ümer dem Dtmkel gefchirmt und der Naefat trollt • 

thäti^er Schaltung. • j 

Ooldenes Haar war jenen verliehn, und goUene ^ 

Kleidung; I 

660 Sellgelhreift ihr Kriegesgewand, Und die HäUe, mt 

Milch weifs, 

Bingefloehten in ^old; zween alx>tfche Speer^ in den 

Händen 

Schwenkten fie all'> und den Leib umhiflieten Uog; 

liehe Schil<le, 
Auch aufhüpfende Salierch^^i:^ und nkAte iMpet- 

ker, 

%izig^ Häfe mit WoH\ und dem Himmel entfiUene 

Scheiben, 

665 Half et geprägt; und et fährten unftrffllidie'Mtiller 

die Stadt durch 
Auf XSanftfehwebenden Wagen das Heilige* Feme 
^ gefeilt' er 

Auch des Tartarus Reich , die plutonifche Pforte des 

Abgrunds, 

tTnd Mishanddnder Straf % und dich^ Cätilina» der 

angltvoU 

Hängt am Orohenden Fels^ und erbebt tot der Furien 

Antliz ; 
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Audi die geiMbderten Fromim, luid dort rioli- 

tenden Cato. 670 
Weit Umnfifdim gellrebt war daj Bild def gefehml* < 

lenen Meeres^ 
HA fluf Gold; doch fch&umte mit gravonder Woge 

die Bläue; 

QmI «OS blinkendom 8äber usüier TorSrente Del- 

fine 

Fügten auf fUlniieiiden SehweiRni die ¥bätf ntü 

fcbnittea die Brandung. 
Dim auch Orlog^Aolten von Etm^ und akttfcbe 

Kämpfe, 675 
Konnte man Odaim; ganz £alift du vim angeordneter 

Kriegsmacht 

Bomfen LmMuts Geftad', und in CMd aufkuehten 

die Meerflut. 

I Hier war Ctte AugnAu«, die italer fiihrend enr See« 

Idhlacht, 

Er» und VSter, und Volk, olifvadMldo MäOne, ufadi 

Penaten, 

Mheiid eiif kohem Kaftelli dem -doppelte OlUt T^n 

den Schläfen 680 
Iittlioh iemfeall^ und vom Sokeitel daa jIdiCbho 

Vaterge&irn Lliniit. 
SfiMErts fAwnbt Agrippa mit heMmden ttrinden 

und Gtittern 

Hoehher, fifihiMd dbn Zug: demi ala vorfcheuitndeif 

Kriegilchmuck, . 
Hdl aie Schufen UttgUn^t die gefehnlOelt« Krono 

des Ateer£egs. 
Ihrt» mit burlmifcher Macht und manft^i'altiga^ 

Rüluin^ 685 
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Führt Antonius fiegend- vom röthlichm Strand dier 

Aurora 

Samt Ägjptiis die Kräfte des Au%ang8 und das ell^ 

legne 

Bafcli^ daher; ihm folget» o GrIUdI dia l^yptilbhe 

Gattin« 

' AUe zugleich nun ftüi*men; es Jehäumt^ von gezege* 

nen Rudern 

tS«i|z .aerwühlt^ und dem Sturz dreizahniger SchnS- 

bei, die Meerhahn. 
OiTenes Feld trird {gefacht; man -|^bt, entwuUH 

CyKlaclen 

Sch^wimmeii im Felshl^hen < begegnen , edn* 

^ benen Felshöhn: 

^ droht Bflännergevealt von tbtirmettder Xaft 'dd 

Kaiteiie. 

Flamme d^. Wergs' in der Händ, ' und' fliegenden 

StahJi an GeichoITen, 
695 Sobleudiirt man h«tr.r neu räthet dev Moid die neptii- 

nifchen i ekler. 

M^en Königin ruft mit h^imifcliem .Sifter dea 

Heerzug; ' 

Koch .nicht fchant^fie zuriiek auf der ZüriliingsfeUaiii 

. . . gen Verfolgung, 
AUerlef GüHergefcUechts SdheuAtl'; und der SdUr 

9ßgea Kex)^»«» imd Venus gefteUt- und gegen 

Minerva, 

700 Halten GeibhoGi. Rings tobt im GewiihL der finut- 

. . . fclieidungen Mavors, 
OraDi a«s. Eifen erhöht, und finßere Diren 

Äther; 
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Üud froh hebet den Schritt im zerriffenen Mantel 

die Zwietracht, 
Weidier in Haß nach frh reitet mh Mutiger GeUliel 

Beiiona. 

IkcliLer fchaut und iiciiJot der aktifche Herfcher 

Apollo 

Seine Gefchofl*'; imd alle vor Angfi:, die Ägypter 

und Inder, 705 

Alle 2erflohn die Sabäer, die Araber aUe verlchücli* 

tert 

Seiher die Königin Xchien den gearufenen Winden 

die Segel 

SdmeU zxl vertraun, und gelöft gleich gleich zu ver- 

läpgto das Tauwerk 

Cuter Ermordungen >war tie, «und hlaiß. .vor nahen- 
dem Tode, 

Abgehiidet vom (rotte, wie Wog' und.lapyx £e fort« 

trug; - 710 

(Gegenüber in Gram der an ..W<icli9..iumä& 

Ins, • 

Wie er den Buüen entCchlo£s,. und mit . ganz aufwat* 

/' ' . /leirdep 'Kleidung 
KieC in. den . bläulichen iSchooüs und buchtigen Strom 

die Beilegten. 
Doch, dreifach in. Xxiumi . durchfuhr die romanifchen ' 

Mauern 

Cäiar, und weiht unfterbUch Geliü^d' Italia's GöU 

fem, 715 

^gs in der Stadt dreihundert mit Pracht, aufHei- 

X gende TernjicL 

Laut von Spiel und Geklatlch und Fröhlichkeit Ichol- 

len die GaiTcn; ^ 
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Jeglichem Tempel ein Chor von Mibmimieili jedem I 

Altäre, ' I 

Vor den Altären die Erd' umhäuft mit geopferten 

Farren« 

720 Selber gefezt an der Schwelle des fchneeweifsfchiin- 

memden jPhöbus, 
Überlcliaut er der Völker Gofchenk', und an pran- 

' gende Pfoften 
Hängt er Tie; langhin jAehxi die bezwungenen Stämm' 

in d^r Ordnung^ 
Wie vielartig an Laut, fo an Tracht der Gewaiur' 

und der Waffen. 
Wohl hier halt' er Nomaden geformt, und en^;ürtete 

A&er, - 

725 Leleger hier, und Kai er, imd x>feilbewelirte Gelo« 

nen, 

Mulciher. Hier ging jezo gefönftigter Wallung Do«' 

frates; | 

Möiiner, wohnend am Bande der Welt^ sweihöniig 

der Rhenus, 

Däher^ linzälimbarer Wut, und der Brückenveräcli- 

: ' ter Ardxes» 
/ • Solch Kunftwerk auf der Miuter Gefchenk, dem 

Schilde Vulkanu«, 
730 Staunet er an, unkundis^; der Ding'^ und fröhlich <ler 

Bildung; 

Und er erhebt auf die Schulter der Seinigen Ruhm 

und Verhängnis» 

■ . I ^ • 
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Turnus, in Äneas AbwefenHeit, zieht gegen dma trojanifcli 
Lager; indem er die Schiffe ▼erbretmen will, werden fie i 
Heernymfen verwandelt. Iii der Nacht übernehmea et Nifi 
und Euryalus, dem Äneas die Gefalur zu melden , und komine 
nin. Am Morgen Ilürmt Turnus das Lager. Erße Kriegsfti 
des Askaniui; Fandaruf'und Bitias öfnen das Thor, ynd m 
Ifen die eindringenden Kutuler. Der heraneilende Turni 
'erlegt den Bittat, und, von Pandanu im Lager eingeTchloflin 
auch ihn ; doch endlich , da die Menge ihn überwältigt, weid 
er nach der Seite de« Stromfi und fchwimmt ttt den Seinigen. 
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Aber indem diei fem an «flegeAer Seite gethan 

ward: 

Sandte dich^ Iris, vom Himmel herab die fatumifche 

Juno, , 
um kühnherzigen Turnus. Den Hain Pilumnus des 
i Ahnen. 

jHatt' izt Turnus bclucht, und weilt im geheiligten 
; Thale. 

)So iait roßgem Munde begann die thaumantilche 

Jungfrau: 5 
Was kein Gott, o TuinuSy dem in^jinlchenden je 

zu Terheifsen 
Vagete, Ichaa, das brachte von Telbft der rollende 

Tag dir. 

Deun Äfieas, die Stadt und die Freund' und die 

Flotte verlalTencl, 
^uig zu dem Häuf' Euandrus, des pailaintinilchen 

Königf. 

Ün4 nicht genug; er drang zu Cörythas iiul^eiiten 

Burgen» 10 
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Lydiemiaclit zu bewafnen, und aufgelammeltes Li^ 

▼Olk I 

Was denn gefiiumt? Nun Roffe zum Kampfe 

Wagen ermuntert! 

Brich den Verzugs und logleich das verwirrete 

geriürmetl 

SpradUi und zum Himmel empor gleicUüd 

Lende Flügel erhebend, 
15 Ralch auf gewaltigem Bogen enteilte He unter 

Wolken. 

Jener erkennt, und beide die Hluid' in die 

der Jüngling, 
Hebt er emppr» und verfolget die feheid^de 

mit Ausruf: 
Iris^ wer hat im Gewölk dich Idiwebende» 2i 

des Äthers, 

Nieder y^ur Qrdf * geführt? Woh^ die 46 
, ^ ' geklarte 
20 Heitre der Xuft? . Gan« feh' ich getnsnnt auf 

ander den Himmel, 
Und die G^ftirn' umCchweifen den Poll O ich 

der Vorichau, 
Wer du zu Wai&n auch ruffi! — So redef er; 

zum Gewäiler 
•Trat er toTi und fcha|>fte vom obertn Wirbel 

Weüe, 

Viel zw dem bwigen flehend, und hKuft«, G^Iühd' 

den Äther« 

25 Schon das OmtUcbe Heer dw^windelte oflsnä 

BUchi^H 

Stok an Bi^iüBn» md ftolz an Gewand v^ BiWnffS 

und Gpldes» 



Digitized by Google 



4 

NSUNTK.H GkSANG. III 

e bezähmt MelTapui die Ordnimgen» lunten d^s 

idlicJie Söhn*; und Turnus , dem mitdeien TreSbu 

gebietend, 

t üchy von Waffen umblinkt, und ragt mit der 

Scheitel empor ganz; 
mit des Urfprungs fieben geiuliigen ßächen der 

tiefe 50 
;€s die Stille durchfleuDst, und mit fruchtbarem 

Strome der Nilus, 
er die Ebnen verlalst, und Ichon in das Bett^ 

£ch einzwängt« 
ich nunmehr das Gewölk , voju dunkelem Staube 

gewirbelt 

lUü di^ Teulu:cr von fem, und die Zeigende 

Sehwürze des Feldes. 
A von der vorderen Zinne zueilt ruft allo Kal- 

kus: 35 
Weloh ein Gedräng', o Bürger, das Xchwarz in 

der Finfiemis anrollt 1 
lierbei! ra£ch, bietet Gelchofs! und ^rüeket di^ 

Hauern! 

iÄ der Feind! Heda! — Mit unendlichem 

Lerme durch alle 
iie gedrängti ziehn leukrer herein, und erftUlen 

die FeAung. 

iAuJGo hatt' im Scheiden, des Kampfs wohlkundig, ' 

Äneas 40 
A](|eiiuhnt: wenn irgend indefs einträfe der Zu* 

iall, 

in die Sehlacht zu ordnen das Heer, noch 

dem Felde zu trauen; 
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Nein, nur das Lager zu fchüzen^ und iiciicier Walle 

Verlehanzung. 
Drum, obgleich mit dem Arme zu nahn Unwill' und 

VerdniDs lehrt, 
45 Werfen £e Thor' entgc<;en jedoch, und geiiorclien 

dem Ausfprucfa, 
Und üe erwarten gewapnet den Feind in gehöhlten 

Bafieien: 

Als Ichnell Turnus voran dem langlamen Zuge geeüfii 

war, 

Zwanzig erielene Heiter in feinem Gefolg', und dei^ 

Feftung I 
Unvermutet üch naht; ihn trägt ein weiislich gelcheobj 

ter * • ! 

SO Thraciergaul, roth wehet von goldener Kuppel 

Helmbntcli. | 
Jünglinge, wagt üch einer mit mir, der zttd| 

in den Feind dort • • • \ 
Ha! fo ruft er, und fchnellt den gewirbelten 

in die Lüfte, 
Ilui den Beginn^ des Kampfs, und Xtolz in dtfl 

Ebene fprengt er, 
Lautes Grefchrei nun heben die Freund', und 

fchrecklichem Ausruf 
55 l^ olgen he. Alles crhaunt ob den zagenden Herzei 

der Tewkrer, 

Dafs nicht gleichem Gefilde he traun^ nieht »äiuir 

liehe Waffen 

Tragen zum. Streit, nein lauren verfchanzt. hilf 

fiütmend und dorthin 
Späht er die Mauern zu Rofs, und erfoifefat abwegi* 

gen Zugang. 
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9d wie der Wolf , nacMellend der wimmelndeii • 

Hürde det Schäfers, 
BrauTend die Latten umtobt, da er Wind' imd 

i 

Regen geduldet, * $0 
I Liier die Mitte der Nacht; dort harmloi unter den 

I Müttern 

I Heben die Lämmer Geblöck; er, fchnaubend yo» 

Zorn und verwildert, 
Ra& die gefonderten an; hart peiniget ihn dea Ver* 

fchlingcns 

Laiige gelamnielte Wut, und lein Uutlechzender 

Rachen: 

Se dem Rutuler jezt, da er MVäO! .und Lager um* 

fchauet, 65 
^Steigt in Hamme der Zorn; und Mark und Gebeine 

durchglüht Schmerz: v 

Welcher Verlieh ihm a£ae den Gang, welch Mittel 

i • . 

I die Teukrer 

ia« dem VerfchlolSr auffiör^ , und hervor ht iSm - 

Ebene fchütte. 

J«z^ wo die Flotte geheim an den Randt JBeh drKngte : 

1 ' des Lagers, 

|f eft. mit Dämmen verwahrt ' ringaum und fiiefrendea 

Waller 11, ' 70 
|%reii^ . er huian, und ermahnt die jauchsende 
' • Schaar zur Eutflammung, 

SAer die Hand eilfertig mit brennender Fichte^ 

bewafnend. 

[ ^ BaAt allea» gedrängt von dem mitarbeitenden 

f Turnu« : 

Schm ift die Omtliefae Jugend mit qualmigen Brän« . 

den geriütet; 
tutii Y«« Vom, m. g 
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75 Schon Tind die 'Heerde Waubt? pecTiMiwarz tnf- 

dampfeude Leuchtung 
Hebel der Kien,' damit Glut Pl#ck»fch' in den 
vr • .Äther emporiunkt. 

* Welcher Gott: hat, o Mufen; To graufame Flam- 
men den Xeukrem 
Abüewandt? wer, folch- ein Verderb den lodcratoi 

/ Barken? 

Meldet es. Alt ifk der Glaube der That, doch dau* 

' irend der Nachruhm« 
»80 ' Während der Zeit, ' da ÄneasT zaerft auf dem 

' phrygilchen Ida 
Baute die Flott* , anordnend die Fahrt m die Höhen ^ 

des Meeres, j 
Trat Bcrccyntiä felbft, die Gebärerin ewiger 

" ^ ter, 

Sagt man, zu Jupiter hin, und redete: LeiAe tttii 

' Sohn, doch, ^ 
Was die liebendö Mutter dir fleht, nach be^wmg^j 

* Idem Olympus. 

b5 Sieh eiu Fichtengehölz, mir werth feit Jahren 

' r ■ Vorzeit, 
"War mein Hain auf der Höhe des Bergs, wo um* 
: . Opfer emportnig, 

Von fchwarznadliger Kiefer und Ahombalken geto» 

. kelU » 

Die, da der Flott* er bedurft', hab' ich dem darcia- 

nifchen Jüngling 
Gerne gefcbeiikt. Doch jezo beklemmt mich bangfl 

Beforgnis. 

90 Löfe die Furcht, uud lais durch Flehn dies kömic* 

die Mutter, 
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Da& Juiin rchüttemder L««f in der Fiat, kein wir- 

. belnder Sturm £e 
Trümme«. rramm' et ümeo, dab Heimat uufee 

Geliirg' iftl 

Hur antwortet der Soha, der die Ätem' ümdre. 

het des Weltall«: 
Mutter, wobiu rufit dü du «efcluck? ira« hoMteSk 

tili jenen? 

Sollen Ton fterUicher Hand erbauele Barken unfterb- 

lieh 

! Haben das Loost SoU iieher die Bahn unßchier 
' Gefahren 
Gehen der Held? Wann freuet em Gott So grolser 

Gewalt lieh? 

Nein, wann jen' ausduldend ih^ Ziid, die aufoni- 
' ' fchen Hafen, 

I Künftig erreicht; wie manche fodann £ch gerettet 
' aus Brandung, 

< Und den dardani£ch'en Held hinfiihr sum Laurenter^ 

Sterbliche« Baues enthifll' ich £e aU', und heifse i e 

grolser 

iHeerilut Göttinnen fein: gleichwie die nereiikilie 

Doto 

Ihid Galatea die Bruft durch fchäumende Wogen 

eiiiiier&iirmt 

Spraehs, und BekrÄfti-un^ defii bei der Rut des 

Aygiichen Bruders, 
Beim rchwar:&wogigen Sehlubde von Pech auffieden- 

' der Ufer, 105^ 

Winket er; gans von dem Wink erfchau^ert umher 

der Olympus, 
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. lest war 4er Tag der Verheitang genaht, ond 

den Ichuldigen Zeitlaiif 
Hatten die Farcen driiült; da empört von dem Fre* 

vel des Turnus^ 
Cybele kam^ zuivertreiben den heiligen- Barken die 

. ; " Feuer» . 
110 Erft nun Aralf in die Augen befremdender Schim- 
mer, und machtvoll 
Schien -von Aurora daher ein Gewölk zu - durehlau- 

fen den Himmel, 
Und der idäifche Chor; dann fank graunhaft auf den 

Lüften ' ' , 

Solch ein Laut, der die Heere der Troer und Rutn- 

1er einnahm: 
Nicht mir« Co lingfilich, o Troer, die Schiffe To- 

theidiget; niemand ' . 

IIS Wafiie die Handl Zu 'verbrennen das Meer wirdt 

eher dem Turnus, 
Ala die heiligen Fichten, vergönnt! Ihr^ geht mi 

gelölet^ 

Geht, Göttinnen de« Meers; die Erzeugerin wQki 

Und^ auf einmal 
Rei£ien die Barken gefamt vom i St^tteitode 

StrandXeil, 

Und nach Art der Delfine mit niedertauchend 

Schnäbeln 

120 Fahren fie unter die Flut. Dann, feltfamer VuiMle4 

wie Jun^iraun 
Heben fie, gleich an Zahl, fich empor, und^i 

üicgen die MeerfluL 
Tief e^unen im Geift die Rutuler; felber ^ 

Ichreoktauch 
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Stuzt MeiTapufi. mit fcheuem Gefpaim; ja der Gta* 

mende Sirom hSkt^ 
Riuiieres Tons, imd es wendet vom Meere den Lauf 

Tiberiniis* 

Doch niciit weiclit das Vertrauu dem unaiiikaltTameii 

Turnus; i ^ 125 

Xro^g . ermaimet er alle zu Mut, und firafet iie tro- 

zig: 

Troja's Volk gilt, Mäimer,. die Schaut SelM 

Jupiter hat ihm 
Jezt die. gewöhnliche Rettung entrückt! IMicht Waf* 

fen, noch Feuer 
Braucht es von Hutulerhand! . Piadlos lind die > Meere 

^ den Teukrem; 
Nirgend i& Uo&ung <ler flucht; der Welen ein 

Thefl ift geraubet; 150 
Aber .das Xiand in .un£rer Gewalt! Zu Taufenden 

ßürmen 

Italervölker mit Wehr! INichts Ichrecken mich wahr« • 

*lich, worauf wol 
[ Stok die Phrygier pochen» die Schickfalsworte der 
t Götter! 

I Sdion: bat Schickfal und Venus genug, dals Tro^r 
; die Fruchtaun 

r 

^ Biihilen der legensvoUen Aufonial Eigenes Schick« 
{ « fal 135 

Hab' ich llir imich: mit dem Stahle das irevele Volk 

* * 

zu vertilgen, 

Aas mir die Gattin entrifs! INicht. xiihret allein die 

' Atriden 

Scdck ein Sishmers; nicht dari* auch allein üch bewaff- 
nen IVlycene! 
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»Doch eii[unal zu vergehen genügt.» Ja geuügte zu 

freveln 

140 Eiiunal auch, und erlchieneu üe nicht AUhai£e]: des 

ganzen 

Weibergefchieebisl Ha denen des tro^&enden Wallet 
' ümpfaUung 
Dort» und der Graben Verzug, die winzige Scheide 

> 

des Todes, 

Höhet den Mut! Doch fahen fie nicht, wie die 

Mauren um Troja, 

Die Neptunus gethümnt mit der Hand» hinXanken in 

Feuef? 

145 Wer, o Erkohrene nun, wer wagt, mit dem Eilen 

die Pföhlung 

Einzuhaun, und Aürmet mir nadi in das zitternde 

Lager? 

Nicht vulkanifche Wehr i& mir, nicht tau£end der 

Segel 

Gegen die Teukrer Bedarf! £ia£s immer geXamt ihm 

▼ereinigt 

Seii^ die £tru«ker im Bundl Nicht Dunkel und 

fehleichenden Diebftahl 
150 DürXen üe fcheun; nie bergen wir uns in dem Bau- 
che des Höfles: 

Offen bei Xag', i& belchloiTen, mit Glut zu umrin- 
gen die Mauer!* 

jNic^ht mit d^m Danaer loUen he üch, und pelasgilcher 

Jugend, 

Dünken «im Streit, die Hektor zum zehenten Jahre 

▼erfpätet I 

Jezo wohlan, da entflohn mit dem beilerea Theile 

der Tag ift, 
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Fittlkhes Muts £ir den Ee& , nach wohl geflibreten 

Thaten, 155 
Pibgti 0 Mlttiier» den Xiftib, imd Juusrt de« bera* 

teten Kampfes. 
Aber, die .Thor' indelTen mit wadiCliiier put zu 

i>clag;eni) 

[ WW d« MHap». rerlr.«», «nd^e SükU 

gürten mit Feuern, 
I Viexzefan werd^^. die Wlüie mit Bntidemolb m 
I bewaclien» 
AmeiwMUt; tknd e« fo^en der jünglinge }eg;U<?hefli 

hundert, 160 
I Wallend mit purpurnem Baliok» iiiid. Jiell imk fidttoi* 
I • mer des Goldes. 

|ßittdmn gelUSy man wech09tt.den-.5tand^^iilid.:iii| 
I Kraute gelagert, 

i Spendet man milder den Wein^ un|l. kehn^ Mi£oht 
' krüge von Erz um. 

i fiingsher ftralen. die Feuer; det^ fibcbt ScUaflaligl&eit . . 

« kürzet « 

Frah die Wadie mit SpieL ..1165 

\ ^Hierauf fckaun Von dem Walie dhnrah die Xroer^ 

mit Waffen 

Hdfioid die WAm\ auch nicht ohn' Ifingitttdlie Sor» 

gen umfo rieht man 
Billys die ThorV und vereint Bollwerke pil firtidien; 

Gelcholis auch 
f^^gcnfe. MneiH&eus drängt das Gefehüfti und der 

rafche Sereltus: 
W^e der HeU Äneas, ^nrenn einft Unfälle bedroh* 

ten, 170 
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Ordaer des Tiuten »u rein und der JüngUage Leu* 

ker, beftellet 
'Mann für Mam «af den Mawm« Gefahr imd fie- 
' , liehwerlichkeit theilend, 

Waohty -liifcd betreibt um einander lein Amt, w» 

jedem es oblag. 
KiCui Sand dem Thore zur Hut, der verwegeu&e 

Kämpfer, 

175 Hyrtaktts Sohn, in Äneas €releit von der Jäfpeiui i 

Ida 

Mitgefandt, ein. Befiügler des. Speers und der lm*\ 

tigen Pfeile. | 

Neben ihm Aand der GenoCs Euryalns, weIcheniDi|! 

' Schönheit , i 

Keiner der Aneaden in troifeh«' Rttfamg tocui* 

ging: 

Knab' annoch, um die Wang^ mit tproSkoiist 

' Jugend gezeichnet. 
IAO Gleich war beiden der Trieb, und Je ibiirzten w 

eint in die Kämpfe» / 
Jest auch warteten beide des Thor» in gemeunknef 

Obhut. 

JNiTus asuerfe tOb Götter die .Glut in die Seelt 

mir iiauchen? 
0b, Euryabif, jedem ein Gott fein ftiinnifches Bsrz 

wird? 

iCampf nun, oder waa irgend iUr Iferliehes^ ^lädk 

zu beginnen, 

185 Treibt mioh der Geifi, und kann die -behagliche Bnbit 

nicht ausftehn! 
Schau doch^ welches Vertrauen, der Macht, die Rutii- 

1er einuimt. 
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I ^rXuQ ieuciitet die Glut; in Sdikf und. Weine 
I beAattet 

I Liegen ringsum Schweigen die Gegenden. Wei* 

\ Wm ich erwägt, und weicker Gedank' im der Seele 

mir eufRei^t. 

DaDi laan Aiieas beruf ', lit allen, dem Volk und den 

V&tcra,. ' . 190 

Eifriger WunDch; und dals Männer man iend', um 

Sichres zu melden. 
VVean man dir, was iek iodre, verheilst; denn mir 

ift cGe Handlung 
Hire genug: Do hoff' ich, an jenem Hügel ent« 

decken 

läitt üch. der Weg zu den Mauern, und Feitungen 

Pallanteums* 

• Aher Eur>:alus Itaunt, Ton hegeiltemder löebe 

des Ruhmes 195 
\lomg rdurohbeht; und fofort zu dem breunenden 
I Freunde beginnt er: 

i Ich denn werd', als Genois erhabener That dir 
I zu wandeln, 

j I^ilut^ verichmäht? Dicht allem in fo.grolse Geiahr« 

Hchkeit lar ich? 
le hat mein Vater, der lumdige Krieger Ojdiel« 

tes, 

Unter argdliiichem Graun und Troja's harter . Bedräng- 
nis, ' 200 
Uieh erzeugt und -gelehrt; niclU führt* ich auch lul- 

ehetf mit dir aus, 
lo||eml dem Held Äneas zum äulier&en Hände des 

. Sdiiehfids. 
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Hicr ift) hier «iieb ein Here, dt« den Tod feiidt«' 

tet. und wohlfeil 
COiaubt mit dem Leben w kauf«, wolim dn.trtct 

te&. die liiiire! 
205 Miftif dirmE: Wohl keb' ieh von dir nidits fet 

ches bexweilelti 
Nicht doch! • Nein! So wahr dir siirliek midk Jauck 

zenden bringe 
Jupiter, oder 'wer ibnft mit ge^genea Ufeken kc^ I 

ab£chautl 

. Doch w«»!»». (wie au hlMI^ «A«m>ft in fo gn»^ 

fser isiuUdieidung) 
Wenn sum Widrigen etwa 'der fiuEiil» oder ein €k>t^^ 

führt; ^ 
210 Bleib mir überig dil! Dein Alter ift «eafher del^ 

JLebensl ^ 

Eimer doeb ilBi^ ob der Schlacht ieli entraft^ eb mitj 

Oelde gelö& ward. 

Der mteh veitratie der Grafts wie Gebraueh; odd^ 

verfagt das GeXchick dies, 

Der dem BatGemelen Sühnung beforgf nad Bhiea* 

begräbaul 

Gern atteii< ^ar* ieh der Mutter fo fraurigea 

der Armen, 

215 Die dir einsLig, o Knab% aui dem Schwärm der^ 

Mütter gewagt hat, 
M^gekn^ niekt aehtend die Stadt des erfcalman 

Acefies. 

Jener darauf: Du firäubft dich umfonft mit nieli* 

tigem Vwwand; 
Und unveirücb noch Iteht mein fefter Entfchlulk ia 
' der Seele« 
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^Hurtig geeütl ^ So mit er» und weckt Mübüteiule; 

^ jene 

.Ivehmen den Ort» und warten des Awl^t nach ra>. 

UfTener Stellung 220 
.leitet ex XelM xnit ItiiTias vereint; und £e Xucbtei den* 
I König. 

AUe« umher in den Landen, was atbimte» läCet? 

im Schlummer 
ptill Yon Sorge das Herz, und vergafii mitUeiiger 

* Arbeit: 

r 

|iur die Gebieter des Heers» die erlefene Dardaner« 

l jugend, . 

j^u in Rathsverianuidang das Heil des gefiihrde> 

I teil Reiches: 225 

s zu thun» wer jezt dem Äneas «rüge die Bot» 

fclmft. 

Aul langCchaftige Lausen gelebnt, und Sebild' an 

I den Ariiicii, 

Mkn £e mitten im Lager des Felds. Da naheten 

' ^ Wifus 

IJnd Kuryalus Tcbnell» und fofort verlaugten fie 

Zugang: 

h'^k &i und Werth des Verzuges der Autrag. Erft 

nun iulus 230 
Kahm die heftigen auf, und befahl, zu reden dem 

• ' Wifus. 

f Dann fo Hyrtakns Sohn: O vernehmt mit gttn^ 

' Itigem Herzen, 

Daidaner» und nicht fch^izet nach unferen Jahren 

den Vorfchlag. 
King^ das Rntulervolfc» in Schlaf und W^ine befiat- 

tet. 
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235 Schweigt; auch Daheu wir felblk den Ort %u heiiB* 

liehen Ausgang 
frei, wo 4er Weg üeh Xcheidet dem XhoTi in (ier 

I^ähe des Meere«* 
Dort ift UiAe der Feuer, und ^üiterer Eaudi zu 

. den Sternen 
s Qiialmet empor. Wofern des Glückee Gchraucib 

verltattet ; 

Sollt ihr Äneaf 9 gefueht um die FeTtuugen fallan- 

teums, , \ : 

240 Bald mit erobertem Raub, nach . Ichrechliches Mon 

des Vollendung, 1 

Annahn lehn. Nicht wird auch der Weg uns W 

delnde teufchen. 



Bort am dunkelen , Thal erblicUten wir vorne. 



1 



Bergßadt 

Auf weitftreifender Jagd, und fpäh^ten völlig M 

Strom aus, ■ 
Jefto, von Jahren beichwert und gereifteres S 

nes, Aletes: 

246 Heimifehe Mächf , ihr, deren Gewalt Acts Xro 

behütet! 

Doch nicht ganz zu vertilgen den Stamm der Xe 

rer gedenkt ihr, 
Da ihr £o ieurigen Mut, fo entTchloffene Jttnghogei 

hcrzeUi 

SeildetetI — Dann wie er fpraeh, £ie beid' an Hüfl 

^ den und Schultern 

Hielt er gefedst, und nezte mit iurömender Xhräuj 

das Antliz. — 



250 Wa« doch, Männer, o waa kann Würdige 

Verdieülie 
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Euch zum Lohn ausdenken mein Herz! Den her» 

lichfteu Lohn erft 
Giebt ein Gott und der Seele Gefühl; das andre, 

bezahlt dann^ 
Euch der iromii;^e Äneas logleich; und, der jugcnd« 

' lieh aulblüht, 
Auch Afikanius wird euch nie vergeHen die Wohl« 

that! 

Iraun ich, welchem das Heil ganz ruht auf dem 

kehrenden Vater, 255 
Ruft Ashanius rafch, bei^ den grolsen Penaten, ' 

o Nifus, 

fiei des AHarakus Lar, und der greifenden VeAa 

GemKchern, 

jfleli' ich euchl Was immer mein Glück, und was 

L mein Vcrtraun ift, 

^Leg' ich in eueren SchooXisi Ruft, ruft mir zurück 

I . den Erzeuger! 

|Lafst mich wieder ihn fchaun! Nichts fchreckt, wenn 

^ jener nur da ill! 2^0 

^Zween aus Silber geformte, von Bildungen Jäarrende 

1^ Becher 

j.^eh'.ich, welche der . Vater gewann als Sieger 
\ Arisba's; 
Zween Dreifufse dazu, zwei g^ofse Talente des Gol- 
des, ^ 

^ Auch den altenden Krug, den gefchenkt die Sido-*. 
, nerin Dido. 

Doch wenn das Italerland zu emx^fahn, und das 

Ze^iter der Herfchaft, 265 
, ^ dem Sieger gelingt, und das Loos um Beute 

, zu werfen j 
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" 4 

Siebe. cl^ fahfi^ wie Turnus zu Rols, wie in goldener 

Prangete: lelber das Kofs, famt ScliikV und rötheln- 

dem Helrabufch, 

ISehm' icli dem Loofe zuvor , fchon jezt dir, Nifus, 

Belohnung. 

270 AuDserdem wird zwölf der erlelenften Frauen der 

Vater 

Und der gefangenen Männer verleihn, und zu jedem ' 

die RMung; \ 
Auch wafi er felbft an Gefilden beiizt, der König; 

Latinui» ! 
Ai;)er o dich, dem näher an Raum mein eigenesj 

Aker { 
Folgt» ehrwürdiger Knabe, fogleich mit innigem i 

Henen j 
275 Nehm' ich dich zum GenolLen und Freund für jeg-1 

liehen ZuialL ^ 
Ohne dich füll nimmer ein Ruhm mir in Thatcui 

\ gefucht fein; 

Steht nun Krieg, Eeht Friede bevor, dir eignet der 

höch&en 

Xhaten und Worte Venraun. — - Und der Knab' 

Euryaliis redet . 

Solches darauf: Mich foU kein Tag fo kühnem Beltre- 

• ben 

280 Ungleich zeihen hinfort; nur falle zu glücklichem 

' ■ Ausgang, 
Kicht abwendig, das; Loos! ]>och dich,, vor allen 

Gefehenken, 

Sitt' ich um eins. Die Mutter aus Priamus .altendem 

Urftamm 
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* 

Ii' mir gefeilt, die Anne, die nicbf das Ilieifand 

hieb 

AiMmwaiidem wt mir, noeh dk fiadt dat erUb- 

aen AceAea. 

Ofeter, die gar nichta ahnet, waa bier TielkicAt dir 
! Geiahr ift, 285 

I SdMd' du' AbCdhitdagiiira ich hinweg. O die Nac&t 
j , und dein Handicliiag 

\ Zenge mir, nicht ja vennag ich dia Mutterthrlüte zu 

dulden! , 

&tt' ihr dn, ieh flehe, den Oram, und hilf der « 

« 

Verialsnen! 

Gidi mir mit die Hofirang von div! Dam hühnei^a 

Mutes 

Gd^ ich in allea^ was Mit! — Den erlbhtftterten 

• Dardanionen 290 
^md ii^ Thränen der Blick; und zumeift dem fchö- 

■ 

nen lulus, 

|IM ihn brannte in der Seele der Vateriiebe Gedächt- 

niSi 

^ Hierauf i<edet er lo: 

■ 

■ 

: Alfef verheiCie dir felhft, was edeler Mut dir yer« 

dienet! 

mir Mutter jene hinfort, und der Name 

Kriufo 295 
iNUtfdlein; nicht ftehet ilir lolche GeLurt ein gerin-> 

Dank ihr bevor. Was immer der Tliat auch folge 

für Ausgang; 
Hier bei dem Haupte befchwör ich, wobei fonfi 

pflegte der Vater: 



i 
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Wa« ich dir felber gelobt, wenn.' chi kehzfti und 

' gUidUich hinausfuhrfti 
300 Eben dMfelb' ift der Muttw beSuamt und deuam 

GefdUechte. 

Alfo spricht er bcthränl^ utid bebt der 

Schulter das Schwert ^ch, 
Goldlinftrdt» dif kün Alieb dm gnoHTcl^; Metter 

. Lykaon 

SkJinf, und be<jum einitigt^ in die elfeabeiüBiie i 

vScheide» ^ ' 

Mnefiheus reicht dem I^^ifus ein «^ges VHeb, 

erlegten 

305 Berglenn Banb; und den Hebn vertftuücbt der bb« 

dre Aletes. 

Stracks nun gehn fie gewafiiet einher; da die.Wni> 

delnden aller 
miiften GedrUng' an dtfs Thor» der JüngUnge m 

der Grei£^ 

Weit mit .WünTeben verfolgt. Auch du, o fohflMri 

Mus, , j 

Hoch an Mut vor den Jahren erhöht, und an Sorge 

des Mannes,, 

310 Gabft den Vater zu bringen noch viel Aufträge. 

Deeh Lüfte 

Raffen lie aV aus einander, und fireun in Gewfift 

£e vereitelt 

Vor nun gehn fie die Graben hindurch, und in 

nHchtlichen Dunkel 
Nabn £e dem Lager des Feinds; erll follten fi^ 

ilirenigaens manchem^ " 
Bringen Verderb! Ringsum voll Schlafs^ und Weii» 

in die Grasau 
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Sibi ib die Leiter geftreckt, und am Strand die 

gerichteten Wagen^ 315 
fiMer Vßim,ukd Oeriem^ und lülünner imd Riiftim«» 

gen liegend, 

Wtine faigieich. Da beginnt der Solm des Hyrlakue 

^ aUos 

t!dfel^ ' EarfAUf wage der Armf Nun .rttfet 

^ die limt Xelblt I 

jaiit ü de« Weg! Do forge, dala tua.tiiflit etwa 

vom Kuclien 

ite Hi^a.«idi edieb'» und iehAu in idä JMm mit 

Vor&dit 320 
Ukk wH :kikat' Httfrännienv* "und weit dir Ubtm du 

Durehgang. 

Sj^mASf nad dampfte den Lautf Eu^ldch- mit 

(ifiin Sahwerte den itolzen 
UuilHtf J^WüMt er an^ der luwli auf ^ T^pidhe 

I ^gefii^t . aitg den Tiefen der Bitaft atfkteclite 

i* 4«n Schlummer ; 
iMMf migleiehi und ali Seber- geliebt djEsn Könige 
' Turnus, $25 

[ floeh niebl könnt' db wenden der ÜbbenAe 0eift daa 

I 

yerdto4>nis. 

• Oni ihm sunächft durch Waffen gelag^rte^.DieMr 

entralt er^ 

tMotm den Waffenträger darauf^ und dcO^L-I^wkcft 

dee Wagens 

Oolem Gelpann» mit dem Stahl ihm den .hangenden : 

Maci^^n. enthauend. 
I^tiHi dent Käiüge uimt er das Haux>t; der vei^affene 

Rum^fdort 350 

ViBÄit iron Vom. iJt, 9 



i 
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kelem Morde 
Teppidhe (tnefion und JLand. Auflh: Uin|»i fdUigt 

er und Ltamus^ 
Auch don Jüne^iiig Sarrairai, der wiek m dm aSdH- 

, lichea Taumel 

♦ 

Hatte gehüpft, preiriuift an Ge&äkf >wid .vom &i&e 

des Goltes 

335 Lag, d» GlMder gidltliniU der äWekCete^ 

die Naoht durch 

I 

So me dei litogrige (Leu die gehÜMleleKii Scfeiiii 

durehtummelt, ^ 
Denn >iluat erregt wutTdUe^-Begier^-nKm^-loUingt ^] 



. ' omd^lolileppt er , 

B&wwdmB mxhmnmaBieB Vkih^ und fciwft ifeft Mh* | 

iigem j^acheo. ; 

340 ' ^Aoilh mdkt weniger mordet WmjiSBt^ StBtf^\ 

\ entbsanut auch 

Wttteli ev$ viele derweA osamekdoffpretn 'Vol* 

ke 
ne, 

AbafiS'Arefdht er, und ^Rhötus dahin« Uerbefitfitti 

"SVidus^ 

MIe ketJItlb^i nur Rhötus war wach, und fchMü 

«Me#| 

Aber er Tchiizte Tor Angft /ich hinter dem mädhtigen 

MiTchknig, 

345 6fed\jn die Bruft ihm barg der Nabeade, ali 

iteli^^i^ub^ 

Gans ^is zum Hefte das Schwert, und voll des Moi^ 

' 'def'«ntBog era» 
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PiVpurroth: der fpeiet die See!, und mit fiiiiXQ yßt^ 

Wem y^r^MTüiut er im Tod. Fort tobet 4er nä^ht« 

licl^e Würger. 
$qhoii :^I^^r^^)^s (Jre^ioflren erreicht' .^;r .jea^p^ wo 

kj^ma noch 

Glomm die eriolcliene Glut, und wol4 nach 

lyeife gefeilelt 350 

Rupften d^e Ga^ule das <yr4f; jgjß fo .eiiU^Jcliger 

(Demi er jbe^rkt* ihi[i ;&u weit durch J^Iprd .ua4 
j Begierde geföhret): 

4Meiin U£s mi^ I Ji^ega^n; denn es iinl^t ;Viiä:euA4i- 

liol^ llelle! 

I Völlig der Str.^&ii ge;3iu^ ! ein Weg .ift ^eJt^^ilint .durob 

die Femdel 

\ Vieles Oer^^i der Männer, au« Muttern jSübcur 

geli^det, 355 

Teppiche Kunftwerk. 
^jfUMiKin^ C^e}iei4k nur wälUet. «EiuryalHS» JfOieii von 
I BuckeiBL ' 

• iioldei^^ ^y^, 4en einft dm Jiburtier. J&e«iulvtf . 

liindte, 

ileicii an lOiPqJier Hab', um ^tfiecnt m v^übiadcn 

das GaSrech^ 
i-4dicu*| der .<iftnn^ Äcjibßnd vermachf ihn w .eigen 

dem Enkel; 360 
iioaii nacb dem Tode gew^tt^e^ die .Rutukr ihn in 

der reldfchlacht 
xaiil^t er^ und iiigt ihn umfonA .um die tapüß- 

rw* Sdiuliemi 

9'^ . 
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Auch den melTapirchen Helm, ihm gerecht und ra 

BüTchen umwallet, 

Sezet er auf. Und dem Lager enteilt, in das Sicheie 

gehn jße» 

365 Doch aus der Stadt der Latiner vorangefendete 

Reiteri , I 

Während die übrige iNlacht noch weilt iii der Ebne 

geordnet. 

Zogen dah«r, dem Turnus vom Könige bringend die 

Antwort: 

VolTcens fuhrete ile, drei Hunderte, Mb gefchil- 

det. 

Und He nahten dem Lager bereits und den troilclien 

Maueni; 

370 Als £e jene von fern, die links AbbeUgendeu, iS^' 

he», 

Und Euryalus gleich mit dem Helm in dämmerncleüi 

Mondlicht | 

Unachtfam £ch verrieth , durch hell aniiraleuil^ 

Schimmer* : 

laicht unbedeutend erfclnens. Laut rult aul den 

Wandelnden VoKcens: 

Halt! was luchet ihr dort? wer leid ihr^ bewafiie^^ 

MMnner? 

375 Wohin trachtet der Gang? ^ JSkhis ftrebeten jene 

■ " dapcgen, 
Solidem bekhleunigten Flucht in den Wald, untl 

• I 

-Tl^rtrauten dem DunkeL 

Sprengende Reiter umziehn, als KuntÜge, jeglichen 

Abweg, 

Bort und dort^ und beiezen die Ausgängf alle 

Wache. 
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I V 

I Kaub der Wald, dichtftairend von Straudi 

und duiikeier Steineich' 
... • 

j Uhecall, hp4, mit Dorn und fiachlichten Ranken ver* 

-Wildert, ' ' 3'80 



SparXam' r^Iiuninerte Pfad diurch liberwaebTene Stew 

se- 
iest dw Buryaluf hemmt das düftre Gesweig' und 

def Raubes 

{ Hmdemde Laftt audi teulchet die F\irebt auf dev 

I Hicbtung der Wege. 

I IBfUa enteib« Scbon war, wie betäubt, «r den Fein« 

i den eutronnen, 

p An dem Gefild, daf Xpäter von Alba'« Namen Albat. 

J ner- 3 SS 

j Bbm^ hieb, jezt hohe« Gebi^fd de« Königs Lati« 

i , TO«- 

So wie er Jlaiid, und umfonft nach dem feblen<Iei| 

4 

freunde üch umfab: 
Wot Eviryalqs, ivo wir TJagtUckreligea ' Uiebft 

du? 

Wo doch foI(^ ic^, «urück in Verworrewm Gaiiga 

mich wendend, 
Ganz durch tenreheiiden Wald? Ungleich nun 

lamiaek er rückwärts 390 
Jßde ]iea|ihtete Spur, und durcbi^rl die rqhweigendeil 

$ürcbe«- 

Trahen^^ Roff', und Geräufcb und ^eieben VerfoU 

gißijßdex hört er, 
Xllid nicht Ung^ noch daurts, da Gefcbrei J^u den 

Obren berantönt, 
Vn4 er Ewry^uj? fcbaut: den die fön^tlicb^ Kangf 

durch Xeulcbung 
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I 




395 TrügrUeli^r Gegieilcl und Nacht, imd jählichen 

des Tumultes, 
Bihfchliefcl, und, tvie er vieles umfonft noch 

tele, wegreifst. 
Wa« ±a tiiuh? lilit Gewalt und veni^egl^nen Wi 

den Jüngling 
leiita eirtä^bn? wte, oder zum Sterben g^fal 

die Schwerter 
Stürs^i tüAä rtthmlichen Tod üch befchlel 

mitten in Wunden? 
400 ' Schnell mit gezogenem Armä den Schaft 

^ hend_^ des S]>eere«, 

Sehaiief er hoch zur Luna empor, und bi 

alfo: 

bd, o Göttin, ja dd, nah' htiUreich 

Drangfal! 

Bierde der Stern', und der Forft' Aufileherin, 

ter Latona's! 
IlTenn je deinen Alttfren fUr mich Dankopfer 

Vater 

405 Hyrtnj^uir trug, weim ich Telher mit Jagclgefch« 

* dich ehrte. 

Und in die Kux^pel fie h£ngt', und votn aii den 

Ilgen Giebel; 
XmÜ mich Terwüren den Sbhwarm, und lenke 

' , Wehr durch die JLfUftei 
Sprache, und. ganz mit dem Leibe die 

anitrengend dem Eifen, 
Warf er; es flog das Gefchors, und zerfchlttg 

nächtUchen Schatten; 
410 tJnd m deü Rücken geAUrmt dem entgegenfiebend^^ 

Sttlmo, 
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A M daMJbft, und drang mit gefplitterteiii Holze 

die Bnift durch. 
Isrlbnit ficht «»d Ipeit heilsltröineiRLes Blut ^ 

aus dem Herzen 
l, Yml k^amplige« ScUnckzen entlang an den 

Seiten ihm klopfet. 
igflUMT lehann alle beiiürzt. Noek Idziger 

jezo, 

em andres Gefehofa hoehber wog jener vom 

Ohre. 

eil :fie Äödi zitterten, drang durch beiderlei Schläfe 

dem Tagu« 

Ld der Speer, und hing im durchbohreten 

Hirne gewürmet. 
olfoen* tokrt in W«tj und nirgend «rfcUeint, der 

den Wurffpief« 
dete, od« «nf welchen enä>rauit anrennen er 

li5nne. 

u dock toMft «tf md«* "»* s?««««P. B»"»" 

geltuTig 

^Uen für kaide «igleichl Kr fpraclw, «nd mit 

zuckendem Schwerte 

Ging er Eurytlni «. Kun trami wdl Solirwiken und 

finaloc 

Hebt dort Nifn« Öeltehiei; »nd nicht *ch bergen im 

Dunkel» 

Kann er hinfort, noch lii«ger den Sctawra der Ver, 

»weifelung ausftehn: 
Mir, mir! (ThSler W« Ichl) » mv her wendet 

d»fi Eilen, ' 

Ratalerl Mein ift gai» Beimgl Hiebt, bat ja 

gewagt der. 
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Oder, gekcmnti Dort Himmel und lamdige Sterne j 

bezeug*' ich! . ^ 

Um SU c^i&rig hing er dem ungliiekreUgea Freund' ^ 

an! } 
. AUb' redet' er noek;. da der StQ£s de« gewall» 

famen Schwertes 
450 Jenem die, Rippen durcUTahrt, und den Tifliwhnfeii i 

zerfchmettert. 

Ach Euryalu« lurümnit £ch im Tod% um die reizen«^ i 

den Glieder 

Strömet das filati fohwach fuiket der welkende Hals 

auf die Schultern: . 
So. wie die Purpurblume » gefaCst von der fchneideA-j; 

den Pflugfehar, | 
Jjäß UnTchmachtet und Mrbtj wie der Mohn iiut| 

ermattetem Schafte f 
435 Miederbeuget daa^Haupt, wann Ichwer ihn Begea^ 

belüftet» 

KiTits ftürxt in den Haufen mit Wut, und allein w|< 

den andern I 
Reimt er den Volfcens an, und aUeia iwriiacrf a| 

* ^ bei Volfceiis, I 

Sieht ilmfidiwämender Feinde Gewühl^ hier di^ , 

gend und dorther, 

Stümit Um (oxL Rindringend noch heftiger» rollt er 

^es Schwertes 
440 FiamuKnden BUc; bta er endlich dem Rutuler» £i> 

wie er aulfchrie« 

Grad' in den lAund eit verbarg , und den Feind 

Sterbende mitnahm* 

Jfem .über 4fn*Freiindy den entfeelet»! warf er 

felber 
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Ganz durchbohrt; liier fand er die IriedlamQ Ruhe 

dea Todes* 

0 glückfeliges Paarl wenn meine Gelang' es ver» 

Eüdi xsLuht nimmer ein Ta^: aTi(lenken4en^ Preife der 
[ Nachwelt; 445 

Weil des Äneas Stamm Capitoliums ewigen Fela- 

Anwohnt, und mit Gewalt obherfcht der romanifclie 

» 

Vater. 

i 

i Aber die Rutuler, mächtig des Siegs und erbeu* 
I tieter RüAung, 

I Trugen nunmehr ins Lager bethränt den entleeletea 

' VolTcens* 

Gleich To war im Lager der Gram^ da den Rliamnes 

ae blnllos 450 
, Sahn, und der £r£en Xo viel' in einem Morde getil- 
I get, 
Auch Sarranus .und Kuma. Es dr&ngt ein Gewühl 

« um die Leiber 
f Noch haUdebender .Männer daher , um die Stätte^ 

ven lauem 

Morde noch frilch» Hnd die Bäche gefiiUt von fch^u- 

mendem Blute« 
Man erhennt mit einander die RUftungen, auch des 

Meffaims 455 
Schunmemden H^m» und die Pracht des nut S<üiweüf 

geretteten Gurtes, 
Schon behüte die Lande xa^f^ Aurora mit 

jungem 

Morg^nUcfatf ^uifieigend yom Safiranlages Xitho- 

ms. 
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Ab CdkM Ibalte die Somi', mA Tag Uum UMi 

^€ Dinge, 

460 Reget zu VaSto dito MlHiiier, er teTb& in WiSet 

gebüUei^ 

Turnus; und rafch in den Kampf erzleueliltlide (M* 

Hungen treibt er, 

Jedem feirt Volk; und fie fchärfen den Zorn mit 

mandierlei Zuru£ 

Ja auf erhobenen Lanzen fogar, ein kläglicher An- 

bUck! ' I 

Tragen fie aufgepflanzt, mit Gelchrei nachfolgend, | 

des Nifu« 
465 Und des Euryalus HaupU 



Troja'ff hartes Gefchlecht an der linken Seile def 

Mauern 

Igelit fich entgegen enm Kampf (denn rechts uIllgü^ 

tet der Strom fie), 

bält die gewaltigen Graben befezt^ und auf hohen . 

Bafteiea * 

Steht es betrübt; auch rührt fie der Männer g^bef« 

tetes Antüz, 

470 Ach nur allzu bekannt , und gefchwärst v<m leucii^ 

ter Verwefung« 
Jezo die ängMiche Stadt in geflügeltem Schwünge 

durcheilend, 

Meldete Fama den Ruf, und Xehcsi xu £uryaluc 

Mutter ^ 

Stürmte £e« Plöslich durchfubrs der Elenden Mark 

und Gebein kalt; 

Und ihr entfank aus den Händen das Schif, weg 

rollte die Arbeit« 
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Auf nuir fliegt fie, die Arm', und in inreiblichem 

Trauergeheul ach 475 
Raufend das Haar^ zu der Maiior in Wut und der 

Torderften Heerfchaar 
Tiennet fie, nicht der Männer, und nicht der Gefahr 

und de^ Waffen 
Eingedenk; dann füllt He mit janunernder Klage deil 

Hinittiel: ' 
Sdy Euryalus, fchaut dich mein Blick? Du, wel« 

eher des Altera 
Späten Troit mir verhirls, niich konntet du lallen 
I allein Mer^ 480 

Graubmer? Nicht auch ward, da in folche Gefahr 

du dich fchwangeft, 
Abfchiedsworte zu reden versönnt der elenden Mut« 

\ * « 
ter? 

^Adi im Fremdlingslande latiniXchen Hunden und 

Vfigeln 

Liegft du zum Raube geiireckt! Nicht hab' ich Mut- 

ter den Trauer- 
zug dir geführt I noch die Augen gedrückt , noch die 
I Wunden gewafehen, 485 

; In das Gewand dich hüllend, das dir ich nächtlich 

und tSglieh 

i^leüsigte, und am Gewebe vergaCs ^es forgenden 

Alters. 

Wo doch ffiähn? n^o hält die vom Rumpfe gerüfenen 

Glieder 

I Cad die verftümmdte Leiche das Land nun? Jenes 
^ von dir nur 

Biiagft da 9 o Sohn, milr «urficfc? Drum folgt' ich zu 

Land' und zu Waller? 490 
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Mich hier treft, wenn ttm$ euch riihrll ttiir eure 

GefchoITe, 

Rattiler, aUe gefchnelltl mich raffet znerft mU dem 

. Stahl Jiin! 

Oder erhame dich AA, der Ewigen Vater» und 

doTinre 

Diefe« Haupt i dae verhafete, mit deinem GeCchoCi in 

den Ab^^nd; 

495 Da nidt andere ich kann mir die Quiil abkitiseii dei 

Lebens i 

Allen liewegt ihr Jammer dae HenE| und Senf* 

zer der Wehmut 
Gellen vmher; et ftarren gelähmt zum Kanq^^fe die 

Kräfte. 

Ale fie den Gram fo' entflammt, de nahn. Idiuf mA] 

Aktor. . 

Anf dee Ujoneuf Wort und dea vidbethdüetea^ 

500 Hehmen fie heiS in die Arm% und führen fie miDer- 

das Obdach. < 
Aber ee fdunetterte fem ans gellendem die j 

Trompete 

Grau&f Get^n« Ee erfolgt Auemf, un4 vo^ HiniBid { 

der^ NachhalL 
Rafcli an dringen I gedeckt von w^jlbenden ScUUeo» 

dip Volsker» 

Alie^ufiillen die Graben bereit, v^i die FSfUft ^ 
^ rütteln; 
505 Z^g^ng j(uc}iei| fie tbeile, und den Wal} m erUun^ 

men mit Leitern, 
Vfo dünn Ibreitef die Macht, und l^ell d4rphfcheai^ 

di^ Un^inglungy 
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i 

Weniger dränge ran -Volk. Dort fclittttem Waffen 
I die Teukrer» 

AIler^Art^ und fiieften herab mit gemltigcn Schot 

tem, * 

Lang' im Kriege gewohnt zu vertheidigen Mauer 

, und Bollwerk« 
Steiu' auch, fchmettemder Laft^ entrolllen üe, ob iie 

venaOqhten 510 
I Durchzubrechen den Sturm der Cmwölbeten. Doch 
I da fie alles 

Mutig be&ehii m deiu Schirme des enggerchlolTenen 

Daches, * 
Nicht mehr halten üe aus. Denn wo ^ruls anraget 

diö Heerlchaar, 
Rollt mau oben und ftürzel den uii^elieueren Fels« 

bloek, 

Welcher die Rululer ft reckt ringsum^ und dem Waf« 

fengew«lbe 516 
} Tremit den Verband. Nicht mögen die trozigea 
I Rutuler ferner 

ßUndem Kampfe vertrauu; nur zu jagen den Feind 
I v(m dem Wallet 

Schwmgeii He eifrig Geichorj^ • * * 

Anderswo nun, ha gräfslich zu fchaun, mit etruski* • 

Tcher Fichte 

i^obta Mezentius her^ und Xchwenkt' aufdampfende 

Peuer» 520 
Doch Meilapus der Heldi der neptunifcbe üoiTe- 

' ' Jbecihmery 

AuÜ»t aus einander die Piähl% und verlangt Ok die . 

' ' Veftungen Leitern* 
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Eucli, o Caliiope, Ileli' ich, UßS^ß^fW^ IWW^ 

dem äiajager; 

3|Vdä mit dem Stahl für Morde ui^juii^ehr, .wie ;g^)#Ae 

Vejtil»mg 

62 5 Turnus voUferacht; wen je^ef hinal^gQCej^t sysi 

Und o entfoUct^t mir de^ G^Ctjdechtg j 

Är ja gert^gitfet, .4Jir JKöii^t, Zeus Tiicfetarj 

das GedÜchtni«» I 

]M||if$it ßrttcken^ I 
jVVo.hl eimidmi6n4 4on «Ort^. 4en m^t äi^j^f^^ 

zu esobem 

rüttca gewahfam 

J^aiS^t^; 4ie Tix>f^ ^ Y^rttk^idigim ;,Qim m 

Stoinwiufy 

die GelchoRe. 
Faefcel; 

Und Mi haftet der ^^ife die^Qliit»^ die» jnäMf 

gcmehrety 

535 4iM<rh d^ ;G^(9l J^rgreift, und. ^ ftmCfPflW iM^ 

fien fich anfchmiegt. 
Ai^vpJjl vmhll.ijawf^^iig Gewiqr» imil niffftff^ 

Ecrcttung 

Xf^(^te|i..4^; Aun ga^ra^l^ die Ii«tbel|tti4e 

Schaar fich zuriiekaieh^ 

. . der ,J^t fank 



Digitized by Google 



maUk dev Thwan wit Geimpht ^irfli hm 

den Mimmel es donnert* 

Jea' «pf tjie Eide gequeKbht Ycm Atm kkmif 

Iblgenden Abitur 540 

Uflii an die eigenen jLAnzen geipief^, jund ttusjSP 

. . wn dem barten 

ibhft die Britte .dwedibehrt, enttaumelift fit. Kaiw 

[lit und JLjkus liervor. Fnfeh^ldiikf,« fügend 
I ttelenor» 
bea dem ,n&miCdieii KöiHg: die Jdegd ]Lu:ynuue 

iieinUicii 

U^yittit». und ge» .Troja g^taidt uift mifeotQneii 

I^E^d^ mit gezogene» Sohwerly imdim veibto Xartr 

: j fobe ^noch ruhmlos. ' 
Alt Jch. diefer umvin^t von den XauToiden ijchaujtß 

:<i^es Xumuffy 

vom Gedräng' und dort vom. Gediäng' umdroht 
I lt. der JLatiner; 

iSowie am VViid^ cUs im Kreife der dieltt einfchlie^ 
I f Isenden Jäger 

fiegeu GeXcboJCs auwütet, und lelbli wohlvvülend z.um 

l£ode « 550 

f&enat^ und im ä^jruii^ iiocli über die drobeuiden 
I IttiifMjbinwegfezt: 
^8o aucb rennet dec.Jti^^^iii^ ^uia Xod in die Milte 

der .Feinde 

Hfükiid, und wo die GefcUullL' berzucKen am dicbr 

teften^.firebt er. 
.im LMif ymit lebnelier, iieTcldeiinigo^t . 
unter .den Feinden» 
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555 Unter den Waffen, die Flacht su dem Wall, «ad 

hoch die Verlchanzung 
Strebt er hinan, aufrin^end die Hand der Qenofo 

£u rühren. 

' Tumuf ) nicht weniger rafch mit Orefcfaefs naebw» 

nend dem FiüchtUngy 
• iSchmähet ifan, ab er gefiegt: Wai? nnferer Baad ni 

entwilchen, 

Th^riditer, hoftaft du das? und mgleidi:: den hm* 

genden felber 

560 Falirt er, lind reibt ihn herab mit dte miiclitigeii 

Theiie der Mauer: 
Wie wenn dem flüchtigen Hafen' sub laif^^e&ii 

ters Vogel, 

Oder 4iea illber*ea Sefawan, mit kralligen KhMi 

' emporraft; 

Wie wenn .ein.lMamm> dem- -die Mntfier mit fduiF 

üchem Blöcken gefolget^ 

Raubt der ' amvortifehe Wolf von den StaUungeD. 

JLrfitttea Gefchrci nun ^ 
565 Hebet fidu an dringt alles, und füllt mit dem Schnttt 

die Graben; 

Oder entflammete Brände des Kiens an . die Giebel 
- ' I entfdiwingt man. 

. . Aber. IHoneus dort mit dem feliigea Xrimin ^ 

Streckt den Lucelius^ weicher luih Thor gluttrage»' 

heranfchritt; 

Li^er^ Em^Uhiüii^ dich, und den Koryiiiius A^y- 

laat . s\ 

5 ZO Der mit dem Speer, der rüftiac mit fernhei^ i&^ßi^ 

dem P&ile; 
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Doch den Ortygiui Obieu«, den fiegenden mordete 

Turnus, 

^Klornui damiy und den Itys, den Prömoltti, und 

Dioxippufy 

'Sigirii «ncki und der oben am Tburm vorUmpfte^ 

den Idas* 

t.Kapys entnift den Frivemus, den leife der Speer 

. des iemillas 
Üben gefbreift; doch jener, den Schild abwerfend im 

ITnünn, 575 
ffltiedtte- zur Wunde die Hand; JTchnell flog der gelle* 

derte Pfeii her. 



(Mete links an die Seite die Hand, und, un Leibe 

N iich bergend, 
f Bnch er mit tödlicher Wunde die athmenden Gibige 
: des Lebens. 

^Areens Sohn auch ftand in höflHchem Waffen« 
I geXchmeide, 
•rftmt das Gewand von der Nadel, und hdl iil ibe- 

riTcliCia Purpur, 5 SO 

Ausgezeichnet an Wuchs: den Arcens Candte äef 

Vater, 

i Aufgenährt in dem Hain der EtEeugerin, um des 

Symäthus 

^ Iteen, wo fett und verlöhnlich anjezt des' PsUkuS 
I Altar ifi. 

' Sehe Mezentius legte die Speer , iind die faUfeiide 

Schleuder 

Uwang er uuxs Haupt dreimal im gezogenen Wl^ 

bei des SeUes; 585 
Dad ihm grade die Schläfe mit Ichiuelzejadem Blei' 

aus einander 



Digitized by Google 



SpaUet eri daXa langhin in den Sand der gefireck& 

•fich ausdehnt, 
Jext im Streito znerft liat Aal^niaa^ naa 
^ • erziiiilet, 

Suhl von dev Senn« gefehnelit^ da myov ar flüeh- 

tiges Wild nur 
590 Tummelte^ und mit der Hand ihn erkg^ den tqitre» 

iNumaiins : ' 
Der itaft Bemulua wurde genannt, und des Ktfvg» . 

, Turnus - 

Jüngere Schwerer fich neulich als« Bf iiut in die Kan* 

mer geführet«. 
Vom an der Sx>ize des Kampfes, z«ai SicUckfidiol 

mengend den UnTchick, 
TOnet^ er laut, und geMäht von des Kdaiges neoei 

Verwandfchaft, i ^ 

595 Schritt «er leinher^ grofsmlichtig iait gfotset Sßmm 

Ikh tragend: 

• Iii nicht Sdimach^ dafs ihr meder in Wall loid 

Belagerung haftet^ 
Zwetm^ gefangene Phryger, und Tod abwehret «Ä 

Mauren? 

9ehatt<fl fioi die kriegdrolieBd von uns fich Vemift- 

lungen fodemt 
Welcherlei Gott, trieb eüch in Italia, weklierlei 

Wahnfinn? 

690 Mlchi Ues Jfohalten Atriden, noch fiellt hier Reden 

Ulygesl 

Bart toai Staame die Art! Die Geborenen gleich 

zu den Strömen 

Trageit bin, abhärtend in Frolt und firengcm 

OewäHel*. 
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WacMm ßnd Um Knaben but Jagd , und dnrckitrei« 

feil die Waldung; 
Gaule tnl knkea ibr Spiel, und GefdioA nüt denl 

Hörne zu Icliuellen. 
I Aber diö «tibeiKame» bei Wenigem fköhUelm Jw^ 

gend 605 
^ Zähmt bald kartend die Flur, bald rchQttert fit Srädte 

mit Krieg au£ 
I Graft und Klein bandhabet den StaM; und den 

Rucken des Pflugfiieri 
! Tieibt. dlB]f gewendete Sfieer; auch felbJGt nicht Tau* 
' mendes Alter 

Hag aBfahwHc&en die Stärke de» Muts, noch die 

Fniciie verwandeln. 
fSlbelaief Haar unOehlierftet der Helm; und auf Beule 
i beüändig 610 

f Beate . dUierattfiihren beha<^t, und zu leben von 
1 .Raubgut» 

ik mit Safran geftickt und leuchtendem Purpur 

die Kleidung; 
jtrlgheit wieget das Herz; ei erfreut ein ewigfer 
1 Reihntanz; 

f Ancfc hat Ärmel der Rock, auch prangt mit Binden : 

dSe Haube! 

*Plir)'gerinnen fürwahr, nicht P]irye;er ja! tanzt durch 

' die Berghöhn 615 

^Bindymos: wo den verwöhnten erfcliailt zweilöch- 

riehtea Schallrohr I 
|lhmmiel und, horcht! berecyiiiilijJier Bi|^ der idäi- 

' fchen Mutter 
Rufen euch ab! Lafst JVIaniiem die Wehr, und wei- 
chet dem- Stahl ausl 

10^' 
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Um, der Xo prahlende Worf aufrief und gnnife 

Verkündung, 

620 Trag Aakanin« nicht; und er Arengt* auf der Semie 

von Roüshaary 
Oegciigeflellt» dae CkfchoDB; und die Arm' aus du- 

ander gezogen 
. X Stand er, dem Jupiter flehend zuvor mit Geliibd 

in Demut: 

O allmSefatiger Zeus, wink' Heil dem külmeD 

Beginnen ! 

Selbft dir bring' ich Ibdann alljlOirig^ Gaben cum 

Tempel; 

625 Vor die auch ftelT ich mit goldener. Stinie den 

Farren, 

Weifii'me Schnee, der ähnlich das Haupt imt der 

^ Aiutter erhebet^ 
fchon AölSrt mit dem Horn, und Sand mit 

Fii£sen umherilreuti 
. Jupiter härte das Hehn, und vom' heilerea 

Räume des Himmels 
' Sonnerlf tr laut Ünksheri da erklingt der enlfchei' 

dende Bogen; 
630 Und es entDiegt, graunvoQes Gefchwirrs^ der 

Ichnellete Rohrp&ü, 
Dringt durch- des Ranulus Haupt, ulid Stahl in 

Höhle der Schläfen 
»hret er« Geh% und der Tugend mit hGhuifebcif^ 

Worte gelpottetl 
Zweimal gefangene . Phryg^r verleihn' lo Rulideit 

Antwort l 

Dies Asfcanitts nur. Die Dardaner folgen mit 

' ru^ 
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I * 

Und froUocfcm vor JLuli» und erheben den Mut za 

den Sternen* 635 
Grad' mtM äUieirifehen Höhn Xah jest der gelockte 

Auf de« AuConieKTolks SchUcktreihu und die Yefte ^ 

herunter, 

Simid «uf leichtem Gemüikf und fpsaeh xu dem 
^ Sieger lulus: 

WeehT t o Knab\ . in der Tugend eiuporl So. 

geht man zur Stembahn! 
CUHtergefiBhhaeht^. und Gdttererzeugenderl Ruhen 

mit Keciit wird 640 
Dater Affanduu. Stanun, was Aufruhr« kommt von. 

dem Scliickfall 

! Aofik fiiArt Troja dich niehtl ^ So redete jener^ 

* und fchwingt Uch 

, Hoch aua dem Äther herab» .und» die athmeaden: 

, Lüfte ^zertrennend, 

' ,G«ht er Aakaniua an. lest htiOt er de«. gpmCenden 

[ Butes 

' BUaag lidh unw Webriräger dem Dardanerheld 

Anebife« 64S 

W« er vordem, imd deir SahweU' avfiaerkender 

^ Hüter; doch jezo 

I Gib am der Vater «ur Hut d«m Ashamu«. . Gam. 

\ war Apollo 

! iÜttfich ;an Gaiig dem Betagten ran Stinmte »gteich^ - 

und an Farbe, 

Aach an «fblicheneia Haar, und fUrehterUch raffebi^ 

der Rüftung. 

Ihd nun mm feurigen Kludien Üulu«! 650 
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8A es geuug^ Äneide, daXc wa^ektALi den Kuba« 

•Du mit dem Bogen erlegt Dir gönnt der «riubne 

Apollo 

Bielos JLob .aum Beginn f nicht neidet er |^icbes 

»Oefblieilli dir« 

ÜUigenfi iclionfy o Kn^be^ de« Streits. - So redet 

. Apollo, 

655 Mitten im Wort dann Scheidend verlieiis er den J^rb- 
I • liehen Anblick, 

Und üemhin aus den Augen in wehende UÜb^ ve^ 
( [ : : . Tchwand er. 

AU^ efciuaintea den «Ott und. das 6ötter§|e£eho£6, die 

! erhabnen 
Derd^jner, und £e Teniafcmen den lönendte Köcber 

' ♦ im AufTclu^ung, . 
Srwu;: 11^ er gieit ^liaeli ««feokt, auf 4m gUttiicbs 

« . . « Wort des Apollo 
660 Hiat äan^iAihiians «ab; felb& wiadM mbi lu 

der Entfcheidung 
Imm^iiktvik, aiad wagen» die^'SeeT in oAie Oebh» 

' • , hm.' 

* n&gi «Un rbm SeUaolitnif dureh di^^ 

werk' um die Mauern; 
Sefaarf üaA dm Bogen« »g^J^ttnur, Si^wungrteiiMii 0^ 

* ' Itendön den Wurfipiels; 

Xehild' und gehöhlte 
665 Uelm' 'wimtt' anpr^iettd aekU]«f ; ratth'MMef ^ 

" Schlaeht auf: 
' So Wie m 'in6<Mg^ Bcikmt vma Wefty ^ 

trieicnden Böcklein^ 
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GflüMl Atr; IaMi ifie dicht voll ScUpC- 

Itn ein Welter 

Im SUilwind 

IMlt Aitfidkivattgcren StwiD, .und faritiht die beiafic« 

ten Wolken. 

BandatfiM». >townfiff nd vom Ida» und BitiM> Zwil» 

r 

ling' AlkanorSy 670 
D» d» Iii* Jupitiets Hain aufzogft^ WeMmKmiia 

lara, 

löj^Unge^ gleich wie Tenaoa «n Wucht und Berge 

clej Heimat, 

(Ma.nideii Waffn hehersf, und dlM Thcr^ da« 

[ vertrauet der Heerfürft, 

I fidiKaftfni Je :imf9 und laden den Feiad freimlUg 

«ur FeÄung. 

t SAH danür Mditk inwendig: ukid links, jds «fiditige 

' Xkiime, 675 

«um (die M^enden 
I * Häupter der Hclmbulch: 

Mbv:dkL' JfaMftea v€itraiit,.nn deA;iibdlttngea lau» 

.' terer SiiTöme, 
j W an AdM«" Beide, dea IsdUicScoiy ' oder det 

PadiUy . 

See aefifanbende. • Beh(0n t die ungeCohormaii HSup« 

I Stok in den Himmel erhöim^ int hoehher niAender 

SeheüeL 680 
Btt Aringt Sturm, da geö&n^et' itm BMiier Tdiaitten 

:a :\ ' ^ denrSugang. 
Qoevceiia aber lofort, und A^icolus, lierUeh in 
i . . Wa&tt^ 
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Tmxna mit baftigeiii Geift, und ngleiek der mm* 

tifche Hämon, 
Wftiulten entweder die Flucht mit den fifmllidiai 

Kriegesgefchwadem, 
686 Oder vetiiaucfateA des lieben, geiceekt an im 

Schwelle des Thores. 

lest npch heftiger fteigt den erlMtterten Mmm dir 

üninut, 

Und £fshim Axikom gefchiiart ringther nach dem Orte 

die Troer; 

Kühn Xchon mifoht man die Hand, und waget Uk 

Aveiter im Angrif. 
Tnrnui dem^ Führer nunmehr, dev «n endmi 

Ende der Fcftung 
690. Tobli und die AlUnner verwirrt, bringt mtat üß ye^ 

' klindigung, mordend 
Tummele wieder der Feinde und bmle. die ofbMi 

Thore. 

lener ,w}äSk^ den Beginn., und gev^ Ten uaea^ 

liebem Zorne, 
Stürzt er cum Dardaneiabore daher und- ^an islKtt 

Gebrüdem« 

firfi den Antiphatei.nun, denn inerft bat diefiff 0^ 

g^gen, 

695 Siner Thebenerin 8ohn, Befiard. dea «bOmn,*^ 

ptfdont ' 
Stredeet er, weifend den Speer; raCeb iiegt die 

Aufonerkornelle 
Wehende. Lüfte biäduneh, und dem SdAsmt ^ 

bohrend entXchlüpft £e 
Tief in die Bruai nuf wallet die fehSumeadi ^ 

aua der (chwarzen 
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HHnie GcUiifty vaaä im »M im dhncKboketai 

Lungen erwärmet. 
Mtnipi vmä lärjan« imS mit dmt ^ IBmd^ dnmf 

fireckt er Apiiidnus; 700 
Biliai. dnnf^ ww ibni bnmate der BUck, nie er 

brauße vor Unmut; 
Mcht Bttt dem S^peerl nie moehte den CMft Ifam nel^ 

men ein Speerwurf: 
Aber die HeUeberlfi m Crarendea 8ekmmg& ge« 
f Xchmetter^ 
) Ken wie' dier Donner gefchnellt: die .»ielit sweillS- ^ 
I tige Stierhauty 

\ Nidil'irit gedoppelter Sehuppe von Geld der Behemde 

Panzer 705 
lAuliiell; taumelnd veiihnk dei Gewidbl unmäCrigex 
I 61ieder. ^ . 

Dumpf tänt unten das Land, inn umkracbt der 
I gewaltige Heerlcliiid« 

\ 6q| wenn einft um Baja des alten euhöifchen Stran« 

des 

Feliiger Pfeiler entltürzt, den groDf aus gewaltigen ^ . 

Man in das Meer vorbauend gefei&f | fo neiget licb 

Yorw&rts 710 
leuer zum FaUi und entlchiefst mit Gekracli in die 

Tiefen hinunter; 
Weitum milbbt £ch das Meer, und wogt fchwarzrol« 

leB4e Sand' auf; 
Hoch bebt Pröchyta dann vom Getöri und Indrime 

Xehiitlert 

Ok rauliz^ickiges Lager, das Zeus aufwarf dem « " 
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Vtttfge Kraft, imd erregte jait, bdkigem Sporne die 

HermtL; 

Ikukiin die Darda&er liiadt' er die iuekt und dk 

dunkete Zagheit. 

fiinga uuu ürebett He her» da, viar^nnt des Kaaipfei 

Gewalt war; 

Üiiegnfißhar Geift de« Gatt», beleeile £a • » « ' . 

720 PandanUf Ab er geübreekt dfin Leiduaaia iciutuet j 

des Bmders, 

Und wofaia .nim . .wanke das Glück, wie den XitateiU 
" ':T der Gang fei, j 

{Uickmvü dcfiiub mx das iiior linifivtfil.aitf gewasde« j 

tei' Angel, 

Aä nut ciiiliger ächuUer gi^fi.eiiynt}; «ad dei^ Säaigi^ 
J » " viele I 
Aehiijt&r^ ^ KM der . Stodl^^Äind« lißS^^ßm.idm[ Iptfr j 

ten Entfolieidung ; \ 
725 Während :er^ Midfß ^^t üoh ,eiii£biM ^ iiadL d^e,Aä^ ! 

Kendeni aufnahm, ' 
ClliDat^idffr.^iiViil. im: der iMfttev dfee Schahu» .dfli ( 

: RUtlilerkönig 
fiib« Ei^etdi reinbreehen^ und UM ^t^i>M^ 

;-i Feftung, 
Wie m/der/Jbhiuiiideha . Hikde :dta «igefaniMi 

: ' * ' Tiger, » 
fiMtii julmtiftl^dir. in die Aa^an be^enibiiiwfSilan- 

mer, die Waffen 
730 BjMOlmtifwS^ er eiMbt' «nf der ^SdleilBl 

. der {{elmbufch, , 
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Roth wie Blut, und den Schild' entiralleteii xuckeude 

I Ring« flrkeunt dio> verhaüste Geiialt und £e fdixieck» 

I Hoben Glieder, 

i Pifidicii ^verwirrt, äj&s Axiea« GeCehlecht.. Dock Fmi 

daam naclitvoll 
S^is^^hetvor, «nd vom Zorne ;def Ibndeniocdei 

entflaimncty 

jReikt era r^idit Iiier Xchault du den fira«tpala& di^ 

I Amata, 735 

I'Aoeh jiaolit'Arde« rehUe£Bt in heioufclie üiauem den 

,lej|i(iüeiie# Xiager i&^ hier; und umOonft Aufgänga 

[ terfuchft du! 

j Lächelnd darob antwortet mit ruhigem Herxeii 

ihm Tumu«: 

üerl;.;.wenif«. Tapferkeit woknt in duit Bmkf und 

beginne den Zweikampf! 
^i'«uek| aiilde;idaii nnKan dem giinmnf y fiqad üofc 
i I« Achilles! 7 40 

Alfo:d9ff Held; -dl^ek jeiier^ kut'üora^ii^ KrÜD 

, ten hch firengciid, 

feMagt'-ihdi 4itw6AmA, -von Rind« noek »h mSl 

fiaorenden Knoten, 
Stufende I^Uft' em^ifwagen den Stouobj 'die Manä^ 

fche Juno 

^mdlk' 41m lionten^nflm Hb; und -«i ktivt iA die » 

Pforte tler Wurfipiefs. 
IMi ttiekl dtefiem €rew«hr, dai :nir «n de» BMaliL 

« ten fich umdreht, 745 

^'jb #n«ielmt Nkln Ib ift d^r Wete VflM^ 

und Schwinger! 
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AUo Iprach er, und bebt fich dem Locliauniie* 

gendeu. Schwert nach; 
* Und in der Mitte der Schläfen die. Stirn' ihm grad' 

aus einander 

l'rennt^ und die flaumigen Wangen, der Stahl mit 

grälaiidier Wunde. 
750 Krachen erlchailt^ auf dröhnt von der La& der 

erlchtttlerte Erdgnmd; ' 
Sjidimungälole Gelenk' uud Rii&ungen, blutig vou 

Hirne, ^ 
Streckt er. zur l^d! abwerbend; und hierhin häBgt^ 

ihm und dorthin I 
Gleich getheilet das Haupt, und fchwebt von jeg^ 

I . lieber AchTeL 
Schleunig zjsrfliehn, ümkehrend in ha&igem Schrecken^ 

die Troer. | 
755 Und ^enn ohne Verzug an die Vorficht dachte defl 

: ' Sieger,: | 
Aufziiipre^gen da^ Schlofs, und die Freund! in die^ 

Pforte m laifen; 
Gleich jezt hätte der Tag ii|it dem Krieg', und dem 

Volk es geendigt» ^ 
t)pch unmäXsige Wut und raDendci Gier der £mor- 

dung : 

Trieb ihn entbrannt in den Feind« 

760 > Phalaris erfi, und Gyges mit abgeüchnitteneii 

Kaiebug, 

Kaft.er, und fendet darauf >^ die entrilfonen Spesr' i& 

dioRtieken 

FUebenderi Juno erhebt mit Mut und Stliiie cU« 

Hers ikm. 



1 



Digitized by Google 



NsuMXfili GssANG. 157 

Edji durohboliret er daniii und Xamt der Tartfche 

den Phegeus; 
DanBi die der Sach' unlmndig den Streif auf der 

^ Mauer entflammten, 
Haliof «ueh| und AUiandros» und Prytaniai auch den 

. Noemon, 765 
Lynkeut^ damif der entgegen ihm ftrebt'^ und die 

Seinigen herrief, 

m 

jDiefett mit zuckendem Schwert reehtsh^r» an dem 

' Walle hch ftcmmend, 

aus der iXahe 
I Sant. dem Helme daa Haupt fem rollete. . Amykui 

^ Jezo, 

♦ 

lUnHi dea Gemlda Ausrotter, dem nie ein anderer 

vorging, 770 
'Salbe mi ftreichen der Wehr, und den. Stiehl zu 

bewaihen mit Güte; 
j-iQjtitts, , Aolns Sobn^ und den Fxeund der MufeUi 
i , den Kretheus, . 

Kntheui^ heiligen Mufen vertraut: der holdes Gefiin* 

ge» 

Stell und der Laufe fich freut, und melodifche Sai« 

ten zu Ipannen/' 
teurige Raff% und Waffen und Mann fiels fingen^ 
t und FeldTchlacht 7 75 

Endlich vemdunend den Mord der Ihrigen, 

harnen der Teukrer 
I '^Uen, daher, MneiUieus und der ungeftüme.Sere* 

Aus; 

^kffm Ichaun S» zerrüttet ihr Volk, . und den 

Feind in den Mauern« 



Maeftiieua Jczt; Wo eilet ihr him?, was traehtet ihr? 

rief er. 

7i80 Was fiir* andere Mauerpt was noch Siir rFe&mgea 

habt ihr? 

Was? ein einzeler Alann, in. eueren, Schtnaen, 

o Bürger, 

< Rings nnhegty der hätt' imgeärafi; durch die Vefte 

fo häufig 

Meide geiüH, wad gefendet die edelfte Jugend «im 

. . Orkus? • 

HidU des bekilnteerten Volks und der heimifdieii 

GöUcr gedenkt ihr, 

78^5 Noch des grojten Äneas, mit Scham, ihr FeigHOf vßA 

Mitleid? 

Durch die entflammenden . Worte gduäSüf^^ 

ftehn fic in Heerfchaar 
Bichtgedriingt; Doch Xumits entweicht aiimäUicli 

dem Kampfe^ 

Vidier zvm Strom Und dem £nde gewmidt» wo äk 

Woge fich umbeugt. 
Heftiger nioch . iiürmt Teukrer^wtthl ant grbftem 

Gefchrei nach, 

790 Drängender rollet die Macht: wie ein Schwann d«t 

grauTamen Löwen 
Mit ieittdftligen Waffen umdrahigt; .der erfebnchBa« 

jeao^ 

2mm§f mit .herberem Blick, enffemet JicKi 

zurüchfiiehn ^ 

IMbt ihn daf mutige Herz und der Grimm, 

emgegen £ch itUrzen 

Kam «s^ 'Wie e9br%\rolches er wHnfoht, vor fieCchof* 

' ' ' Xen und Männern: 
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r 

.^0 aucli zweifelnd von dannen mit unbclchleunigteia 

Fu£9tritt 795 

Hebt Reh Turnus lunweg; doch der Geilt wogt üe* 

(hud in Zorn auf« 

Zweiiual erneut' er auch jezt in umringende JB cinde 

den Angrif ; 

Zweimal wandt' er in Fluciit die zerrütteten Sehaft<9 

Jen die Stadt durch« 
Doch Idmell Jürömen zurück die verfamiuelten aUT . 

auf den Einen« 
Aoeh niclit wagt dagegen ihm Kroi^^die fatomifche 

Juno 800 
Koch zu verleiluL Denn es fandte die luftige Iris 

Yom Himmel 

Jupiter^ die unfanfte Verkündigung iHrächte der 
! Sehwefier^ 
^Wemi nicht Turnus entwiche der Dardaner thiqmen« 

den Mauern* 

Drum nicht kann mit dem Schride lo fehr auftreben 

i der Jüngling, 

Noch mit der Hand;, io unter umiiiegcndem Sturm , 

der Gefcholte 805 

WinI er bedeckt« Rings tont den gehöldeten Schlä- 
fen beftSndig ^ 

Klingend der Helm; es zerlechzt das gediegene En 

fon dem Steinwurf; 

Fortgejichnellt ünd die Mähnen dem Haupt; auch des. 

wölbende Schild nicht 

Säurt der Gewalt; Speer werfen auf Speer die Xroer; 

und Mnefiheus 

loht wie der Donner heran« Jezt träuit um die. 

Glieder ihm ringsher 810 
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Schweib^ der dnnkd wie Pech (auch mdit au&A- 

man ja kann er) 
Niederftrömt; fchwerfceichend erbebt der entkräfiete 

. . Leib ihm. 

Schau^ nun endlich im Sprung vorwärts mit der färnt" 

liehen Rii&ung 
Schwang er zum Strom lieh lünab. Docli jener mit 

gelblichem Strudel 
815 Nahm den kommenden auf^ und, in Xanltem GevTO^' 

ihn erhebend, 
' Trug er» vom Morde geipült, den fröhlichjsn zu den 

GenoiTen. 



i 
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Jupiter, nachdem er Venus und Juno uxbIohH cur Fhed- 



exmahnt hat, Icliwöxt, daCi er dine Hieilnebnie den ' 

Krieg dem Sdiicklal überlaite. Fortdaurende Beltünnung deii 
troiamTchen Legete. TJnterdefs kehrt Aneet aut Etnuien mit; 
HülisYÖlkerA ia dreilgig Schil[en zurück. Die aus Schifefti 
gewordenen Nymlen melden ihm den Zuftand d'er Seiidicfllf 
gelandet, wird er von den Kutulem bekämpft Faiia» 
filUt durch Turnn«^ Indem der rftehende Aneae die Pcii 
fchlägty bricht Askanius aus dem Lager iierror. Den Tumi 
disr GefiJir sn enisiehn, Aellt ihm Juno ein Luftbild des 
dar; und da er das fliehende in ein Scliif verfolgt, reiXitüei 
du Seil «b, und fUurt ihn ana Üfer Ton Arden« MetcaM 
und fein 6oiui Laufus von Aneas erlegt 




i 
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tu md gedfiiet daf Haui des allnuicktfolkii Olyn« 

r 

pus, • 

(bd Vertinnilnin beruft der Götter und StttbMchen 

I Vater 

lum fteaAdleii Pülaft: wo booh. «nf die Iiande der' 
' Weither, 
IM auf daa bardetterlager er fehaiit, md daa Volk 
) de. JUtmer. 

m 

Lang Bni SKU befext, weiloSene. Je»> begiiml 

Zeus« . 5 







H II 


Hill 



' jen^r Eiitlciiiurs euch 

bg^wandtf waa Umpfet ihr IS» junfreundlkhei Her» 

zeiu? 

H ja vodioty dalSi Krieg Italia regte den Teuk« 

rem. 

Wim gegen »etil W'ert MiaheUigfceit? welche 

Belorgnifl 

Hidi dte :fiai|0i und fene dem Streit, tttid. empören 

den Jiordftahl? 1 

11* 
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Annalin mrd, nicht ruft He, die eigene Stunde des 

Wann die wilde Karthago dereinft die ^romaniDeheii 

Burgliöhn 

Überzeucht xoiX grolSsem Verderb und |;eöfiietea 

Alpen, 

r 

Dann vrird Eifer und Ha£s, dann raffende Fehde 

vergönnt fein. 

15 JesEO ruht, und firdhlich vereint friedfertiges Büad- 

ni9. 

AUo Jupiter, kurz, Nicht gab ihm die geldm 

Veuu« . 1 

WenigiAUdick: • 



■ • 




9 

Vater. :o dü der Götter und Sterbüehen 

Obmachtl 

Senn wai r anderes bleibt, das nodi anfid 

könnten? 

20 , Selber ifchanft du. der Rutuler Troz, und wie Iiu^ 

nus in Hochmut 
Mitten auf AatOidien Roffen Itch.hebl^ und gefdnnd^ 

len vom Krieestiiüek 1 
Herftürztt Nicht mehr decken. gefchloKene .Maveni 

die Teukrer; 

Mein in dfiu Thoren bereits» und der BoUvr^' kolb^ 

' Umfchäiizung, . - 

Mifchen. fie SchlachtengewUhl , da£i in, Blut aufivoges 

die . Graben« 

25 Kichts noch , weifii Äneas entfenit So.JiUfeft da nw* 

nials 

Sie:4«r Belagerung los? Der Feu(id. droht. wwfer 

den Mauern 
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Oer aufblüliemleii Troja; zugleich noch ein anderes 

Kriegtheer: 

Wieder Aümt auf die Teukrcr daiicr vom ätolifchen 

Arpi 

lydeus Sohn« Ja ich glaube , noch übrig i£t meine 

Verwimdung; 
Undi dein eignes Gefchlecht, erwart' ich Werbliche 

WafEeni ^ 30 

Wenn ungeheiiCs^n von dir die Dardaner, gegen Ver« 

hangnu^ 

Drangen in Italcrlaud; To la£s He hülsen den Fre« 

vel. 

Nicht He erfreuend mit Schuz. Dock folgten üe hau« 

figem Ausfpnich 
■ Oberer Mächt' und der Manen ; vvarüm kann jezo * 
{ denn jemand 

: Deinen Befehl ümlcjiken? warum neu ordnen das 
I SchicUai? 35 

Was doch erwähn' ich die Flotten, verbrannt am 

G«ftade des Eryx? 
Was im König der Stürm% und die rafende Wut 

der Orluine 

Aus der ao^chen Kluft? und die Wolkenwandlerin 

Iris?- 

. Jezo die Manen fogar (nur diefer Bezirk der Natur 

blieb 

.\üch.unverfuchi) erregt fic, und plözlich gereizt auf 
f die Obem 40 

lobt Alekto daher durch der Italer Städte mit Wahn« 

Wier das Reich nicht werd' ich bewegt; wir hoftcn 

auf rolehes. 
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Weil (nsHÜ- dmite du« Olüok. Mag vorgeliny 

du auch vorzieh&l 
fiodbi iftlnirgend ein Raun, den die granfioM | 

tia den Teukrem 
45 Labt;* bei dem dampfenden. Scbtttt dev ver^elea > 

Traja, mein Vater, 
WobK diu: o vergönnt IIa, Adoiniiia doch def i 
r ' ' jBcfehdung; 

Ibveriblirt .'ZU: entsiebn! o yergfinnt, »1 liebelten den j 

* fierae' diirolilcbweir Aneas hinfiMt irildbemd« Cfeivvefi» ^ 

Xer; • 

VHd aiuib ismier den Weg dae Giefebiek tel<- 

liänge, da folg' erl : 
10 Vm^ nur. mUkM ick mir vettea, entrüelet awa davi 

grüDiUchen Kainpie! 
WlwL' itk die luftige Paphoa und AmathuSj VMA ; 

auch Gythera» 
Vnd ' ein iddifiobe« Haut s ruhmlos nach gelegeter | 

* ; ' - , Rü&ung 
XeV er in Ruhe dafelbft. Du gebeut 1 daOs die hdbe i 

Karthago ] 
Über AnfanHi widle mit Macht! Nichu ftellr tA i 

von dorther 

Ä5 Xyrier^Sdteii mir Wehr! Was hat. zu entrinnen 

Kriege« 

SksbreehaiijKeü, ihm gefromtnet die Flucht dtfeb | 

aigfiUTche Feuer, ' 

Vnd fo . viele Gefahren des Meers und unendlidi^ 

I«andes^ 

Wjteend man l^atium dort und die iproHentte 

gamo» Huffucbl? j 

( 

i 
I 

! 

/ • . I 
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Wirs nicht beihri die AbhB der Vaterfiadt zu 

VaA das Gefild'^ einft Troja genannt] Gieb \mder 

d#» Amen ' 60 

XiBÜius und Simou Flut! noch «ins lalif, Vater , die 

Teukmr 

|Uioiu Leiden diircbgehn! ~ HierauC die Königiit 

Jimo, 

Heftig empört von der Wut: Warum aus der Tiefis 

des Sehv^eigens 
Treibt du nach» au£&uhiUlen d&a, überfehleierteii 

tlmnut? 

Hat den Äneas ein MenXch, bat irgend ein Crott .ibn 

gmOthig^ 65 
Kdege zu Ipälin, und femdUdi bu nahn dem K6nig 
' . Latitius^? 
^Folgend dn Sebiobfiihvinkat emicht' er ItaUal Gut 
I ^ das! 

|ilii%mgt TO» KaiDuidra, der rafisnden! Daft er das 

! Lager 

|l4efiB| tmr.unfier der Rath, und das Heil den Win* 

* den vertraute? 
Dali er dewKliabeia die ¥e&' und des Kriegs Ob» 

waltungen auftrug? 70 
Bifii er tjCEbenifiehen Bund aufreizt' und rMhige Völ- 
ker? 







1 





Gewalt ihn? 

Wo denn Jun^f wo hm die Wolkwwandlerin 

Iris? 

Hot» daii itatawlk die weidende Troja mit Flam- 

men 
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75 Feiad^cb . umringt , dafs Turnus die Vatercide 

Dim PUiiiimua der Ahn, dem die Göttin Venilia 

MutitrI 

W^^' wenn mit' dMeiem Brande der Dardaner droht 

I ^ den Lfttinern, 

Crj^d^ Gefild' in ilas Joch einzwangt ^ und Gerau* 

betes wegtreibt? 
W4Sf weim er jSchwaher fich kieli , und vom Sclioo£l i 

. ab&hrt die Verlobte, ^ 
80 Frieden erüeht mit der Hand, und die Bord' umhef-* ; 

tetnnt RMung? 
* Stt ja ^aüuaft. den Äneas den Händen entziehn dttf 

Achifer, 

fTa4'für den Maxm dar&ellen Gedünft^unid uickiigd 

Xnftbild; 

Du ja itannft ibm . die. Schiff in gleich viel Nymfeä 

verwandeln: . 
Helfen auob wir ein wenig dem Rutuler.» ifi ec eiä 

* GsSuelf 

$5 INichts.noch wei£s Änea$ entfernti Ninfal« Yntl^ ei 

entfernt denn! 
Pajphos dein, und Idaiion deiui und» die hoU 

Cytbere; 

Wa3 denn reis&t dich .ilie Stadt voU Kriegs und v€9> 

wflderter Herzen? 

Sind wir, IchwanJkende Phrygieimacht zu zerrütten 

von Grund au«, 
. JSiferig? wir? nicht e^a« wer blende X^er dei 

€rrajer]l 

90 Ausgeftellt?. 4ie es X^er gefügt^ igJs in &ii£uBg^ 

aufflend 
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Afi» wider J^uropa^* uad Büudmife teacii durcii 

fühttnig? 

imb. ich^.. Spi^rU zu.J^raen, cUiieK den darduii* 

•Mien Buhler? 
Gab ißk €twa di« Walüsn, uad ualurte diireh Lift 

Aim Befehdunis:? 
l^afluU ^uefiite dir Angft iw die Seisuig«»! Spät nuni 

erheM du 

DüseeiilalÜlnge Klag*» mtd unkft u itiEgdilioiieii 

Haderl 95 
AjÜTa. redcto JwmK Da mmnebe .ifaim^ ditf 

ge£amte 

^mtsicbMm^ an Empfiadimg getlMltt wie begifilita« 

. ' < der Lufthauch, 
WMt w 'gMDgt ' dttidumim^^ den Wald» tmli 

dunkle Gefäufel 
HclU die den Segkr die Isoii^^ 

verrathen. 

Doeh der attnädttige Zeuf^ ädt ite Weltalla 

' ' höchfle Gewalt tragt, tOO 

Uit iiin.an. Wie tr redet, verAitienii der ünAeiiaK 

liehen Wohnung; 
I QbM «rbdrt tm dfr.Ttifi» die Sid'> boeb fobweiget 

der Äther; 

iWfo^ €eBaktea den Ilng; Duift Miikt die geebaei^ 

Meerbahn: 

AefiiuBddani denn vemehait^ und vtügt' mein 

Wort in die Seele; 
I Weä, dfli Aiifonilanpolk dureh Bund tm geftUen deil 

Teukrern, 105 

I 

lUft nir gelaiig^ Mck eneli MiibeUfgkeit endet und 

• Eifers 
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Welcherlei Glück beut jedem , und mldherlei Hof- 

Troer und Rutuler gelte mir gleich ohu' einigen | 

Vonmgz 

Ob durch ItalerCchickfal die Stadt Beiagerimg eia- 

fchhelft^ 

110 Ob durch Troja n teulc henden Wahn und gefolfclite 

Veriiii«dung; 

Nicht auch • die Rutuler löf .ich. Was jeglichem i 

fehaft Stin Beginnen, 
Mühlal trag' uKT und IleiL Gleich allen ift Jupiteri 



Binde den . Gang das Geichick. — Bei dmx Hut 

ftyflfiMita Bruders ) 

Beim fcbwarzwogigen Schlünde von Pech auflGedeiir 

der rftr, 

115 Winket er; gailK von dem Wink erüehaudert umheB 

• der Olympus« 
Hier 4^ Reden- Befchlufs, Auf teht von demj 

ffMmmm Thron izt 
Jupiter, welchen die Götter umringt zu. dar Schwelle 



i Aber die Butulermacht ringshw um 6m Ihßrt 

<. beftrebt lieh, 
Männer . zu &r ecken durch . MLord, und mk Gfait m 

• umgüfien die Feftung, 
fiäcigchegt in den Wali i& dim Lmgioa 

thd kein ]|a|h zu entflieh». XmUm. mf im bak9& 



Stehn Sm umüm&f und güftttn aal düMMMa-KM^ 

die Mauer, 



■I 
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.A£tu, ImbraAu ^Solm» und Xbymöies, der Salm Uik«« 

lAttok ilie AiDuRftkiis beid', und der filiere Ihyaibrii 
i mit KaHor, 

eleben Saipidoiu iMide Gabrü^ 
a«r, 125 

1 gefeilt gehn. 

|Mifa£Htti trügt, fich firengmd »it Macfat» dm gnwK 

I ti«cn Felsblock, 

miUtfges Theü des Gebirg«, der Ijynicffief* • 

Akmon, 

glaidi dem Vater an Waeka, imd dem Bra« 

der Menefiheus. 
jl^Nt wät Gefebofiiy dxnrtiier näk GeMn nu veithei« 
' digen ringt man, 

^ «u fehalMr mit Glut, nnd Pfeif auf die Sanne 

zu fügen« 

ilttleu er IMhft ün Gewühl, der Idalie wttidigaev 

Liebling, 

Mmi, der daidaiiifeke Knabe, geUtflM fein bedi^ 

che« Antliz, 

Uiahl er, Dvie EfdelgeRein in räthUehem CMd«, Mni 

Halsfchmuck, 

Mar dem Kmipte snr Praclit; me wem in dei 

gelblichen Buxua < 135 
KnnftMrk, oder im Braune dei Orifcei)>aiima Ter»» ^ 

binthos, « 
I««ehlal da« Blfenbefai; ihm wdlt «n den müchigeil 

Macken 

I^ges Ekler, dl» bil^ef ein Heif it$ gcfpooinaN 

G<dde«« 



172 



Sich« grotdieniger aueh, o Ifmantti Dtheii die 

ker 

140 Wimden wiher abfduieUeiif und Rohr mit 

he wa inen, 

Sdeler Sprob rom. MlioMiigaficIiIeelit: wo 
' ' Männer. 

Bette BeftcBimgett baun, und^ mt Gold Paklöloi 

>vafrert. 

Aueh wmf giafi^Ut Maeftheu«, dte lubch der gefiri{ 

Ruhm hebt) 

Tnnmi Jbmweg^udrHngea vom feft itafebai 

Bollwerk: 

i45 Kapy« zUgleieli». woher die campamTche Bvrg 

benamet» 

. So mit eiüaiider gefireiigt in Enlfcheidiiiigea 

tes GtSmchtes 
Kämpft of'Se; ab Änet« bei Nacht durcUlearte 

' Meeiaut; 
Denn TelMld,' you Enandms gelangt zum etmskifc 

. Lager, : 

Er dem' Kteige naht, imd -GeteUeeht. und 

verküinUgt, 

150 Wfi9 er begehr*, tu&d felbelr ihm btiag'; auch, 

fiefi»hibtng 

Ihm Ufemtiiif droh' , und die trozigc Seele 

' Turnus , 
Anceigt; uiKlf wiq betrtlglich der mei(ifchlichen.I)iii{ 

« Vertraim fei^ 

'nCohl ihn üvun^y und Bitte gefeilt: ungeÜAumt bi 

vereinigt 

Taxfco die I#icht, und weihet den Bund. Jest 

def GciCidhicke^ 
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Steigt auf Götterb^eU cUs lydifche Vblk in d» 

Schüfe, 155 

Oäm attswKrdgen FÜlurer imtrant^ . Die . toeltfe^ 

Barke 

! Wallet zuerft, am Schnabel mit phrygifchen Lüwen 
I , ^ gezeidmeti * 

Ida raget empor, fiel» werth den geflUclitetea 

Dort nun iizt Äneas der Held, und im Herzen erwä- 
gend 

Denkt er des Kriegs vielfältigen Gang; aucii dm 

Mühende Pallas, 160 

j Links au die Seite i^elchmiegt, forlciil Luid die lei* 
\ tenden Sterne 

Dunkeler INaclit, bald was er durcli Luind' mid Meere 
I ^ geduldet 

i (knet den Helikon jezt, o Göuianen, regt den 
t . Oeding; auf: 

I Welcherlei Macht indeüen vom Xuskergehiet dem 
* ' Äneas 

^ Folg' in den Streit, und wafne die Kiel', . und Wo-» 

gen durchfahre. 165 
Maiäcus Xpaltet zucrft mit ehernem Tiger . die 

Meevflut: 

^ Xauiend Jünglinge gelm ihm gefchaart, die Glußums 

Ee&nng, 

Und die Cola verlielsen; zur Wehr auf der Jüng- 
linge Schnltera 

Sind leichj^Tchwebend» Ködier und.PXeil' und.entTee- 

lende Bogen, 

Ai^ai .der fin&ere dann, dem j^an^ in Aattlicher 

RiiBuiig 170 
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^langet der Zug» dem leuchtet da* Schif 

' goldiien Apollo. 

£eel» ,4er Hunderte g«b Populonia Jeneai^ die 

ter, 

Jüngtinge kundig des Kriegs; - drei Himderte 

ihm das Eiland ' < 
nva, geloJ>t aa Metatt imerlchöpflicher Ghaly! 

Xchachten. 

175 fiieCw amScbft der MeiOchen und Ewigen Mii 

Alylas» 

Dem die: gecqpfisne Fiber geliordity und die 

des Himmels, 
'Auch der Vögel Gretto, und des Surals anlUkK 

Leuehtung: 

Teutond nit ftarrenden SpiellMn gedrän^ete ndt 

in Heerfchaar. 
Pib bet&t fie gehorchen» die Sfiidt alpheUfches Ui 

Tprungs, 

180 AImt etmsküißh an Grund. Dami folgt der fia 

A&ur, 

^ ASur, vertrauend dem Rofo und der Tielfiioh 

den Riiftung. 

Iliefem vcrlcthn dreihundert, fie all' einmlitig m 6^ 

gen, 

IheOs irer CXn beirdmt, und^Aeils trer dee 2fuu* 

Felder, 

Pyi^os ^mde Stadt, und die JutiheaBinie ^ 

* 

¥uka. 

^85 JKranch^ Am Ligur^rvoBis hochherziger Vübvi' 

im 'Streite, 
ich nicht. Sehn CyknuS) mit wenigen 

mend» Cupaw: 
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eni SdiwaiiengeOedtr empor ¥mi der Scheilal 

fieh Uebety 

rf iHrenneiider Ii«b% und du ValerwueliGet 

Bezeichnung, 
man etsliblt^ äMb Cybnis, um Phaetbon trau* 

renU den Liebling, 
ter umgriinendem Pappelgefprofa, und dem Sdurt- 

. ten der ScbweHern, 190 
id er Sung, durch Lieder den Gram mi trö* 

' 6en der SehnTucht, 
»ergrau XSsin Alter mit weiehem ilaume beficUeu» 

nigt, 

vim der Erd' auffliegend^ mit Kbing die Gefiime 

veriolget. 

Sobn» in dem Zug gleichaltrige Schaaren 

begieitend^ 

idert daher den Gentaur, den ungeheuren, der» 

* ragend 195 

:r die Flut, mit grofsem Gefiein auf die Wogen 

herabdroh^ 

)ch^elueckty und mit lang uachgleitendcm Kiele 
V daa Meer furcht 

Bort auch Lelclileuiii^et Okuus von lieimildien 



1 




1 





des tufikiXchen Stroms und der IchicMalreden« 

t 

den BSanto^ 

dir Maurra». o Mantua, gab, und den Namen 

der Mutter: 200 
l^rangend an Ahnen; doch nicht war Aller 

Oefehlcttht fiina; 
^^haik waren die Stamm', und vier dar Gemeinen 

in .jedem; 
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fiie des Gememen ^ Haupt; aui tuiUCelMii Bhli 

die Kräfte. 

Dort aa€li*<be«?eiirt flinfliuiideit M4i^eiitiil0» cSngll 

Gegner; 

205 ^Die, nm Valw Benafcug mnlmllt »tt Ultalkk» 

Schüfrohr, 

Mmciuf BBd Untrug auf feiiidlicber Eldite aar lkef> 

* • Jüaim* 
Schwer nun geht Aulellef ^ der bundertßütig nut 

RudMm 

Schlägt anftrebend die Flut, dafo gedreht aufTehäniDet 

der Abgrund, 
ihn fdliit gräfsliches Wuchfe« ein Triton, der wi^ 

•der Mufehel 

210 Schrecht den blüulidien Sund: vom ftarrt deo, 

fcbwimiDenden borfiig 
Bis zu den Seiten der Menicii; in den WallfiTch rio^^ 

gelt der Bauch aus; 
Schaumvoil unter dem Bufen des HaJLbtliiers raulclit 

das Gewä/Ter. 
So viel edcle Fürften in drei£sig gerüiteten. Bat- 
^ fcen 

WandelteUi Troja's Schue, mit dem Erz attfwüUefld 
^ die Salzflur. 

2LS ^ Jezt war der Tag vom ilirnmel entflohn; und 

nfichtiichen Wagen 
Trabte die fegnende Phöbe die mitliere Bahn des 

Olympus« 

Selbft Äneas nunmehr (denn es gönnt nicht Ruhe 

die Sorg' ihm) 
Sixt und lenkt das Steuer des Schüs. und bedienet 

«die.SegeL 
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Zehmtse Gesang. 177 

•\ ' 

llhidi ia der Mitte des Raums begegnet ihm, fieJie^ 

vBrfannelt^ 

Seiner GenoüiQ^en Cbor. Sie, weloben die Hold delr 

Cybele, • 220 

\Kymku aus Sehiä^en zu Xein, und Gewalt zu habea, > 

des Meeres, 

^Sbeii verliebn» £e Xcbwammen zugleieh, uud üdmil« 

I 



ten die Meerflut^ 



viel eherne JBarl&en zuvor . am Geüade gelai^ 

det. 

üe erlieimen den König von Dem, und uiaCehwe« 

ben mit Tanz ifan»^ 
i£iiie dawn^ zum Reden . die . lertig&e,^ Cymodo* 
[ c^a, . 224 

Isgi nacfalolgend die Recht* an das Schil, und lelbft 

Biit dem Rücken 
rl^^t^e empor, ilinhs rudert £e lauft, iA dem leüea 
! Gewfiiler. 

. J)ium . den jbetrttWpMn xedet üe an; Wachft, QtotXej^. 

• gerohlechty du? 
fAMl ÄneaSt ^ wach, und. gieb die Xaae den 

Segeln! 

Wir^j^ad, lehaue, . die . Fichte|l^LVon Ida's heäiigem 

Gipfel, 230 
^ Je«o Nymfen^jdeS' Meers, einß Flotte dir« n^eh 

dem Bundforuch 
j Um hin&umnile. Turnus mit Stahl und £laiimie.viBX^ 
' folgte, 
%Kfngte|i .wir; aU9 dein §eil ungern, un4 dieh in ' 

der Meerflut 
wir« Diele GeiKalt ertehul mitleMlig^di^ J^bkh > : 

ter^ 

V««u TOA Voi«. tlt . 12 ' 



t 



178 Ahu \ M, 

235 HteCi uns Göttumni fein, und gebot in der Woge 

zu leben. 

Aber Aäuama Mit Reh v(m Wall imd Graben um- 

♦ 

* hegetf 

Mittat im Waffengetöf und der fiarieudeii Sclikeltt 

, der Latiner« 

Schon ift den Arkaderrcitcr zum Ziel mit dem U^kta^ 

Etnuker j 
Angelangt. Doch entgegen ein Rolsgerchwadi 



bellen, 



240 Däts £e nicht Uch dem Lager vereinigenj oixliiete« 

Tnnni«, } 

Auf denn^ und firacks, wenn Aurora daher&:aIU 

heifa die Genolfen ] 

Rufen zum Kampfe und yvirt den unl^ezwiugbaren 

Schild nokf 

Den i}ir Vulhanus gefchcnkt, und umher mit Gokbi 

^ertodet 

Morgen 9 wofern nicht eitel du meine Vlirkiindigimgi 

achtel ^ I 

2Ai Schauet der Tag unmäfsig die Ruüilenaorde geMii^ 

fet; I 
Sprachs^ und fort mit der Rechten^ die khei^i 

dende, fchwang am Kafiell 6Sf 
Nicht in Ferkennetem MaDse, das Schit £a entflog i 

diirdh die WaiTer 
Schnell mit der Eile des Speers und des winddibi 

holenden Pfeiles. 
Aneh' die anderen flügeln den JLau£ Unkundiges j 

Heneens 

250 Staunt der anchififche Held^ doch heb^ ihm^den Mut 

lie Erfcheinung. 
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Zehnter Gesang. 179 

Km dann fleht er, empor zu den ..WaB^gen 

fchauend des Äthers: 
Hobe, der Emgen Mutter vihn Dmdjmos, wel« * 

che des Ida 

Pflegt I md thUrmender Städt% und gesügeltet 

' Löwengefpaun lenkt i ^ 
f mich nun «nflihrend zum Kam)>f, du richte die 

^ Vorfchau 
öU in Gedeihn, mid die Phryger gefegn^ o G6U 

tin, mit Beiftandi " : 25^ 
Alfo flehet* er laut*; da nahf im roUendea Um* 

lauf *■ 1 , ■ .! 

Won mit t^eiferem Lichte der Tag^ mid verfcheuehte ; 
[ die Dämmrung« ^ ^ . 

Jener hei£^ die GenolTen fofort za den Fahnen 

lieh Xammeln, ' ^ 

Ihd dem Gewehr iKuwenden den Sinny und zum 

Kample bereit fein* - 
fco hat er die Ti^ukrer im Blicke und der Sejnigen 

X»ager^ 260 
Ifehend auf hohem Verdeck; und den Schild nun» 

mehr in der Linken - . *' ' 
Böht er vne l>rennende Glut Ein Ckfchrei zn den 

» 

Sternen erheben 

Bardaniis Söhn* auf dem W^U; und die Hofoung 

reget den Zorn auf| 

Hinfiger fchnellt man Gefchofs; wie HrymoniTche 

Kraniche Zeichen 

Dater dem fchwarzen Gewölke veiieilm, und in rei- 
neren Äther * 2^6 

Ziehn mit Klangt mid frohes GeFclueis ausweichen 

dem Südwind« 

12* 
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Aber dem Ruttderkönig erlcMens lancK Au£oiiia> Fü^ 

• ficn 
Wimd^dm; bis heran, ztim Ufer gewendete Balisen 
Dort üe erfehn, und >vie ganz auwalie mit Malten 

die ftleerflut; : 
270 Hell entbrannt ifi die Kuppel dem Haupt, hell fun- 

. kelt der. HelmbuToh ^ , 

Oben von Glut, voll firömt aus dem gol^lenen Sduldj 
. . ; . \. die Entflamotmg: 

Anders nichts wie in heiterer Kadit graunvolle Körne-* 
• ' - . . . ten 

Gluhn mit blutigem Roth; wie des Sirius lodernd^ 

• Unfienii 

Er, der Seuchen und Dürft herträgt inuiiTeli^en Men* 
■> . fehen^ 

* 

275 GraDs aufgeht, und den Himmel mit traurigem Glänze 
: ..t - bekümmert- 

- Coch nicht weidht das Vertraun dem unauilialt' 

. , famen Turnus, 
Einzunehmen den Strand, und abzuwehren die iM* 

dung: > 

Was ihr gefleht mit .Gelübden, das beut Bch 

mabnenden Fauft dar! 
Euch in der Hand .ifty -Mümier, der Streitl Nui 

denk' an die Galtin 
2 SO Jeder zurück,, und an Wohnung und Ueerdi Fxifcl^ 

eigene Thaten» 
Thaten der Vate^ euch aufl Nur gleich fie emp&i» 

. * , gen am Ufer,- 

Weil noch in angMcher Uaß den Gelandeten wstt* 

ket det FuIUfittt 
Wagende fördert das. Glück I « . • 
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j Tomnffpiadi; und im Hirsen erwffgef er, «wel« 
i che zum Angrif 

^iiliren er Icönn^ und welchen vertraim die Belager-^ 

ten Mauern« 285 
AImt.' Äneas fezt aus tagenden Batkim die 

Freunde 

hefls auf Brüdken ao» Land; theflf iielmicii Ae 

wahr, wenn ermattet 
üdEwätls ' Unit das Gewog%' und ^ringen be&ens^ 
I , in die Watten; 

Tbefls auf Ruder gcftüzt Die . GeftadV edcundete 

Tailco^ . 

«Vo nielit gfOwBl die Fbrt, noeli gebiöoheke Bran-* 

y dung zurUckrauCcht, 2d0 

m dae. Meer, ungehemmt mit Ichwellender Woge 

heranwallt. 

^ombU drelit er die Schiffe fofox^ und etmahiit diei • 

' GenoHen: 

Niin,^ o^.ellefene' Schaar^ mit Gewalt fdiwingt alle> 

. . die Ruder I 

^ Hdbet Cd! Aürmet den Lauf! in das feindfiehe Land 

I mit den Schnäheln 

t Eingebohrt! mag felber der Kiel die JteAe -fiehv 
I " malmenl Z95 

. Nicht Z.U zerfchellen das Schif an folcherlei Stande^ 

verweigr^ ich, 
I WeuuL ich nur erft fefihalte den Grund! — . Mit fol- 
cherlei Worten 
Mahnete Tarko fie an; und die Freund*, auffchwiii» 

gend die Ruder, 
Stiinnten die fehäumienden Kiel' in den Strand dee 
, « Latmergefildes; 
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300 Bis die Schn^el das Tzockne geCUjt, und die SchiSe 

Ach laj^ern, 

UnbeJC^diget alle; nur nicht das deinige« Tar* 

Senn^ in. die Watten gerchnellt, da es hängt an. der 

trozigen Sandbank, j 
Schwankend, und lang' in der Schwebe lieh häl^ ; 

• ' und die Wo£;en ermüdet; 

i<iäfet es hob, in die Mitte der Flut auafezend die . 

Münner! 

50S \^elohen gebroobene Kuder umher und Reibende 

Bänke i 
Sperren den Weg, und den Fuls abfchlUpfende Wal- 
: lung zurtickzieht. 

Nioht läumt Turnus in »trägem Vessu^^ xskh l 

gegen die Teukrer 1 
Eaft er dffittHuntUchen Tru^ip, und Aellt am Gefiade | 

den AngriC 1 
Schmetternd ermahnt die Trompete. Zuerft. in die . 

ländliche Heerfchaar I 
31p Stürmt Aneas, und ^eckt (Vorahnung des Ka»p&l) \ 

* die Latiner, | 

Als er fle« Therikn gefiürzt, der maebtvoU miter dea j 

Malinern 1 
, Selbft dein Äneas Jich naht; mit dem Schw?ft durdk j, 

das ehme Geflecht ihm, 
Und durch den Rock, der £arrte von Grold, * höUl^ j 

jener die Seit' aus. 
liichaa erfoUagt er darauf; der geftorfcenen Mutier 

entfchnitten, 

^ii War er dir» Pbäbusi geweiht; doch' Gefahr su 

meiden des Stablea 
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Zehnter Gelang* ^ 183 

Ward nur dem Kinde vergQimU Unfern den ner« 

• ▼ichten CilTenf, 

Und den gewaltigen Gyas, die Volk bin&reckten mit 

Kolben, 

Warf ej|r in Blut: nichu irommte des Herkiile« Dehnet« 

temde Rliftung; 
Nichu unermeCdiclie Stärke 4e4 Amu^ und des Vater 

&f deis Aleiden Geno£i, (b lang^ er der. Erde Be» 

(Trängnis > 520 ' 

QttUete, Sehaue, dem Pharm, da niehtige Wort* 

er umherwari^ 
^^wang er entgegen den Speer, und dem Tchreieii* 

den ßand er im Munde. 
\ C/don, auch dd, .heillafer, gelockt von dem neuefteii 

^ Liebling, 

Kiytius, wekliem die Wang' in beginneadeni Flaume 

lieh jbräuntCy 

> ^1 von dardanileker Rechte gefireckt, farg^oa dea 

Getändels, 325 
Das mit Jungten Jteta dit geübt, anufeliger^ 

I läglt du; ' 

W«m nicht gedriingt abwehrte die Schaar der Brii- 
• der, des Phorkus » 

I Ganzes GefcUecht; Schau, fieben an Zahl, mit £e« 

I « 

' ben GeTchoITen 

Zielen fie her: doch theila von «dem Helm und dem 

I 

^ Schilde vereitelt 

I ^raUen fie^ andere beugt, da den Leib £e Areifenf 

die hohe 330 
I Voms hinwegi Äneaa begann sum treuen Acha- 

tes: 
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184 A K E I s. 

Trage Gelchoilc mir zul kein einsiges foU ndi 

umfonft nun # 
Fliegen in RutuLervolky die e^nfi; ia dem Leibe der 

Sunden auf ilifcher Flurl — Und die mächtige 

• lamxe £eh nehmend, |' 
335 Schnellet er^ Stürmendes Flugs durchichiägt lie die 

' ^ansB' des Sehilde« 
]MUons> nnd dumpf firulthainifch zugleich und BuTen i 

durchkmcht fie. j 
Keifend ^jrin^t Alk«inor heran, und den [tüizenim ^ 

Bruder j 
H«klt aiit der Kecht^ er auf: da durchbohrt die ^ 
' : * * gefiandeCe Lanz' ilini | 

Plö;&Uch den Arm, üiegt weiter, und fezt bluttrie«^ 

fand den Lauf fort; 
340 A^er die Hand mit den IServen enthängt ab&erbend. 

üer Scbulter« 

V Mumitoi;^ düaul^ da die Lan%' er gerailt au« dem Leihe . 

de« Bruder«, 

Sehwang -auf Änea« daher; doch niobt Bun meder «u 

troffen 

. . Wurde vergönnt, und Achate«, dem hcrliohen, Greift' 

er die Hüfte» 
CkuXu« nunmehr von Cure«, dem blühenden | 

Leibe vertrauend, 
345 Kommt^ und mit- fiarrender Xtan&e veinvundet er 

ferne den Dryop« 
Unte^ dem Kinn, jmehdrangeud den Sto£s; und dem 

redenden raubt er 
Stimm' und Odem zugleich, in durchgrubeaer GuFg^' 
' ' / doch jener j 

I 
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'/i £ H iS i K (ji E S A N Gm 183 

Sdiliigt mit der Slimc das ImH, und Iiieä didüdum^ 

piges Blut ans. 
Drei der ^Thracier auci^ von des Boreas äuliscr&em 

Ufid 4lrei Sühnß des Idas« die Ismaros landt' aus der 

Heimf, SSO 
Streckt er im wecbleiiiden JLauüe. der Scidacht, All 
I xeimel Haleftis, 

|Und aurunkifciie Macht Auch eüt der meptinufche 

. ' .'Spröftiling, 
Sti^ MeiSapus mit Rofien heran. Wegdrängen will 

jeder, 

Dortiies niuiy nun dort An der Sekwell' AulQma's % 

• felber 

lArtkeu jQe. Wie misheilig die Wind*, im geräumi? 

I gen Ätker 355 

^TdBttnde Rün^f tüAthtn, an Mut uml Krltfken 

V gleichbar; ' 

l^iefat .eimnder B» Mbk, das Gewölk niclit tveieli^ ^ 

I das INIeer nicht; 

iiOgf ift im Zweifel 4ie Schladitz fo geftemmt fteht 

, . alles eut^cf^en; 
So tieli. Aeha die Tvojaner in Reihn, und in Riaihn 
r " , die Latincr, 

lAagtiemti Fttfs taflet am Fn£i, ted am Manna 
i * gedrängt Mann« 360 

Bodi'sni anderen Tlieil» wo^rcllende Fdfen ein 
• Giefsbaqh 
! Bme 'rafinnity und umher Wendnänm* täu zerrUt« 
' • teten Ufern, 

Alt'die AdKader hier; ungewohnt su breiten im Fuik^ 
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Bilhfl Uh hx dee Flucht vor Lutiimiii folgex^ler Heer- 

fchaar; 

565 Jefit» da der Roffe 6«braudk die Natur des rattbea 

Gefildes 

Dmen veiboC» diat jener, was übrig aUein h ^ 

TToth war; 

Bald mit Elehn, bald reist' er viit bttiereiL Woctea 

^ die Tugend: 

' llffMn flieht ihr, o Freundet Bei euerai Ih»'' 

teu befchvvör* ich. 
Bind bei' dem Held Euandrö«, dem Kri^^voUeadei^; 

bei meinen i 
370 Hmbmngpn^ 4«r ich dem Ruhme loiifiDtt nackei&ffl 

des Vaters! j 
Hidtt auf die VUSBe rertraut! . Mit Eitel gebOui 

durch die Feinde 
W«rdia *der i^ das BtKimergewüfal am 

teften andrangt! 
Hort hriM (mich von Pallas gefiihrt rückhetmL 

Heimat! 

IGeht ift entgegen ein Gott; ramf tserbl&eäem F 

gedrangt find 

375 Stedilichei Sben fo viel lind Iiis audi Seekii 

Hände! 

Sehft» mit gevmdtig^ Riegel des Mftera 

uns der Abgrund; 
Sdum fbUt Land' zum Snttiehn! das Meer vm 

oder auf Trojal 
S^raehs»- und mitteii hinein in den Schwall 

Anhämpfeuder &ürzt er. 
Ihm begegnet suerft, vom GefdiidK mifreniidlicy 

gefiihre^ 
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ZSBNTBR GsSAfilG« 187 

^gus: da er rüttct am ungeheueren FelcU 

380 

fküi er mit mächtigem Schwünge des Speear^t wo 

antteu der Rückgrat 
leidodei , Rippen begrenzt; dann ausziehnr^fnU er 

dm WurfTpiefi, 
'er im Gehcin £e& hängt. Nicht über ihm haXchoi 

ihn HiäbOf 

ifeug vüe er verlangt; denn Pallas^ weil. er heran« '» 

Mrst 

Qvoriichtig in Wut, ob dem grau£ameii Xode d9$ 

. Fr6iuideSy 385 
i^Buat.ihm zuTÖr» und verbirgt in gelchwollener 

Lunge daa Schwert ihm, 
iumeius wählt er lodann, und An ch^ m o fai t » äu&v 

▼on de« RhÖtu« 
lern Gpelcfalecht, der gewagt zu eatweihd Aieimüt^ 

' teiiich Lager. , 
ich ihr Zwillinge beide veri^anht ia- RutulerTel«* 

Laridea und Thymber» des Daucus ähnliche Zeu« 

guiig, • 390 

lausmerlibar daheim, und liebliehe läulcbung der 

Eltern. 

cb' nun g«b euch Pallai ein graufiiH» «eiehnendea 

Merkmal: 

im dir iialiii|> o Thymber, dat Haiq^ der mmt» 

drifche Säbel; 

2h den l^dnmr fudit die enthauene Reelrte»' Lari« 

des, 

4 ooefa »nekflti die Fingor gekiNinipfti tnid grei£en 

den Stahl noch« ' 395 
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» * 

So Tcm Emahnung entflammt, und dem AnUick 

herliohtfr Manuthlit^ 

Stürzen nut Schmerz und Berehamun^ die Arkader 

unter. düe Feinde* 

Pallas traf : den vorüber im Zwei^ann fiiehenctei 

lUtäteus 

Gtad' in den Leib. Auilchub war dies und Veri|)ü<, 

tung dem Iluc» 
400 Senn fem batt' er auf Ilus die mächtige Xtauze! 

gericbüt; j 

Hhöteus fing üe im Lauf» da er dir^ , hochheizigei 

TetUhr*, 

Bang' und Tyres dem Bruder entfloh; und vom VVa^ 

gen gewifaßet / \ 

Schlug er mit zapx>elnder Ferf halhtodt die Butuieii 

felder. 

Und gleichwie, wenn nach Wuilfche die Wind' i 

Sommer fieh hebe», 
405 Hier und; deit in die Triften Entflammungen küifi 

der Waldhirt; ( 
Flözlich durchweht die Mitten der Brand, und ^ 

breitet fidi eine | 
GrauUdto Sahlaoht des Vulhanu« umher in die ^ 

ten Oeflld' aus; | 
Uooh SaX jener, und Ichaut Aegslkoh .auf der flaofc 

men Triumfzug: 
So gehn jeao die Freund' in Tapfeateit aHe m 

einigt, . 

410 Pallas, dich zu erireun* Dodh der hiz^^ £toei' 

Halefus 

Str0b( auf luMnm^nden aut- uttd Itenmdl 

die Rüstung, 
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ZeHMV£H GfiSANG. 189 

Ladon n»d Pbeve« fi»|^eicli und Demodokiu folilSgt 

er danieder; 

Dad dem {hvjrMiiiiif Mübt. mk- Jfa^almder KImg« 

die Hechte, * 
Wddie. die KeU' ibm bedroht; mit dem Steinmaf 

txih er des Xiioas 
Hftupt^ ttttd 2ffirf|ifitlei!l die Knochen zu Uuügem 

Hirne gemengeU 415 
Blejdend da». SehickCil yerbarg feia l^ter im Wald 

I , den Hdleius. 

i DcMsh.wie ider Greis im Tode die i9«ibUcbeii Augen 

r geU»|et; 

läreiten die Pavct» die Hand, und weiheten ihn 

t . des fiaiandrus 

'Sefaarfem GeXchorf» ;Eh' Pallas ei fiendete, betet' er 

> allo: 

Gieb nun, Thybris, o Vater, dem WurC8;ahl| 
f> welchen ich fchwingei, * 420 

Glikklichen Lauf und den Weg durch die BtliXt des 
f argen Halefusl 

DieTes Gewehr und die Beute des Manns XoU die 
^ E|che dir tragen! 

^ Huldreich hoite der Gott Da jejLiei belcLirmt 
r dea.Imaon, 
Beut der Alme die Bruft weluios ^ der arkadilchett • 
^ Wafle. 

. Ifi^t. ob folchem Verluft liefs ganz voll Schre« 

eben, die Heerfchaar 425 
UttTus^. ein groXses Gewicht in der Schlacht: ihn, 

. wdcher dahertra^ 
Ahas erlcldng er fo^kdch, den Verzug md Knoten 

.des Kampfes»' 
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Hin, achl Xank Arkadia S^oüip km fudeeu Etanu- 

' ker, 

lb»d ikr, graji£cbea Stahl imwdAililioke Mäaner 

von Troja! 

430 Sokaar nun rennet auf Sekaar, fiok gleich an KsSt' 

ten und Führern; 
Vom wird geettgt von kinfn die Schlackt; lücK^ 

* läfst noch beweglich ■ 

Wa&n und Hände der I>rafl|^. Dorther firekt Pal« ; 

las mit Kachclruck, \ 

Oort firebt Xa«te -kmn; niekft viel abweidiende^ 

Alters, ^ { 

AnferwiUt an GeAaltr dock veifagt kalt* iknen d« 

Schicklaly 

435 Hetmwifirte vvieder n- gehn. Sie MM nun lieft 

einander 

[idtt cum Kampf anrennen der Qtoft dei ktokeii 

Olympus; ^ 
ild. vfird keiden ikr Looe von' grOfreivtt 

belchieden» 

Aber d« Lavfua zu keifen ermaknt ^e gStt« 

liehe Schweiler, 
Timus, dkdiy der das Heer mi geflügehte Whgea 

durchrollet. \ 
440 Ab die CtendJEm er bk: Nim rlTumt ndr alle dai 

Sohlachtieldl 

Labt midk dlem mit Pallas mm Kampf! mir sälem 

i& dea Pallas 

Seele beliimnitt O idH vHtnIbhte, dab lelbfi anfcfaaute 

fem Vaterl 

ftttft er; dA wichen Jfofort aus befohlenem Raum die 

' > €knoltau 
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Z£U^T£K G£:>AKO* lül 

Übet der Runder Gehn und den ftoken Befeid 

fich verwundernd, 
^Uttut der Jüngling «uf. Turnus , und roUt um dm 

Wuchs des erliabneu 445 
\hm den Blick, wund umTpüiiet Um ganz mit trozi» 
' zigem Anfchaun. 

Wieriei Wort" entgegen d«e Kdnigef* Worten' 

erhebt er: 

Iflidi wird elneen entweder gewonnene Rtiftung 
I des Felclherm, 

IfOa tti dUnaUcber Todi Auf beidee gufeflil'ifr der 

I Vater! 

pnnie dw Drcdml So iptttdk er, und tnt in 

I die Alitte des Feldes. 450 

kihib kkota zn dem Herzen das Blut den adorii* 

füllen Kriegern, 
hnms i^rang ?on dem Wagen herab, und ntiier zu 

Fufs ihm * 
l^ndelt er* So wie der Leu, der von ragender 

\V arte des Feilens 
fcm im Gefilde den Stier £ch dem Kamx>f toc&ben 

geiehen, ^ 

^ndl ihn- ereilt: Ho war aueh dee hommenden Tmt^ * 

nus Ericheinung. 455 
^ ihn eneiehhar er glaubte dem Sohwung dea 

geDendeten Speeres, 
For drang Falka znerfi, ob vielleieht GUdk ftidre 

die Kühnheit 
Ungleich wAgender Kraft; und er ruft zum erhebe-^ 

nen Äther: 

Beim gafiCreundlichen Tifeh, den der Vater dir 

Fremdlinge darbo^ 
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460 Sieh' ich| Alcid'; liilf felber genuLt dem grolsen 
' Beginnen! | 

IjsSs den ierl>enden Icliauii, wie ich blutige Wafiiu, 

ihm r.abe. I 
Und mich Sieger erdulde das brechende Auge dei 

Turnus I 

Hoch vernahm den Jüngliug der . Gott; und dea 

fchwellenden Seufeer 
Zwängt*, er in inner£er Brjft; es entroUeten eitekj 

Tfaräneti. 

465 Jeso begann zu dem Sohne mit ireundUchea WoEi 

ten der Vater: ' 
Ft& &»ht jedem lein Tag; nur hurz ifi.und «Däj 

TezUch 

Allen das Leben behimmt; doch Ruhm ausdeimoi 

durch Thaten, 

m 

Das ift der Tugenden Werk. Vor Xroja's thüme« 

den Mauern - 
Sanken der Göttedohne £o viel; ja lelber Sai^ 

den 

470 Sank zugleich y mein theures GeTchlechb Auch ri 

den Turnus 

Sein Schicküal; er erreichte das ^el des g^eheüel 

Alters» 

Sprachs^ und vrandte die Augen hinweg 

den Rutulerfeldem. 
Pallas aber entlchwingt mit gewaltiger Stärke dei 

WurCTpiefi^ 

Und der gehöhleten Scheid' entreilst er die firals&d 

Klinge» 

47 S Jener im. Hug, ,wo der Schulter die obere 

empoifteigt| 



1 
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Zehnter Gesang. 193 

Siümet Jiinem/ imd, Balm dttrüh den R^tid dei 

Schildes lieh brechend, 

■ Streift er zulea&l ftueh ein t^enig^ Vom mäcHtigeh tjeib^ 

des Tiaims. 

Jest hob Tiim«i den Schaft mit £piz vbrAah^endeiii 

Etfefi, 

i Wog ihn lang* auf Pallas, nnd fthuellete^ afo 'ie^a* 
j nend: ' 

Schau nunmehr^ ob vieltejcKt dUreÜNiriii^eiiäW 

I unfei Gefchofs fei! 4flO 

[Jeaar rpniehs; und den Schild,* den fly^Tfel^Ereit 

und Erze 

i Wdlbaten^ . den to häufig uttMef di&' bed^end^ 

■ Stierhaut, 

^Seimetterto 'mitten die Spiz6 faindürch ' mitf ^frci'tit^ 

^ temdem Schlage, 

I^Draug durch des Panzera Vcriii^, wnd tökf^^ik die 

ragende BruU em. 
Jener raft üch umfonft da» 'h^i&e GefchojOf ä& ^d^t 

Wunde; 485 
j^Gieieh und 4e0 i^lbigen Wes^cr Atolgi mit d4nl Bluttf 

der Odeuu 

^Ach-cf mrtif Itat die Wttaü't ihn uiuiöAt^äi^ raf^ 

Xelnde Rültuug; 
^FeindKdie« ifeMbreich hnirfcht der/fi^bend^, tlütiges 

Mundes« 

^liker flni itdit mn Tumua geiiahtt » • « > . • . . 

Arhä^ei^i '^'liStt/ begingt tttid bringt ftiein 

Wort dem £uandrus, 490 
Einsedifiar} itfÜ jenfer rei^di^hete, fend' ich ihm 

Pallas! 
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^ So. viel £hrf^ das Cbralf , . lo viel die Beerdigiu(ig Xcoft 

. > hat. 

Sei il^]^..gefchei^tl Nicbt haV uni |2,^dj:ig^ Preis 

des Äiieas 

, <^a^Urei|yadi;ch|Lfil .So Xprach er^ uiid links mit ^em 

FuIji dem entfeelten 
495 Trat #r d^x&. I^^^. und raubt' ilmi^ die des 

waltigen Gurtes, 
yi^^ cUs,^]pri^ete<,Gxäi4; wie in .^iiie]; t(aob( der J 

Vetmähbrng 

^jüngUiigQ , A^bäi^dlii^ erwürgt hinfß^ci^iep, ui bluiigeai 

ICammem: I 
mpAitf^ Eiirytiis Ik^iif; batf Jhiii aiui (grol^d^ gemiä 

fselt • 
Fjcok npn, IJolelies Gewim^s üegiu:«v»gt. 4^ £^<4ietH^ 

. Tui^iiis. , 
500 lyie^fpUiQb^» U^tz^f unJMiiidig de^ Sclu^jdiikj wdlsHi 

bf vorfteht, ] 



V^d bewabren das. ft(als, wiinji^. i^tijü^k^i^ X4|!^ 

es erheben! i 
%Iiaiui wjurd .Tiunus. diß Zeit, da th^j^ir rcdi(aiift ^i 

. zuriickwUiircht | 
B40a«;deijQi unvedesteii^ .da jeniff Grin^HPfi jimd. 

Tag Um 

^Jlgraiitl At^t die Freunde mit ber^dieMl^ XhxiiBil^ 

und Seufz.cm 

las Tsagen» gelegt auf dem Schilde» im CM^Iiai 

den Pallas. 

Q dUf Schmeni lieindHiiigmid und. li«¥iicht .|ibre demj 

Vater! 

. I^imfex T^g hat werft dich dem Ibljeg«' i^ttfasok^ 

und geraubet; 
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Ooeh da Kabeft geAr«ckl unerniefsliche Rutuleriiau* 

fen« / 
Xidt melir Ruf fo herbem Verluft, fehon 

licliere Währfchaft 
ISegt dem Äneas daher: auf der fchmalelten Scheide 

des :fodes 510 
Wanke fein Volkj nun gelt' es, gewendete Teuhrer 

9ni' retten« 

Allei Begegnende mäht er mit Stahle und breit in 

. die Heerfchaar 
Bauet er brennend fich Bahn (querdurch, dich, Tur« 

nus, ,von frif ehern 
Morcfe gebläht, dich fuchend. Ihm Icli\^ ebt Euan- ^ * 
j • dms 'teitd Pallas, 

Seil ihm alles vor^ Augen : der Tifch, dem^ züerft er 
I ' ein Fremdling 515 

^^rt genaht, und die Treue der Hand. Von dem 
I Stammt des Snlmo 

rier der Jünglinge nun, und gleich viel Söhne dts 
I Ufens, 

^äk er lebend hinweg, dafs dem 6eift er v)pfere 

, * * 

; Stthnung^ 

nd ihm der ^lodernde Brand mit gefangeneäi filüte 

■ " gefprengt feL 

|em nun batt' er auf. Magus die ieindiiche Lanze 

genchtetf 520 
'er taucht unter mit Lift; ^ und über ihü bebt das . 

Oefchöfii him 
km ihm die Knie' umfallend beginnt et alTö üi 

Demut: 

AdL bei dem Vater, der ftarb, bei dem bliüien- » 

(den Erben lulus. 
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Fleh! ich} erlialt dißs LeLeu dem Solme 2.ugkkii 

und dem Vaterl 
525 Hoch ift 4as Hau^; diin liegt mir geheim von gemei- 

fseltem Silber 
, Monc^ei» vergrcU)ue Talent j ich habe gebildetes Goi«" 

des 

Und ungebildete« viel. INicht hierauf niht ja der' 

i.Xeuhrer 

Sieg; 2U>eh kann ein Leben fo viel zuir Entfcheidung 

hinzuthiin. \ 
Magus fprac^hs; uiid Ane>i5 em^ederte folcheii 

' dagegen: 

5J0 Was du yon vielen Talenten an Gql^' und SllbetJ 

f 1^ riihmeßy 
Spare deiu, Kindern dabeira, Deu j^kauf ;des Krie4 

geB hat Turnus 
Au%ehoben 'suerß^ gleich als ikm /I^^lbu daiuü 

Jai|k I 
Sp; , auc^ meint Anchifes, der itarj?^ Xot ipeiiit ei 

lubti. , 

I 

»pjefes ge£agt^ eügreift er den Helm mit der 

ken^ suriick dann 
'635 Bei^ ff^jv^* Flehenden Hals, undiiVgt bis zum 

Hefte das Schwert ein. 

Nah ihn)^ Q^mönide^^puch, der latt^ipIc^Ki ^wüliüg^ 



Dem pit^h^^er B^de die Schlaf', ^^h^te. der Feß^ 

I JGehmifc^ 

Ganf . unj^oAt von Gevrand' und , ,ausgea»ieluielef| 

Haftung. 

. .Dieffft^vejjßjlgt .er jm p^W', wd/i^ftt »dell.gfi^a»ke• 
. «fn ho^bher 
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, 0|>&rt er^' .weitumTohattend den fixalenden; aber 

ScreihU' 540 

( Iragt die geXamiueite Wehr» dir, Herldier 'Gradivus, 

I / ein SicgsmaL 

i Wieder ernenn das Geiecbt^der Sprofo des vulkam« 

rohen Staimmes 

i Cäcudui» undt der gekommen aus mariUehen Waldun- 
gen, Umbro. 

j Uions Held tobt gegen iie* RaTch mit dem SUbk 

^ dem Anxur' 

[ Sddug ei* die Link* in den Staub und ganas dei^ 

gewölbeten Schild hin. 545 
|£tfra8 gröijeres bait' er gefagt^ und dem Worte 
i ^^ewühfiet 
|k Kraft m veileihn, und mochte den Geilt auÜchwin- 
^ ^ ^en vom Himmel, 

rik er iieb •Gwhaei des Haares veriiieis und hurendes 

Alton* 

nXaiquitUJ jest .&oldociiend > da^er in leuchtender - 

fSkjQf^*$ ,Scimf. der Nymie» voni waldeiniied^lnden 
i Faunus, 550 

Bot m£ dem Wege iwh dar dem mtflammeten; er, 

mit der Lanze 
Wdlt «naboleiMly verhaftet den^kfienden Sokiid und 

den Harnifch. 
Oaan fein Haupte da ümfenft er flehl'^ und vieles zu 

rieden 

IndtfetB, fliinat er tm H^rde hinab; nud den lau« 

» liehen Rumpf fort 
Wülaeft^:!»! SlauVt erhebt er die feindlichen Worte 

darüber: 555 
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lieg'.d^, SchiweUitiher» Aunl IHdht birgt didi , 

die Iheuere Mutter ' 

r 

Untei^ ^yBfA't mid beiteckt nit dkiiti Vftlergrabe 

den Leichnam I 

Wikkai Ckhrögel aurüdk kier bkibeft ;<bt^ oder, im 

Strudel 

3;^Xg| ,didi die Flui, W diö Wnitd^A iteleekeii dir 

hungrige Fifche! j 
660 . StJP9^ auf Ant^ und Lukas, im. vM^Aia i 

Treffen de« Turnus, \ 



Rennt, «r» auf Nuina deit ftarken, und djcli^ UBüd* • 

lockiger Camers, 
Vcon grisAlierugen Volfcen« gemalgtt 4m Aeker j. 

begütert I 
W^r vps^r^dim Aufonan» und hevCM in dar 

men Amyklä. ] 
Wie an CkHalt ÄgKcup» dem hundert Arile.fieli, la|t 

, man, 

56^ Httndfiit Hloide gei«igt, und auf finfidg Radiaii BbI- j| 

flammung { 
Lodernder Bi>ilfte gebrannt, da ar, Tiimik 'GUtlp!i|BB j 

entgegen, | 



So viel «iOelnda Schflde sugleich und Sdkt$^ j 

e»por£chwang: 
Alfo diodHalvte das VbU xingrfte oUlegex^^ i 

Änea«, 

Ab eibuftal ihm emarmte der Stabl« Soiaii, ^aMer 

Nipbüua 

570 Trabendes Vieri]pann jett, und die VruK das begeg- 
nenden ürebt er| 
Aber Cofadd deA lang aufdireitenden. iroh^näen 

Stünaei' 
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♦ 

Sahen die Hoff'; iimkehrcnd vor Angft, und zurück 

£ch eillreirselld, ^ 
Schütten den Lenker iie aus, und cntflielin mit dem 

Wagen zum Ufer« 
Lukagus rprenget iiiclcfs mit fchueeweils prangendem 

Zweil))Müi| « ^ 

Liger der fihtder zugleich, in das teld; doch der 

Bmder mit Zügeln 675 
Lenket die RoiT', und umlier fchw&igt Lukagus feü« . 

rig die Klinge. 
Nicll eilrag Äneas die w!U hertrozenden Brü«^ 

« 

der; 

Vorwärts rennt er, und Sieht machtvoll mit empfan« 

gender Iianse» 
Liger daranf : • • .* ' , 

Nicht Biomedes Gefpann, nicht fchaufi du den 

Wag^n Achillei, 580 
Oist die Fhrygierflur! Gleich Ehde des Kriege \mk 

'des Leibens 

Giebt man in Landen alhier! So fr^ch vöih rafen« 

den Liger 

Flog^ die Wort' n^er. Doch hicht der 'trKiTche 

* i * 

Heros 

Stelk ihm Worte darauf^ mit dem Wurfiincfs lendet 

er Ailt^ort 

Ukagos, wie er, zum Schlag vorwärts mit der Waffe 

lieh definend, 585 
IMbt tein Dopj^elgefx^ann; wie dem Kamp! er fich 

mutig bereitet, 
li&s viprftdlend den Fufs: ein <!Lringet der Speer 

durch den untern 
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^and dßs )euolitendeii Sehildef,' und Imk« diircUbohit 

^ er dea .Schoofs ihiiL 
l^aunieliicl ciitTtiifzf er dem Wagen, imd-.wflsl im 

. Qefilde ficb iterbend* 
590 Aheji figmof^e ^nea» erhebt den bitteren Am» 

, l^uh^^xxs, nipht hat den Wagen der.faumigen 

Hoffe Venrath dir 
jgtii^a. g^kränkti noch ejewendet vom Feind' ein »ich- 

• tige^ Jüendwerk; 
Selblt ^a iin Sprung von den Räderft entflieheft du! — 

Diefea. geüaget» 
Fa£it er das Do^pelgefpami. Doch wehrlos ßreckte 

. , die« Hände ! 
'59(5 Sein uuglüdxiicher Bruder, entrollt dem felbigen 

Wagen: 

. ^ r J^ei dir lelLü, bei jenen, die dj^j^ jblch ^inen, 

geseugeti 

JLi^fe, trojanischer Held, mir die Seel', und erbarm 

. ^ , dich d«^ Flehens! 
J^lf Wsi\ ?f^hreres hat; pjicht fplfjhert^i ftget ' 

.d^\ ?&uyori nun fürb, und J^iide^-lii^ ft^ 

dem Bruder! 

^uo P^M^li.igiij dfr, er die,.Br«ft,.wdl^ 

l\3kifmß]p des Lebens. 
• Alfo . dn^vh ,iUei .Ge&ld^ v^v^^eueyi^ j^^^qben der 

. edle 

Pafdan^rfUT^i Sirom dea.Gqbifg*r..wie *f 

l^iehlende Windsbraut^ 
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Säbatit ,nit, Aikaiuiif wr die umfanft IwUgerte Ju* 

' Jhpiler wenilet mdeiTen dfts Wort freiwillig sur 

Jiino; 605 
Da nür Icybliehe Schwefter sugleicli und theuerfie 

Gattin 1 

\Yk .du geglaubt^ nur Venus (and traun nicht tcuTcht 

dich die Meinung) 
Hät die troifche M^cht aufrecht; nicht fircitbarer 

Männer 

j Regfäine Hand, und ^in Mut voll Troz ausharrend 

in MUhfall 

Juno befclieiden darauf: Was, o holdfeliger 

' Galtel 610 
Quallt du die leidende doch, die dir ernliredendeu 

aitterl? 

Wlire n^ Xo, wie vordem ile war, wie zu lein aucl| 

gexieinta, 

Macht in der Liebe noch jezt; nicht wUrdeft du dißi 

, ja mir weigern, 
Da, 4er alles venxiag» dais dem Kämpf ich entzöge 

den Xumus, 

Ui4 nnbefchlidiget ihn zu Daunus führte, dem 

Vater. 615 
k^U er 4eranacb> und büfse mit redliohein Jglute 

den Tepkrem! 
Doch wird jenem der INam' au# uulerem Stamme 

geleitet, 

Dad il^ i&.Füuninu« der Ahnhw^ vierter* Wie 

oft aueli 

%l mit ipekbU«her Hand, dir O^en gehäuft, in 

il0 Tempel l 
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$20 ' Und antwortet der König des ätherhellen Olym* 

Wird nur Friß und Verzug des nah^deit "^odes 

dem Jibigling» 
Der bald Imket^ erfleht; und du taieinfij Co mb^ ich 

€5 ordnen: 

Rette den Turnus durch Flüdit, lind entreifs ihii d^m 

drtogeMden Schickfol. 
So weit iit willfahren erlaubt. Doch Wo tieferer 

625 Unter dem Flehn iich verftcckt, ta&d du wli^iinlt^ ganz 

werde verrückt nun 
Oder geändert der Kiieg; dann nalureft du eitele \ 
' Hoftiung. i 

Juno mit Thränen darauf: Acli ^Rpeilliy was die \ 

Stimme tnir abfchUgt, j 
Gäbe das Herz^ und dem Turnus i>eMtiget Miebe | 

das iiebien! 

Doch des un&räffiichen harrt nichts h^iU>imes$ oder - 

VOÄ Wldirheit 

630 Femt mich SeheinI O möchte vielmehr mich fidf<de ; 

Beforgtiis 

TeuTchen» und d^i der es kann» zum befferela iea* 

ken den Vorfazf 
Als £ie die Worte gefegt^ Ungeföumt vöil «ftt- 

-benen Himmel 
Sille te» fiihrettd den Sturm, mit Gewölk iimgürtet» 

die Luft durch: 
Und zu. dem IMerheer und LattlreHtieriiager {[dangt 

fie. ■ 

635 Dann au«. gehöUdter Wölk' ein \xm^ ^Mnkendef 

Luftbüd 
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Süilifiif Be ikm Änm , em fäÜSMiea IVteiid^ dem 

Anblick l 

UBH datidbuiifeiie WalFen, awch SekiM «md vlhiiigm 

HelmbuTch, 

ßtttt me dei gdMichon Manne« gcfHIfchf; giebt 

nichtige Worte, 
fliegt unbedeutenden Hall, und 'ahmt dei wandeln« 

den Tritt nach: 
So wie man fagt, dafs im Tod' Abbildungen fchwe-* 

ben des Leibes^ 640 
Oder betäubeten Sinnen ein Traum vorgaukelt mit 

Teufehung. 

FrfiUich voran nun hüult das Fantom den vorderffial 

Sehlachtreihn, 
Fodert heraus mit Gefchoffen den Mann, und Veizet 

mit Aunnif. 

£in dringt Turnus mit Macht ^ und die fchwiirende 

Itansse von fember 
Schnellet er: jenes enta&eucht mit gewendetem Rücken 

den Fnfstritt 645 
Jezo Xobald den Äneas in Flucht gewendet zu 

tehmea 

Xumus wfthnt% und das Herz von ftürmifcher Hof- 

nung ihln aufTchwoU: 
Wohin fliehfi du, Äneas? Verlals doch die Kam« 

aer der Braut nicht I 
Uefer Am wird geben das Land, das durch Wogen 

du Aiehteftl 

Alto hebt er die Stimm', und verfolgt, und erregt 

die gezogne 650 
tikig' in der Uand, nicht JOefaend» es trag' ihm die 

Fx«ude der Wind hin. 



V 
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Dort ftand /eben ein Sdhif -an dem Sew.dii 

erhabenen Fellens^ 
Feftgekntipft, und die Leiter geftreds^ und die BrüidEe 

gefertigt: 

Das von Ciufium« Orteii den VMnig .Ofinini hm* 

trug. 

655 DortUn rennt das Fantem des gejagMi Äneas, und 

SeUttjjfts in die Winkel i«nein: nieht iäwmgvr üoiget. 

ilim Turnus; 

Alles, was hemnity durchUrebt eY» imd l)^ringt bofth 

über die Brücke* 
' Als er das yorfchif eben beriUtrt; reilirt Juno das 

/ Seil ab, 

pab der g^löfefe Kiel in durokw^nderfe Iliit9& 

%urUcK£.ürmt. 

66p Jenen indeb, den eritfernten, vedangt Äneas zim 
' Kampie; 
Und der begegnenden Männer eatfmdfi^ er • «ide 

' dem Orkus. 
Nicht mehr bergende Winkel erfp&ht das leiebs 

Faatom nun; 

Sondern es .fliegt in die Luft, . und mifeht .floh .der 

dunkelen Wolke: 
Weil /den Turnus im Räume des lAeevi 4lBlreibst 

4er Strudel« 

665 KtickwKrls rchant er beTr^Mdef, und ündankb^ dir 

Errettung; 

Beid' erhebt er die Hä*nd' emp(Mr m den Stenm 

mit Ausruf: 

Q aHmS^diMger Zeus, fo grober Erniedrigung 

wUritg . . 
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Afriiteft da audk^ und gabeulft, die CchaifthUche Strafe 

m dul<len? - " 

■ Wa dbehiJim? und «bhcr? im SEurttck^ und in wri- 

cher GriiaU lliehn? 

Hilf iofa noch einmal fehn die liiijrentierftadt und 

das Lager? 670 

Wie dann ffmlich die MfinUer, di^ mir sinn Streite 

IM die iek aU% q Sehend'» in dem grÜSdichen Tode 

' . Zill i 4 clxli eis ! 

^ Hk idi MArent nttbi feh% und der fUttenden Jann 

mergeichrei nun ' 

! HDrel -WM dnm? O welcher gei^ug unergründlielie 
j > Abgrund 

; SjplM fieh mirf Mitleidig erbarait e^ick 
I o Winde! 675 

i Wüm Umta wid fteldipp (ich wttnfehender Tomuay 

I 

ich üch' euch!) 
ÜMMt^daa Schif, und drängt es in fthreeMiehe Wat« 
j ' ten der Syrte, 

i We hnim Rntnler, mein mitkundiger Ruf ' mich enrei« 

l chet! 

I ü» «Mck.; imd i« Gdft h«d bkr, fcdd w««« ^ 

I ejT. dorthin: 

i Ob « Aeli fclbft in den Stahl finnloi ob Jblder Enfti 

ehning 680 
I SlBii^^ wd die Rq^P^n hindurch die ftaffende Klinge 

üich treibe; ^ « 

Ob iii;dk Ilnt er tautihe den Sfurnngi und Tehwim- 

mend des üiers 
KittMien erAcfb% und wieder den teUkrifthen Waf« 

im üch Helle* 
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686 Jmo «iurtt«kf uadt hcrant' m den Bint ttWtifiig den 

Jüngling. 

(fiünftige £J«I diiieUehkipft er im Mmt uad.am ImA^ | 

lendeu Ufer, ^ 

Si». «u dar alteiedeu Stadt des Vaten Baiabt <r I 

anlangt | 

AJm aitf 9Mi Awegimg eriidbl fich ÜRtailiiis f 



]ezo 

IlmnMlAM Mttto in die SoUadit^ und beümt finrikp 

lockende Teukrer* 
690 üftigiilinr, «nat ^I^hencr^ewüM» imd aü' «vf^dM 

Einen • 

Stniiigen fiev a)V auf deik Einen lait Hafr taid> toMo* 

benden Waffen. 
Jü^, väe.mkk Iroziger Fels, deir'wdl mxAmit aft dft ^ 

Meeifitt^ 

AüfgelMIt. dtii Orkanen in Wnt, und dem brinlMK 

den Abgrund^ 
AXh Gnatmlt imd Brohung de« Meei» andMüt^ «4 \ 

des üimmels, ' 
695 uOMregk daiekl: fo Helwiis» den 8b]|ik Di* ^ 

fltoeckl er* iü Aavh.^ mad den jUtagus aneh, und dCH ^ 

flücktigen Paimus; 
TbUtägns, dir 'mit dem Stein -und dem mächtigeft \ 

Tmmme de« Berges 
Ülierdiedbt er das volle (i^ficht; abfchneidend dm 

Knielmg, 

er den FalauM lloh winden gelähmt; und dis 

• • • 

Waffen.' dem Laulus 
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Bulch auf die ScheilcL 700 
A«ih Sumlke« den Phrygar taimni auch Miwu^ 

des F SUSIS 

<(CM|g4wM|l» gleidi W CrebuTft: dam im eimv UMela, 

c4a Tlieano 

tta Amyku« gab^ da gebar, viaa da« Fackd 

4 

g^fiUlet^ 

CÜlliii. Toislilar dan Paris: ai Aid^ w dar Vaile dai 

Piim dUfe» anpflitoct die Uim«lKftIia firamdc^ 
1 ' dw Alimas. 705 

I SQ'i|ie^.4o0 VW dan Hundan ge^ert 'iamnMa dar 

■ Qocli 1^ G^gfs Um hid^n des- Vaftdm Kielil«i| 

I g«liai^bm*gt 

:M|HcIif J^r'f. ibj^ manche der Simfi itt LmoBmh 

tier; ii&ift nun 
, Kopntf^ ei: \m XKcl^g daaRolirsrfolMdd; i» diaOhan? 

^X» ilAd br^iift usnmtig, uad* AfM&t kadibac«« 

J% dia Bug' auf ; 710 
[D^ttabat keiner das Herz, ihm zu Hahn, - Moatb attb» 

« 

gegen zu wüten; 

. FeipifeMr y^Giieu iie Spiels^ und bedräun mit ücherem 

AuJjnd; 

ejT i^ht^ unvexiLflgt; imd läumt na^b jegÜcber « 

Seite, 

Kiiiifclit uil d<^a Zähnen erbofst, und fchüttelt die ' ' 

Spaar' aus dem Rücken: 
je^ljy wie gereckt £e (l<^f Zorn aui Mezentius 

anveaat, ' 715 
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Hat nickt «mer den Mut, mit gevogenett Stahl zv 

begegnen; 

Nur ibit CrefchoCB . ruigsher und des Grinuas Aus- 

ruluiigen zwackt man. 
' Unter dem Heer war Akron, an« Korytbi» alteifk 

Bezirke» 

Grajer von Stanmi» hereilend von unvoUbrackler Ve^ 

ma'hlung. ^ 
720 Ab er dioAn n^lfihn, wie er fern die Gefchmidttr \ 

durchwtlUte, 

. RoA von der Feder umfiralt, und 9er tirant meer- 

^ ' purpurnem Felikleid: 

So'Wie der .htmgrige Leu, der oft um ^m- kolwi 

Geheg' irrt^ 

(Oenn»iha erregt wutv<^*B€i>;ier), wenn-^ ^itafti* I 

. tiges Keii ihm i 
Vbr kff mm l » o4er ein Acic in Gehtan aufdigedtarj 

Kroniürfchy 

725 Iroii Jieh evKebti w^ deknet^den Sekknfid^ uM die ; 
' • 'M^vimen empor&räubt, 

Deiin -CbR 'fiber ' dem Fletfch daliegt; grafs triefet dM j 

Würgera 

Baehen non'BInt: - - ' 

4 j 

AUb Aiint in dar Feind' An^ran^ fich Mezentiai 

freudig. 

Akren finkt^ der Arme, geftraekt, und Xchlagr'mit 

der Fexfe 

730 Ebtnkielies Land, autathmetid, und färbt den zerl>rch> 

ebenen WurfCpiefa. 
Ddcb nidit jenen zu ftrecken, der £cbeu hinflab, 

den Orode^^ 
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Achtet er werlh, noch blind mit gewotfenem StaU 

zu verwundeil. 
Giid" uns Oeßcht ibm gewandt , und Mann dem 

Maiiae in '^et;iieiid, 
[Kitepft er und Hegt, der £rIcJileicfaung zu fiob^ 

durch tapfere Waffen. 
\ Bam auf den Hingeworfnen mit Fuü Reh Aemmend 
\ und Lanze: 735 

Mäsner^ da lie^, imverächllich im Streif^ der Tto* 

zer Orodes! 

JanchseAd ertöhn die G^noffen zugleich den frdh« 

lielien Päan. 
Er fehwachathmend darauf: Nicht rachlos wirft 

du, o Sieger, 
Wer du auch hift| dich meiner noch lan^ erfreuen; 
' auch dir Ichon 

\9A ein 'gleides 6efchi(^, balct nimft du den fei* 

bigen Grund ein» ' 740 
Ihn Measentitts fo, tiiit des Unmuts bitterem 

Lächeln: 

ttA nur! für mich dann möge der Götter und Sterb* 

: liehen Vater 

Amerfehn! — So fprach er, und zog aus dem Leibe 

den WurfltahL 
Bttte Ruh drückt jeneni das Aug' und eifemer ^ 

Schiummer ^ • 

und attf ewig verfchliefst die leuchtenden Bliche 

das DunkcL 745 
Gädieus fehle") gt den Alklthoos nun, den Jlydas* 

peß Sacrator: 

! ^^po, Pailheniös, didi und den weidlichen Orfes; 

^ MeiTapus 

ViiQxii m Vom, III. ' 14 



I 
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Streckt den Kloniof Un, und Lykäons Sohn Erici 

- , tes: ' 

Jenen ^ der lag im CrefUde vom Sturz des mtzi 

ten KöiTes, 

750 Um den wandelndeni wandelnd er leUift. Auch de^ 

Lycier Agis 

Trat hervor; doch ihn ßreckt, nicht leer altahnlich 

Tugend, 

n Vflenu; Salius warf den Thronioi, die£en Neal 

ces, I 
Mdifter des Speeres Xowohli wiö des fernher fi 

fchenden Pfeiles». 

♦ 

Gleich nun hatte den Gram und we 

den Tode der Wütrich 

m 

755 Mavors gefieUt: nun hauten £ur.Wett% und 

in Staub hin 

Sieger fowohl wie Befiegte; ' nicht hier galt Blieheii^ 

und dort nicht» 
Götter in Jupiters Biurg fchaun mideidsvoQ den vei^ 

gebens i 

Ringelnden Zorn, und bedauren der SterbU 

lafiendes Elend; 

Dort blickt Cypria her, dorther die AituniiCeliiH 

Juno;, 

760 Unter den TauTenden tobt die blaffe Tifiphone grautt- 

Aber Mezentius geht, tihd bewegt die gewaltige 

Lanze ' 
StürmiTch einher im Gefilde. Wie nngehenet 

Orion, 

Wann er zu FuiOs fich einher durch des weit umwtl' 

lenden Nereus 
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4 

r ■* 

»gnmd bahnet den Weg, mit der Schulter eutr^gt 

' den Gewafliem; 
e er, waiin hoch vom Gebirg' er der' Vorzeit Qme 

' surückträgt^ 765 

tcn den Boden bctrit, und das Haujit in de9 

• Wolken vesTchleiert; 
mit gewaltigen Waffen erhebt fich . Mej^entius 

machtvoll. 

>er Aneas fofort, wie er fem im Getümmiel ihm 

wahrnahm, 

cktet entgegen den Gang« Der bleibt unerCchro» i 

cken und furchtlos, 
rrt defi erhabenen Feindes, und ftelit durch eig- 

. nes Gewicht fe& 770 
s er den Raum mit dem Blick abmafs, djsr dem 

Speere genug war: 
Sei mir der Arm, als Gott, und der Wurütahl, 

welchen ich fchwinge, . 
m 2um Scliuzi Ich gelob', im eroberten Schmucke 

des Räubers 

Oft dn,' o Jüaufus, gefchmückt mir hinfort des ^ . 

gewandten Äneas 
snkaal feint £r fprachs; und die fchwirrende 

Lanze von fernher 775 
^u^et er: aber im Flug von dem Schild' en^rallt 

fie, und weitab, 
t^ter der Brufi in die Weiche, durchbohrt he den 

edlen Antores.' 
Herkules Freund und GcnoDs, hatt' Argos Bürger 

Antores 

'dl dem Euandrus geieiit, und die Italervefie 

.bewohnet 

14* 



SU 
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780 Jezo an üemder Wund' entiinkt der ArmCi zun 

Himmel 

Schaut er empor ^ und denkt noch im Tod' an die 
' - liebliche Argos» 



dung, von «dreifach 
Wölbendem Erze gehölüt, und die leinenen Decken, 

imd dreier i 
Farren gediegene Haut durehfchmetterte; unten am 

SohooOs dann 

785 Haftet tr; doch nicht trug er die Kraft mit £üig' 

das Schürt nun, 
So wie erfreut Aneas das Blut wahrnahm des T>t^ 



rhener«, j 

Reifst von der Hüfte der Held ^ und erhizt auf dei ' 

bebenden dringt en ' 
Innig erfeufzt'i um den Vater bewegt, der kM- 

liehe Laufus, ' 
Als er es Tah; und Thränen entiolleten über 

Antlis« I 
790 Deinen traurigen Tod, und was du, Redlicher, tlia«' 

teft, 

Wenn ja Glauben gewährt fo erhabenem Werke die 

Nachwelt, 

Werd' ich nie, noch dich^ denkwürdiger Jüngling 
4 X Terfchweigen* | 

Jener, den Fufs abwendend, und unwirksam 

und verhaftet, 
Zog £ch zurück, und fchleppte den feindlichen Schaft 

in dem Schilde« 
795 Vor nun üürmte der Jüngling, und^ mifcht' iu di< 
> Waffen fich felber. ^ 
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Und al4 tdkQis^ mit der Eechten zum Streich AxteäM 

» 

R<amt' «er . ihm .,u^ter die Klinge daher, ujod jenen 

durch Säumnis 
Hielt er ant Pfach folgten mit Kri^gmiaruf die 

GenoITen, 

I Btf| i^edeckt von der TartTche dea Sohiüi wegginge 

I der Vater; 

I^IUngsher Ichnellt man Gefclioia, und vermiM: dett 

Femd aus der Ferne, 800 
Hüifigea ; Wurük Äneas ergrimmt, und: , hält £eli 

bedeckt dort 
Und gleichme, wenn ein Schauer einmÜ mit ergof« 

fenem Hagel 

, Stünt ¥Oi^ Gewölk, auf dem Feld' ein jeglicher PflU- 

ger umherflieht, 
j Jeglicher Bauer der Flur, und der^Wa^erer 4iickt 
. in dem Obdach, 

LlheiU am Ufer- des Stroms, theils unter , uoiwölben- 
I dem Felshang, ' . 805 

^ Während . es regnet aufs Land; um bald, :wwn c|i€ 

f Sonne zui ückkelirt, 

|y goitei k fa a l t en . den Tag: fo, rings von / G(^(^affen 
I umraffelt, 
Hüb Aneas.die Wolke des .Kriegs, bis verra|f der 

Donner, 

$t«iidha& ans, und ^en Laufus ermahnt^ und dc^i 

Laufus bedrolit er: 
Was, doch zum Tode gerannt, und über die 

Macht dich erkühnet? 810 
VtQmmes Gefühl^ Acbtlofer, verleitet dich! — , Aber 

- nicht minder 
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Trozt der Bethärte daher. Schon keigt dem darda- 

iKiifehen Ftihrer 
H(üier der wutende Zorn, und die äu£ser^en Fa 

dem Laulüs 

Spinnen die Pareen herab; denn es kolBt Äneas de: 

»'Jüngling 

815 Grade das mächtige Schwert durch den heih, 

gänzlich verbirgt er«, 
Schneideiid durchdrang es die XarUehe, des Xrozi 

gen leichte Bewafhungy 
Und das Gewand, das die Mutter ge&ickt mit ge%M>] 

- nenem Golde: 
Und ganz füllte den BuTen das Blut; das verathmeti 

^ X«eben 
Wich SU den Manen betrübt, und verlieis den erhal 

tenden Leichnanu 
820 Doch als jener die Miene des Sterbenden, als er 

Antliz 

Sah, der anohififche Held, das todteii&rbige 

liz; 

üei: auf feufaet' er voll Mitleids, und bot ihm die 

Rechte; 

Und ihm brannf in der Seele dar Vaterliebe Ge- 
dächtnis. 

Was m dir Air Iblches Verdiena» unglttckUchsr 

Jüngling, 

825 Was der fromme ibieas verleihn. Ha edler Nalur 

Werth? 

Dein Dei, wdcbe dich freute, die Wehn und dich 

zu der Väter 

Schfaimmeniden Seelen im Staulie, wenn de(sf ihr for* 

get, euticnd ich. 
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Ooeh iinrd dies^ du Armer, den Gram de« Todei 

dir lindem: 

\ Daf« dui^ Äneiis du fankfir, den gepriefenen. — . 

Selbil dann ermahnend 
[ Ruft er die smdemden Freund', und hebt vöii der 

£rde den Jüngling^ 830 
< Welcher mit Bbxt entlleUte daa Haar, nach der Weife 
I geordnet ^ 

) Doch der En^cüiger indefs am wallenden Strom 
I Tiberinua 

\ W«fch die verfiegende Wund' in der Flut, und labte 

die Olieder^ 

Gegen den Stamm üch leimend des Baums. Seitab 

an den Äßen 

Hängt der elierne Helm, fchwer ruht auf dem Anger 

die RtlAung. 835 
Heldenjüaglinge fielien umher; mattathmend und 
i kraftlos 

Stüzx er den Hab, umflolTen die Brult von der Lunge 

\ des Bartes. ^ . . 

Oluaals fragt er nach Laulus, und oftmals, dafs man 
^ ihn rufe» 

Sendet er. dafs man ihm melde den Wunrdi des 

' , tratiiigen Vaters. 

Todt fchon tragen den Laufus die Seinigen über der 

Rüftung, 840 
Weinend, den mächtigen Jüngling, von mächtiger 

.Wunde befieget* 
Feme yerlland ihr Klagen das unglückahnende Herz 

gleich. 

(laaz mit Staub' entfiellt er das grauende Haar, und 
. . beide 
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Streckt er die Hände zum Himmel empori und hängt 

an 'dem Leichnam* * x 
845 Hielt lo grolse Begier micli, o Sohn^ an das 

Liebeii gefelFelt, 
Saüs ich der feindlichen Hand vortreten für mich dea. 

Erzengten 

Liela? Durch deine Wunden bin ichy der Erzeuger^ 

gerettet? 

Leben, ift mir dein Tod? Ach nun erJä. iiihl' i 

mich elend, 

So in die Fremde verbanntl nun drang tiefein isir 

die Wunde! 

850 Selbü; audi hab' ieh den Namen, q Sohn, dir befle- 
cket mit Vorwurf, 

Ich durch Gxoli ver&oDsen vom Thron und Z«] 

der Ahnherrn t 

Büfsen dem Vaterland' und dem Hafle der Meinig^ 

foUt' ich! - 

Hätte doch jeglichem Tod' ich die iiräfliche Sede 

geboten ! 

Kun leb' ich, und noch nimmer das Lieht und dit 

IMenfclieii verlail' iclil 
855 Aber ich will! — So rufend, erhob er, zjugleich.arf 

. die kranke 

Hüfte fich; und^ wie der Schmerz iar . der tieta 

WuncV ihn gelähmet, 
" Doch nicht £nket der Muti und daa'&o(^, ihm zu 

lüliren. gebeut er, . 
Dies wsu; Zier ihm und Tjcofi, dies trug aus jeglkher 

Schlacht ihn 

£iegreiefa* Jezo gewandt «u dem traurendenf fedet 

er al£o: . 
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Rhöbü5| lauge genug 9 wenn etwas Sterblichen 
I lang' ifi,. 860 

I Lebten wirl Iltjut entweder mit Sieg mir die Liu- 
! " ' tige Riiltung 

. Brüig* und das Haupt des Äneas zurück, und die 
I Schmerzen um Lanfus 

Räche mir; oder, wofeni uns Duieli^aiig keine 

Gewalt bricht, 
'Bann erliege zugleich! Denn nie, o du tapfer Aer, 

glaub' ich,. 

Würdigß du fremde Befehl' und gebietende Teukrer 

zu dulden! 865 
Sprachs, und empfahn von dem Bücken des wil- 
I . Ilgen y nahm er gewohnte 

jSlcUuiig, und jegliche Hand Leichwert er mit fpi- 
i zigem Wurffiahl, 

LeuclUend von Kiz fein Haupt, und bebüfcht yqiß. 

fimubigen RoMchweilL 
^Allo den Lauf in die Mfenge beflügelt' er. Wild 
I mit einander 

Wogt im Herzen die Scham, und die lohende Wut 
i • und die Trauer. 870 

Dreimal rief er Äneas nunmehr mit gewaltigem Aus- 

rut 

Abex Äneas erkannt' ihn fogleich, und )>etete Iröli- 

> lieh: ^ 
Gebe der Ewigen Vater, doch das, und der Her- 
fisher ApoUo, . • 
fiaiis du den Kampf vix kämpfen bqgi^nlt! • • • 

AlCo fprach er, und trat mit :drohender Lanz' 

ihm entgegen. 975 
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Jener darauf: Was jezf, da den Sohn du^ Graulamer, 

raubtefi, 

Schreckft du mich? Dis war einzig der Wegi vo 

vertilgen du konnteftl 

ONicht ja fcheun wir den Tod, noch achten wir emcÄ 

der Götter! 

Endige! SelM Ichon komm' ich zum Tod'« und; 

bringe dir diefe 
880 Gabe zuvor! *^ So riei er, und fchwang auf den 

Feind das Gefchofs her. 
Wieder ein anderes drauf und ein anderes fehneUll 

er, iind flieget 
• Im unmäTiigen Kreis; doch es wehrt die g<ddenei 

Walbung. I 
Dreimal fchwenkt er den Trab um den Stehende]!^ 

links in die Runde, 
Werfend Gefchols aus der Hand; dreimal in diAj 

Runde iidi wendend, | 
, 885 Dreht auf dem ehernen Schilde die fciureckliche P&id^ 

zung Aneas. i 
Doch da fo vielem Verzuge zu Üehn, und fa viel de^ 

GefcholTes ' ! 
Auszuziehn ihn verdreu£rt;, und des Kampfs Uii|^ 

che beläftigt; 

Manches erwägt er im Geift, und hervor nun bricht 

er, und zwifcheri 

Beide gehöhlete Schlüfen dem Streitrol^ febwingt er 

die Lanze. 

890 Hochauf bäumt £ch der Gauly und fcUägt mit den 

Hufcu die Lüfle, 
Und den entfchiiiteten Reiter, ihm felbft nach^eiMl» 

• verwirrt er, 
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ÜJ>er ihn her vorwärts nit erhobenem Buge fich Aüp- 

zend, 

.Aiunif flmnmet empor, der Dardaner und der Lati- 

I 

ner, 

Saldi j& Aiieas genaht, und das Schwert aus der 

Scheide ück raffend, 
[Kedet er: Wo ift nun der verwegne Mezentius, wo 
^ nun . 895 

Jmr verwilderte Mut? — Ihm jezt der Tyrrhener, 

da aufwärts 

Sdumcnd zur Luft er Athem gefchöpft, und Befin- 

nung zurUclikam: 
Bitlerer Eeind, warum fo gehöhnt, und mit Tode 

gedrohet? 

!& in dem Morde denn Schimpf? Nicht alTo harn 

f ich zum Kampfe; 

phck hat mir Ibichm Vertrag mit dir mein Laufus 

gefiifteti 900 
Dies mir, wofern ift Gnade beliegeten Feinden, 
[ erfieh' ich: 

f«& aar Erde bedecken den Leib ! Mich umdränget^ 

^ ich weifs es, 
erbe der Meinigen Hafs: wehr ab, ich üehe, den , 

Unfug; 

päd mir gönne, gefeilt mit dem Sohn, zu ruhen im 

Grabmal! 

Sprachs, und empfangt in der Kehle den nicht 

unerwarteten Mordftahl; 905 
mit dem wallenden Blut auf die Riifi,ungen 

^ Arömt er die Seer aus. 
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Denkmal des erlchla^nen Mezcntius. Der Leiclmam des 
Pallas wird dem Tater gelandt Walfenftülllattd und Beftattong 
der Todten. Veuulus meldet der Kathsveriammiung die Wd- 
tgenmigr de« Diamedesy «nd Latmus.ift su FnedeasvoifcUjigea 
geneigt. Turnus, von D^auces gereizt, erbietet fich zum Zwei- 
kampf mit Aaeas Auf die Nachricht, dab Äneas «btucI», «q| 
alles zur YerUieidigung. Turnus, da er hört, daXs die feindr 
liehe Reiterei durch die Ehene, und das, Fufsvolk' mit Aiiea| 
über die Bergleite vordringe ^ Icliic^t jenen die Camilla uad^ 
den MeDTapus entgegen , und erwartet felhft den Äneas im Hio^ 

4 

terhalt Diana, welche den Tod ihrer Camilla vorherlieht, kor 
det als Kächexin die Nymfe Opi& ReiterfcMacht Armns, do^ 
Camilla Mörder, wird von Opis erlegt. Die durch den VerM 
der Camilla erfchrockenen Rutuler fliehn «ur Stadt Tiinnif) 
um zu retten, verläX]it den Hinterhalt; Äneas folgt. Weil die 
Nacht einlmcht, Texfchaazeu lieh beide tot der Stadt ^ 
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ISLFTER GESANG. 



Doch des Oecanus Fluten verliels auITirdlend 

* 

Aurora. 

ezo, wie lehr den Aneas cUe Unruh clrängti zur 
I Befiattung 
Zeit den GenoITen zu ieihn, und verwirrt von Trauer 
I das Herz i% 

läi er, da Lucifer blinkt , fiegreich die Gelübde der 

Götter. 

£ine gewaltige Eiche, nach rings enthauenea 

Äiteiiy 5 
Stellt er dem Hügel empor, und luuhüllt iie mit ftra- 

lender Rüitung, 
Die Mezentius trug, Heerfürft: dir, Grolser, ein 

Siegsmal, 

ßerlcher des Streits! Dort fügt er des Helms blut- 

' thauige BüTche, 

I)ort die gekümmelten Speere des Manns, und den 

Hamifdi, den zwölfmal 
und durchbohrte der Stahl; au die Link' ihm 

hängt er den ErzTehild 10 
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Und an den Hab lein Schwert in eUenbeiuener 

Scheide. 

Dann die GenoiTen umher, denn gedrangt umfcUolis 

ihn der Führer 
Sämtliche Schaar, ermahnt er, die freudigen, alTo 

beginnend : 

Herliche That ifi, Männer, vollbracht i Fem fei 

V * für die Zukunft 

! 

15 Alle Furcht i Hier £nd die Gefchmeid'» und des £ol-j 

zeiLüu Königs • 
,.Er£lu|gel Waj mein Arm aus Mexentius fchof, d») 

erfchciut iiier! i 

Nun zu dem Könige gehts und der Köiiigsftadtto 

Latincr« 

Rüfiet die Waften im Geift, und Torans fährt Kneg 

iii der Hofnung; 
DtktB Unkundige nicht, urann zuerft. die Paniore m 

heben 

20 Winkt der Götter Befehl, und in^ Feld zu fiihiea 

<lie Jugend, * | 

Siumnii hemm% und träger EntCchluDi auf kalte va^ 

4 

Zagheit! 

Unfire GenoDTen indefs und die unbe&atteten I^* 

ber ' 

Lafst uns der Brde vertraun; wa« aUetn im AeheKoa 

Ehr it 

Auf! und den biederen Seelen, die uns mit eigenciD 

Blute 

25 Hier heimiitlielien .Boden erkäm]^, weiht ihnen (hs 

lezte 

Ehren gcfohenk ! . Vor allem zur traurigen Stadt d€i 

Euandrus 
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» 

Werd' izt Pallas entfandt, den mcht an Tapferkeit ^ 

diirüdg 

Raubte der dunkele Tag, und unreif lenkt' in die 

Grube» 

Allo lagt er mit Thränen, und kehrt zu der 

Schwdk den Fuistritt: 
, Wo dem gelagerten Leih des entfeelcten Pallat die 
[ Obhut 30 

' Hielt Acötes der Greis i der dem Arkaderheld Euan^ ' 

deuM 

I Waffengefahrt' einfi: war; doch nicht mit To gluck- 
I lieher Vorfehau 

I Wandelt' er nun, zum Begleiter verliehn dem theue* 
I ren Z(igling« < 

. iiiiigs war dienender Freunde Gewühl, und im • 
! Sehwarme der Troer 

üilche FrauUf die das Haar gramvoll nach der Weife 
' > gelötet. 35 

I Aber fobald Äneas zur ragenden Pforte herein- 
I trat; 

^ DnenneCBliche Klag* erhoben fie zu . den Gellir- 
\ nen, 

. ScUagend die Bruit, da£s ganz der Palait vom 
: Trauergetön feholL 

AU er des Pallas Haux^t und Ichneeiges Antliz gela« 

gert 

; SchauetCi und weitoffen im JünglingsbuTen die 
' Wunde 40 

Von dem AuTpnierAahl; mit quellender Thräne be- 

' gann er: 

j Dieb, gramwürdiger Knab'-»^ hat dich, da fie 

fröhUch herankam, 

VinaiL TOn Vosa. III. 15 
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Mir. mwgSimt Fortuna , cUmit nicht unfer Gebiet 

du 

SohattCite&9 noch fiegprangend zum Siz heimiuhrdt 

des Vaters? 

45 Nein 9 nicht Tolcheyi Ver^irechen von dir dem Eüau- 

» ger Euandrus 

Gab ich Scheidender jüngfi: da er midh tor dem 

Gehen umarmend , 
Sandte^ den OherbefeU zu empfidm, nad mmelB 

forgha^ 

Port fein hizige Männer» ein hartes Ck£chlecht m 

bekämpfen. | 

Jener , vielleicht auch jezo geteiifcht ^ niditiger \ 

Ho&ung 

50 Fleht mit Gdiibden fogar/ und häuft Altäre mit 

Gaben. 

Wir 9 du entfeeleter Jüngling, der nichts mehr him»- 

■ 

lUclien Güttem 
Schuldig iftf . im folgen mit eiteler . Ehfce dir trau- 
rig! 

Armer ManUf bald fchanft du «des Solms fdimenmt 

les Begräbnis 1 

1 

Alfo. hehren wir heim! dies-ift der gehofte Ttixuat j, 

zug! . , : 



I 



55 Di^s mein heiliges Wort! Doch nidit; ^Euandnu^ ^ 

erblickfi: du 

Ilm mit .^AdimäbUchen Wunden gelchtaeht; um ditf 

Leben des Sohns nicht 
Wünfcheft du grälädichen Tod, o Vater » dirl Webe, 

wie gro£ser ^ 

Schuz • dem Aufi)hicMrliind% und dir hinfehwmdet, 

. lulus! 
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• Als dieft laut er geweint, mfheben den hUg> • 

liehen Lcielmam 
Heilst, er lofort, imd taulend im Ueef erlefene MäiH 

wr 60 
Sendet er 9 ütm das Gdeit der legten £lii^ zu ge* ' 

I (Jad um die Vaterthriteen zu Jeiii: d^ imendlidlieii 
1. Grames 
Sobwadier Troft, doch gebührend demfunglüdKleligeii 

Vater, . 

Olme rVensiig "wird * jez^» die m^eiehgieflochtene o 

• Bahre 

aiiyi^ejrhitliejn Sx^roICe ; gewebt ted ^Arbuluarei^ 

fig, ' » ' ^ 65 
Damn dae erhöhet« Lager •>umpflaB8l) 'liitt;Alailb£geit 

Schattung. 

HieriMf:L^dUcher SlreUi;wiird ho^ wigAMeti^ Adt 

Jüngling: 

Gleich^ der» lieblichen Bhnne, gepflückt vdon/Dauine 

> 

der Jungirau^ 

I Gleich, der ibbfien Viel' ^ und der tfiifiiiatiitendien * 

Blum' Hyacinthus, 
Der ilöeh'inidht ihr Glanz wld die eigenel. Bfldtni^ 

entflolm ilt; '^O 
Nicht mehr mtitteiUdi nlflut^liBr'dic ürdTvIuhd bietM 

ihr- LabCal, 

Bamii j£w<ei .Fefergewandle, wn 6eUf. üiiiftarret^unid - 

PurpMr» 

Tihig: ÄneArnhervor: die^ jenem» fjklMicfa def An 

' teity 

Sdbftutmit' eigenen. Händen vordem die Sidomeriii 

Dido. ' , 

15* 
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75 Hatte gewebt, nitd köHieh mit ^golfkneiii Lahne 

durciiwirket» 

Traurig hiittt 'er dai eine - mr lesEten Ehr^ um d 

JUnglü* 

Und Umibhieiert mit jenem die bald auflodernden 

Locken. 

Viel der Preife fodarni aus der laurentinilbhoi Fdd* 

leUacI^ ^ 

Btäuft er, und läHst aufliihren in langem Ziige den 

Siegasaub; 

80 VtoiV audi ru^t er und Waffen hinzu, die vom Feiuf 

' er erobert - 
Rückwoitä band er die Heinde den Jünglingen, die 

er den Schatten 
Weihte zur Sülm', um die Flamme mit OpfcrLlut zu 

beljirengen« 

Auch umzogi^iie Standen mit feindlichen KUftungen 

heifiii er 

* Sclbft vortragen die Führer, und heften beilegetc 

Namen« 

85 Ihn auch .führt mau, den armen, den abgelebten 

, M ' Acätes; 
Jezt mii £äuij.en entfiellt er die Bruft, und die Wange j 

.•: mal Nägeln, ! 
Wirft üch Igdann vorwärts xxnf, ganzem Leib' auf die 

Erdte. 

Wagen . auch füint man daher, mit Rululcrhlutc 

be%Nre»get 

Hinten dos . £seitbarc Rofs, . des Gefchmuclis enüedi* 

get, Albon; 

QO Thranend folgts, und nezet mit groDsen. Tropfen das 

Antliz« 
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Andere tragen die Lanz' und den Helm; denn das 

übrige raubt' ihm - 
Turniii Im Kampfl D;inn folgen in traurigem Zuge 

die Teukrer 

Und die Tynrhene^ gefamt, und Arkader, wendend 

die Waffen. 

Als fch<m ferne gezogen die fiimtliche Schaar der 

Begleiter; 

Still nun ftand Änea«, und tief auffeufisend be- 

95 

Wc^ zu anderen Xhrünen entruft uns jezo des 

Krieges 

Jammexgelbhiek« Sei ewi|^ gegriiikt mir» herlicher 

Pallas l 

Ijebe mir wohl auf ewig! — Nicht mehrere« fprach 

er, und heimwärts 
Kchrf er zum ragenden Wall, und wandte den 

Schritt in das La^er. 
Jezo nahn Botfehafter heran von der Stadt der 

Latiner, 100 
Bergend die HSnd* in Oliirengezweig', und flehend 

um Gnade: 

Dal^ er die Leichen umher, die der Stahl m die * 

, Felder geftreuet, 
Wiedergeb', nnd Terg(>mie gebügelter Brde Be- 
deckung; 

Kicht fei gegen Beliegte noch Kampf, und des Lieh- ^ 

tes Beraubte; 

Schonung verdiene, wer mift Gafifreund und Schwä* 

her genannt ward. 105 
Doch der erhabne Äneas gewährete Gnade der 

Männer 

» 
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llnverächtUcLem Flehn, und fügte das Wort zu ^ der 

Woblthat: , 
Welch unwürdiges Loos hat euch, o Latiner, in , 

fcAchen 

Krieg verfiriakt^ dals ihr meidet , mit uns zu leben 

in FreuitdTchaft? 
110 Frieden .muiQiehr den Entfeelten, die Mars lunwarf 

in das Schlachtfeld. ^ 
H^cht ihr von mir? Ich mochie den Lebenden 

^ auch ihn gewähren. 

I^iemah ksm ich, verlieh nicht Ort und Wohnung 

das Schicklal, 
fiicht mit dexa Volh' auch führ' ich den Stireit: der 

König allein brach 
Unleren Bund, und vertraute iein Heil den Waffen 

des Tumus. 

115 BiUiger wars, da£s Tumus lieh dieTem Tode ge£eli 

let 

Wexm ja den Krieg zu enden mit Madit, wenn zu 

feheuchen die Troer, 

Jener gedenkt; dann ziemte, mit mir zu ver&ichen 

die tlüRung. 

ff 

Lebend wäre, wem Leben ein M immlifcher oder Xein 

Arm gab« 

Geht nuiii unterzulegen die Glut unglücklichen Bür* 
V gern» 

120 AMq Xpxack Aneas; er^aunt dort Xchwiegen £e 

alle. 

Und auf einander - gewandt tings hielten ile Augen 
• t und Antliz« 

Jei;o Drances der Greis, der fiM mit Eifer und Vor- 
wurf 
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Ttonii entgeg^ofirebte, dem JilngVnge ; diefer erhub . 

izt ' 

Alb Wort: O grober durch Ruf, trek gröber 

durch Waifeiii 
''Wie roll, troircber Mann, dich heben mein Lob m 

dem Himmel? 125 
\ SoU der Gerechtigkeit mehr ich' erftaunt fein, oder 
I der Kriegsthat? 

Daiilü}ar gehen wir dies in ' der VaterBadt m ver- 
f ^ künden; 

Und lo (las Glück uns leitet, vereinigen wir dem 
[ ' Latinus, 

Liileiem Körnte, dich. Dann fttche^fieh BUndniffe, 
1 ' Tumuf. 

h auch die Scliiclilalsmauren emx^orzuthürmen erfreut , 

uns, 130 
Und mit der Achfel zu wälzen die Marmorblöcke 

. für Troja; 
Drances Iprachs^ und von allen erfolgt' einhel- 
i liges Muimehi« 

Zwölf find der Tage befiimmt; in dem Schuz des / 
[ vermittelnden Friedens 

Schweifen die Troer zugleich, und ungefuaft die 

Latiner 

Durch des Gebirgs Waldhöhn. Es ericliallt von der 

' Äxte Verwundung 1S5 
Dort die Efch; hier wühlt man erhabene Ficlilea 

vom Grund' aus; 
Eidiengehölz mit dem Keil und die duftige Ceder 

2tt fpalten, 

ßofict man nicht; laut knarret von ftammigen Ornen 

die Lafifuhr« 
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F«m im F!n^ ranmelirf Voribotm ie$ fdinek- 

lichen Jammers, ; 

140 Füllt dem Euaniintt daf Um, Mh Wohmmg «aid ^ 

' Stadt dem Euandrus: 
Wdehc! nur jUagft ab Sieger durck Latiun mumle 

den Failas, . 
Arkftder renaen mim Thor, und raffen fidi lodtaib 

fackela 

JNach uraltem Gebrauclu Sehon lenehtet der Weg l 

von dem langen 

Flammenzug't und fireifiet ndt &mem Glaase ikl 

Acker« . * 

145 Pttd der begegnende Schwärm der Phrygi^ 

das empörte 

Trauergefolg'. Alf diefes den Wohnungen nahe dk 

Mütter 

Schaueten» jezt in Klag^ und Gefchzei eaUiravile 

die Stadt rings. 
. Dooh den Euandn» vermag nun keine Gewalt so 

bezähmen; 

Sondern er dringt in die Meng' , und wirft| da ^ 

Bahre gelezt ward; | 
15Q Sich auf Pallas, und haftet an ihm mit Thränen inrf'j 

Seufzemi 

Und kaum endlich gewährt Ausgang dem Worte die 

Wehmut: 

Hatteft du nicht, mein Pallas, £o Mi verhete» 

dem Vater, 

Da£s du hehulidiucr wolUcrt dem graulamen 

dick vertrauen? 

Ach, ich wuläie zu wohl, was neuer Ruhm in 

Waifi». 
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W'üs lo Ichmeichelnde Zier im eificn Kan^e ver- 

möchte! 155 
Klägliche ErftUngsIrucht des Jünglinges ! traurige , 
I Waffen- 
Schule des Nachbarnkricgs! und, was keiii Himm* 

lÜclier härte. 

All mein FIchn und Geloben! O du, ehrwürdige 
\ Gattin, 

^ Selige, weil du entlchlieffty und nicht dies Leiden 

erlebto&i 

Überlebt hab' ich mein eigenes Ziel, ein vcrla£s<- 
I ner, 160 

k Ausgeftorbener Vater l O folgt* ich dem iroiTchen 
t finndskrieg; 
Rutuler deckten mich felbB: mit Gefcholsl lelb^ 

haudit' ich die Seel' aus. 
Und mich fuhrete heim, nicht Pallas, dicles Gexirang* 

hier! 

Nicht euch geb' ich, o Teukrer, die Schuld, nicht 
) euö^ Bündnis, 

i Nicht >den gewechldten Händen des GalirechtsI Jenes 
\ Gefchick war ,165 

UiÜMern Alter bcEimmtl Wofern frühzeitiger Tod 

dienn. 

Harrte de^ Sohns; TroB^ wars, wenn, über erlciila- 

gencr Volsker 
Taufende führend die Teukrer in Latium, jener 

dahinfankl 

Ja nicht anderer Ehre kann ich dich würdigen. Pal- 

las, 

Als der fromme Äneas, und als die erhabenen Fhry« 

gciv 
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VmL dk tyrrlienilchen Füllen, und ganz die tuski^ 

fohe Krieg«machti 

Siegsdenlmial ünd alle, To viel du firecktefi dem 

Tode. ' 

Du auch J&äudeß anjezt ein gewaltiger Stuin|)£ in. der^ 

Rüftung, 

Wenn gleich waren die Jahr', und die lelbige Krait 

▼pn dem Alter, 
175 Turnus t Doch acht was entzieh' ich die Dar« 

länger den Waffen? 

Geht, und bedenkt dies Wort zu verl«indi|;en eue-, 

rem König: 

DaTs ich, da Pallas verlank, das gehä£&ge Leheai 

noch frifte, ^ 1 

Macht dein rächender Arm, der dem Soiin und 

Vater den Turnus 
Schi^dig i&i wie du £chau& Frei bleibt nur zu 

cherlei Wohlthat 
ISO Dir und dem Glücke der Raum, reicht Freude 

lüch' ich des Lebens; 
Nicht dochi londem dem Sohn lie hinabzubiinges 

zum Orkus!« 
Aber Aurora erhob den elenden Sterblichen öh 

lieh 

Ihr aUfegnendes lieht, um Gre£ehäft,zu ei^ineuen uadj 

Arbeit. ' j 

Vater Äneas nunmehr und Tarko hüullen am Meei^ 

Rrand 

185 Scheiter .empor; worauf fie dfe Ijeichname, jeder der 



Seinen, 

Trugen naeh heimifchem Brauch i und fobald fcbwatt^j 

dampfendes Feuer 
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HimraeL 

fcn gegürtet, 

^efen die Miüuier.'aU' ikiüs; dreiaui iitn tiiß\ trAuii«* 

' gen Scheiter 

beifeten jooa zu Bob; und goMgents Januseiigc^lMvl 

' • ftieg* 190 

WTirtleu die Walfeii. 

Bimmftleapor dringt Mäunergefcbrei imd Klang dar 

' Trompeten. 

Mtre weiieii ibdaim in die- Glut der trlcUagnatt 

^ : Lattner 

^bgqriCenea Bäüb» £rzlielm' nAd prangejktdiei iSeliwer- : 

ter, 

htim! und railielnde Räder zugleich; : tliaäs- trauUcfafe 

Schenkung, 195 
|iU%tragene Schild', und nicht ginekMige Wai^ 
, fen. 



M mdi tWetäm Aei Stier' umfaev gtfehUuihtel dem 

(«lüge Eb«r.zugteich «d geraubele Schtf ' d«» 

Ackern 

pigma wesdea gevptfirgt in die Glut; Am gansen - 

^ GeTtade 

Mm fie.die ])reiinendeh SVeiind% und die hall»- 

' " verloiderten Alchen 200 

bten fie; und nichts trennt fie davon; l^t die 

thauige Kacht nun 
^ingedcdit iden mit hellem Crefiim umheAeten Hinh 

meL 



2ati , Am Ei 8. 

Audi auf der andma Seile dte iveliniilmni 

Latiner 

(Beim wnUdbiie T^Mltengeriift'i imd der Ldclmai 

viele 

205 GriQit nuNHi tiieils, wo fie liuikeii, int Laad; tk 

fithrt mau hinweg fie 
Auf angrenzende Äeker, iiad fendel ß» Iheils m f 

Keimet 

Diitta den fibrigen Sehwaim dea rarwirreten Vm 

geüai^elt 

Smder ZaU und Ehre, verbrennen fie. Weit in i 

Gegend 

jLeuoIitm emx^or um die Wette von hlEkifigen Ib 

men die Äcken 
210 Dfewud femfe das Lidit den kühlenden Sek 

ten vom HimmeL 

Traurig nusnehr die Afchen des Brande , undv 

wirrte Gebeine, 

Wählen ^e auf i und erheben von laulicher Eide i 

♦ 

UügeL 

Jczt durch die Wohnungen hcrfcht^ in der Sb 

des ^(eichen Latinua, 
Übedaut Gctöl'i und zumeifi des daurcnden Ji 

mera I 

215 Mütter umher , und Schnüre voll Grams, und zl 

lieber Schweitem 
Trauriges HcrZ| imd Kinder vcrwailt der lichcud 

filtern, 

Fluclicn dem grälsliclicn Krieg', und der jUiaulliew 

b««g de. Tum«.; 

Selbü ja müH' er mit Waifen, er relhft mit dm Sl 

es enttßheideni 
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Der die erbabenfie Ehre vethng und Italia's Het^ 

fcliaft. . 

bfiender med durch Drances der Hab: er aflem 

^ fei gefodert, 220 

Zeuget er 9 Turnus aOein fei gerufen zum Kamjpf dier 

Eutfcheidung. 
^ielfiich fireht da^c^en mit mancherlei Rede fUr 
' Turnus 

Imderer Sinui und ihm fehattet der Königin mMdi» 

tiger Harnes 

lieliach fiüzt ihn der Ruhm mit der SiegsJenkmale 

Verdienten. 

Weil lo fchwoll die Bewci^ung, und hell enU 
. brannte der . Aufruhr; ' 225 

■ehe betruLt nunmehr von der Königa&idt Dio- 

medes 

bringen die Eolcix Befchcid; gar nichts fei gewon- 
. nen mit allem 

lufwand' eilii^cr Müh; nicht Gab' und goldenes 

Kleinod 

iruclite, uoch dringendes FlcJm; nach anderen Waf- 

fen umhcrrphaun 
liüTe man», oder den Frieden vom troifchen Könige 
, handeln. 250 

fcU)ft, vom Kummer betäubt, ver;&agt d«r, Kpnig, 
' Latinus» 

ms mit deutlicher Macht den Äneas leite das 
I Schiehfal, 

lalmt iJiu der Ewigen Zorn, und die CrÜch herfchei^ 

iienden Gräber. 
t)mm die grofse Verfammlung des Ratlis, und die 

erfien der Seinen» 
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235 Ruft er 'dalrcb • Oberbefehl Kiim ftatdkhen < Saal dei 

Palaftes. 

Jene gedrängt nun Arämen zur Königeswobnung ia 

^ Yollen 
Graffen daher. Schon fizet im ' Kreis |. Totragend an 

Alteri ' ^ 

Und an dem Zepter der Maeht ^ unheiteser ' SSam 

Ijatinus. ! 
Jezt die Crelaiid^n,. die heimt ivora-ätf^ehem Reicif 

gAehxet^ *: 
240 Heifst er ferkündigcn, wW ße gebracht^ *uild>eii 

langet die Antwort , ^ 
Ganz in der Folg' und genau. Nun wai;d 
* ' - * fchweigen geordnet; 

Vcaulus aber gehorchte dem Wort»*' und r 

alTo: 

' 'BiMrger, wir lahn Diomcdes, wir lahn die 

vifohe Heerftadt; 

I 

Und duJTchmeHend den Weg bcfiegten wir jegliche 

ZnCall • 

245 Ja wir berührten die Hand, der Ilions Vefie hina 

Sicgreich'baut* er die Stadt Argyripa, feinem Gebu 

Gleidübenamty iit der Flur des Iäpygeii>erg5 Ga 

gäntis. • 

Als wir hineingetreten y und jezt Anrede vergöiuif 

ward;' 

Boten wi» unire Gefchenk', und meldeten Namei* 

' und Heimat» 

250 Wer mit Kriege genaht, was uns gen - Axpi gei^ö-' 

r'i ■ tktgl:)i » * 
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Jener mnaliiai und Tagte darauf mit nthigem Ant* 

0 glüdifelige V&ker, o goldenes Reich des Satur- 

nus, 

Alfer Aufomerftaiiimy welch Schickfal Aört doch dei 

Friedens - 

Segnungen each| tmd ermahnt imflderen Streit an 

verfuchen ? 

Alb vritf welche mit Sttdd einft lUons. Äcilser 'mrK 

^ ödet, 255 

^cinreig' ich davon, was gekoftet der Streit an den 

ihürmenden Mauern, 



Vtf fiir Mluaner der Simois dec^t!) mit unnemi» 
f ^ 

barem £lend 

^üMan wir alle die Schuld der Yernindigung #eil^ 

. durch den Krdikreis, 
jiitieidswiirdig dm Priamus felhtr 'Das weibidcül 
' . Minerva 
^nftem, und das Sulißergeklipp^ und de» RMchö^ 
I Kaiereusi 260 

fem. ifctis. dem' Feldzug warf an .entlegene Stiande 
! die Irrfahrt, 

ilreus Sohn Menehus bis ganz ^ den«lEnden^d€# 

Proteus, 

kd an den Ätna, zu fchaun das CyklopengeTchlechf^ 

j.'. den UlyiTes« 

pcht Neoptolemus Reich, noch Idömeneus wan-^ 

I ^ .5 /.demde Götter, 

|enii' idfi euch, und die Lokrer, am libyfchen^' 

Strande gefiedelt. 265 
äbk der mycenifche Held, lleerfiirft der erliabnen' 

Achiver, 
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Fand durch der Gattin Verratli, der 

felJier im Eingang 

Meuchelmord; auf den Sieger rm Alla laurte der 

Buhler« 

Dafa mir die Götter mi^gdnnt^ zur heimirdien Argos 

gekehret^ 

270 Froh die GemaUin zu fchaun» und Kälydotia lielh 

liehen Anblick! 
Jezo fogar noch folgen Erfeheianngen fchrecUKher 

^ Wunder; 

Und die verlorenen Freunde mit Fittigen Ich 

zum Äther, 

Und als Vögel umfchweifen iie Ström'» (ach memer 

Geliebten 

Grä£sliche Qual!) und eriüllen mit weinender Khgfl 

. die Felfen« 

275 Könnt' ich ja doch dies alles von jenem Tage vor- 

ausfehn, 

Als ich ra£endcr Mann mit dcui Suid auf iiiiumliTche 
o< liciber 

Wütete, und der Cytliere die Hand mit der Wundi 

verlezte 1 

^ Nein füiwahr» nicht tieij>t mich hinfort zu folchcilei 

Kiimpfen! 

Weder ift irgend ein Streit, da Pergamos £ank, wi^ 

den Teukrern 

280 Lberig mir; noch gedenk' ich mit Luft der vergaa^ 

genen UbeL 

Was iln mir zum Gcfehenk hertragt aus dem {«autl<^ 

der Vetter, j 



Beicht dem Äneaa vielmehr. Wir wcchlclten Schaik 

mit Schärfe. 



Digitized by Google 



Elftsa Gbsano« 341 

Und wk gcfelliai HnicL Den Bcblireaeii glaubt^ 

wie gewaltig ' % 
Er nil.deai 8eli9d' auffieigt, wie im Stnm tt die 

Lans&e daherrdiwiiigt! 
Won sweea Sbnliobe BiUnner mit ütm daa idXiCcte 

Landnioeh '285 
Hätte gc2Lcugt; lidbft luimeB m laechus StSdteii mit 

Kriegsmacht 

I^Mpilaiery undt ümlaiirclieiid die Sebiekfaley ^trauey* 
' ten Grajer* 

Wai aneh dort vor der Vete der liarlen Troia 

geXaumt ward; 

lavier an Hekion Arm imd Aneas Hockte des Gra* 

^icgi und wandke den Schritt, Ina mm zehenten 

Jahre verfpätet« 290 
^kide dvrdi Hut» und beide durch tapfiere WaflRni 

Terherlicht; 

||Met von ftfimmerem Sinn. Fügt fUedrame HSnde 

zum Bündius, 
«WcQ ihr et häant; doch den Waftn begegnende 
^ , Waffen vermeidet! — 

^Wai antworte der König zugleich, o erhabener 

' König, 

Haft du gehört, und waa von Am groCmi Krieg* er 
[ geurtheUt; 

So der Gefandten Bericht; da durchlief vielfachea 

Gemurmel 

Seinen der Anfonier Lippen verwirrt: wie, wenn 

Feifen den Abfturz 
Hemmen dem reibenden Strom, aufbrauft der ver- 

khloilene Strudel, 
Tim» T9m Tmi« III. IQ 



Ui Ä N £ il s, 

k 

Und d^« temtdUbarteoi Borde von xanSdhondaiF *VMU 

langen murmeln, 
aoo Ab, aach geftilifeten Mut, fich diiB liBgfilkhM Ligk 

pen beruhigt, 

Bi^f der König die Qöttctr, unA ^acb iimi eilw^ 

benen Xlu'pne: 

Pa4B ^ sum abwogen des Beiffta WohUau:!^, 

o Latiner, 

MTünfc^t; und lieiUaner mx$i M^ kistbfidü. Simtv 

zu erwarten 

FUr die Verianuolung dea Ratha, da äß^ Fem^ «ig 

den Mauern fich lagert; * 
^05 Uneu^lfaigli^Hen Krieg mit UnbeAegbarea JMttii*^! 

nem 

Führen wir^ Bürger, mit Göttergefiddeeht^ daa wyi^ J 

ermüdet jj 
Wwd 4iwch Kampf, noch jfelbejr ^efiegt abUfiM 

dem Eifen* 

VAbt ihr Uofiiiing gefezt auf ätoUfehe Waffen^ 

fagt ihr! 

üofiiung ift jeder fieh ielbft; allein, ihr ibht fie, ^üe 

' ' dürftig! 

310 Wek^h eia vertilgender Sturz das. fibr%e aBea 

fchmettert, 

Uegt vor den Augen euch Mhfi, und fühlbar 

den Händen. ^ 
Angeklagt fei keiner. Wie viel nur an Tap&^eit J 

dafein 




TTSl 


n 







Konnte, das war: man kämpfte mit jeg^cAte 

des Reiches. \ 
Auf nun, welch ein Gedank' in der sweiieiadm J 

Seele mir aufiticg,' " 
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Elfter Gesang. 24^ 

Will ich vertaun, und mit kutzem (gevtöfin Auf^ 

neiMiiMlceit) kundthun« 315 
Mir ifi ein Otes Gefilde, dem tuskifchen StFoiM 
i benadämit, 
M^S gen Abend gefireckt, bis über dk Hur der 

Sikdiiefk 

jKntider (an und Aurunker das Feid^ und cUuM« 

^ d;eff Hügel 

^Rttfsn Grund mit dem Pflug; die Gelbüppielit^ ' 

werden' beweidet, 
pener ganze Bezirk» imd der Bergfadhn fiebtene Wal* 

' uJm Freunde«gefckenk an die Oardaner; Bilk 

üg geordnet 

jlTerie der ißundeavertrag» und Theil verlieben dea* 

r Reiehes. 

Wolaen fi^ hier^ wenna alfo geliebt» und griinden- 

lieh Mraem. 
wenn andere Grenzen und anderes VoIIl zn 

erwlfhleii 

pxxm geialit» und zu weichen aus unfinrem Lande- 

^ vergönnt iftj 325 

Wollen wir zwanzig Schiff' avi$\ kalÜehem Holze 

bereiten, 

Oder wo mehr nuui zu Sillen rnnag« Waa ndthig 

' zum Bau ift, 

pegt an dem Strande genug: felbft fie beftimmen 

der Schüfe 

und Mafr; w geben das Erz und die Htted' 

und den StapeL 
Dum zu bringen daa Wort» und den Bund zu befe- • 

fiigen» rath' ich: . 330 

16* 
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Hundert FrohnbQtfchafter vam er&en Gefdileclit da 

HeiTise man gehn, und reiclien da« Friedenslaub m 

Tragend Gelchenki des Goldes und EKenLekes ' 

Talente, 

' Auch den Stuhl und den INIantcI^ die Kleinod' unfe* 

TfSB Reiche«. 

325 Rathet gemeinTames Wohl, und helft dem ierüallen-^ 

den Staate« 

Drances darauf i ftets noch der erbitterte, wd-i 
' ' , ehen des Tunme | 

l^re mit Xcheelem Neid' aufregt' und Aacheladeet 

Ingrimm: 

* Reich an Hab'^ und der Zunge Gewalt; |doch ipaä^ 

ger feurig ^ 
Kämpfte der Arm; in dem Rathe von unvocächlUchen 

Anfishn, 

340. Durch Aufwiegelung furki der Zeugerin isdele Her- 
kunft 

Gab ihm ein Roh^ Gefchlecht, ein Dunkeles trug! 

er vom Valen I 
Auf fiand diefer, und häufte beladenden Groll mt i 

den Worten: * 
Nichts» d^s räzelhaft ift, und unfeter Oeutpugl 

enoangeUi ^ | 

Forlchefi. du, redlicher FmEL Sie alle gellehn es zu i 

mlfen, . ' 

345 Was das Gefchick verlange des Volks; nur rede» i 

klemlaut» 

Freiheit geb' er zu fprechen einmal i und eulfieigei 

dem Hochmuß 

I 
I 

I 

i 

« 
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Er, deLs linkem Betragen und ungeTegnetem An« 

^ (ii^ will kchs, und mög' er auch Tod und WfJSen 

Mit aadrohnt) 
Maudies Lieht der Gebieter erlofch, und| Ib weit 

^ ' war umherXchaun, 

&mk hl Irauer die Stadt; indem er daf troifche 

Axawap]^^ fertig zur Flucht» und den Himmel er> 

^ fchreckt mit Befehdung» 
£m$ noch zu jenen Gefehenken, den reichlichen^ 

die du den Troern 
I Damihringeu gebeutit, noch eins, o der Könige 
I be&exv v • 

i Itige hinziit und es hemme dein Herz kein flürmi- 

fcher^lto^eri 

, Ikk du die Tochter zur Braut dem wohlverdienen- 

d«n BIdam» 355 
^ Kater, .gewllhrß> und den Frieden durch ewigea 
1 / B^lidni« befefiigfi. 

, Jöoch wenn To mächtiger Schreck uns Sinn' niiA Hei^ 

. ^ 'MV^h^aieiftert; 
' L^^una ihn lelhfi anrufen, und Gnad' erSehH von 

. iknl;£Mber: 
. Weich* er, und rüvme fein Recht dem Va^iAiai^f 
I und dem Ki^nigt 

Warum 4teUfi du 16 oft unglückliche Bürger der 

< ' ofiöleit ' 360 
Iod€«ge&br^ Urheber und Quell von Latiums Jam- 

Ki^iit ifk Heil in dem Kirieg'; um Frieden nur flehn 

wir gefamt dir, 



verlichertl 
(tt»d war' ich«, 
. SMiboM der Dement 

Ifftiiim und; iRwlM#rlm Ii» \iiiiihftt|ilMMH ftfc 
{Mar, iram Rulm diofa bewogi, ^9«Bii».fe:«iill(iil 

in, dem Buien 

Vj4tm- 4i Iuinii4» wem ib heftig deii|. Bmi^iiili 

du n^oligieriti 

die darl 
X^wn» dmft AbIk Z^mnui die Kifafiigr Ag »£w>iiimi 

(q^w wie niediism», üfeUoi, eia ScliyVMii» uj^lieiMi^ 

iinbe^^digt, 

tßpge^i m S"^« :gefrri<|[t I WobUvf du ^ wem "dit 

« 

Vfw^ aoeli Km» im. die Vl^y voidfiiii|ii(^lmjftei 
»75 VSfMm diqb ruft} i i. . Imü» , « . • 



VjWtanf fisti&t er, und ^Urmt ^m. dm ifi^Afn 6»« 

fen^die Worten 
. iBmtijm» : o Orwee^t dir. ä/^u üßiSßi 
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Elfter Gesang. 247 

Bim$ wiuift Bände verlanget der Kriegi und tm 

Vtlen^rfammlttiig 
^ Kmut du zmx£u Dock ukkt £et gefitlit nit Woi^ 
l ^ ten äer Raths&al, 380 

; Wdcbe dtt Acherer groDi her&reuit; da der Mauren 
f ^ VMTckaiiKung 

I Ufodi alme&ret den Fraid^ und in BbA nicht wogett 
) * -Aie Aniben. 

{ Doittiiiie UHt Kede nur iort, wie du pflegft; und fehul» 

dige wich du, 
kJSnncesy der Furcht: dievi^ü ja £o Viel Moidhaufen 
I erfbhlamer 
ifi^rikmer fchuf dein Arm, und mit Siegsdeidanai^ri 

du rkigfium 385 
tAlb «efilde. verfchänfil Wai ftUivittbhe Vapfeifceft 

Mnne, ' ^ 

;fiydi ift die Prolie gemacht l Nifdit fem SkA wahr« 

lieh die Feinde 
AnfaAfticton*%on> uns; vtngaher umfiehn £e die Mau* 

^ ren! 

;iiafi» uns gemd' angehnl Was aauderft du? Soll 
" ' denn tfer Kriegsmut 

Nai ühI* der wittdigen Zung* und in jenen geflUgel* 
' ten Schenkeln . 390 

iaimer dir fein? . • , / 

Wav^ idi'i^ijagt? Mdg einer mit Fügy o du Schnö« 

der, verjagt mich ^ 
^eUleii^ der fieht^ wie gefchwollen von ftiTchem 

Blute der Thybris 
AniivaUl» ifcnd dem Euandrus das ganize Geitehlecht ^ 

mit dem Stamme % 
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I 

I * 

S9S VÜ^OmOimk, mnä mMMM üb Axkdkar lagen dn 

Niekl bnd Bjtfti »wh> iioäi der mickigc Paad^nii^ 

Und die kk Siegir de* Tags zakUoe in den Tarta- 

^ ' rus fandte, 
Bi&gebegt von den Mmeni, msimt der fdnd- 

lichen Scbanze« 
Hielil, ift Qeil is . dm Krieg! Dem cE«rclaBi£ßbe& 

Haupte verkünde 
400 SUIcImUj p TbOTi und demem Gefbhäft! Nur veiuti 

und raiilps 

AUea intft Qmuoi verwirrt! nvtr ethöhi die Kräfl« 

dea zweimal 

Uflteqoekien 'OelißUeelitff, und erniedrigt die Macht 

dea Latinufil 

* 

TXan . tekntkt Pkiygienrehr auch myrmidoiüiche 

• Nim aueli de« 3>dettf Sohn, und den LariH^er Achil« 

lea; 

405 Und» yen den'' Adniaftiten zurück, £römt AuMus , 

angftrolli 

J« wenn er bange Xogar vor meinen VerweiJfea kh 

IMr naoh kf lnlelnd e Sebalk, und mit Furcht die 

Beickttldigung bittertl 

Nie wird Jblclierlei Seele von diefem Arm (o exXcliriii 
r niohtl) 

Dir entwandt; Bm wnfcne bei dir, und geniei^e des 

Herzenal 

» 

410 Jezt, o Vater ^ zu dir und deinem erhabenen Vor- 
trag. 
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Dil, mdbt HqBaiing binfiirl m unDere Wafien 
I Cmfrf 

^ Wenn Xo veilaffen wir im«l, mucL des Heer« einmali* 

I geriUekzug 

kVciUig zu Boden ims warf, uad das Gltick nie wie« 

I .fcr hah wendet: 

: Uto uaa Vlriedttn erfielm, und wehrlos Arecktti iUi - 

j Ziw. 0I wenn nur «twas dco: vorigen . Taylerl&eit 

w«vel 415 
Kl jBir vor allen ein hochbeglikkter. in Ar* 

I lad vorragend an Mut, der» um mchts Solches xu 

Miaumi; 

^Lieber, dem Tod* UnlkiA:^ iMid den Staulr lait den 
I aSäkneA zerknirXchte! 

^ü^ooli weim JVIacht auch uns, und bisher ungetroX» 
; fwtt Jugend, 

.Wenn uns helieiHle Völker und Italer&ädte zurück^ 
I find;. 420 

, Dock wenn auch dem Trojaner mit yielein Blute des 
f Siegsnihm 
Kan; wmn Leichen auch ihm auilodttriM^ und uns 

gtti>Mnfaffit 

Warf , der Orkan: warum denn ca^tfinkt unrühmlich 

an Eingang * 
PliMlich der Mut? was erhebt, eh halb.dk Trom« 

yettf das Herz iws? 
Oiimalf lenkte der Tag und die wechftlnde Mühe 

des Lebens 425 
Manches BcHeren um; o£t hat. um einander * 




Digitized by Google 



Arpü . 

Mm Mittipttt wifd»t dt» huglfcü» ' 'IMmtM^ 
4S0 IM VöltorgAielM nd; nMli fHiwig «ic^ 

LathoM Vdh» der RMini, ind- ier'liiirciitinilQM 
Audi ift «M von dei* Voitker aiUbenen 
Fühlend der ReUigeii Zug, iml Etz luubl 



Mim wofern nucb allfiii in den Kampf auafodern 

435 Und es gefllit^ und fo fbfcr ich ein An&o£^ hin dmj 

CkmMiwolil; 

Micbt bat die HiuEtd' übt stVo Victoria halTend ^emi 

di»n^ 

DoJGb für folclierlei Hofoung ich einem Verüiek md(\ 

«msiebtt daz£ 
MntvoU ,ti<ilf> i^h Iiinon; und fidi' er den groikA 

AeUttM; 

Trag' auch Mhk vom Vulk^us golchixuedete ÜkalidU^j 

Walen 

440 Jener am Leib'! Euch hab' ich die Seef und d< 

Seb>«filif r Latinus^ 

leh nicht einem der Alten au Tax^ferkeit weichender \ 

Angelobt. Micb^ «dlein ruft jezt Änea^ 0 xfiPj 

«4 * ! 
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flifilU £ofl firaooe« vielmelir. ob Zorn bmr wallet der 

fiüiica laü Xod» ob Baba der TafCatlmt 

ilui admieal 
K 'So r^tbriJilaseteii jen' um da« wankfiiide WoU 

nit mMmdert AAS 

Hm^&mu Änea« lievegete Lug^^ und JjLrifigir 



tolkiialt^ ikliei durcMürmt mit Lcrm und Getüm« 

mtl dM Känigf 
W^t^ PijMk, imd eriuUt mit uneudlidbem Sdugop 

«Ittn dm Stadt ringi t 
Ikb in geoxdwteia Heer vou de« Xibfirifi ^oaiQ 4i 



.$iUiti,d0£ tyrrhcnifchen Macht anueJia.ii« gWMV 

' GelUfib 450 

|Ufidifib<.f«rwicrt i& allen der Mut» und dam V^itt 

m dm .BtiTeii 
^4^tt«(t,^l beftig. coopärt üe de« !&0!iiii..uiuiiä(iiger 

StaehdL 

^Wi^ wdaugt man in HaJ^» laut ruft 4u den W^f* - 

i {Imi die Jugendi 

.^tiUhctliTOinf weldUageu die Greil' | und ein wiUki 

4ua laiilieUifieiL KuCaia. fiemükJii« tönt ii'angtiil ufli 

Hi«ml: 45S 

|Aadfita ; nickty ala wenn ßch im.inneren Hain.nul 

«iAandav 

^^InMtidQ Vö^l gelezt, und im .fifchhare». Sfcmtt 

der Padulk 

^IeiIc«a^ä^tÄn auftiünen. durch leuuende Sümpfe . die 
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Liiber anjeilt rief Tumw; 4U Ml wliafti^il 

o Bürger, 

460 ' rodert n Radi die geekrtan, larii l^lliBiniüiiiii 

' Frieden! 
Dordier Mmt um mft Wafien nü addif 

mehreres redend^ 
Rafi^ er fidk auf» nnd MmifoH dm ^wägmim 

enteilt* er. 

- Volubtf» nA ef » g^lmrt den TOMdfdtegiTHgipfni 

Bewafmuig! 

k'Ulir'' Mch die Rntderfchaarl' die gewapHeMNN^ 

ter, MelESipiii^ 
465 Cieraf, aucli dd nit dem Brodeyy ^^efbieil^ 

in das BiacMeldl * 

■ 

nciai TOrwaM nur der Stadt Ztlgäng',^ WBtAm 
' ' die TÜimenl 

Sooh ikr aiidmn fdgt, m ich Ibdim,. mirm 

Angrifl 

Albs Torlieil man rennt a«f der8faidlttul|dtelr 

auf die Mauern* 
SeOft «BtÜbt e« iclen Ratb, und wfidUeH. desiUiM^^ 

Latiim^ 

470 Diireh Jb tittnrige^ Zeilen ^entiirty "äm: 

Voiiaz;, 

Ved anch Uagt er Jdi an, Ui^lMdit üeifctiKgtrn^ 

«u&iaitm 

♦ 

Deidanui Enkel Äneaa, der fliadt ille Alillüll' 

Kinn fiidam.. 

Graben UUt vor dem Thoren, ein- IkeD; devl^iftU^ 

nnd Geiieine 
nAren S». Rnvliec GeUtaia, . dba lihitiges 

demKiiege^ 



I 




I 
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Übt im Hon» Aach die Mamm «nriagt mi« 

fiiebei Gewimmd, 47S 
■Mte nai KMbem gmifeirt; Nodi .raM fie aDe mr^ 

Arbeit. 

^iM'm dm Hempjel empor und den obeteit Qtflmi 

I 

der Pallas 

jürt die KKnigui fdbft, im Mbkgmim Sdiwerme 

der Mütter» 

^ai^jend OcHchenli; und die Toditer Iiaviiiui Bxf Ost 

geüelle^ 

Idedei W4is Vrlaclie, gefenkt die KeliEcIiett 



Augen« ^ 480 



f 

iAan durcMnften den Tempel die nahenden Htt* 
■ ter mit WeifaraucJii 

id wm trbabener Schwell*, ergieflien £e traurige 

Worte; 

WafieabelieildMinde, GiSnin dea Kriegs ^ tritoni- 

Icke Jungirau! 
fpA mit der Hand das Gerchofr den phrygifchen 

Bäuber; üin lelber 
ImV m den Staub yorwärfs, «nd «ftÜBUHtr ihn 

am ragenden Tborel . . 4SS 
. Eiferig gürtet fidi felbft de» witfade Xlurnui zur 

Veldfohlacht. . ^ 

khon in den Hamifch gehüllt, den ratiilitehei^ Sand' 

er von ehmen ' 
Umppen umher, und die Waden umfchlofs er mit 

funkelndem Golde, 
Vehrlos noch um die Schläfen , das Sch^rart an 

Seile gegürtet; 
Mb firalt' er im Xiauf goldhell von der Höhe der 

. Bmc§ iua, 49Q. 
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IM fiflk «tliei^ am Mnt^ uAd dtm WektX dM^ j 

♦ gcnd iii Höfnung: ' 
So wk den Kofipm «ntfli^ mdi tOigiriffieiieR Htf^ 

ter, 

IM nttm «nllieli, dte Rod» uril» der crfbile» SlNttii 

Stallt enTMier in« Weid" imd der gnCeadm 

Heerde der Stuten, 
495 Oder, m hdta fBffdmt in der tnlificlten' WAf 

des Stromes^ 

AoMtttl^l few§^ Jininft e<» imd mit 

ncm Nacken, 
fi^pigee MkIb$ mUa er fielet die mOai! ifai 

' Half 9 um den Bug ihm« 
flcgcn Um fctttf im Geleit dar wlikifchen 
I ger> Camilla 

Eilig Mmp maAaek Tbore der" Stedf m dei^ llbft^ 

' die Fiirftm, 
500 Sprang Bei' kenftf ted» ftlgend rngMA^ #b Oü* 

liehe Heerfchaar 

. Ottl vm "nMkmm Roffisn anfii läeiid, Dnik fWkr 

fie alfo: 

4 

Ihnnu» «ofism Beb üeiber die 1>ipfierkeic 101% 

▼ertrauel^ J 
Hhg*: ieb Mft «lül «nremien dee Äileadtnge£4ivi- 1 

der> 

uMi enmcHMB lUMni der tjfspienKiMi neoi^v 

AngräL ' 

505 Mük .kfii mt nb dem Arm dfe <l4Br «iMIhit 

des Krieges: 

Du lUk Mir dw* M raem zu FU^, imd liekniF«« 

die Fe&uag» 
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* Elfte a. Gesang« 2&& 

' Jungfrau: 

.0 ää IiMb Selmok, Jttagfiraiii wie foH idi nil 

I Wort dir, 

fW» nit d«r- tiMt dir dmkmf Dbcb mm, weQ aHn . 

ihiirti tagcit dm Mal, mir MUtibaitatiii feia 

' du. 510 

I gemeldet 

M der Frerlrt ibieif dor Rmfigen MdtoJMinift 

nung 

^l^ifaiidt» «a' durehtraben daa Faid; firihft Uobib» 

! er die fteilcn 

liqpmadeii Jim auf die Stadt n ftpdwtt 4e«i 

{ Heerzug. 

KAynaehfteHiiag bereit' ich im waUMmwUbcrleit- 

Ilohlwcg, 515 
^ dea ScUunda Einlage mitMaaü tnid Waflea 

befezend. 

jÜtt flüt begegmndeii Zeiehen ^otapfidi: de« tynkeat^ 

fchen Reiter. 
4er der xelbbe Bfeffapiia ge&llly lotbriftlie 
' RoCmaeht, 
bd die Tibamna gefiuidti dn Mbft aiioh iH^aMe jhr' 

Fülirungi 

^^dw^ mä mah den Meftpua nil lludielieni- 

Worten ermahnt er ' 520 
^ft den verbimdenen FürJlm xum Kampf, imif 

ftrebt auf den Feind an« 
Knnni darcb.VMpdungen ajahat eitt' *ShAf ^ 

geCchaffen liir Kriegslifi^ 
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Und iur WafTenbetnigy drai dicht mit dunkler Belau- 

hwng 

Jegliche Seit' andringt, und wohin Xehmal leitet 

525 Öfiaend den engenden Schlund des tmwiUiiüirigai 

Eingangs. 

Drüber auf ragenden Warten und hoch auf den 

Seheitel des Berges ' 

liegt ein ebener Plan unerkannt und ücberer. Rüdi^ 

sag: 

• Wolle ^nan rechts und links fich entgegenwerfen ^ 

Angriff 

Oder behaupten ^e Höhn, und mlichtig^ felfen en^ 

roHen. 

630 Hieher eilt der Jüngling, bekannt mit der Ri 

der Wege; 

Schleunig ergreift er den Ort, und beiezt die fchwi 

rige Waldung. 
Doch «i der hurtigen Nymf ' im erhabenen Atk^ 

' Kur Opis, 

Einer der hefligen Schaar und der zugefelleten Junsr 

Wandte Latonia £ch, und fo mit traurigem Ant- 

Ii» 

535 Redete £e: Dort« wandelt zum graufamen lixkff 

Canilla, 

Und in unfere Waffen, o Jungfrau, huUt üe uxafoii& 

fich, 

Werth Tor anderen mir* IHicht neulich ja kam (ü^ 

Diana 

Solche X4ieb', und rührte mit plö&licher^Wonne (U^ 

Hers ihn 
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Denn da^ vertrieben um HaDs und fiolze Gewalt^ dar 

Beherfdier 

Metabu« mch aua der Stadt dea altruditbaren Pri* 

▼ennttmy 540 
Nahm er daa Töchterchen , fliehend aus ringa umdro* 

kendem Auffiand, 
Sic&'sor Genofltn der Flucht» und henamte daa 

Käid nach der Mutter, 
(Die lieh Caamiila genannt mit verändertem Xheüa 

Camilla. 

. SeM an der Bru& he tragend, durchwandert' zt ein« 

famer Wälder 
longauffieigende Höhn; ringa. drsüigeten* grimme 

Gefchoire, 545 
Oad ringa flogen umher in bewaiheten Haufen die 

Volsker. 

Schau, in der Mitte der Flucht, da rollte gedrängt 

AmafenuSy 

.Schäamend zum oberften Rand: fo vofl ana gebor- 

fteiien Wolken 
Stürzte der Gu£9, £r Xchwämme Xo gern; doch liebe / 

des Kindleins 

Uenmt, und Furcht {iir die Bürde, die trautelber. 

Alles erwog er 550 

Schleunig im Herzen mit lieh, und kaum fland die^ 

fer Entfchlufs fefu 
I Seitt unmIiDiig GefehoIiB, daa in nerviehter Rechte' der 
I Krieger 
Img, von hnotigem Wucha kftvoU und gegltthetem 

Kernholz: 

Hieran fügt er die Tocliter, in wölbende Rinde dea 

Korhbauma 

I Yi«Mt Tim Vom. III. 17 ' 
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456 Eing^begt^ und bequem um de« W«r|l]peeirs Hille 

Lefeßigt; 

.Und wie in mifchtiger Hand er fie aufwogt, ivitt er 

zum Äther: 

pir^ allwahende Macht der Gehölz^ o latonifdio 

Jungfrau, 

Weih' ich Vater das Kind zur Dienemf Deine 

GefchofTe 

JHalc^^ zuerA demütig entflieht iie dem. Feind' 

O empfang' fie, 
560 ^GiSttitt, dija Deine, 4ie jezt unficheren LUfien w 

traut wird! 

Sprach« y imd den Schaft ümdrehend mit angefecei^ 

getem Arme 

Schnellt er; da raufcht da« Gewogt , und Über dett 

reifsenden Strom hin 

fliehet etSmairngswürdig am fchwinenden Speere 

Camilla. 

Metabu«, ab Xchon nüher die Schaar der Verfolger 

herandrängt^ 

565 Oiebt £clt dem Strom^ und, Sieger nunmehr, cht 

Gefchofs mit der Junglrau 
Bei£rt er, der Trivia Weihegefchenk, ana dem grS- 

nendeu Kaien. 
jNie hat eine der Städt" in Wohämsm <>der in 



Mauern ^ 
Jenen gehegt; nie h«tf er die Händ' auch gebotea 

vor Wildheit! 
Hur, wo der Berg^rt weidet, in einfamcn Oden ver- 

. kehrt' er. j 
670 Dort dem Kind* in Gefträuchen, umfchrecla Ton j 

. gelabbertem Raubwiid» 
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;6«b er die Stntf aiu der Heerde zur Amm\ und 

die fiaibeade Naiinmg 

I Wfldemder Milcb. eimnelkeBd die Bmft m die sSrT* 

liehen Lippexi* 

'Ab die lallende Techter nerft inm wrakender 

Spmn geprägt, Befdiwerc' er mit fchaifeiD Spieibe 

die Uänd! ihr; 
tSsä' muk hSSnfs/t er und Bogen rar Wehr «n die 
^ Schulter dem Mägdlein. <75 

|Aatt de« Goldei im Haar» und ftatt de« langen Ge* 

-wanden 

[WaDte d^ Tigerin Hülle vom Hänpl um den Rtteken 

hinunter, 

iSekim eu« kl^didker Hand entflindlB £e Kindeip- 

gelchojffey 

Cid an geriindetein Band' um da« Haupt her fbbwm. 

gend die Schleuder, 
Waif 'fie den Slbemen Schwan und firymonifche 

Kraniche nieder« .580 
Viel der Mütter umfonft ringsum iii tyrrheniCchen 

Burgen 

Vthfcheten jene zur Schnur. Sie, einzig vergnügt 

mit Diana, 

jung&äuliche Zucht und ewige Lm& all Gefchofr 
/ Ifen . 

unwalikejider Xieu. O hätte doch nie £e ent* 

flaminet 

leaer heiehdende Zug, da ile kühn auf Dardaner 

eindringt; 585 

lieb mir wäre iie jezt, und meiner Gefpielinnen 

eine! 

. 17V 



Aber wohUu, da einmäl unzeitiges Scbickfal He 

Gleite mir» lüjisdef vom Pol, und i^eüidie das Land 

' der Latinery 

Wo mm trauriger. Kampf mit Uuglüdisahiiuiigen 

anbebt' 

690 Dieles empfah, und lauge den rächenden P&il aiu 

dem Köcher: 

Hierdurch y wer auch mit Wunde den heiligen Leibi 

. ■ ihr veiieze, \ 
Troer und Italer , büf sc zugleich mir mit Blute den^ 

FreveL. i 
Dann der Dulderin Leib und ungeraubete Kü* 

ifaing j 
. Trag' ich in hohlem Gewölke zur Gruft, und eiftatt': 

ieh der Heimat. | 
595 ^ Tri via Illachs; doch jene, die wehenden Lüfte | 

durchgleitend, | 
Raufchte hinab, und es hüllte den Leib fchworz-l 

. wolkiger Sturmwind» 

* Aber die IVIacht indi iTen der Dardauer nahta 

den Mauern, . 
Tttikifcbe Führer zugleich, und der Reiiigen £ünt- 

liehe Heer£chaar, 
Alle' aadh':ZikU in Gefchwader gereiht. Laut iSb& 

das Blach£^d 

600 Donnert das trabende Rofs, und bekämjjft kuizkal* 

tende Zügel^ 

, Dort' anfizdmd tuoil dort Schon weitum Aarret von 

Lanzen 

Bifeiii das Fe^» und die Ebne, durcIiTchweht to» 

Rüiiungen^ buikelti 
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Auderecfißiu MeilAX>us^ und hinter, ilim fclmeUe Lati^ 



Cpras dem Bntder gefeilt, und die Schaar^ der ^ür« 

Bdn Camilla, 

Kommen int Feld' entgegengekehrt; vor £recken üe 



eos 

In auskolender Hand weitlan , und kräufeln den 

Ufld die Begegnung der INIänner entbrei^t| und der 

RoKe Gewieher« 
Schon im nahenden Lauf zu dem Wiul der.'GelbhoITe 

gelangt, fiand 
beiderlei Heer; flugs brechen He vor jnit Grefchrei, 

und emuihnen 
BrauXend^ Roll', und ergiefsen zugleich ringsji^r die 

Geibboffe, 6iO 
Häufig, wie Flocken des Schnees, dafs ganz ftch 

umfiehaüet der HimmeL . 
Plozlich Iprengt Tyrrhenus zugleich ; und ^dev 
• ; rafehe Akonteus 

Mit anltrebenden Lanzen hervor, imd 'AdlkMi 

anierft £ch 

Starz mit lautem Getön; dafs im lbliBieti«mdili ^11 ^ 

" ' '.J * des »Galoppe« . 
Bnifi an, Biuft den Gäulen ieifeaielit De* ^md^ 

' fchwungne Akonteus, 615 
ftmlendem. Bliz gleichbar, '«ndn fliegender* Xaft au^ 

: : i }• j I . dem FeldAück, 

SttticKt aiif da« Haupt ÜNndifli, uüd ««äratkwM ^ätA 

.Greilt'in die Lüfte. 
^mkß 6id die Reihen y^rwinft^^wid die*''umgewiMkd« 

' ' ten luatiner 
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Wei&n dxG Tart£clien zurück^ und Xiadtwärtä dielm 

£e die RoiTe, 

620 Xroja's Reifige folgen, es luiirt die Gelchwadei Aly- 

Und ißhon naha £e den Thoren; und wiede£ erhöhn 

dk Ijatmer 

FeldgeXe]n:ei| und lenken herum die gefcluaeidigen 



Sclinell IiQd jene gewandt^ und entfiielm mit verliän- 

^ . geten Zügeln: 

So wie das Meer^ vorltufend in ftets abwec]ifielii5 

dem Strudel, 

835 üfim tnm GeAad' anftürzt, und befdiSumt IiqcIl Oes 

r 

. die f eUen 

ScUl^, imd dien änißerBm SmSL/wiM gdbopM 

Welle befpiilet; 
KuH wk Gemb rikkwSrU, uin trieder dttr^voUeü^ 

VelTen 

Bfaadendf entflidit^ «nd den StnmA in .taHH^ed» 

der Watte zurückläDit; 
Zweimd trieb der Btnidcer den R»liite gegen dit 

Mauern; ' 

6S0 Steimel weiekt er der Wdr» und bedodd 

fchaueud den Rücken* 
Aber nachdem snm dritten der Kltopf anfpreugend 

gefamt nun 

SduMT tiiil Sdiaar an einander SA iOge, and Aan 

Manne der Mann ftand; 
leso ring« Wehklage der Sterbenden, jea^ in te 

Blutfbrom 

find riqgf Waffen. nnd Leiber, und rings mit geinoT' 

deten Männern 
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Noch halUebende RolEe gewäkt; und 

Kainx)f aeigt. 655 

Sghf QtßkKbüSp Ichen dte Rdaalna Mbax M 

nahen, 



den Stalil an dem Ohre. 
,Dodi der getroffene Gaul biami vrüteBMl ^mfOB, ^aä' 

erhebet» 

|6egen difl Wund' unwülig, die BvuR und die Xchla« . c ^ 

' genden Schenkel; 

Jtast ' enüBfäU iii . dm ; Staub. €atii]ua striift dfiA« 

I i^as, 640 

^nd» der wac an Mul^ und groI«. an Jüeibi . uiidl 

^ Bewa&iung, 

iWiifi dm üexioiniua ab; dem gebloCi^ vu£ ^ >&dam^\ 

tel das gelbe' 
Hftapthaai: äiehtp und die . Schulter ..ge2dö£Bt; nichts 

fchredsen ihn Wunden: 
&> Hl er, offen dem StaUi Ihm gefchndü^ iß die' ' ^ 

mMditigd Achfel, 
Zittert de«. Speer» und^ luilmmefi den : !ft|i^ dureh* 

bohrend^ mit Schmerzen« €45 
^Bingramher firömt dunJkel daa fibit; .ringa Xidchnainft L 

lfaNfckt.iiMin 

Eifernd mit Stahl» und fuchet den rüikiQÜehen Tod/ 

dureh dfe Wunden. 
Mitten die Morde hindurch frohIi>cIdL du» gekö- 

«berle Heldin, 
Eme der Bxük' entkleidet dem Kampf» Amazone f 

CamiUa» * 

leso dicht mit der Hand die gelchu^etdigen Schafte 

ae; ' 650 
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Üdw nift imen&lidet ihr Am die gewaltig« Sfre^ 



fieUeniMöitt «m der Sobiütei? Gefctoüi und Rittmig 



Jmü JbjjATy' «ifemi .einmal rttckwICiti die reOmbea»' 

, ' ' * ■ weiche!^ 
Negt diiit gewendeten Boges die fliehenden FftSe 

zu fenden. 

655 Aber miher* dai etlefiie Gtoleit, Marina* die Joi^ 

' • frau, • * I 

T«Ua ^leidh, und, fehwingeild: die dieniie fiarte^jt 

Ilakc&aniiEi die- felber* txm Schmach £oh die hds«« 

Camilla I 
AäutAxsMf im^ Fneden? md' Streit gleich fpoe Bedie^ 

nung^ I 
So wie am Strom 33iennödoa der tbrakiTdien Män^l 
Xi^hw' if . niiinen Heerrchaar 1 
660 1Mbt|u itty^^^m^Krieg' aiisziehn in fiirbiger Wehri 

AinfiZonen; l 
Sei»iiilB ifippölyte^ Jeis, w^tfui; die martiibhe Peiitiie-4 

Heiwwägta mit Crefpaiuiy - und umher in juheia- 1 

' deifr! A^iilrahr i 
WeiMichea. Sctiarengewiüil» frohlocM mit mondücließ,, 

jioLf."!*'/ «CFaräehen. 
. ' > iWei» -mitiuder Wafie zuer&, und zulezt weii^ 

'«Arehduire Jungfrau, 
665 Stimhtefl/idH?t^ttder wie vielei ^är. Sterbeaden waiffi 

dttiünr Xrde? 
:>n>Si& fiiQiätti^. den Sohn desiKlytiua: d^y i 



axt. 



Diana' 5« 



0^^ 
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Jene die olEene Bnift mit langer Tanne dmrchfehwie»» 

tert; 

fmfsame StrSm' aflubreckeiid enttamnfit et^ unfl 

mit den Zähnen 
Kieet er Uutigen Staub, und yrlOzt auf.der Wunde 

Hell ilerbend» 

Lirif dann, und Pägafus dann: der» vniL not getpom^ 

. ten 670 
6««1 riickwärtä er gewfilset den Zaum anSrengetei 

Jener, 

Weil er üun nakt'i und die Hand weUboi dem eni* 

gleitenden darbot, 
ftörzen ^zligleicli £e haupüingi jn . Stauh»^ Dami 

ftreckt fic Amafirus, 









III 









von feanher • 
leieusy Haipilykua dann, den Demöpboon dann, . 

und den Chromiff« 675 
So liel .Spees^ in der Hand ürndrcJit* ;jindL ent£andle^ 

die Jungfrau, 

So.vieL' Iknken der Pliry|;er luualk^i Fem feitet der.: 

' ' Jäger 

Ocn^tuSy &emd an^.Roftung, auf edkm J^ygerr. 

liengfier 

Beia .iUa gediegene Schulter das.. deeiiäuiikigenj, - -t) 

Stieref 

inmrdedU.in der Schlacht, und daia..Haiiptuwei<gäh«:i 

\yr,^' ' nendriutthüllet ■ 680 

S(^aadiimd.JBaoken.dß8 WoIüb mit^ wei^/vorjbrren- , 

.ir.:.den 3Säktten, 
Und .dem jiändlidh beweinet :di^ U^A'n fiia .hfiQÜgßx 



. V. JBfkkniftab. 



» . • 
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GfoDi bk dof Bfenge verkebrt er, und ]:agt mit dci 

Scheitel empor ganz. 

Diollm MUUMkff äußkngenäLf (denn leiolii int 

deter Flucht vvars) 
685 Bobvet fie durch, imd redet die fendlichen W( 

darüber: 

Haft dttj I^rrriiener, im Vork WildpveU xd 

gen gewähnet? 
Heut ift gekommen der Tag, der euck mü 

chen Waffen y 
Worte vergab» Doch melde den vnteren 

der Väter 

Diea niclii eitele Lob: du Xankfi dem CfeDebofis 

Camilla V 

690 Straoka den Btttea darauf und Or£lochus, beide 

der Troer 

Qxöüe&a^ Butes durchdrang, den gewendeten, htf^ 

ten die Spize, 
Zwi£chen Helm und Panzer hindurch, wo de« Bei^ 

tenden Macken | 
Schimmert, und links von der- Schulter die TwäinX^ 

am Arme herabhäiigt < 
Doch den Orfilochus flieht £e in weit auskreifsndes^^ 

UnOauf; 

6^5 XeuTcht ihn dann, einengend den Krei^ und dem fol- 
genden folgt £e; 

Dann mit .Gewalt durch Waffen dem Mann nid 

Gebeine die Slreitazt 

Schwingt fie, empor heb hebend, da laut er fl^^ 

und jammerl^ 

Schlag auf Sclikg; warm feuchtet die Wund' iim ^ 

Hirne dea Andis» 
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Ihr begegnet^ und fiuzt ^raimyoU vor dem piöz* . * \ 
I liehen Anblick 

Jj^^ hnegritfhei Sohn, des AppenninenbiewQb* 
1 nm, 700 

^wbt der Ligurer lezter, Ja Tcufchungen gönole 
I daf Schicküd. 

fder Xah» da£s. ferner durch Lauf zu entriimen 
dem Kampfe^ 

kler die ^bSsgende Fürilin noch dbzuleiikeni um? 

lonfiwär; 

m' Tarlchlagenec Seele Betrtig au«£imend un<^ . 

Afgüfi^ 

t er: Waa ift GroDiea geliian, wwn du Mädch^ 

dem tapüem 705 
vettraoft? Eatbge dem Flug% mad sdÜM auf 

ebnes 

wage dich' hm^p mit mir l^npfen im 
i Fufskampff 
JjlaUl «xhennft da fiinrahr, mm wutcUges JfraHm ' 

Verderb bringt l 
Spi^nAMi dodh jane toU Wut, und empört Ton 

der Flamme des Schmerzes^ 
jBcSdht der GefiÜurtin. das BoTs, unA AeBlt jRcJi, M 

gleicher Bewafiiungy 710 
jKoefcend die Klinge m Füb, und gatioft mäK lnutaver 

Tartfcho« 

, Aller im Walnoif dab gelungen die l4ft» : bgci flieget 

der Jüngling 

Qbno Vemig» und in Fhtelit mit gawüdetaa Züg0l 

enteilt er, 

! Da die.«eUadale Vaxfe dm Gaul vafpaM »ur EmM^ . . 

< iungi 
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715 Ligurerfchalk^ der umTonft mit erliabenem Hute 

daherprangt, 

Sonder Eifolg veriucM du, o Ichlüpfriger^ KiMe 

der Heimat; 

Hiid nicht Jbringt cUcii die Lift unverlezt dem betrüg- 

liehen Amiual 
• Alfo ijpxach^ßey und feurig mit hurtigen SdoD, 

die Ittngfrau» 
Xiäiift £e demi RoHe voraus, und grad' in die Zügel 

ihm greifend; 

720 Rennet iie an, unid beüraft mit blutiger Rache deu 
f Frevlerr 
Leiditj wie der heilige Vogel vom luftigen Felfeu, 
" ^ « der H«ihichty 

Rafcheres Flugs einholet die fehwebende Tauh' in 

der Wolhe, 

Viad die ergriü^i^ h^It, und mit klauigeu foaficu 

: «erfleifchet: 

Blut dann ünlvt aus dem Äther hex ab, und gerupfetc 

- Federn^' 

725 Diefes bemüht hoch fizend der Götter und Sterh- 

- ' ' ' liehen Vater, 

INficht unachtfames Auges, vom obeiB^n Haupt des 
• Olynipui. 

Tarko jezt, den Tyrrhener, erweckt zu wütender 

Kampfgier 

Jupiter, ihn mit -des Zorns unmä£sigcm Stachel empÖ- 

y i xemL< ^ 

Siehe die Jlörde durchrennt und die weicheadfifl 

« 

Oidnmgen Tarho 
730 Siftalell auf dInn .RoIs, und (ermahnt mit vielfach rei« 

sendem Zuruf 
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NajaenÜich jeden der Meng', und frifcht die Verjag« 

ten sinii AngriC 
.0, die ihr nimmer euch grämt, o ftets mutloTe 

Tyrrhener, ' 
Welcherlei AngA? wie kam in das Het£ £0 Ichla^ 

Veisagtheit? 

Tummelt ein Weib die Zerftrcuten, und jagt £0 gi:o-* 

iise GeCehwader? 
Was' denn tragen wir Stahl, was eitle Gelchuil' in 

den Hünden? 735 
Doch nicht faul^ wann Venus euch winkt, und nächt- 

liehe Fehde; 

Oder, wo Lacchifche Chor' anlagt das gebogene 

Schallrohr, 

Abzuwarten den Schmaus, uud die Becher gefülleter 

Tafelnl 

Bas freut, diefes behagtl wann der heitere Prieiler 

zum Feümahl. 
NütUget, und in die Haine das leckere Opfer empor** 

ruftl 740 
Tarko riefs, und hinein in den Schwärm, wie 

' dem Tode Jüch weihend. 
Sprengt er das Rols, und gerad' auf Venubu fiiirzet 

er wutvoll; 

Sehten ihn eutmftnd dem Gaul, umfcUmgt er den 

Feind in der Rechten, 

Und vor dem eigenen Schools mit Gewalt entfuhrt 

er ihn eilig» 

^ ffimmelempor . hallt lautes Gefchrei; und alle Lati* 

ner 745 
Wandten 4|e Augen daher. Rafeh flammt durch die 

Ebene larl&0| 
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Waffen etttfähreiid und Manu; jezt oben den Speu 

ihm ergreifend, 

Briaht er da» fiiTen herab, und wühlt nach jeglidier 

Öftinng, 

Wo er die tödtliche Wund' einbohr': aber Heb 

ArSubendy 

760 Hemmt von der Keh}e die Hand, und weicht duich 
/ KriCfte der Kraft am. 

So wie der gelbliche Adler im Flug' au£&uckend den 

Drachen 

Trügt durch die linft, und tek mit verrchlungenes 

Klanen umMaimnert; 

Doch die verwundete Sddang^» auskrciXeiule Winr 

düngen drehend. 

Starrt mit gerichteten Schuppen empor, und zUldiea* 

dem Munde, 

755 Aufwfirti bSumend den Hals; nicht weniger drängt 

er mit krummem 
Schnabel die ringende ftets, und Ichlägt mit den 

Schwingen den Äther; 
AMo trägt fiegprangend den Raub aus den Reifigen 

Tiburs 

Tarko daher. Nachfolgend des Feldherm glücklichem 

Vorgang 

Stüriat die Mäonierlichaar. — Text Arruns, tSSÜg 

dem Schiekfal, 

760 Siehe, der Tchnellen Camilla mit S^^eer voreilend und 

ArgliÄ, 

Schleicht er herum, und verfucht die geßOligften 

Wege des Glücke«» 
Wo auch immer in Wut das Gewühl durchTprenget 

üe Jungfrau, 
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Amms nabt ihr bclieud'^ und den Gang in dei Stille 

belaiifcht er; 

Wo die Siegerin kehrt, und den Fu£ß vom Feinde 

surückhebt. 

Weiebt der Jüngling geheim, ablenkend die burti« 

gen ZtigeL 765 

Dort nun fjpSht er und dort Zugang, und durchwan- 
dert den Umkreif 

iBingsumbery und fchwenket die zielende Lanz' unezw 

I müdet 

CboxmM^ Cybele'« SproDg, und weiland Pnelto 

der Gtftliny 

jlmAlele fem einher, von phrygilchen Waflbn um«» 

fchimmer^ 

jtaifcaiidl 4en rcbSmnenden Gaul, den ein il^rende« 

FeUy loit des Epm« 770 

Utufp^igdleclit Mfbaurcbend und maTchigem Goldcw 

bedeckte. 

Ahm* felbfty yoifebeinend im dunkelen Purpur de# 

Au^land^y 

fflag vom IfjcieibQKn gortynifcbe Pfeile zu fchncl- 

len. 

I Golden ertSnt an der Sdinher der Bogen ihm, gol« 

den dem Seher 
B^Mcet der Hebn; auch das Safrangewnnd und die 

rauschenden Schösse 775 
2tttes Leins find im Knoten von rdthlicbem Golde 

gebramelt; 

^ iß geflickt ihm der Rock, und die BirbarbiOle 

der Schenkeb 
^1 dab entweder an Tempel die Jung&au troiTche 

Rüliung 
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Hütetet oder auch Xelbft mit erobertem Golde gezie* 
^ ret 

780 Ginge zux Jagd, dem jezo aUein aus allem Cretüm- 

mel 

Kämpfender folgte fie blind, und unvorficbtig ths 

Heer durch 

Stürmte fie, weiblich enöirannt von der prangenden 

Beute VerlaiLgen; 

BiBä da endlich die Zeit lieh erbot, aus der heim« 

liehen Lauer 

Warf das Gefchofs, und laut z.u den Oberen betete 

Ammsc 

785 Schuz des geweiliten Soracte, der Ewigen höcli- 

fter, ApoUol 

Den wir zuerB: anfldbn, dem ücktener Brand in dem 

Stapel 

Slammt, und dem im Vertrauen der Fr^ömmigkeit 

mitten durch Feuer 

Auf viel gliiliende Kohlen wir Dienenden fezen den 

FuÜBtrittl 

Lais, aUmäehtiger yater, doxch Uttfere VaSsü getilgt 

fein 

790 Diele Schmach I Nicht Hüllen, noch Stegsdenhiiial 

der Ycrdrängten 
Jungfrau fodr' idi, noch einigen' Raub. .Mir tdutk 

nur hünftig 

fihre mein Arm» Ffflh dies unfelige Sehj»u£d von 

meiner , 

Wunde gezahint; gern kehr' ich zu heiraifehen Stfid* 

ten auch ruhmlos! 
' jPhSbui ranufam das Gebet, und ein Xheü def 

Erfleheten gab er^ 
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Williges Sinus, ein Theil ver&ceut' er ixt alfamende 

Lüfte: 795 
Da£9 uuverlehns er ftreckte zum Tod die verwirrte 

CanüUiif 

Wiuikt' er dem flehenden zu; Rückkelur in die ber- 

lieh» Heimat 

Gäimt' er ihm nichts und den Wunfcb verwehe te 

AOrmender Südwind. 
Jezty da gefchnellt aus der Hand durch die Luft i 

ansifchte der WuriTpieli^ 
jRiditeten auiinerkram lie den Geiß und wandten die 

Augen . 800 
Alle zur Fürßin, die Volsker; Sie felbfi war weder 

des Luftzugs 

Eingedenk, noeh des Schalls, und desi fa^hhef • kom« 

menden Speeres; 
Bii das Gefehob anlangend hinein in die. oflfene Bnift 

' ihr 

jlhang, und tief £ch beranTcht' im BrgtiDs jüngfrfiu- 

Uches Blutes« 

• Bange Gefiihrtinnien beben heran, und die flnkelide 

' Herrin 805 

iMen lie au£ Bs entflieht^ der: vor allen: erlichro« 

^ ckene Arruns, 

'Osaz von Frdhliehlceit wallend, und Fiirehl$ nieht 

' iiirder dem WuriTpiels 

I Wsgt er zu trauni nodi entgegen m gt^hn. den 

I 

' GcjCchoITen der Jungirau« 
^ Do wie jener, beyor ihn ieindliohe Speere ver* 

folgen, 

Obne Verzug abwegs in d^e H$lai der Gebirge ücli 

rettet, 8i0 

ViB»tL TOB. Vom. ni« 18 
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Gleich nach des Hirten ErmorcTung, der Wolfi und 

de« weidlichen Stieren, 

Seiner verwegenen That ftcli bewufstj und unter den 

Bauch hin 

Schmiegt den erzitternden Schweif, tind bergende 

Waldungen auifoeht: 

Weniger nicht aus den Augen verwirrt entrafte £cb 

Amins, 

Bis Und in geftrengeter Flucht vermiTcht' qr lieh unter i 

die Waifen. 

Sie mit der Hand zieht llerbend den Wur%iersj ^ 

doch im Grebeine j 
Steht 'die «eibme Sjpiz' an den Rix)pen ihr, tief m 

der Wunde. 

Blutlos gleitet fie hin; und im Tod' hingleitend 

erfiarret 

Ihr das Aug', es verblüht die purpurne Rötlie dem 

Antüz, 

820 Sehiraoh auflitiunend mir Acca nunmehr, der Gef^ie 

ünnen einer, 

Redet fie, welohe getreu vor anderen war der Ca 

miUa, - • ' 

Der fie befllSndig ihr He» mitfheilete; alfo beginnt 

fie; 

So weit, trautefte Aeca, mein Thun! Jezt rauht 

mir die bittre 
Wunde die Kraf^ und gefchwürzt wird ringsum alles 

von DunkeL 

825 Eile hinweg, und verkünde die Abfchiedsworte dem 

Turnus: 

Sr nun trage den Kampf, und fehüze die Stadt m 

den Troern* 
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■ I*b. dem woUl - Mit d*„ Worten zugleich lo.- 

laffcnd die Zügel^ 
. Sank fie unfrehrfBig rt, BM' ab. Jezo erkal. 

tend 

Ward jedwede, Gelenke, gemad, fie entbunden, und 

neigte 

Nacken a»d Haupt ohnnrifehtig z«, Tod', hi„fe„kend 

die Waifen; gjj, 
Und mit Seu&eii entiielit imwiUig der 'fceift in den 
! Abgrund, 
poch nun fteigt aaenneblieh der Kriegsausruf zu 
* den gol einen 

Sternen empor; roh Aiimt nach dem FallWte Camilla 
' die Feldfcldacht. 

.ßü»6«her rennen gedrängt die - ßmiiicheil DaftUner- 
\ Völker, 

Cnd die tyirhenifcheii MÄcht*, und Euandm« Arka- 

dcrfchaaren. 

I Aber es £zt voriängft der Trivia Wachterih, 

Hoch auf dem Gipfel des Berge., und fiüüit unei- 
I fchroeisftn die Kampfe. 

1^ nun fem in der laut uintol>enden Jünglinge Auf- 

mir 

« vom traurigen Tode gebändiget M die Ca- 

milla: 

e fie auf, und erhob aus inneraem Bufen die 

wehe, au fehr, Jungfrau, ja zu fehr graufiime 

Befiraiiing ^ 
du drob, weil Troer mit Krieg zu 

p&n dxt wagtefti 

18^ 



^ificti 
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Nicht, daCi ia mUon Ckhdis eiiifiim'4n gedient d« 

Diana, 

. Fromnite dir» noch äjitg die Sdudler mit imtoem 

Köcher gefchiuuckt war! 

8^5 DoqIi .niidit gm« ungeelirt li»£$ ßaia» fiebi^m 

jezo 

Dieb in der äuCiei&eii Stand'; tmd niebt migfaiant 

in den Völkern 

Bleibt :dWl TQd| sieht tirägft du den fiuf iingecodie* 

nes Fftlles! 

Denn yves dit auch immer den Jjsib mit der Wwub 

terlest hat^ 

Büfst durch Ichuldigen TodI Dort ragt* am luf* 

. tigen Berge 

$50 Hoch des Dercennuii Grab aus gefchütteter Erde^ dei. 

R(Mugs 

AltlaurentiCch^r . Zueit, .vm Stacheleichen umdhm* 

kdt. 

Dorthin Xchwingt ficli zuerfi die an Reiz hoUTelige 

Göttin 

UngeftHmi und brachtet, vom ragenden Hügel. dcu 

Anruns. 

Als ihn glänzend in Waifen fie fah, und geTchwol'i 

len von Dünkel: 
b55 , Warum gehli du mir, fprach lie, beifeit? Hi 

wende den Sehritt herl 
* ^Komm, du Geweihter dem Tod'» und würdigen Loli 

der CdmiUa 

Hole dir! Du auch lollit vom Gefchofs.der Dian 

vertilgt feinl 
Salachs, UMd dem goldeiieii Köcher enthob di' 

thrakiXehe Jungfrau 
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Einen geüügelten Pieil, und Tj^annte das Horn in 

Brbiftnnig; ' 
Laug dinn zog £e den Bogen, bis umgekrüimut an 

einander 860 
Gingen die Knauf', und iie jezt die gerichteten 

Hlfnde genähert 
Unhs der Schärfe des StaMs, und rechts mit der 

Senne dem Bufen« 
Stracks, wie des Pfeiles Gelcliwirry fo den hell an- 

Häufenden Luütsug 
Hörte sugleic^ Arruns, und es JhLa&et der Stahl in 

deift Xieibe. 

Ihn, der die Seele irerhaueht' und zulezt auiröchelte, 

Uelsen. ' 865 

Dort die vergelTenden Freund' in dem FremdUngs- 

fiaub des Gefildes» 

0|)is mit Fittigen eilt zu dem iCtherhellen Olym- 

puf. ' 

Eilig entüielit, nach der Fürftin Verluft, das 

Gefchwader. Gamilla*s; 
Rutuler fliehn durch einander; es flieht diar bderzte 

Ajtinas; 

Rmgs zerRreuete Führer » und rings Tereinfamte 

Fähnlein, 070 

Suchen ihr Heil, und fprengen, die Rolfe gewandt, 

zu den Mauern* 

Niemand, der die Verfolgung der Tod hertragenden 

Teukrer 

Aufetthahen vermag mit Gewehr, noch m Aehen 

dawider; 

Sondern entfpannt trägt alles an IfilBger tdiulter den 

Bogen; 

"ir 
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875 Malmend ZierHamjjiet daa Feld mit gevierteUem Laufe 

ddr Huffchlag. 
Fiufier wallt zu der Stadt in Ichwarz auUiürxiiendeu 

Wirbeln 

* Staub I und uialier auf den Warten zerfchlagen di^j 

Binift Bßh die Mütter, 

Wei]>4^h6« Angftgelclirei zu den himmlircben Stern 

neu erhebend. 

Welche zuerfi aus der Flucht in die offenen Thoiel 

fich jEUirzten, 

860 Die noch drängt in yennifchtem GkwCiU der fsind-'l 

liehe Ueerzug; 
^icht dm kUgUehm Tod' entrinimi Qe; fielbft 

der Schwelle, 
Selbft in der Vaterftadt, und im fieberen Sclnize dc^ 

Häuler 

Niedergebohrt, Terbaueht man den GeiL Th< 

fchlieTst man die Thore; 
IKcht den Genoffen zu öfiien den Weg, noch ins 

Innere wagt man 
885 Sie »I empfahn, die d. flelm: ein erbünaUehe* M«»^ 

4en erhebt £ch, 
Dort abwehrender, bier anftünender Urennd', um 

den Zugang« 

Aufgebemmt vor dem Blick und dem thr&ienden 

Antliz der Eltern, 
^ Rollt ein Xbeil in die Graben, da iUrcbterlich dräiigt 

die Vertilgung, 
Uliliptliiiig« hinab; theils blind mit v^hiingetem Ziigd 

fich flürzend 

890 Donnert man ge|;en die Thor^ und die ftark veme* 

gelten Pfoften. 
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Jene fogar von den JüSauem im äii{iifu#en .K^pie^ 

die Mutter, 

(Graz fo zeigt fie die liebe des Volke, «rie. Gaipill« 

gefelin ward I ) 
Weifen GefehoK' ang&voU ai^ der Uäx^i mil gßdi^- 

genes Holzes 

Keulen den Stahl nach^bwwd: und vpigel^rtmieten 

Pfählen, 

Stüzzeu üe her» und zuerit iUr diß^ Sta4t i&erben 

erglUhn fie* 895 
Aber den Turnus indeiis in de^ .W«ildpi\gen 

fiillt des Entfezens 

Kund' 9 , es empört ihn Acca ndt uneriiielj^lji^^ii) Aufr 

fuhr: 

Weg Xei das Ueer der Volslier g^tUi^» .up4 geCUlen 

Camilla-; 

Voll an tob' in Erbittrung der F^ind^ ui|4,jnit hf^r t ' 

gendar -Obmacht 
Hab' er iich alles geraft; lelion dringe die Furcht 

zu den MauenL 900 
Jener in Wut (auch fodert es fo Zeus graufamer , 

Rathfchluis) 

. Eilt von den Höhn» wo er ßand» und liels den wil« 

demden Bergforfi» 

^Kaum aus dem Anblick war er entfernt, und deckte 

das Blachfeld; 
Als Äneas der Held in die Schlufi eintrat ungehin- 
dert. 

Über den Berg lieh erhob , und aus duukeler Wal- 
dung hervorging. < 9 OS 

AlTo Itreben iie beide zur Stadt mit dem famtlichen 

Heerzug^ 
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Stfimi&lldici^ Eil'» und £• trennt nnr mäDnger Raum 

von einander. 
Aber' ibbaU Äneas toä Stenb' aiifdanipfen die Fel- 
V der 

FexoB gcTelgti, und den ä^ug der Lainentiner ge- 

fchauet; 

910 Und atteb Tttmvi in' Waffisn »kannt den granfen 

Aneas, 

Und MiMhende Tritt' und üelmaubende RoiEs gebö- 

^ ret: 

Gleieh in dm Kampf wol gingen £e ein» und Te^ 

fachten die Feldfchlacht; 
Wenn nicht der roBge Phöbus die RoJQ^' im übe- 

rifche» Strudel 
Kühlte vom Lau;^ und die Nacht bei £nhendem Tage 

herauffiieg. 

91.6 Beide nrerXdianzen £ch nahe der Stadt^ und umpioh- 

len dai Lager« 
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Turutis, dursh. die Mutlofigkeit der Latiuer bewogen, diingt 
auf den Zweikampf, wie febr auch Latinus und Amata ihn 
yweückhalteii. Äneas willigt der <Kainp£raam wird geord- 
net, und der Vertrag Ton Äneas und Latinus befchwom 
Jutuma, des Turnus Schweller, erregt die Hutuler zu Fdnd- 
leligkeit; Aneas, da er belänftigen will, wird rerwundet and 
weggeführt; Turnus nimt Theil am Gefecht Äneas, durcH 
Venus geheilt, kehrt in die Schlacht, und fucht den TnnuiS) 
welchen Jutuma, in Geitalt des Wagenlenkers, ilim entzieht 
Müde des Auffiichens, beftürmt Äneas die Stadt Amata e^ 
henkt üch. Dies erfahrend, Xtellt lieh Turnus zum Zweikampf 

4. 

Der Sieger Äneas, fchon aum INÜtleid bewegt, erblickt das dem 

Pallas entriHene Gehenk, und tödtet ihn. 
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iiniuSy wie unter des Mara zetTehinetteniclem 

Streich die Latiner 
ifiingeAuilkeii er fekaut, datii nun fein Erbieten ge- 
■ ■ hcifcht wird, 

:Um auneichnet ihr Blick; felhft unauslShnlich ent- 
brennt er, 

^od hebt höher den Mut« Gleichwie in den puni« 

fchen Feldern 
leneTi yerlezt an der Bnift von gewaltiger Wunde 

der Jäger, * 5 

^ttn erft Waffen «rreget, der Läw^» und firoh um 

den Nacken 

'Schüttelt den nähnigen Wulft» und den haftenden 

Speer des Befchleichers 
CoecCefarocken wrbricht, aufbrauDand mit Uutigem 

Rachen: 

^vird heftiger noch dem entflammeten Turnus der 

Unmut. 

ezo redet den König er an» und Alinnifch beginnt 

er; 10 



Ii 
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Keinen Verzug beut Turnus; und nicht feia 

Wort mir zurückziehn 
Darf der l£nei£che TroDs, noch, was er verlumdeite, 

weigern. 

Vater, idh gehe zum Kampf; Ining' Heiliges, oidw 

das Bündnis. 

Sende den Dardaner nun mein Am in des. Taitaiui 

» Abgrund, 

15 A£a's Landflüchtling^ weil £zen und fchaun die Latt^ 

ner; 

Und ich allein mit dem Stahl fei Tilger gemeinfun 

' Vorwurfs: 
Oder er herXch' als Sieger; die Braut Lavinia (äf^ 

ihm. - 

Jenem dar-ob antwortet mit ruhigem Gei£e Lath, 

nus: 

Biederherziger Jüngling, fo weit du Delbjft an erliab< 

ner 

20 Tax^^^rkeit ragit, 16 weit forgfoltiger deiner zu wa» 

ten 

Ziemt lair,. und zu erwägen mit Ängülidikeit jeg^ 

chen' Ausgang. 
Dein üt von Daunus dem Vater ein Erbreich, dei 

dnrek EroWg 
IVIanche Stadt; nicht minder i& ,Mut und Gold deii| 

Latinus. I 
Noch hat Latium JBräute genug, und das L>and deij 

Laurenter, 

25 fificht unedles Geichlechts. Lais dies unTchm^chelnJe 

Wort mich 

Feme von U& dir eröinen. Zugleich beherzige 4^6* 

fes. 



1 
1 
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It/emem der vorigen Freier äl« Braut zu gcfeDeii die 

Tochter, 

.War mir vergönnt: fo warnten 4i»08tter und Sterb- 
lichen alle. 

Aber beliegt durch Liebe «u dir, und dei Bhitei 
^ VerwandTchaft^ 
,ünd durch Thränen der Gattin, «eirifii ieb dic) hei- 
: Ilgen Bande, 30 

.Hahm die Verlobte dem Eidam, und hob utorecht- 
* liehe Waflfen. 

Lwelob eiii Gefchick feitdm, waa, Turnus, ffir Streit 
f mich verfolge, 

Ächeft du felbft, und ^e viel du .«u0rft ausfieheft 
\ * der DrangfaL 

Zweimal befiegt in der Schlacht, kaum (chüzen der 
\ Italer Hoinung 

Wir in der Stadt; warm find vom unterem Blute de» 

Tibris ÄS ' 

Strömungen noch, und weiJDi von Gebein unermeü- 
; liehe Felder. 

Wohfia JjÖiwank' ich fo oft? was lenkt mir den kreu 

VerlUnd um? 
Wenn nach Turnus Vertilgung, den Bund zu ernenn 
■ ich bereit bin. 

Warum nicht, da er lebet vielmehr, fie geendet, die < 

Feindfchalt? 

Was /mrd ein Bluts&eund lagen, ein Rutider? veas 

t die gelamtcn 

Italer? vrenn ich seum Tode (vereide das Wort doch 

der [Ausgang!) 
IHch verrieih, der die Tochter und. unire . Vermähl 

langen üichte? 
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erbarm dich des Vaters, 
Weleher betagt nimmelir in dei^ heimifchen. Ardea 

trauert, 

45 Feme ron dirl — Nicht mochte daa Wort den 

* gewallfamen Turnus 
Sänftigen; niehr noch flammt' er empor, und eriiraakfie 

* durch Heilung. 
Jeact, da suerft ihm die Sprache gekehrt war, redet' 

er alfo; 

> Welche Sorge fiir mich du trägft, die^ Theuern 

fter, lege 

Nieder fiir mich, und la£s mit Tode .den ßuhm mich 

erhandeln, 

50 Wir auch Areuen GelchoXs aus der Hand, o Vatez^ 

und fehllos 

Treffenden Stahl; Blut pflegt auch unferer Wunde 

zu folgen* 

Fem wird die göttliche Mutter ihm fein, die mit 

weibifchem Nebel 
Deckt deh Flüchtling, und lelbß in nichtige Schat* 

ten fich einhüllt 
Aber die Königin, innig erichreckt vom befrem- 
denden Kam]pfe, 
55 Weint I und, zu Serben gefafst, umarmt iie den hef- 
tigen Eidam: 
Turnus, o hier bei den Thränen, und rührt dir 

noch für Amata 
Einige Ehre das Herzl (du einuge Hofiiung, du 

einzig 

Tfoft dem bekümmerten Alter! ja Glanz und Grcwalt 

des Latinus 

# 
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Tiügß^ All anf dir mht alles, der mächtigen Slttse '~ 

des Hanfes!) 

Dies aar fleh' idif entfage mit Kim^ su j^egegnen 

^en Tenkrem! 60 

Wdehe Gefahr dein harret in jener grauten £nt« 

fcheidnng, 

Hanet, o Turnus, auch meini Ich lafle zugldch 

das rerhalüste 

licht, um nie als Greiangne zu Ichaun Äneas den 

Eidam! 

Doch Lavinia hörte der Mutter Stimme, mit 

ThrSnen 

fiauz die brennenden Wangen umfir$mt: ihr loderte 

glutreich 65 

IRiegende Böthe der Scham, und durchlief ihr ent- 

flammetes Antliz* 

|Wie wenn indilchen Zaiin mit hlutiger Beize des ' 

I Purpurs 

Einer gefaUcht; wie röthlich der Lilien Weite rm 

vielen 

Koten erglüht: To zeigte die Jungfrau Farben im 

Antliz. 

lenen durchTchauert die LieV, und er heftet den 

> Blick auf die Jungfrau« 70 
}IAt noch entbrennt er für Kampf; kurz nun zur 

Amata Beginnt er: 
Kein doch, nicht mir mit Thränen, und nicht fo 

trauriger Ahnung 
Sollfi du begleiten den Gang zu dem Areng' entfchei- 

denden Mavors^ 
Uutter; denn nicht i£t frei der Verzug des Todes 

dem Tämus, 
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75 Idmon^ melde von mir dem i^IirygiXcheu Könige die« 

Nicht v^illkouuaeiie Wort* Sobald am morgenden 

Himmd 

Schwebend im puipurheUen Gefchirr Aurora enGJ 

^ , thet; i 
Dann lueht Teukrer gefidirt auf Rululerl Rafte mit 

* ' I 

Xeukrem ! 
Rutulerwebrt Wir fcblichten mit nnCetjam Blni»- 

Fehde! 

80 Dort lab uns. im Gefilde die Gattm iMriam Ah 

chenl 

Ab er die Worte gefagt, und hinweg tit &k 

Wohnung geAürmt war; 

Fodert er Roff\ und betrachtet die br^nifendea 

vor dem Antlizy 

IHe dem Pilumnuf cur Pk-acht üelhft fendete Ol» 

thyia^ 

Sie^ die an HeOe dem Schnee vorftrebeten, Winda 

im Wettlau£ 

85 Riifiige Wagenlenker umftehen fie^ klopfen mit Iioli- 

1er 

Hand die klatfchende Bnift, und Ubmaen die - wal- 
lenden Hälfe. 

Selber küUt er fodann von Gold' und weiftliclmn 

Bergers 

Starrende« Panacergeflecht um £e Schuller £ch; dann 

zum Gebrauche 

Füget er Schwert fich und Schild/ und de« Halm« 

roiliLüfchige Kegel: 
90 Jene« Schwert, da« dem Daunti« der g(^ttUche Mnl- 

ciher lelber 
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ddiiilV und Mb ghihende Klingf eintMicht' in A>^ir 

' fclie KüUttiig. 

firaiif den S^eer^ der mitten, im Saal an die ragende 
I Smoia 

Aagelelmt £ch erbob, mit Gewalt den gewaltigeik 

AlUom eiu&f dem Auxuiikery gei:AuLt, und den zi^* 

tetnden Idiwenkend« 

fitt&t er aus: P^un, 6 der du nie mir teuXchtelt den • 

I ' 

Aam^ 95 

^ackerer. Speer, nun gilt«! Dich trug der erbabene 

Aktor, 

pkh trägt Tumuf anjezt! O gieb, dab ich JSreeke 

den Leichnam, 
leSk mit nScliligcr Hand abreifa' und luamdk 

den Hamilch 

l'eaein cntaHuuHeiaa Pbryger, und fchind' im Staube 

das Haupthaar, 
jKtaiia von gewimeteBi iSfen gelod^t, ^mit von 

Myrrhen gefeuchtet. 100 
AJSo el&pött ibü der Griran; und gans vm, de« 

Brennenden AntUz 
Spctthftn die Dunken umber, und den hisigm Augeft 

entzückt Glut« 
Wie wenn laut anfbriillend der Stier Mm Begime 

des Kampfes 

IMmngen fehredklich erbebt, und . TerfucIiC in die 

Horner zu wüten, 
Gegen den SUmm «nfirebend dea Bauma, und tro- 

' zet den Winden, i05 
Stelii auf Sto£i, Torfpielend der Sehlacht mit gelchleu- 

dertem Sande. 
TwM VW Vmi. in. 19 
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Auch nicht minder ' indefs in den RüRimgeii 

UikenA der Mutter, 

Schärft Äneas des Streites JBe^ier^ und regt ück iu 

Zorn auf, ' 

Froh zu enden den Krieg durcli dargebotenes Bund- 

ilO Mut dann fpricht er den Freunden tin^ Troft dem 

* bangen lulus, 

Xichrand dei SdickfUi Rath; und gdieut, äiSb Smk 

König Latinus 
Mfinner beAimmteti Entfchlufn und Bedingungen mti^ 

den de« Friedens. 

9 

Kaum mit dem morgenden Lichte befimlf 

gipflichte Berge 
Steigendl tar Tag: da zuerft auf der Flut auffirebt 

■ 

Hyperions 

iiS HeDef^OMpann, und Glans aus erhobenen ScbaaiH 

zen emporhaucht; 
Bbtnea Feld zu dem Kanq^f vor der mächtigen Velle 

des Königs 

MatMB umher und befchickten die Rutuler und die 

Trojaner, 

Dann in die MM auch Heerd' und AltKre genrnm- 

famer Götter, 

Oia%e. Andere trugen die Quelle 'daher und die 

Flamme, 

120 Fefilich VierbrÜmet den Schurz, und heiliges Gtttn 

um die Schläfen. 
VorwürU gehn die Aufonen gelchaarl^ und vbM Pilea 

umfchimmert 

Drangt aus den Thoren GewühL Dorther ftüret troi» 

fclie KriegsmadU, 
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IM tjnrlienirclie VölW m mannigfaltiger Rtt- 

fiung; 

inditr» nicht mit StaMe bewekrt, als riefe des Ma- 

vors 

rraidiclie SoUaeht In der Mitte der Taufende flie« 

gen üe felber . l25 

leU von Gold die Fiilmr einher und kfimichem Pur- 



pur, 

mch AlEarakuf Sproft, Mneftheu«, und der tapftv 

. Afylas, ^ 
iueh MeiGapui der Held, der neptunifidie Roffe- 

bezähmen 

Ji auf gegebenpi Zeichen den Raum ein jeglieket . 

einualim, 

tehn £a, die Speer^ in die Erde gebohrt^ und die 

Schilde gelehnet. 130 
e«o entfirömt neugierig der. Stadt wehriofea Crettim* 

mel, 

lütter und fchwä'chliche GreiT; auch Thfinn' und 

Dä'cher der Käufer 

^ckt ein Schwärm; und der Thor' erhabene Zimieil 

umftehn fle. 

Juno indeb von der Hdhe^ die nun die albani«^ 

fclie lautet, 

Daioals war nicht Name, noch Ruhm und Ehre dea 

Berges) 

orüier fcbauete jene das Blachfeld rings, und in 

Schlachtreihn 
^^ner und Laurenter gefchaart^ und die Stadt 

des Latmus. 

^eunig nunmehr zu der SchwcRer des Königes 

Turnus begann fie, 

19* 
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Bächen 

140 Vor&eht; den» daö hatt' ihr der obere Herfcker dies 

Äthers 

Jupiter ehieiid geweiht zum Lolm im entxiffeiMi 

KeuTchheit; 

Njmfe, du Zierde der Ström*, o gdiebtefte unCe- 

rem Herzen! . 
Siehe, du weilst , wie dich Eine vor allen latinifcliai 

, Jungfraun, 
Pie des gewaltigen Zms miiOaiiges Lager befiie» 

gen, 

145 Ich mir evkohr, und willig ein Theil dir gdnaSe des 

Himmels! 

Lm', u|id veiUage mich nicht, welch i^d dii^ 

Jutuma, bevorfteht! ' j 

Ab noch fehlen m verftatten das GlUdk, und die 

Parcen gewährten- 
Latiums Hefli da hielt ich dein Reidi und den Tm» 

nus in Obhut 
Jest ungleiekmi Gefchicke begegnet er, feh' ich, der 

Jüngling, 

150 Und fehott naht von den Pareen der Tag vc^ feind* 

liches Sclireckeus. 
Blicht den Kampf mit den Augen »i fchann, noch 

das Bündnis vermag ichl 
Du, wenn noch fitr den Bruder du was Htilfreiche* 

res wageft, 

Auf, es geziemt!. Vielleicht, dais dem Elend Beffe- 

rang nachfolgt. > 
Kaum gelagt; da zerflols in Wefamutsthränen 

Jutuma, 
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lind viX verdoppelteai ScUage zerfdilug fie den Ueb* 

liehen Bufen« 155 
Nicht ift Zeit fiir Thräna 1 beginnt die fotttmifdlie 

Juno : 

£il% und entraffe den JBruderi wofern. noch möglich^ 

dem Tode! 

Oder errege du Krieg , und zerrütte den Bund dee 

Vertrage« ( 

Afutig zum Werkl Ich rath' esl ^ Die £0 Ermahnte 

Yerlief« fie 

Ungewil« und verwirrt v<m trauriger Wunde des Her« 

zens. t60 
, Aber die Könige nun: voU Herlichheit Idiwebet 

Latinus 

Auf vier^pannigeiu Wagen hervor, da die. Schläfen 

ihm ringsum 

Zwctimal .X^ch« aus Gold' heliblizende Straten iwrin-i 

gen, 

Zeugnis .4c;«. Aluiherm Sol; hier lenkt fein fchim« 

memde« Zweifpann 
XumuSy^und.jCohwenht in der Hand zween breit vor- 

|>linhende Speere; 
Dort Ä^i^as der Held, Urlprung de^ romaniTchen 

Volke«, 

Brennend im fternigen Glänze de« Schilds und der 

himndiXchen Waffen, 
r^äcM ihm Askaniu« auch, dir, Roma, die andere 

Hoinung, 

Beide fie gehn aus dem Lager. D«( hdlgekleidet« 

Prie&er, 

Der ein borfiiges Ferkel und ung e fchpf^ne» Sc]if$» 

' lein 170 
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1 

Hertnig, Adb zum Opfer das Vieh den entaammtea 

AMren. 

Jene^ den Blick idnwendend , wo früli auiaeiget die 

Sonne, 

Streuen gefakeaes Schrot aus der Hand^ clanyi zeicii* 

nen mit Stahl üe 

Über den Sehlis das Vieh, und weihn die Altare ] 

mit Schalen. ^ 
174 Aber der- fromme Aneas, das Sehwert entblöXst ,er, 

und hetet: 

Zeuge du, Sol, mir jezo, dem mfienden, zeu^, 

du Erd' hier, 

Iterenthalb ieh Tentfoel^t To viel m erdiilileii- dsf 

Drangfol! 

Und allmKehtiger Zeus, und du fiitutliildie - Oe^ 

tin, 

Gütiger nun, nun. Hohe, doch eint! tmA bediite 

Mavors, 

180 Der du die Kriege gefamt durch Obmtebt kokef^ 

o Vaterl 

Seid auch, QueUen und Ströme, gepOtttl uad^dei 

oberen Äthers 

ReUgion, und Gewalten des dtinhelwogelldea Ah* 

grunds! 

Wenn nun etwa der Sieg zn£SlU dem Aufonier l^ 

nus; 

Ordnen wir, dals die Beliegten zur Stadt des fiiatt» 

drus hinweggehn; ^ 
185 Rüum* iulufi das Land, und nimmer uneun j 

emx)örten 

Äneaden 4en Krieg, dies Reich mit dem StaUe 

befeindend« 
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I 9üA immr' mu ifie KfitffhwJmg det Kan^b Vieto« 

ria zuvviukt, 

\ 4i^Wmb ich vielniakv imaW,, imd' vidmeU voUmd« 

die Gottheit!) 

• Hhht» daOi tenkrifclier Macht die- Italer dieneiiy ver» 

' lang' ich, 

^ Skick nur toix? *ick das Beicb* Nein, beid' unbe* 

> Bwnngene VMker 190 
Sein durch Reiche« Gelez in ewigem Bunde ver*. 

einigt» 

I J^ciiiges geh' ich und Götter; die Wehr fei den 
^ ^:Saliwtiier Latinnt, 

f Obergewalt Dei tlem Sehwaher geweiht. Mir werden 

die Teakrer 

W<»linungCT haun, und der Stadt wird Lavinia geben ' - 

d^A Kilmen. 

1 ' Al^ «lerü ; Äneasi darauf folgt idCb ' Lati* 
' nus, 195 

- Saliauend zum Himmel em^^or, und Tire ekt zu den 

Sternen die Rechte: 
^ . Dies auch, Äneas, bei Erd* und Meer und 

Gefiimen befchwdr' ich, 
. dem latonifchen Zwillings^efchlcclit, und dem 

doppelten Janut, 
' den Gewalten der Tief', und des graulamen '* 
■ . ' * Pbito Behaufung! 

Höre der Vater zugleich, der mit Bliz die BündnilTe 

heil%tl 200 
Hier die Altiii' anrührend, bezeug' ich die QIvH und 

• I die Gütterl 
Nie loU Frieden und Bund der Italer brechen ^ 

Zukunft^ 
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V 

Wie aiidi. falle 4af Xjooi; nie foU micb.woU 

«taielm 

Einige Maeht; nein, ob Tie die Erd' ia der tohesßF 

den Siindflul 

305 Wog^n . yerrchwenun' , und hinab in den Tartami 

^ fohinaiiie den Hiauaell 

Sq wie daa ZißpHex alhier (denn er trug in der.Reeir 
< « , l^n* ein Zepter) 

Um mit keimendem Läub' in Sprö&Iinge grünet und. 

Sclmtteiit 

Seit e& im Wald' einmal , von dem unteren Stamme 

. geiceniiel» 

HflMiIa«» liiuTenktc das Haar und die Arme daii 

fiiflen; 

210 VpHi^l^ Baiun; nnn hat es mit s^didhen Etßßf0 

KüniLer 

SekUtn, uniBf^ ujnd tm tragea gewArT den UMMm 

. SfKuät betkenimden Wösten beblSfiigteB fm, 

das. Bündnis, 

Ifittte im AnTehaim tmgß der, Gewaltigm» Dom 

' nach der Weihung 
W^rgt man die Thier' in die Hamm', und»der Idt* 
^ den ^nnerftes reifst man 

215 SiiMwng hwvor» uncl erhöht den Müündi beiatei 

'SchüiTebi. i , 

. Abfsr ea fishiea. (ingleich dem RnUdervolke te 

_ m 

t ' Zweikampf " , 

Sf^i^ Tf^dCngft^ und die Heixen. durchdrang ^ 

fache Bewegung; 
H^ger^je^it» da. näher Schaw, ms.vtrMije^ 

.die Kraft war, 
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Ilil*^^eii Altar dmütig, gerenkt fem Auge, veis ^ 

ehret, ^ 220 

[IM a» '▼«rftUendrW«!!^, und am Jiing^ingeswiickfe 

die Blitilc. 

AMr Mbftli anÜehwdOen fie IM»/' di« Schweiler 

Juturna, 

Mdm 'Oe%>rfteii,*' und wanken def 'Volks unnüu^ 

* Herzen; 

tMMüt kiaem ioL da» Heer,. die Geftalt.naekahmend * 

. • des Cataers, 

iWdii Iwm . ddr Aknen * Oefchlecbt ruhm^ll, nnd 

« 

i ' gepriefeii des Vaters 225 

{Vml ttB Tapfieihett war, und: er £eUi& der verwe* - 

■ ' genfte Kämpfer; 

rkmein trat |en' in* das Heeri wqUkundig der 
Thaten, 

Stceuete zinga viel^chea Geiüdity und alTo ibegann 

fie: 

1 * Schämt ihr eueh^oRiituler^ ni^ht, ilur alX *m$A ' : 

■ - foleheilei MiCnner 
i Einen ^ zu bieten dem Tod'? l& ungleich etwa;.di^ 
; tiZUd uns, 230 

|Qte.die Kraü? Seht, alle, fo Troer f wie Ark^idcq^ 
1 ^d hier, 

^d des Gefchicka Hecrfchaar, Gtruria wütend jbmS 

Itenüa! 

Kamn^ift, jedem ein. Feind, weun wir um einander 

^ fie angehn! 
! Et ^war wird zu den Göttern, an deren Altar er 

. ' lieh opfeif^ 



Digitized by Google 



1 



•il 



308 A N X i a. 

235 Sli%«ii AiNh Ruhm, «ad kbrnd die MÜMlf .wiiUe^ 

gen der Männer: 
Wir 9 aU Hmitttiife, geiMMr£u« Aoben Sek 

lern, 

Lsiim Wir Frohn, weil läfSHf^ .wit jest dafeOeis iiÜ 

Felde! ^ 
' Soleberlei Wor^ eniflamien dar JitegUotge BefJ 

sen mit Uiuuuty 
Ifefar ISAmv- iniaelr und vetar; und die SdbeHre 

durchläuft ein GemurmeL 
240 Selbft^ nh Terindertem Sinn^ die. Lawenticlt» Mbf^ 

die Latiner, 

Die Beb Ruhe vom Streit jüngahiti iinil desAfeiilie»' 

Erhaltung . 

Siqfudidli erhairt, mm wollen lte< Kirteg, iittd ufirp 

fchen das Bündnis 

Uavollbradi^- ' u^d Jiedaurea des TuRHia.-itr 

SdiieltML 

{.<...Ji(ocJi ein gröfscres iiiget das^u Jutüraa^ • wm 

hochkei! 

245 Giebt fie ein ^Zeiohea vom Himmel» wie nie ia. eut« 

i r . " feli^ender Klarheit 
Eines der Italer Seelen verwirrt', und teuüdhte 

VorfeUn, 

Denn ein gelblicher Adler des. Jupiter, XchwelMttt 

im FiMroth, ) 
]»gete Vögel des« Strandes umher, und .die raii«|' 

Icheade' Menge 
Jenes geflügelten Zugs; da lierab zum GewäiTer lic 

. JftlIrBend 

2.^0 Rafeh er den herUchften Schwan mit geliegmen 

« KUimi emporrafti 
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Muig Iciuuin die Laiiner gel]paimt; und die £üiiU« 

1 Udieii Vtfgel 

^eadeu die jfiuclit mit Inutcm Gelciirei^ ein beirem- . 

\ dender Anblick! 

pm von den Fitügcn dunkelt die Luft^ und den 

F«md durch den Äther 
iiiiüigt ihx dichtes Gewollt ; bis von Maciit er belle« • 
[ gel» und Xelber 

Suxdi das Gewidit, nachgab, und den Raub aus 

'«den itaiUen der Adler 255 
^ederwarf in den Strom, und lern in die Wolkett 
» fich fdMCchwang. 

Aber die Rutuler grüfsen mit Ruf undt Freude ' 

die VotIchaUy 

l^cdgend alle die Hai^d; uud der Sefcfcr Tolumuius . 

^ /fgbmi das! fo ruft er, was oft mit Gelübden ' 

ich ausbat I 

M au^i G<^er/ ernfFMitt -Hiidt «ttliatiiiit Mir, mtf 

• euch vertrauende^ > 260 

pAt« Bettde^ den Stahl, die mit Krieg dehf- ^tfee« 

liehe Fremdling, 
fVtt eliiaifiditige Vögel, eifölireekt^ #Ad* elife fte» 

Ättde ^ 

» 

^anttidi mheerl. Bald wJfldt er die 'Flädit, lind 

fem in die Mcerüut 
kfgiib, «r* ' Ihe einmütig in dicht andiiSng^nA^ Heer- ' 
' Xchaar 

pikt txm Kfunpf, und den König veMKei^iget, dfir 
i euch geraubt ward! * 265 

Aiefii, Und fcfawang das GefehoDi in die züge« 

! wendeten Feinde, 
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Kennend hervor; laut fchwirrt der homellene Schaüi 

und durchfchneidet 

Sicher die Luit. Schnell diefes, und fehuell auf 

Xcfarem üe, und alle 

Ordnungen weiden gewirrt^ und entQtumnt die Her 

zen m Aufruhr» 
270 Aber der fliegende Speer, da neun dort ftaudexi der 

BMder, 

Grofs und (chön an Gefialt, die die treue tyrrheni 

fche Gattin, 

So ri€H eme, gebar dem ariuidifchen- Manne G>li|>* 

pufi: 

Ewem ctavon in die Mitten wo. goIdge^fOit .£c]i der 

Gürtel 

Reibt» «ncl. die Mbmie Schnall' einfkigeaffle Se^ 

verjnndef, 

275 Ihm dem.lierliehften Jüngling' an Wueb« ^udileuek 

» 

tender KüTiungi 
$tiinnl «r dte^ Rippen hindnrch^ und todckt m Idea 

gelblichen Sand ihn* 
Doojk £e veiteHdei!^ Sisbaar voll WtOfh enft* 

flammt von der Trauer, 
Zu^t mm Xheil mit den Hfinden da« ,$ebwerl^ tbeib 

blinkenden Wurßtahl 

Raffen üaiiauf» und remnen wie Uind. D^rl ilmea 

entgegen 

2M liäuft des Lauventer GeMrtihl; und gedrängt doct 
, wogen von neuem . 

Xnier un4 AgylUner, vn^ Arkader^ bunt rw Rewafr 

nurig. , 

AlTo ^eifällt all' eine Begier,, mil dem, Stahl . m ent- 

fcheide^• 
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♦ 

Schnell find serraft die Altar', und gan& diirchAlü>> 
(1" »et den Himmel 

iVngeHüm der GeDciioil'y und dicht rauTcht ei£emer 
i- . Regen. 

MifdUirüg' hebt man und Uehrde hinweg. SelM 
j) ' flüehtet Liitinufi 285 

, Tragend vertriebene Götter vom unvollendeten Bünd- 



Andere zäumen die Wagengefpann'» und and^ete ^ 
f- fehwingen 
Hurtig den Leib auf die Roil', und nabn mit gezo- 
genen Scliwertem« 
Ihxkp der königlich x^i'^i^gt, den tyrrhenifchen 

König Auleie«^ 
. Schreckt MelTapur hinweg , in Begier zu verfiören 
r daf Bündnis, 290 

Gegen ihn ^omend d^s Rols, Ihm entweicht der 

gedrängete rückwiirU^ 
Und die AUäV unglückHch^ die hinter ihm fianden, 
f berührend. 
Rollt er auf Seliulter und Haupt Doch es üie^i mit * 

der Lanxe Meflapna 
StÜrmifch heran, und wie jener aueli üeht, mit der 
^ balkigen Waffe 

. Hoeh Von dem RoITe herab durchüöDst er ihn, alTo 
^ beginnend: - 295 

' Richtig I er hattl bier blutet ein befleres Opfer den 
\ . . Göttemi 
Itdar rennen kerbet, und entwafiaen dM laulieben 

Glieder* 

Eiaea BrAnd von Ahar «greift Koi^nSw begeg- 

luaul. 
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Und wie äkber mit 'dem Streich ilxrn EbuTu« drolietey 

fiiUt er 

300 Ganz, fein GeAcht mit der Glut. Ihm flammte der 

mächtige Bart au^ 
ünd dem verXengten entdampfte Geruch. Dann lel- 

ber ihm folgend, 
Fafst er behead' in der Linken den Schopf des ver- 

wirreten Feindes, ' 
Und mit zwängendem Kniee geftemmt au den Boden 

ihn drückend, 
Stö£st er die fiarrende Kling' in die BnüL Podali- 

xius folgt dir, 

305 AKus, o Hirt, der iLu vom im Gewühl durch Waf- 
fen einheiflogft, 
Und mit geEOgenem Schwert erhebt er £ch; aber es 
X \ fchwingt ihm 

AKUtf entgegeii die Axt, dafs Stint er imd Kinn von 

einander 

Spaltet, nHü .weifimi fprizend das Blut iKni die 

Küfiungen feuchtet» 
Harte Ridi drückt jenem äaM Aug' und eifennpr 

Schlummer * 

310 Fefi, und auf e^g yerrehliefot die leudilenden Blieke 

das DunkeL' 
Aber der fromme Äneas 'erhob unbewafiiet die 

Rechte, 

. Und mit entiiAaietem Haupt ^machtvoll zu den Seini- 

gen rief er; 

Freilnde, wohin? was diefes fiir' rafeh auifiili- 

remde Zwietracht? 
2Mbmtt ditt firiajtterong doch! Der Vertrag iS gcwtU 

het, es fiehn Xchon 
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Alle Bedingimgea fefi! Mir allein i& käippfen ver* 

Aaltet! « 315 

: Blich denn lalst, und verbani^et die Furcht ! Ich 
f . fehaffe dem Büadnia 

Kraft mit der Hand ! mir bürget bereit! dies Opfer 

den Tumusl 

Unter deul Ausrur Itl})!!, und mitten in folcber* 

lei Worten, 

Siehe da flog heUfchwii rend dem Mann ein gefiU« 
f gelter Pfeil her: 

Ungewifs, weis Hand ihn gefchnellt» wem ralch er 
[ entftünnet; MO 

( Wer dem Rutulervolke fo viel, ob ein Gott, ob ein 
; Zufall, 

, Ehre gefchaft Nacht hüllet den Ruhm der groben 
I VoUendung; 
^Vnd nie prangte hinfort mit Äneaa Wunde 4ier Thä- 
F ter. 

Turnus, ifobald den Äneas er weggehn fah aus 
1 der Heerfchaar, 

Und die Gebieter beftürst, da entbrennT er ton plöz« 

lieber Hofhung: 326 
^offe :Terlangt er und Waffen asuglaidh, nnd im 
I ' Sprunge, der Xrozeri 

IZuekl er empor in den Wagen, und firengt mit den 
I ' , Händen die ZügeL 

yieV und tapfere Männer^ der fliegende, Arecht er 

^ dem Tode; 

Vid halblebende wälzt er umher; bald Schaaren im 

Sturmla^f 

Malniet er, bald dann raft er und Fü^hmiden fmdeC 

er Speere. 330 
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So wie der Mifctige Mtr^^tü dtfM SltüB ^Bt'fMB^ 

Hebnu 

Heftig mit dionttemim Schild' aufraft, iinl>/lb 

Xi^exL emx^örendy 
WHige Hoff'' «nQKxmtf jen'' itt im. oflbnen Bkdb* 

feld . 

Ellegeii' dem Süd* und dem Wefte toma; weÄ fem 

von dem HuÜchlag 
335 Tkndda ImU^ imd ,tiHher die duidde Geftalt des ItiT- 

fezenSy 

Zorn, NacUbeUung imd Gfrimm, des Ctotte« Odd^ 

iliu uniiiürmcn; 
So der feurige Turnus, durch wUrgen^e ScUacM 

erregt er 

Reffe, von SdiweiDi aufdampfend» und trabC auf 

lieh erlchlagnen 
LeiefanaiDen trosig -einher; et entfj^ri&l den xeüieib 

den Hufen 

340 fihitiger Thau, und fie ftampfen mit Mord dbreUmi* 

' teten Sand au£ 

Schon den Sthenelue tilgt' er, den Ihaiajfrii 

^ Ibhon, und den Pholus: 
Ihn antretend, und ihn; doch £einher jenen; 

fernher 

Qlauhui und Lade« zugleich, die in Lyda üelber der 

Vater 

Imlirartts aufjgjenährt, und mit ähnlichen Waffen gerü* 

ßet, 

345 So zu erheben die Hand« wie ein Rofs yos d,&ä^ 

Sturme zu fliigeln. 
Anderswo rennt Eumedes hinein in das Schlachtea- 

getümmel, 

Digitized by Google 



Zwölfter .Gesang«. Mft . 

4mm tnUbtat, SpttSOmg Mb .«llge]j>]MNM Do- 

IoHi 

.^Qimk $m Kmen den ^ia^ docb n Mut t9d 

Armen dem Vater: 
. Wdelwr wifirny «k SpKher am DiMCBtbt«ir m 
F wandern» 
; .Kiln des PdHto Gel^pum ab Eterogitfclwrit Cch 

gefodert; 350 
Ahe? ili» jpb der Xydide aan Lohn fiif Mcheitoi 
I Kühnheit 
I^^^Alid;'«* Geielieiik; nicht Arebt' er hnifi»! meh den. 

Rollen Achilles, 
I Ali den fem mm Turnus im offtpcn Felde ge- 
i Ichauet; 
j Jwt npt .dem fliegenden Speer dureb lange fUtan' 

ihn ereilend, 

«.Hmfttf .er das Doppelgelpann» und 4>mg ifBopa^dem. 

Wagen, und Ichleuiiig 355 
.Bfaht* er dem Hingeranhnen und. Sterbei^^l^n; dann ^ 
J ' ' . mit der Ferfe 

I Txetend den Hals^ entdreht\.er das Schwert der. 

Rechten , und tief ihm 
er den blinkenden . Stahl in die Kehl' , , und 



]' redete folches: 

I Da» vom Gefild\ und, was du mit Krieg, Xro- . 

r janer, verlangteft, 

j Kim von Hesperia liegend das MaU.I Pies tragen. 

i eum Lohn £e, 360 

» 

I jpiß mir heck mit . Stahle genahti .To gründen üe 

Maueml. 



geleUt er Asbutes mit nachge£chwHngener 
Spiro, 

ViK«iL Ton Tom« III. ^ 20 
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Chloreui «MliSybarii dana, den.Tlieffil 

und den Dares; 

Atteht dttr diBm Miittelnäm Gaule ^wi Half aLgli 

den Xhymötes. 
3 es Vnd wie iiit*«lAidU(dieiii Haneh der «donäUbe 

•brauTend 

Hebt iit ligltirehe 'BMer, wd ^ Vlut «in €Mb 

' « . lieh wälzet, 

Dort wo die Wfald' aiidjriingeii; in ilucbl uAdm 

ken am Himmel: 
Alfe, mbitt auA Tumua Bob Bahn briehti 

die Gefchwader. 
Und gewendete Haufen Terrolltt fint trägt 

der Schwung Xelb/ty 
370 Ünd in dem Luftsug webt auf begegnendem W 
" der Helmbufch. 

ttidit dttk Drobenden tru^ der fo ftols 
• . fete, Pbegeus; 

Hein (er ^ettfannte dem Wagen die Bahn, 

jagenden Rollen 
Drebt* er m Zaum mit der Hand feitwärti die rdw 

migen Mäuler. 
Wefl er gesogen am Joeb fortfchwebt, da erfeilt den 

Entblölsten 

376 Skteaell ein breites Gefcboij, und den swiUidumaftlu- 

gen Panzer 

Scbmettert ea durcb, uncl boAet mit firei£eiider 

Wuiide den Leib' ihm. 
Bf g^eiehw^i Torwerfmd den SdUid, ging troaig 

dem Feinde 

Zugewaiidt> Uttd erbob die geiiogeiie KUnge wm 

Ängirif: 



h 
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i ■ . • • 

iU baupttiber das Rad imd in rolleadem Sc&vuage * ^ ' 
I die* Alf' üm 

re£i» und lang hinftfeckt' auf den GniiuL Dann 
fblgele Tuniii% 380 

rr, wo unten der Helib angrenzt dem oberen Har* 

&Iähte das Haupt mit dem Sciiwert, und den Humpf 

im Sanie zurückUeüii 
Wibrend lo die GeEide mit Mord durchrdialtete 

Tumuei 

^ird Änea< von Mneflheuf indelk und dem treuen *' 
I AchateA 

rtig zum Lager geführt, in Alhaiiiai ßüler Beglei- 
.tung, 385 
Stüzend mit langem Speer den ntihfii» Weclitelnden 
I Fuljstritt 
j^eloiietandl tobt er, und ringt am gebröefeiieniii Ro^ir 
\ das Gelchols licli 

ktimmtf^v» ™d Hülfe dei hSlveren Wege« ver- 
langt er: 

lad mit d^m . Sehwerte die Wunde man euDolinetd^ ' 

Und bis zum Innern 
^iMB lUicbgvilie äm Pfeil, und iurSck ihn fend' 
f ' in die Feldfchlacht. 390 

An Mn langte des PliAbui erkohrener Liebling 

Ia|)is» 

laiHi 'Sobn: dem euift> von beftiger Liebe bewKl* 

BMldich die 'tigeneli Künft' und die eigenen Ämter 

Ax^ollo/ 

Vogeittihou und Gitarr^ anbot wtkA hurtige Pfei* « 

le. ^ 

20^ 
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395 JeMT, fl ft"«^ ^ die Tag' aufhielte det icheideiuUA 

Vateri, 

Wollte viebMiv der Kräuter Gewalt und die Wege 

der Heflung 

pkifpiitij uai uagerühmt &iUhandeliide Künfte betrei- 
ben. 

Braufend rdg bitterein Schmerz» auf die mlCcbtige 

Lanze gelehnet^ 
Stan«l der Heidt in der Jüngling' umher und des 
^ bangen lulua 

,400 Qto£Bem Gedräng', unerweieht von den Thronenden. 

Aber der Greif dort. 
Der da» Gewand rückwärts nach päonilclier Weife 

gegürtet 

Viel mit heilender Hand und des Phöbus gewaltigen 

Kräutern . 

Schaft er umfonft eilfertig, umfon£ an dem fpizigen 

Pieile 

Rüttelt er ott, und falTct mit kneipender Zange das 

Eifen. 

405 Keinem Verfuch antwortet däs Glück, kein Helfer 

Apollo 

^Habet ihm. Und graunvöller, ja noch granttvolfer 

im Schkchtfeld' 
Wächft da« Getöf; an dringt das Verderb; Sc&on 

fehn üe den Himmel 
Stehen in Staub; her fprengen die Heiligen; utaA'na 
— das Lager 

^Fallen GefchoITe gedrängt In die Liift fteigt grau« 

fes Gefchrei auf. 
410 Kämpflender Jünglinge dort, dort fidleader unter ctes 

Mars Wut. ' 
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^ . YenuM ftiijez^ von de« Sohns unwürdigen Sciuner* 

sen erfchttttert^ 
Pfliickty üe XelM mit der Hand, vom 

di^ Mutter, 

ßuAcii mit UKgem Blatt und purpurfarbener 

Blume 

SprofTenden Schaft; nicht iü das Gewächs der wil* 

demden Berggeis 
ünbekaunty wann im Rücken ein fliegender Pfeil ihr 

gehaftet 415 
Diefes trug, da in dunkles Gewölk fie gehiillet das 

Antlizy 

Venus daher; dann heimlich dem Strom in der Ichim- 

memden Wanne 
Milcht fie das würzige Kraut, und dareini zu ver» 

fiärken das LablU, 
Xropü iie ^Ambrofiarält', und den HeilbaUam Pana* 

e^a. 

Sorgfam bähteft clie Wund' in der Flut du, grciler 

iapis, 420 

Unbewulst; und fogleich war all aus dem Leibe 

geflohen. 

Siehe, der Schmerz; all Hockte das Blut in der Tiefe 

der Wunde* 

Jezo folgte der Hand das Gefchofs freiwillig , und 

swanglos 

Glitt es heraus; um kehrten die vorigen KrISfte ver» 

jünget 

Waffen! befchleuniget Waffen dem Mann! Was 

fleht ihr? lapis 42S 
Bi^i und entflammte zuerft des Genefenen Mut aiiC 

die Feinde. 
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Nicht nufi me^iföUicbcf Madit, nicht BaamX nß 

Ratbe <tcr Ueilkuafi; 
IHofc« Srfolgi noch gewOrt meS^ Ann dir Retitiiig» 

Äneas. 

CfaroGi ift jGrotty der dkh treibt» «nd n gcoGw 

VoUendungen lendet! 
340 iMer begierig des Kunpfs uinfeHoti fielt 4k 

Waden mit Golde 
Bingfcmlygl und er babt dm Verzug, und farfiditth 
i ^ tert die Lanze. 

Ali fidi der Seil^ anfügte der ScUld« imdL dem 

Rücken der Hamifeh; 
Jent im Adsaniv« berst er in ring$ uiiiCehvebeiidiM 

■ 

"Waffen, 

Oad ihm Ainft durch den Hehn <len Knb dlAcv^ 

cbend, beginnt er: 
d45 Tapiiavbeil lem% o. Knabe/ vcon mx, und rad* 

liehe Arbeit; 

Doeb rtmi Anderen Gliick Nun XoU mtili Ax^si 

der Schlacht dich * 
Wohl irarttieidigen» Sohn, und su giufsen Belobmu»- 

. gen führen. 

BkB» nur dn^ mitt bald dich reifiB^ 

ket, 

Gingedenky und, richtend daa Heva: auf dfor Dm» 

- nigen Vorbild, 
440 Iiaft dkh dm Valer Änaaa» und JlehUNr reiian dban 

Oheim l 

Ali er die Wodrte getagt, enitrug er den Pforten 

ficli maclitvoll, 

&diwenkend die fim^tbare Lans' in den W^mj 

< .;^i(Bi^ht ilürz.eu iu Hecriehaar 
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Astlieiis auch und Mneftbens hervor; uii4 ganz dem 

verl«i£snen 

Lager entfirönt äu Gewühl. Jezt voll Mindnach* 

tendes Staubet 

■ 

Wiiiidl dai Feld, und rom Gang FnUnraadel^der 

rchüttert die^£rd' äUL 445 
Aber et fah die gerade yom Wall Ankoilimelidn 

Atteb diä Auftmier fidms; und kalt dnseb Mark nad 

Gebein hin 

Bdbte dae Graun» Jututna zuezft vor albn Iiati- 

9 

nem 

EM imd erkannte das graufe Getön, und erCduroN 

r 

cken entfloh £e* 
Jener durchfliegt das Gefild', und raft den dnnkelen 

Heerzug. 450 
Wie wenn ein regntchter Sturm landwSrta Ver dem 

jählichen UnXtern 
Geht durch die Mitte des Meers; aeh leheflt Vor*' 

ahnend von lerne 
Starrt den armen Bellellem das Hers; bald toeckt 

der VerwüÄer 
VaDende Blum' nnd Saaten dahin) weil idet er 

allesi 

Vor ihm fliegen die Wind"» mid tragen GertnGcb . 

an das Ufer: 455/ 
So der »hBtelfidie Ffihrer, der dort airf begegnende 

Feinde 

Xmibet den Zug; und dicht in gefehloKenen Keilen 

ein jeder 

Sehn Se geJEbhaart TbymbrXus zerhaut den Aarken 

0£ris, 1 
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MmtUmu, Aichethit, dich, dm tipido * 

Achates, 

460 Ufatti Bükt vor Gjai; der Seher Tehawiiit. MS 

auch, 

W«bdier moA em Gerdboft hmilbergdjeimtlll 9 db 

Feinde. 

Lftut anf ttfiit SU dem Himmel Gefduei; imd gemai^ 

det von neuem, 
Bellt die üaubigen Rtidken der Butider dofcit-die 

Gefilde* 

^ Doch mdA wtirdigel jener Gewendete amderzalbe* 

cken, 

465 JNoek die genid' hertnigen den Fufii, noch dii 

^ Schwinger des Wurfltahls 

J«gt er. umher; ihn allein im nftohtlichen JDudnb 

den Turnus 

Feribbt er mit Tpähendem Blick, ihn allein cur Snl' 

fcheidung verlangt er. 
' Sokhes bemetfa tmgftvoU die erfchrochene JUi»* 

nin Juturna; 

Mitten aua feinem Geriem des Xuxnua Lenker MeA' 

£ca8 

470 Schüttelt üe ab, und Mn den entglittenen Sem ^ 

der Deichfel; 

Selbft dann hefteigt £e den Siz,, und lenkt die nefr 

^ lenden Zügel, 

VdUig an Laut und Ge^t und Rüibmgen gleich 

dem Metifcus. 
So wie ichwarz durch das grofse Gehau, dei begtiter- 

ten Eigners 

Fliegt, und im hohen Gemach die Fittige reg^ die 
« Schwalbe, , 
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Winzige Koft aunelend, dem , fchwäzigeu Nefte zur 

' Azang^ 475 
Und in den Hallen nunmehr» den geräumigen, nun 
^ um de< Teiches 

^Wallungen fchwint; tb treflrt äarA wimmelnde 

Feinde Jutunui 
iXaiBh da» Oefpann, md umfliegt im wiikenden 

Wagen das Feld rings« 
IBmU lutr trägt fia snr Sehau, bald dort dm piaii^ 

genden Bruder i 
j Doch nicht Übt iie den Kam^if ihn beBiehii) web 
I flieget He abwegs. 4öO 

Aneas verfolgt die gewundenen Kreite begeg- , 

nend; 

iliagfina ^liht er den Mann, und laut dnreh mc^ 

\ trümmerte Schaaren 

S Bmht er« Aber fo ofk er deA Feind in die Angern 

gefallet, 

i VaA in dem Lauf einholte den Stum der gefiügel- ^ 

ten Rolle; 

i- üben fo oft entdreht ihm den fliehenden Wagen 

Juturiia, 485 
Adl.was m Ann? Unftät in maneherlei Wajlungeft 

wogt; er, 

Oft hin rufen und her fein Herz TieUdilige Sor» 

gen. 

Doeh Mefl^qpns, wie zween der geCohmeidigeA 

Speer' in der Linken, 
Ucfat anrennend» er trug, mit floharC vorUinkMidem ^ 

Stahle» 

WUmU er. einen dmm, und fduMlk m fiehmm 

' Anfchwung. . 490 
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Rüftung, 

IKedfiifSBhMA dt« Knie; doeh die Spiw dee 

MS enttrag ümL 
U mimMä der %»eer| und rdiwang den oben 

von der ScheiteL 
leso flinrabr lle%t jennn.dcr Zern, und emp(fir 

der Argli^ 

495 Ale er gefthn^ wie entCemt dort RoK' tati 

zurückfl(;hn, 

RiA er den Zeue» und ruft des entweiheten BoidM 

Altär' an; 

Und nun rennet er^ nun ina Gedräng^i und mit tmk' 

fendem Mavors 
Vttrchterliehy tobt- er unhert und eiregf olm' ein%e 

Schonung 

emufiimen Mord, und KMet die fömdiehen Zügel ^ 

Eiferi. 

S60 Wdcb ein Ckitt nun nag mir die SehreckaiA^ 

wer im Gefang rings 

Alle die lioid\ und der Fikften Verderb» die bä 

ganzen Gefilde 

Dort nun Tumua umber» dort nun d^ Dardanerbeftd 

treibt, 

Ktedigenr 80 denn gefiela » daüi wild fiob beren»- 

ten in Aufrubr, 
Jupiter» ewig binfinrt durch Frieden Tetwngle VIR» 

* ker? 



505 



Sieh, Aneas ereilt den Botuler 8nero . Iteeift 

hob 

DieCsr Kaniff von Falle die Derdaner), ohne Vmh 

2ug (lajan 
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jbto er au Sfdt, und w> feluMllic 4m SoUeUi« 

endiget» grimmvoll 
PWM «Ti 4m RiH»» Mniinwrli and dM AmfigfwOlb^ 

den Mord&ahL 
bnnM# den AmybM wactMid vcm RoCi» md dtm 

Bruder Diores, 
WMalt «Btgegn n^IUk» wd ilvi itjrt i«ye«r 

den Lftnze 610 
^Mm «r» ihn «it d« Sdiwici; di«. «kgiiMMMM» 

Häupter 

^Uuigl m den W«gtii er beid'» md die Unleltfrdp« 

I feinden führt er« 

Ifor Avedkl Tab« ud Xmai« lun und dm tokw 

Cctliegus, 

^ m den Mübigea Stann» und d« bkmmMh 

vollen Onytes, 
Pexidi« die edle geber dem Helden fichion« 515 
Diefer aus phöbirdhem Land% aus Lycia kommende 

Brüder^ 

Ondi der lunfonft die Kriege gehaCrti den Jüngling 

Menötes» 

Arkaderftamms: der einft ina fifelibare; Unten der 

Lenna 

Kimft und finnUdie Htttle gehabt; nie Sebtvellen 

der GroJiten 

Batf er gekannt; es IXle genneteten Boden der Vater. 520 . 
Wie von enlgegtten finden gefendetft Qtax in dei 

WaUea 

Qoixei^de Xxift» und in Sträuche^ die laul» aufkraehen 

' von Lmrber; 

Odtt. win jreilaendM Stnrzea berab vQn Inlti^^ fierg» 

hlihn. 
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ttmMkm ergoffinw SMmt^ nit Sdumm» ' und 

Ebene rollen, 
$25 f#r fidi jeder wzwiüend die iUIiii; mckt 

jezo 

ReuMB Ämm «ad TKnuif durch Mord' und 

fcheidungen; nun, nun 
Woget der Zorn in der.Bmft; aim IcliweUt 

zwungene Kühnheit 
Beidflii du Hern; nua gebt nun mit Ateiljecher 

in die Wunden. 

' Jesl den Minreauf, der UmlialietEe 

licher Ahnherrn 
530 Tönt, imd hineiiC das GeCchLeciit durch die 

. f iilirt der Latiner, 
Selunelleft der Held mit dem Schwünge dee 

heueren Felfenf ' 

Häuptfingi Idneb auf den Boden eada^gi ihn träh 

die lläder 

Unter dem Joch und Geriem; und oben leit 

dem HuIIciilag 
Malmt dea wilde Gefpann, uneingedenk dee 

rers. 

535 Jener, wie Hylbis im Sturm unennefidichea M< 

einherbrault, 

Rennet hinan, und Ichnellt auf die goldenen 

* 

fen den Wurffiahl; 
Da£s durcb Helm und Gehirn die gehefiela 

hervorHand« 

Weder entrafte. dem Xurmu, 4{ Krethens, Ugh^ 

Grajer, 

Dich dein Ar»; noch fchüsten die eigenen 

Cupencus, 
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mOm ÄmMerkkim: kfilm bot.« 4m Bttm 4»» 

BruJft dar; 540 
Ditfi.siiekli üroflunte dm J^naltm du Awtmn SdMl* 

des Verrpätung. 

{lisii mmik, Äoliis» fab« die hwgfiitaifirlwHi 

der 

Stecben, und weit die Erde mii wMitigmk Leibe 

bedeefcen« 

Webe» du den nicbt argeüfiaher JüngUage t . - 

SeUaehtreihii 

Stsecben gekonnt» ^noch das Graun de» priamiTobfin 

Reicbecy ÄchiUei! 545 

Hier dein endendes Ziel; hocb rag^ das Haus dir 

am Ida! 

U9cb in LymelTus das Haus, im laurentübben Boden 

das Giebmall 

Ganz inun kämpfen die Heer' auwärts, und alle Lati« 

ner. 

Alle die Dardaner nun: Mneftheus, und der kühne 

SereftttSy 

Aucb MeHapus der reifige Held, und der tapfre 

-AlyUM 550 

Auch die tuskifche Macht , und Euandrus Arkader- 

fehaaren. 

Was ein Mann nur vermag, ftrengl jeder mit äiUbsv«' 

fier Maeht an. 
ISirgendwo Kaft noch Verzug; voll groiser Beeiferung 

Arebt man. 

Jezo gab dem Äneas die herliche Mutter den 

RatbfieUufs» 

Oals zu den Mauern er ging', und der Stadt zulenkte 

den Heersugy 555 




1 ^ 
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Stürmirdier EU*, uttd verwerte ianck fcblfsnliige Kd& 

cUe LAtiner« 

Jener, wie auf imi Hb '<d«reh tkt Or Ehningen 

hend den Tiunufl 

Überall «r^Att Udc limwndtete^ -lUiäuet 

* dort-»» 

Frei v«Mtt JlMaMe» de« Kriegs/ in tegefMM 

Ruhe. ' 

560 IWdidk tetftaNNM te der SeiM d«e Ma dlis gröbe- 
ren KampfeCi 

BblelUbetti IvM xmA Sergeftut bellelll «nd der tapfre 

DM nü ^ IVUliemi ült ^er NEUr H6h' i a«dk aiii-'^ 

rer Teukrer 

M^oMuaet IbMMi keran; nidit Scbildf und S^mf^ 

- im Gedränge 

I^gen Se A 'Cr nhieii vwi ragendeB^BH^^ 

Jaeginnt To: 

565 ' Oiine Vemig mir gelbhaft, wa« ieb fodersl liipi- 

ter ftelit hierl 

Wm, wril Admell der fintfohluDi, Ibll ttw^ 

» ' ' einer mir angehn! 

Hente dea Kriege Urfoehe, die KdnigesftaSt in 

Latinus, 

Wenii te hM« Zügel emp&hii und Jbefiegt SA 

' erkennen in Demut, 
Aütlel' ieb «an, «nd Ibeeke die dampfenden GidMl 

zur Erd* hin! 

570 Tirann» dMvarteii mvw, bis «nüteen Kän|f zq enbil- 

den ; 

l^ynua b«ffieb> «nd von neaem za Aehn der befi^ 

geneigt Teil 
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ÜHT' Wbmptf lim^ Slirger, des ftnmkn Kriegen 

üaUbbeiduiigl 
MWte'Sdr iiflikl taA'ziitliek dm V«rMg aut 11««^ 

mctt gelodert 1 
äito dur Hddi imd alle adt gbudi MMbtnloD ' 

Herzen 

iAmii den Keil, und Mmmi bk AMem Dietkg* 

an die Mauern. 675 
djwdl And Leitern gefiettt» und pläalUee Itaet 

entlodeft» 

pApe^ herennen die Tlvoi^, und tenü die Begegnen* 

den nieder; 

ledve^ den StaU ümdreliend, befdMrtten die Lnft 

mit CreXchoiTen. 
All wm unter den Erflen erioeeki Äneai die 

Rechte 

egsn die Sledf^ «nUagend ant lautem Ref den ftefr 

nt»; ' 580 

nd «er beseugt die GW^tler, zum Kan|if lei er 

der genöthig^ 
fvefinial -Veind der AüS&Mk\ nnd mknft dü andtM 

Bündnis. 

iy>er die ttlgftliclfcen BOrg» vetwttft midlettige 

• Zwietracht. 

ioBclier gebeut, «i entriiegeln die Stadli nnd die 

Thore zu öüicn 

aidenui Volk% und fie drängen ihn TeUift auf die 

* Mauern den König; 585 
ndete tragen 'Gewelir^ und Vertheväiger .gehn fie 

der Feltuiig. 

^ie fMui vetCchlo^toe Bienen im viel durciiliöohec* 

teu Bimläein 



I 

% 

AMiiiifrfliiiAm eni Hirt, mdl« Ml . Uhlana « BiiMlM 

irgQjUllet; 

ferne Lager, 

590 häuSn vakutp und UUxSm nil bdUgen Suaitai ihn 

Unmut; 

&Bhwmmt Gmick durdirollet das Umu^ .undl m 

blindem Gemurmel y . 

Tfiol inwiBi^ der Feli; boch sieht ia die IMmMst 

%lauchcLamp£. 
Noch dief SeUcUal begegnet den e]igtt)iäairti& 

Latinem, 

Das mit erCchiittemdem Grame die Stadt ^ euflUiite 

von Grund aus« 

595 Ala die Kömgin Xchaute den hammenden Feind.fon 

den DSchern, 

Biaga.die Mauern berannt^ und Glut aui den Wolk- 

nungen fliegend, 

Nirgends Rutuler gegenge&elU, noch Schaaren det 

Turnus; 

Ach da wähnet die Arm' im entTcheidendw Kai^fc 

den Jüngling 
Ausgetilgt; ua4 das Herz von plöxlichem Greaie ver- 

wfldert^ 

600 Mennt UrXache üe Xicht und Schuld und Quelle des 

Unheils ; 

Und da lie ^vieA in Verzweiüung und Wut wahaim- 

ni^ geredet, 

ReiD^ fie, zu £erben gefallt, ihr Pui^urgem^wd aus 

einander, 

Hoch^ an Gebälk dann knüpft iie die Schnur des ent- 

ftellenden Tedeii * 
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So wie das Wehe gebärt Ae bekiimnierten'Fraim der * 

Latiaer, 

Rauft die Tochter zuerft mit der Hand ihr blühen- 
de« Haupthaar, 605 

Rauft die rofigen Wangen Uviaiaf Kb^^^end ünihör 

dann ^ 

Wittet der Scbwarm; weit hallel vott''Ldlaidruhre 

die Wohnung» ^ 

Sans durch' die Stadt nun breitet- der llnUrige Buf 

£ch; und alle 

SaBlcen den Mut; et geht in 8eiriirenei& Schnmefc6 • 

Latinusi 

lief vm der Gattin GeCbhick, >und dem BUIe der 

Stadt, wie zerrüttet, 610 
Umd fein graüendea Haar mit fcfamuzigem »Slftube 

befleckend. 

Jener im ifinfaerAen Raum des Gefilds, derilbeft« 

bare Xumus, 

Jagt den Zerftreueten nach, den wenigen», ffutüiger 

jezo, 

Ihld fehon miiider und minder ve»8gender Boffa 

fieh freuend« 

Wehende £tuft nun brachte mit bUndem Sehreeken ' 

ihm fernher 615 
0iea vicdfMke Gelchrei; und ea traf die gefpanneten 

Ohren 

HftU der' verwifrefen Stadt und- uneifreulichea. Mur« 
f mein. 
Wehe mir! was doch lermet To bang' in den 

Mauern der Leidruf? 
Und welch kutea Gefchrei» daslringa von der Stadt 

( üch daherüürzt? 

m 

' TiKo» Tom ybfi* ni* 21 

•s. 
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620 Alb'.Q^nltih er, nttd hidt nttUoi mit geSrei^elen 

Zügeln* 

Ha Anittf t wie 'dit Schweiler, denl Wageul» 

»* / fi ker MetiTcus ' 

GUieb te Oe&alt, mit dem Riemen die Roff' uad 

den Wagen umhertrieb^ 
fireb Se ^e Worte i.tirack: Hier lafs mu» Tunau, 

* verfolgen 

Troja'f. • Voiky wo ^ cnerA Victoria Balm ms ga- 

öfinet. 

62$ Andere find^ die die Häefer mit Kraft m veiAei- 

digen wiften* 

Haler dilingt dea Äneas Grewatt, dter Sckdackt» 

gewühl mifeht: 
Sehaffen andi wir mit dem Arm entferifche Moeie 

den Teukrem! 
Wedicr geringer an Zahl, noch an Hriegmhn, wirlt 

' du hinweggelm! 
/Tnnnu daranfi • . « 

630 Schwefier, miläigft fchon hab' ich erkannt, wie an* 

erft du das Bündnis 
Stßrtea dmrch Kunfi, und Telber in untee lÜUpfe 

,1 dich hergaBß; 
Und niin hehlft dn vmfonft dich, GöttU^Ael Wer 

vom Olympus 
Sandte dich denn, nnd gebot Ib kftende Mühe m 

tragen? 

Etwa dafa fterben du fi(hfi den unglückfeligen Brk 

der ? 

655 Denn was beginn' ich? und welches Gefchicfc nocb 

bürget Errettung? 
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Selbü mit eigenen Augen erblidd' ich ilui| welcher 

nach anrief) 

Meinen Freund Murranus , den theuerften aller, die 

lebten; 

Ach der nuichtige iank, von mächiiger Wunde bewäl- 
tigt! 

Ufens auch» der Arme, verlang, um unfere Schmach 

nicht 

Ani^uXchaunj und die Teukrer eroberten I^chnan^. 

«ad Rüftung! 640 

Soll ich Vertilgung der Stadt (dies einzige fehlte 

dem Unglück!) 

Djulden, und nicht mit dem Arme das Wort abweir 

fen def Drances? 

Soll ich entfliehn? loll ichauen den flüchligen Tur- 
nus das Land hier? 

Ift denn To gar Elendes der Tod? Ihr Xeid mir, ' 

o Maiien, 

Gütig und hold 9 die weil ja der Oberen Wille 

i gewandt iftl 645 

Ein unfträflicher Greift, unbefleckt von Xolcher Ver- 

fchuldttng, N 
Steig' ich zu euch, niemals unwerth der erhabenen 

Väter! 

Kaum dies hatt* er gefagt; tla fliegt durch die 

Mitte der Feinde 
Saces auf fchäumendem lloiTe daher, von dem Pfeile . > 

verwundet 

Grad' ins Ge£cht; an fiürzt er, und namentlich fleht 

er dem Turnus: 650 
Turnus 9 auf dir ruht endlich das Heil; o erbarm 

dich der Deinen i 

21* 



Digitized by Google 



324 A N £ i 

DomKemd fchwii^t Äneas die Wehr» imd der Itder 

höchfte 

Fefiiingen drdht er hinab zum Untergauge^ zu IcIiBiet- 

fem! 

Biänd' umfiiegea die ^Dächer bereits ! Dich Xchaun 

die liatiner, 

655 Dieh ndt erwarteadem Blick! Selbft fragt £ch der 

König Latmu8, 
Wen er aswn Eidam wähl', und wem zuwende das 

BUndani. 

'Jk die Königin auch, die treu dein waltete, td- 

"ber 

Starb iie durch eigene Hand, und das licht, die 

geängitete, floh fie» 

-Kur allein Melfapus erträgt und der tapfre Ati- 

na« 

660 Dort an den Thoren die Schlacht. Bingsher um 

diefe gefchaart ftehn 
' Dichte 'Reilhd, und es harret von ausgezogenen 

Sehwertem 

Eileme Saat Du drehft im vcrlalTenen Gräfe den 

Wagen! 

? Tief nun erhaunt^ uiiftat durch wechfelnder Bil- 
der Erfdieinung, 

Turnus, und Itumm da heht er im AuTchaun. \\M 

mit einander 

665 Wogt im Herzen die Scham, und die tobende Wut 

und die Trauer, 
Und wahniinnigc Liebe zugleich, und fich iulilciidc 

Tugend. 

Als fich der Schatten verzog, und Licht dem Geifie 

• gekehrt warf 
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Wendet er gegen die Stadt die entflammeten KreiTe 

' der Augen, 

Unnihvolly au« dem Wagen die Könige^veäe betracli« 

fand. 

Schaue mmmelu:, mit flammen, von &ockweKk xoUend 

zu Stockwerk^ 670 

Strudelte hell zum Himmel den Schwall, und behcxXchte 

den Thurm rings: 

Jenen Thurm, den er Delber empor aus Balken gezim- 
mert 

Rüder darunter gefügt, und hoch ihm Brücken gele- 
^ get 

Kun Hegt, Sdiweiier, o nun das G^Iehick; nicht 

weüe mich Uuager! 
Dort .wo der Gott hinruft, wo das grauTome Loos, 

, ihm gefolget! ^75 
FeCt nun iteht mit Äneas der Kampf; fefi, allem, was 

herb' iSu 

Mich im Tode zu weihn! Nicht ruhmlos XoM du 

mich, Schwefier, , 

Schauen hinfort! Nur la£s mich zuvor auswiUen die 

Wut hier! 

Rief er, und Xchwang.vom Wagen den hurtigen 

Sprung auf die Erde; 

Feinde durchfttirzt er und Feindesgefehols; und die 

traurende Sehwefter 680 

Ijäi^t er aUeiu, und^ zertrennt in fiürmifchem Lauf di^ 

Gefchwader» 

Sq . wie im Taumel ein Fels hochher von dem Giirfcl 

des Berges 

I{iederfiüi:zt, ob geraft vom Qj^kan, ob Hiiniiifcher 

OuDs 
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Spfikiei oder durch Jahr' aUUi 



teri 

685 üiigeKtfm voa den Jähen eutroiU da< gewaltige JSezK« 

haupty 

Hüpfead vom Boden empor^ und Waldungen, Heer^ 

den und Männer 

Wfizt efl iiinunter im Fall: £o kUrzi durch ziertrilak* 

merte Schaaren 

Tünuu einher su den Mauern der St^t, wo am 

meiAen das Erdreich 

Trieft ron vergoHlBnem Blut^ und Ichwij^t die Ladt 

von GrefcholTen. 
690 Zeichen der Hand nun giebt er, und ruft mit mäch- 
tigem Ausruf: 
Scho nt nun, Rutuier, Ichonts und hemmt im 

GeCchoiTe, Latinerl 

Welches auch fei das Gelchick, mein ifisl Mir £in* 

^gen aiemt es 
" ' AufizuhüTsen iur euch den Vertrag, und mit Stahl zu 

etatfcbeidenl 

Seitvväru i«(ichen fie all' , und gewähreten Raum 

' in dem MitteL 
695 Aber Änea« der Held, wie des Turnus Name gebört 

war, ' 

Schleunig verläJst er die Wall', und verial^ das erh*. 

bene Bollwerk; 
Alleil Verzug entfernt er in Halt, bricht alles Cre« 

. TchÜft ab, 

- ttttpfimdi Vor Luß, und erregt die graunvoU dott» 

nemde Rliftung: 
fcrtfc wie Athos, wie Eryx fich hebt, wie 

timaitlsrt 
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Vm Stemeichengerigiifdi, mit betehndetem Haupte 

der Vater 700 

Fioh in die üuft anfragt, der gewaltige Apenat 

niia» 

Aber die Ratider jest um die WetI*, und die Troer, 

und alle 

Itder wandten die Augen dalier: wer oben ' die 

Feftung 

SeUrmeti^ wer mit dem Widder den Onind empodUe ' 

der Mauern; 

Und fie enthüllten des Brzes den Iieibi Hin ftaunt 

auch Latinus, 705 
Wie grofinnftchtig an Wuchs, von vexTeUedenen. 

Enden der Welt her, 
fich zian Kampfe die Männer genaht, und dßS'Stah« 

les Entfcheidung. 
JTenei fobald ficfa geöfiaet in räumiger lEbne die' 

Felder, 

KaCcli anftfirzendes Laufs, und fem auafehneilend die 

Lanzen, 

Rennen fie beide zum Kampf, da£i der Schild' hell* 

tönendes Erz hallt; 710 

MaehtvoU drdhnet das Land; dama htafige Hiebe 

der Schwerter 

I)opX)eln £ew Zufall mengt fidb und Tapferheit unter 

einander« 

Wie tod: unendlichen Silagehdlft» und dem hohen 

Tabumus, 

Wann sween mutige Stiere, am feindlichem Kampf 

fich begegnend, 
Sittii anrennen' auf Stirn, die erlehrockenen Wihter 

zurUckflohn; 715 
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. • AUfli Vidi ftebt fehweigend in Ftircbt» fimam haxMl 

' die Rinder, 

Wer oUieiftiM dem^Forft, mm gans nacbfolge dii 

Heerde; 

^ Sifti idort nttfisben, die Wunden mit Kraft und Gemll 

um einander, 

Beide: 0rilemwl einbohrend das Horn, und in fii^ 

. ^ mendem Blute 

720 Baden £e Hab fich und .Bug; . Tcm. Gebrumm mtg^ 

' • hallet die Waldung: 

So der daunifehe Held^ £o rennt der Xsoer 

Äneas, 

Schfld anfiobend aul Schild; und . jOrehraob durd^ 

. * fchmettert den Äther, 

-t Jupiter lelbft nun hebt zwei gleich «abwägende 

Schalen 

Social jund leget hinein die verfchi^Unen LooJOe der 

beiden t 

725 W^n .wdanune. die , JVLUh, wo die La& hinfinke des 

Todeff. 

,,,XumM3 Ichwingt lieh anjezti ungeäraü es wäit- 

nend,, mit ganzem 
I^eib'. emjpor»- und .fieiget dem. hoch auiEiegenden 

. Schwert nach; 
Uäut dai^i* Au£ Schrein Troer zugleich und ver- 
zagte Latiner» 
Sejdeirlei.Hieer' umeäfrig geipannt. Doch das Schwer^ 

der Verräther, 

, 730 Kra<ili|| und zerfehellend verläDst e» den Brennea^ 

mitten im Einhaun* 
Wran^nifibt Elucht Aushülfe ihm gebracht; £r eiit< 

, . flieht» wie der Oftwin^ 
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|ilp €r da« 'He&t aielit Ibinei, imd welirlof fdumte 

die Rechte. 

pMBn nan fagt, da er zafcli «im beginnenden Kampf 

die geichintcn 
Buffe iMfiiigf da hab' er» die VaterUinge verlaf- • 

lend. 

Heftig , den Stahl ficb gerafi Ton dem Wagenlenker 

IMetifcus. 735 
andi, während de^ Rücken serfi^rc}!^! ihm* 

boten die Teukrer, 
War w genug: jest kami zu des Gottes vuUuinifeber 

Riütung; 

f&A^ und die AerUicifee Klinge, wie nichtiges Sis^ 

in dem Ank Jiwung 
fipmigtfie entsweif.hell.iilinken im geUiÜ^en Sande 

die Trümmer. 

HatUos wendet den Fufs, und entflieht durch die. 

Kbenen Turnus; 740 
HbuL bald hier, bald dort nn fiebere, Kretfe irer- 

, • • wirrt er. 
Denn rings fchloTs ihn uinher der Dardaner dichtes 

Getliau^ ein; ' 

Und dort weites Geinmpf, dort thümende Feftung 

umhegt ihn. 

Auch nicht minder Äneas, wiewohl, von dem 

^ Pfeile gehemmet, 
Zwifchendlurch ihm wanken die Knie% und des Lau* 

fes fich weigern, 745 
Voigt, und entbrannt mit dem FuXsct. den FuXs des 

Gefchüclilerten drängt er: 

Wie den umzingelten. Hirfch, den wo die Knimme 

des Stromes 
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BiotcUolk, oder die Seheu der purpuniepi -Vedet 

umzäunte^ 

Nahe der Jäger ntt Lanf, nnd der Hund mit Oebdle» 

veriöiget; 

750 Br, vom gelMleleii Itege geTeliredst und der IRifce 

de^ Viexs, 

^ufendmal renal er dahin und daher; dodi der 

wackere Umher 
Haftet und ^ofanappty gleidi hXto er ihn, i^eieh» nd 

dem haltenden .ähnlich 
Klint er ndt sahnigem Maul^ und teulbfat ^loli hi 

eitelem Anbiis. 
. Je&o etfehaltt endlefes Gelehrei^ dafii Utar «ni 

Teiche 

755 Hingt antiforlea umher^ und fon Anfindir dflBMiC 

der HimmcL 

Jener suf^ich» wie er flieht, 16 eimahnt er die 

Kutuler alle. 

Namentlich |eden genannt, und'vedangt üm tren- 

liches Seil wert her, 

Ahfnr ea diiut Äneaa den Tod und daa gimiie Ver- 

derben 

Jedem fogletch, der heran fieh gewagt; imd die SSiU 

teriiden fchreckt er, 
760 Drohend Vertilgung der Stadt, und dringt, der Vei^ 

vvuiidete , näher. 
Fünfioal hreift in die Rund' ihr £auf , fitafieal der 

Zuiücklauf 

Hier und dort Nicht wahrlich um leiehler Behihf * 

nungen Spielpreis 
Werben fie; fondem ea giH hier Blut und h^tm dee 

Turuiu, 
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ffittlki dem FauBw geweüit, fiand dort ein ml* 

demder Ölbaum, 
bittere« Laub«» dhrwürdig vordem Ibefidiiaideii Mlfn- 

nemi 765 
Wo Bßf rnftammm der Hut, ikr Gtfchenk su hcfiat 

gepfleget 

WüK dflH famrestifeheii Gott, und gelobeta Khider sa 

hängem i ' 

Aber die Dardaner katten den heiligen Stamm an- 

verfdioneud 

W#ggeiiiiBit| nm freier im offenen Felde m Ubn» - 

pfen. 

Hier nun Iboid dem Äneaa der Speeri bier liatte^ef 

Schwung ihn 770 

Hergefilhrti firfl hielt den gehefteten sfihea 6einu> 

zeL 

lAHfgelelnit tritt Jest mit der Hand auaringen daa 

Elfen 

T^a'a. HMf und verfolgen mit Wurf ihn^ den er 

im Ldul liicht 
HaCchen gehonnl; Doeh Turnus^ betäubt von Schve« 

cken» und an^fivoll: 
Faunue» ruft er» erbarme dich d0chl und, o Seg« 

neriu Erde, 775 
Halte den Stahll wenn ftets in euerer Ehren geach* 

tat, 

Welche dagegen mä Krieg dfe Äneaden enthei« 
Spraehai und die Hälfe dea Goltea erTehien nicht 

* leerem GelüLde. 

Denn wie lang^ arbeitend am* zKhen Gel^rob er ver« 

weile^ 
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^80 Hiebt durch einige Kraft kann los yön dem 

den Kembolz^ 



Wieder gleich an Gefult dem. Wagenlenker Jbtbj 

fcus 

Läuft fie, und reicht dem Bruder das S^wert, 4iii 

■ 

daunifche Göttin. 

Venufi geksSnkti dafti iblches der miitigQE N)»^ 

vergönnt fei, 

785 Eilet daher, und reifst das GeTchols aus. der Üebj 

der WurzeL 

Beide nunmehr hochfinnigy an Mut und Wafl!»j 



erneuert) 

Dider vertrauend dem ^Schwert,, der trozig und iüim, 

mit der Lanze, 
Stehn aui einander gewandt, in des keichenden Kain- 

pfes Bntfcheidung. 
• » Aller zur. Juno beginnt des vaJimacktvoUen .Olpt- 

pttS 

790 HerJüüiicr indeis» die vom goldnen Gewölk auf. die | 

KSmpfe' herabfoh: i 
Wekli ein Ende zulezt? wa^ bleibt noch ührigij 

o Grattin? i 
Seibit ja zu wii£en bekenn ft du^ als heimischer Gott 



. Bald dem Himmel geweiht» zum.GreAim eriieb' 

* das SchicUaL 

Was denn be^^innfi» was hoiü du», in irofiiger Wollte 

% verweilend? 
795 Ziemt' es wol, dals din Gott von des Stechlicbeii 

Wunde verlezt ward? 



Winden Aneas 4en Speer« 




fleh abmüht; 



fei Aneas 
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kiB» rein entriffe&etf Schwer! (wa« obne didh mSchte 

Juturna?) 

Ifteder Atm Tumw S» gab, und . die Kraft ätak 

' befiegeteu anwuchs? 
indige jezt euunal^ und' beuge dich unTereit Bit- 
ten. 

Üeiit £o nage der Gram dich Schweigende; laft micb ^ 

aus deinem 

iB&e^i Munde fie oft*, die traurigen Sorgen , vemeh« 

men. 80( 
Ifalli und Ziel i& erreicht Durch band' ilmtreiben 

und Waffer 

üilft du die Troer gekonnt, graunhaft anzünden die 

Kriegsglut, 

Schlüiilen em gUnzendes Haus, und milchen mit 

Gram die Vermählung. 
Weiteres TÖrzunehmen verl^iet* ich dir. Alfo be« 

gann Zeus. 

AlTa Satumia drai^t gelenkt ihr Anüiz, die-^t« 

tin: ' 805 

Weil mir jener dein Wille beJiannt war, o du erhab« 

ner 

Jupiter; liels ich die Erd', und UeXs ungeme den ' 

^ Turnus» 

Traun, nicht filhe& du jezo mit Fug mich dulden 

und Unfug ' 

£infam auf luftigem Siz; dort ßänd' ich, mit flam« 

, men umgürtet, 
SelbB. in der Schlacht und zöge zu leindlichen Kam« 

pfen die Tenhrer» 810 
Zwar, dafs dem leidenden Bruder mit Hfilf ' annahte 

Juturna, • 
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RieA ic9i; noA dafli Ittr dat Leben' 6e <grBtete» 

wagte, gefiel mir; 
Doek nidit, 'dafii ein Gerckofi noch StaU V€JA Itt 

Senne iie Icbnellte« 
Belm imMnibevett Haupte 4er Aygifchen Qu^be* 

fchwIMr' iciis: 

815 Wekker dbsige Sdhwnr die oberen CMtter veibiii- 

det 

Gem entmioh^ ich nnnmelir, und ücheid* mif im 

9 

Kampfe mit Abfcheu. 
Hierum nxxtf vai nicht von des Schidkfab Ssmg 

belchränkt Üt^ 
VtM ich für Iiatium dir^ und die Herrchaftimrtlrd« 

der Deinen« 

Wann nun Frieden (es feil) durch fegensuidle Ve^ 

mählung 

S20 Jene g4figt, wann liun $e Grefes und Bündnis ge* 

einigt; 

Heifii nicht üBsSi&m den Namen die eingebomen Lati- 

ner, 

Hoch troiCchem Volk fich ernenn, und Teuber 

genannt fein, 

Oder die Sprach' ümtaufchen» und mrige iUeiduiigeii 

wandeln. 

Latium fei; fei fiirder albanifefaer Könige Folge; 

825 Sei der romanifehe Stamm durch Italertugend gewal- , 

Hin fankj hin fei gefunken zugleich mit dem iSamen 

auch, Trojal 
Läclieliid darob antwortet der Ding* und der 

. Menfchen Erfchaffert 
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tJni An {Uiwe8er.de« ZSeii«, dn attdterer Sptob At$ 

Satuniufl. 

Boltt ii der liefe der Bmft fo gewaltige WogeH 

de« Zornes? 

Aller weUam, und, gesSknt die nfinift anKttnnende 

' Unruh* 830 
Vmi äxkilnlUtf tjn fgswObgt^ ieh IBge niek gern md 

gefallig. ^ 
fikAe kafbrt den^ AnTonen die Spmh' und die 

. Sitte der Heimati 
Bbaib' aueh der NAne, wie vor: nur :gteiifißht nlm 

Leibe des Volkes 
Sbtt einwiAnen der Ttenkrer; die Sasungen heOige« 

Dienßes 

iltlg^ Uh binsn, und Muiffe Sit aOf einianb Lall* 

ncTm 83$ 

Deien'OefoUecliV/das^^eiiii^ mit aufeiiiCDheni Bhite 

hervorgeht, » 

BeBf Mnft Uber die Mea£chea an^ Frtam^keil, Übet 

die Götter; 

Und fcflin:Volk weHeifart idw in demer VeiNA- 

Hing. 

Juno^nidcte dasu, und< wendete froh die Gefin» 

nung; 

Sann wKef« fie die WolfcV und wich au« dem 

Baume des Himmels. 84o 
Dt^8 gefchab; und ein andre« erwügt mit lieh 

felber der Vater, 
Und er 'mrfiigt, dali Jutuma vma Streit abklTe de« 

Bruders» 

Zwo unh<Me Gefchwifier» wd^rbtfebe, nennen 

fie Diren^ 
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Welche die* Sde Nacbt mit des - Tartanis Gsmot 

« 

845 AU' in eimSr Oebun, ausrng, ^ imd nit IftnKribfft 

" Ringeln 

Sbrünbender SdUmgen mnwand» und wehende Sit* 

tige zugab. 

Hoch an Ji^otenr Thron imd^der SAiwdie dee 

den Königs 

Halten fie Qienft, und fchXrfoi die Anga aittaMi 

Menfchen^ 

Wann im iBom Kiuediheilen »d Tod dar QeMete 

der Welt Zeus 
850 Anatheilti oder mit Kriegt anffcfaveckt die «meKfieh«!« 

deten Städte« 



• Vater, ' 

DaiSi fie rafch dev Jutuma ertehienV als disohemde 

, ». Vorfchau. 

leite fliegt, und son Eid' in belcUeunigteiii.Widpel 

^ : enteilt fie. 

Anders .nieht, nie idnrch Wolfceki gefchneUt-TOU der 

Senne der Rohrpfeil, 
855 Den mit däs gniiiiamen Gü^ feharfbeizender GaUe 

der Parther, 

Parther, oder Cydön, die unheilbare Waffe, ge- 

fchwungen, 

Scbwiirendes Flugs, unbemerkt das befddeanigte 

Dunkel durchftürmet: 

Allo £chwang fieh die Toehter der Nach^ und ereilte 

die Lande« 

Als üe das iüXche Heer nun erUickt und die 

. Schaaven des Turnus} 
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m die Urine tMtOt BA lelbfi einengend, 

cks Vogel«, 850 
Dm MC dm «tOmai gern, und koeb ma euüamen 

Giebeln, 

ttwnd bm Nadtt^ mit rpüMii Oehng' heidrohet 

durch Dunkell ^ 
Bietem gctimliehet . fehwiagf fieft Y«nr Itenw Anffis 

das Unheil 

Hill nad her nit Gettfn, und fehlirgt flnH dm Schild 

mit den Flügeln. 
Jmea ent^mit die Gelenke befremdende! Sehreckef 

Krftaming; 805 
AmSwitna hob fich tot Grauen das Haar, und ea 

ftockte der Laut ihm. 
Ahex da bm fie der IHra Creräufch und die Fhtige 

walirnalim, 

SetmaniiA rauft fich Jtituma die fliegenden Haare, 

die Schweßer, 
Wild die jbmft mit F&uAan entiellt, und die Wange 

mit Nli'geln: 

WaiiKAann nun, o Xumus, annoch dir hdfen die 

SehvveAer? 37q 

Oder waa Ueibt mir Harten noch iilirigea? Weicher- 
ief Kauft noch 

Weilt dir daa Licht? Wie kann ich ihm (Nbltand 

hallen, dem Scheufal? 

Scbox^, Xchon loil' ich da^ Feldl Nicht Ichreckt mich 

Zagende länger, 

Ihr graunvvUen Gevögeil Den Schlag» der Fittige . 

kenn' ich, 

Und dies Todesgetdnl Nicht teufclit mich der her»« 

Tidie Ansfprueh . 875 
YmtL TM. Tom« tlf« 22 
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JHb hoeUnrngdn Zeus! So lofint er entrilTeiie 

KcidbUieit! 

Woztt:^ewlg«8 'Xiefcehi gefehenkt?-. .Wanun^döch des 

JLobfi Bwi entwandt? ieik kaimte.dcN^ emdigefa 

r h ' f ,^eHei Vammer 
Je£t, und dcäi eiendin Bruder gerdlt durch die Kil- 

AtadM Mandela I 
880 Ich dici ünÄerbliche? Ach! kann füTs mir MäI- 

.fr' «isigmi etwas 
Chile diciii Bi-ador, noch fein? Wo (fallet Eck lM 

' dmti i\bgnmd 
Mir das Land, und verfenkt zu den unterteil M«M 

. . die GStlin? 
Jener%»^aciis, und das Haupt iita btam Cfaewaml 

üdi veHiüllend, 
SeufkU fie tid^ ted taMhf In die S MmM k TMk, 

die €röttuL 

885 Alu^ ÜMtm der Held 'dringt maehtmll efta^ iM 

erXchüttert 

Sein • iMmiiihohei Oefeiiors, nnd mit ^«rlllMd» Sede 
> . ' beginnt er: 

Waf neob imge Verragf-^mld wirinn nnn ftriMU 

du dichj Turnus? 
Kidit Mit .drfin iLauf , nein nahe ndt wHlcnd ei i Wirf* 

fen gekämpiet! 
Wandle didb'Mhft' in ätte GMtaltf und fanmiele, ^ms 

nur ' *' ^ , 

890 Iigend an Mut und an KunA dn TenoagiU Sa eifca-* 

benen Sternen 
Schwinge Au Sing, und feUffpr in der Bkd' ei^ 

hegenden Abgrund! 

S 

r 
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. JEr dsam^ IdiuUelad das lIau^;JIUo]it iy^rft^ 

. daia flataiiiieiides Wort midi^ 
Tmzigerl midi Idircdkt Gött^rgewalti' ii«d^4i»ijtM| 

fettld-mtr! 

IKet nur gelkgt^ fcLaut jener bubi iitegfth^n^rgjh ' 

Sleiil um^ 

Alt Md ittgelieuer^ d^ grad' in der Ebene dii» 

kft 895 
Ak Fcligfitiize gelteilt, dals den er. «»ffptkd# 

den Äckern. 

Kmm fedbf ttl£clKtige Paar' erhüben den Fel3 mk 

, dem NiBcken, 
So wie jezo den Wüdii der Sterbliclien zeugdt die 

£ide« I 
^ Jener ipä luftiger Huidr ergrif ihn und &hwang auf <^ ^ 
^ -Aneagi 
Hfiker .ei^eff fieli Aseckeiul, und {Schnell anlaufend, 

der Hecos. 900 
Ate A» irek^g w Lenf, wie im Geng^i cAjpnnt er 

üch Xeiher, 

Moeh m def Belmng; dee Aiw , wm&nm Mt^ntl^ 

deä gewaltige FelTens; 

1Iiller>ilni tvmkcn die Knie% imd- dee^Bbii hart ^ 

halt in, den Adern* 

Siehe dtar Mnaee Oeli«; dudi Infttge-I^e^'jgMob . 

let, 

Weder deoa Kaem voUenihsl^ er-gans^ lwck'tfi%'ei 

den Schlag hin« ' 905 

Uasd ttie im Traum oftmaUv ^«ub ÜbilmDae Bidic^ 

' ' die Augen 

D0C&te Im Vaeh», urir mit eider Begier, mwdrlmetf 

zu -Mililssa 

22* 
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Soheiueu den Lauf, und mitten im toebroden . Wun» 

£dke diiii Kraft uns 

UinüniU» weder die Zunge vemag, noch liefet im- 

Glieder 

910 ßeglame Stärke wie fonft, audi StfaunV und Wort» 

'ver£i^;en: 

So, wie immer anoli Tiinnw fich Balm dnch Tapfer* 

keit indite» 

Weigert die griUUiclie CMtlin Kfolge In der fttti^ 

menden £ru& nun 

Wogt fielfacbes GeBiliL Die Rntuler fdiaat er, dio 
^ « Stadt audi; 

ftnimhaft ihtst er ror Angft, und erbdbt a nBicimd wü 

Speerwurf; 

•15 Weder den Wog n enifliehn, noch Kraft »i begeg* 

nen dem Feinde, 
Sidrt er^ ilodi eudgo Wagen umher, nooh die Imh 
, kende Schwefter« 

Go||OB don Sitamendott regt die VoxUi&giiiawaflb 
■ ' der Troer, 

OllicUiehoa Wurf alweffend im Blick; mit des I^et 

bes Gewalt dann 
Venilier droht er den Schwung. Niemals von beliH^ 

gemden Feldfiück 
920 Sauft fo geg^,dio Man» ein Fels, noch voin.Staiie 

des Donneis 

KnalU A> fiehmottemder Sehlag. Ab fliegt wie dio 

nachtende Windsbraut, 
Gnnlsi Voiderb imtragiBiiid, der Speer^ «ad eat« 

fchliefset des Panzers 

Bond, und. die Juboifieii Kzoife dos fifihwHMliyn 

Schildes i 
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Grads in die* Hüft* ihm boliwt d«r Uirraidft; und ' 

von dem Stolse 
EWttt iak gekAiiim^tm Knie erdwüMi^der gewaltige , 

Turnus. Ö25 
Avt Aeha alle mit Seafzen die Rutider; goz dai ' 

Gebirg* auch 

Khoit ringsum, wie den Ruf die erhabene Waldung 

zurückhallt. 

' Jener gebeugt» demütig den ^tok und die Ui« 

tende Rechte 

VorgefiredGl: Ich ▼eidtent' es, und will nicht Gnade, 

beginnt er; ^ 
Bniuche dein Glückl Doch weiin dich des milleids* 

würdigen Vaters * 930 

Sorge n HUiren vermag; Do fleh' ich dir, (gleich 

war an Alter 

Auch dein Vater Anchi£esl) erbaime dich Saunus 

des Greifes! 

Gieb mwb, oder den Leib, wenn du wülft, nach. 

genommenem Tagslicht, 
Sieger, den Meinen zurück. Dals befiegt ich Itreckte 

- die Hände, 

Sah der Aulonier Heer, Dir i& I^avinia Gat- 
tin. 935 

Weiter hinaus nicht Arecke den Haljs! ^ WutvoU 

in den Waffen 

Stand Ancas, und rollte den Blick, und zwängte die 

Hand ab* 

Mehr und mehr Xchon hatte des Zögemden Seele 

die Rede 

Umgelenkt; da erichien zum Unheil hoch an der 

Schulter 
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940 Jenes Gekmkf und 4ie Ckirte^ bdumnt ffmfelmtod 



PallM de« Jttnglingp< «>Bfti 4». der Am d^-fiegen« i 



Hingdheck^ aHd des Feinds . Deniomil um di« 



Als in das Aug* er geCnllit des eiqpöxenden Sdl■e^ 

zes Erinnrungy 
Aeh des GeÜebteften Trachti da enüurannt^ er ra 

Griiiun, und in Unmut 
945 Ftirdhterlich: Du, du loUleft, . gerduaUokt mit dcf 

Meinigen Siegsraub, 

lest mir entgehn? Neini Pallas mit dieler Wendig 

ja Pallas 

Ojjfert. dich hier, Blutraeh' an dem frevelen fihite 

£ch nehmend! 
4 AUo der Held^ und den StaU im ^eksoUsaeii 



der; 

950 Und mit Seufzen entflieht iinmllig der Greift in den 

Abgrund. 



mit Bucliein, 



den lumus 



ter einhertrug. 




^dieG&- 
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Bei dem Verleger dieses Werks sind erscltenens 

und All üUcn guten ßucylandlunjgf^^ ihaliefi: 

AbistOFAITes vom Hofrath J. H. Voss, mit erläat^xiideA Amn^* 

E3eg{eim 'ÄcS* fto*feifMuk, übersetzt lind erklärt vöh Fried 
Karl vpN Strombeck. Zweite, «ehr vermehrfe lüid vetbe^' 
* sert^ Autgabfe. 1822. ' . ' . " 

HOSAZ Werke, ytam ÄdfiÄth J. It VW Dritte Ausgabe in 

• •2' Bänden, gr. «. 1822. " ' ■ ^ 
JWENAL, übersetzt und mit Axunerkungen fOr Ungelehrte, von 

' D. e. Pi'SiTmÄ*/ Nette TfeibeÄserte Aufi; 8. 
Jatvivs Rnmi-^ehc Geschichte, mit Wtisclien und erklären- 
' den Anmerkungen^ Yom Professor Kokrao Hbvsikgeii, in 5 
Bänden.' gr. 8. 1821. ' 
OviDS Verwandlimgen, von J. H. Voss. 2 Tbeile, gr. 8. 
1798. 

TacitüS/ des Caj. Cobn,, sämtliche übrig gebliebene 

* Werkel Überaetst von Fribd, X. Yon Strombecs, in 3 Bau- 
' den. gr. 8. 1816. 



CiceroniS, M. T. , de officiit libri tres. Ad solam priscorum 
exemplarium fidem recensuit, adjectisque Joh. Mich. Heusin- 
geri et mis Minotatianibiu expHcatiores editanu erat 7aei. 
Fridcv. HeÖAinger. 8*? mi^. Editio nova. 

Suble, J. Th., Observationes criticae. de C. Taciti stilo, ad- 
vertn« Jeh. Hill 8^ maj. 8 C^. 

enc)[)clo^3aWf tut taMiOn^ «affHfer-- Ifte JCM^Itmg^ «6raifd)c 

. SDi^terfammUuig, in 5 Sbciicn, |)lautu6, ©eneca, SSercnj, 9>^(Ss 
Ivitöf jDot^i *&oi:a$ UAt) Sät^Ui 6Ut ^eü Is «ib 2c iBon^, bte 

gewibmct, in 4 SK^efTen, eiccco. 3te 2(bt()eKim(^: ber ^Jjifofös 
|>|te gewidmet, itt 2 Z))eikn, @tcero. 4te 3(&tl|)eUu]|$: bec 0«»* 
flW4<« dewi^nt^t, ^aOtift; tte(ci:^t 13 Sü^ie. ' (icber aud^ 
einaeln ju ^)a^>en.) 6 Äjjlr. 19 (%; 
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^ettfingeri i^dppeiif Zoxn, ID^emecfe/ 9l62)b€ni 8($u(^ SQSei^eei SBqei; 
fn 13 S^effo«, (i€icc «t4 <iR)c&t |tt (Kklbea.) 15 Z^ftc 19 

Sunfe, 6. |}^., neue« »eot«@<^uUe)rtcon, ent^ltenb bte int C^rÖdrung 
^ alten Gtaffifec not|)menbiocu ^utföwi}Tcnfd^af<eni »ornÄmUd) 

Wc(4(littif , (Bef«^ 0t; a. 5 fite. 

(Sroße^ ®./ fiieteolo0tf(^e a:afelii libn Me ottoi 0^afe, ©emi^te m* 

SÄUnaen 5Rom8 unb @ned)enranbö, nebfl tcn SSec^^dltnilfen bcrfeÄcii 

fteder, nod^ Rom« de Ilde, mit fim^t^ttn^eii »on ^Rafhiet. 9t. 8. 

Heyne's, Christ. Gottl. , acadcmische Vorlesungen über die 
Archäologie der Kunst des Alterthmu«^ insbesondere der Grie- 
chen und Römer. Ein Leitfaden för Leser der alten Xlassikery 

Freunde der Antike , Künstler und diejenigen , welche Anti- 
kensaramiun gen mit Nutzen betrachten wollen. 8. 1821. 

Spfurg^ »iH? ftfolrateö. dtecenftrt trab mit ITtimerfungen ^tim 
©cbraud^ bcr ©d^ulcn JjerauöflCQeben »on 3. ^. 2f. ed)ul5. 12 ©gr. 
Phaedn Fabularam Aesopiarum Lib. V. Ad codicee Mm. 

etoptimas editiones recognovit, varietatemlecttonis etcommenta- 

riuin perpetuum adjecit Job. G oltl. Sam. Schwabe. Accedunt 
. Romuli fabularum Aesopiarum Lib. IV. a^ codicem diyionenaem 
et perantiquam editiouem ubnensem^ nunc primnm emendati 
ctuotisiUustrati. Cumtabulisaeriincisis. 8^maj. 3Thlr. 8Ggr. 

Auf Velinpapier ' 5 Thlr. 

SdmtAÜa« ittr die alte £rdbeschreniimg. An« fim&ehn Blät- 
tern begehend. GalHa et Germania, Manritania, Nnmidia, 
Cjrenaica, rVindelicia, Italia^ Forum romanura, Orbis veteribus 
Botus, Hispania et InsuL britannicae| Pannonia, Dada, Effigica 
antiqnae Romae, Graeda^ Graeda major, Persui et btdia, 
Marc aegeum, Arabia et Aegyptus, Foatus, Golchis, Iberia, 
Aegyptus inferior ^ Palaestina. Foh. 2 Tblx» 

SSoglKt/iK. %. Xitfr%»ttm^eieriM8nitii0eaMttff^^ 8. 160gc 

"WietleJDUrg , F. A., praeccpta rhetorica e libris Aristotelis, 
* Giceronisy Qi^tüiaui^ Demetni| X<ongim et aliorum excezpta 
ac disposita. 8. 16 Ogt. 
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